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vorwort

Liebe Leser*innen! 

as vergangene Jahr hat 
zahlreiche Normalitäten ver-
ändert. In Zeiten, in denen 

nichts gewiss war und sein wür-
de, war eine agile Handlungsweise 
mehr denn je unerlässlich. Flexibles, 
proaktives und antizipatives Agieren 
hat die Arbeitsweise der Volkshoch-
schulen im letzten Jahr deshalb 
deutlich geprägt. 

In unserem thematischen Schwer-
punkt beschäftigen wir uns aus 
diesem Anlass mit der agilen 
Volkshochschule. Neben einer An-
näherung an den Begriff der agilen 
Volkshochschule (S. 9) wird die „ana-
logitale vhs“ beschrieben, die Er-
gänzung des analogen Programms 
der Volkshochschulen durch digitale 
Angebote (S. 11). Als Orientierungs-
hilfe in der Ungewissheit seit dem 
Frühjahr 2020 hat der vhs-Verband 
außerdem sieben Szenarien erarbei-
tet, die mögliche Entwicklungen der 
Volkshochschulen skizzieren und die 
daraus resultierenden Änderungen 
der Volkshochschularbeit formulieren 
(S. 14). Ein Beitrag zu agilen Fortbil-
dungen in der Personalentwicklung 
für Volkshochschulen (S. 18) rundet 
den Themenschwerpunkt ab. 

Neben den Problematiken und Un-
gewissheiten, die die Corona Pan-
demie mit sich gebracht hat, dürfen 
aber auch die Chancen, die solch 
eine Krise bietet, nicht außen vor 
gelassen werden. Denn: Krisenzei-
ten sind Bildungszeiten. Und gerade 
die Volkshochschulen sind in solchen 
Momenten mehr denn je gefragt, den 
Bürger*innen eine sichere Informa-
tionsquelle zu bieten und – analog 
oder digital – als ein Ort der Be-
gegnung auch wieder Hoffnung zu 
schenken. Lebenslanges Lernen ist 
gerade in diesen ungewissen Zeiten 
gefragt, wo aber finden sich „Die 
Grenzen von Bildung“? (S. 4)

Im Vorfeld der Landtagswahlen hat 
der Volkshochschulverband Baden-
Württemberg die Fraktionen im 
baden-württembergischen Landtag 
nach ihren Positionen zur Alphabeti-
sierung, zur Unterstützung der Volks-
hochschulen bei der Digitalisierung, 
zur aufsuchenden Bildungsarbeit, zur 
Erwachsenenbildung sowie zur in-
stitutionellen Förderung des Landes 
für die Allgemeine Weiterbildung be-
fragt. Die Antworten der fünf Parteien 
lesen Sie ab Seite 20. 

Unter dem Titel „Die Volkshochschu-
len in Baden-Württemberg heute, 
morgen und übermorgen“ hat der 
Volkshochschulverband – mitten in 
der Corona-Krise – für die baden-
württembergischen Volkshochschu-
len ein neues Leitbild (S. 26) erar-
beitet und beschlossen. Im Zentrum 
des Leitbildes steht – nicht zuletzt 
als Antwort der Volkshochschulen 
auf die Corona-Krise – ebenfalls die 
agile und analogitale vhs. 

Auch in unserem Fortbildungsteil ab 
Seite 28 bleibt das Thema agile vhs 
präsent. Dort finden Sie wie immer 
unsere Fortbildungen und Qualifika-
tionsmöglichkeiten rund ums  
Lehren und Lernen – fächerübergrei-
fend für alle haupt-, neben- und frei-
beruflichen vhs-Mitarbeitenden. Um 
ein umfangreiches Fortbildungsange-
bot zu garantieren, bieten wir neben 
unseren Präsenzveranstaltungen 
auch weiterhin ein großes Online-
Angebot an. Seien Sie gespannt! 

Wir wünschen Ihnen eine gute 
Lektüre, viel Freude beim Lernen 
und bleiben Sie gesund! 

Stefanie Dengler 
Redaktion

D

 

Der Volkshoch-
schulverband 

gratuliert seiner 
ehemaligen Verbandsdirektorin
Frau Renate Krausnick-Horst 

herzlich zum 
90. Geburtstag! 
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Die Grenzen
von Bildung *

Dr. Hermann Huba,  
Verbandsdirektor

Lebenslanges Lernen ist in aller 
Munde. Dabei klingt die Losung 
sehr nach Lebenslänglich:  

Lernen als Schicksal. – Aber war das 
je anders? Mussten wir uns nicht –
ebenso wie Tiere und Pflanzen –  
immer schon an unsere Umwelt an-
passen? Was ist in Zeiten lebenslan-
gen oder besser: lebensbegleitenden 
Lernens anders? Warum wurde aus 
einer alltäglichen Selbstverständ-
lichkeit ein zukunftsweisendes Pro-
gramm? Und bedeutet dieses Pro-
gramm auch grenzenloses Lernen? 
Darf das Lernen, darf Bildung nicht 
aufhören? Hat Bildung keine Gren-
zen?

I.  Bildung als (Selbst-)Verände-
rung

Die längste Phase des lebensbeglei-
tenden Lernens ist die Weiterbildung 
Erwachsener. Wie Bildung überhaupt 
antwortet Erwachsenenbildung auf 
die Frage, „was der Mensch sein 
bzw. werden soll.“1 In der ständi-
schen Ordnung des Alten Reiches 
war diese Frage keine Frage, weil 
diese Ordnung jedem seinen Platz in 
der Welt fest zuwies: dem Sohn des 

Bauern als Bauer, dem Sohn des 
Handwerkers als Handwerker, dem 
Sohn des Kaufmanns als Kaufmann 
und dem Prinzen als Fürst. Erziehung 
und Bildung konnten an diesem 
Platz in der Welt grundsätzlich nichts 
ändern. Sie konnten aus dem Sohn 
des Handwerkers keinen Adeligen 
machen. Allenfalls einen perfekte-
ren Handwerker. Also: Kein Aufstieg 
durch Bildung!

Beginnend mit der Reformation und 
vollendet durch Aufklärung und Fran-
zösische Revolution2 wird diese alte 
Ordnung, in der die Menschen in 
unterschiedlichen Schichten „aufge-
hoben“ waren und die gesellschaft-
lichen Unterschiede ihre Begrün-
dung in der Natur und damit in Gott 
fanden, abgelöst. Sie wird abgelöst 
durch eine Gesellschaft, für die gilt: 
„Die Menschen (Männer) werden frei 
und gleich an Rechten geboren und 
bleiben es. Gesellschaftliche Unter-
schiede dürfen nur im Allgemeinen 
Nutzen begründet sein.“ So steht 
es in Art. 1 der Erklärung der Men-
schen- und Bürgerrechte der franzö-
sischen Nationalversammlung vom 
26. August 1789.

Beschreibend verstanden kündet 
dieser Art. 1 damit von der Umstel-
lung der Gesellschaft von primär 
stratifikatorischer, schichtbezogener 
auf primär funktionale, aufgaben-
bezogene Differenzierung.3 An die 
Stelle des Glaubens an die göttliche 
Ordnung ist die aufgeklärte mensch-
liche Vernunft getreten und an die 
Stelle Gottes das Gemeinwohl im 
Sinne der Nützlichkeit. 

Die Umstellung der primären gesell-
schaftlichen Differenzierungsform auf 
Aufgaben, also auf die spezialisierte 
Bearbeitung eines gesellschaftli-
chen Bezugsproblems wie etwa die 
Zukunftssicherung im Hinblick auf 
knappe Güter durch die Wirtschaft 
oder das Erzeugen von Sicherheit für 
nichtselbstverständliche Verhaltens-
erwartungen durch das Recht oder 
das Herstellen kollektiv bindender 
Entscheidungen durch die Politik, 
reagierte auf gestiegene gesell-
schaftliche Komplexität und steigerte 
ihrerseits die gesellschaftlichen Mög-
lichkeiten.

Nachdem die alten Gewissheiten 
ausgetrieben waren, war jetzt alles 
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auch anders möglich. Auch was der 
Mensch sein bzw. werden soll, mithin 
die Antwort auf die Bildungsfrage, ist 
nicht mehr – als Natur – vorgegeben, 
sondern eine Frage der Entschei-
dung. In genau diesem Sinne wird 
durch die grundle-
gende gesellschaft-
liche Umstellung 
zum Ende des 18. 
Jahrhunderts Er-
wachsenenbildung, 
wie Bildung über-
haupt, erst denkbar, 
möglich und notwendig. 

Die erste Antwort auf die Bildungs-
frage, die auf der Höhe der Zeit war, 
also dem neuen Selbstbewusstsein 
des Subjekts entsprach, lieferte der 
Neuhumanismus, insbesondere Wil-
helm von Humboldt mit seiner Un-
terscheidung von Mensch und Welt 
und Bildung als veredelndes Streben 
des Menschen, „so viel Welt, als 
möglich zu ergreifen, und so eng, als 
er nur kann, mit sich zu verbinden.“4 
Bildung als Aneignung von Welt5, als 
„Vervollkommnung des Menschen 
durch die Anverwandlung von Welt“6. 

Erfolgreich war und ist der 
Humboldt’sche Bildungsbegriff we-
gen seiner Unbestimmtheit. Er befreit 
sowohl den Menschen als auch die 
Welt, den einen aus seiner natürli-
chen, die andere von ihrer inhaltlichen 
Festgelegtheit. Dadurch gelingt es 
ihm, den Menschen und die Welt auf 
eine unbestimmte Zukunft einzustel-
len. Diese Einstellung wurde notwen-
dig durch die erfolgte Umstellung von 
der gottgewollten natürlichen, vorge-
gebenen Ordnung auf eine durch ver-
nünftige menschliche Entscheidung 
erst zu schaffende, also aufgegebene 
Ordnung. Denn die Umstellung der 
Ordnung erforderte zugleich die Um-

stellung der orientierenden Zeitdimen-
sion: von der bekannten Vergangen-
heit auf eine unbekannte Zukunft. Gut 
ist nicht mehr, was immer schon so 
war, also alt ist, gut ist vielmehr das 
Neue, das noch Unbekannte.

Die inhaltlich bedingte Veränderung 
der orientierenden Zeitdimension 
bedingt ihrerseits eine sachliche Ver-
änderung. Der Bildungsbegriff muss 
sich von spezifischen Inhalten und 
schon gar von deren Kanonisierung 
lösen. Denn die Unbekanntheit, ja 
Ungewissheit der Zukunft schließt 
es aus, sich auf ihre – ja eben un-
bekannten – Anforderungen konkret 
vorzubereiten. Bildung muss sich 
also zwar mit konkreten Inhalten 
beschäftigen, ihr eigentliches Ziel ist 
aber nicht das Lernen von Inhalten, 
sondern das Lernen des Lernens. Ihr 
Ziel ist, etwas abstrakter gefasst, die 
an konkreten Inhalten exemplarisch 
erworbene Bereitschaft und Fähig-
keit zur (Selbst-)Veränderung. 

Auf dieser Folie ist die eingangs auf-
geworfene Frage, weshalb aus einer 
alltäglichen Selbstverständlichkeit 
ein zukunftsweisendes Programm 
wurde, leicht zu beantworten. Wegen 
der immer eindrucksvoller wahrge-
nommenen Ungewissheit der Zu-
kunft. Deshalb ist das lebensbeglei-
tende Lernen auch keine Erfindung 
der Europäischen Union, sondern 
eine Folge der Europäischen Auf-
klärung. Die EU hat es – vor allem 
aus ökonomischen Gründen – als 
„Lebenslanges Lernen“ lediglich zu-

nehmend ins politische Bewusstsein 
gehoben und versteht darunter im-
mer noch vor allem die Notwendig-
keit der Anpassungsqualifizierung, 
also die Notwendigkeit, dass sich die 
Menschen an die Veränderungen der 

Wirtschafts- und 
Arbeitswelt anpas-
sen müssen.

II. Bildung als Allheilmittel

Das Bezugsproblem von Bildung ist 
also die Ungewissheit der Zukunft, 
der durch Änderungsbereitschaft 
und Veränderungsfähigkeit begegnet 
werden soll. Deshalb kann es nicht 
überraschen, dass es kaum ein ge-
sellschaftliches Problem gibt, dessen 
Lösung nicht umgehend – zumindest 
auch – vom Bildungssystem erwar-
tet wird. Von der Vermeidung von 
Beschäftigungslosigkeit über die 
sinnvolle Freizeitgestaltung und die 
Gestaltung des Lebens nach dem 
Ende der Erwerbsarbeit bis hin zur 
Behebung des Pflegenotstands und 
zur Integration unserer Gesellschaft, 
einschließlich der Stärkung des ge-
sellschaftlichen Zusammenhalts, soll 
es sich durchweg um Bildungsaufga-
ben handeln.

Mittlerweile geht die Hoffnung, das 
gesellschaftliche Heil in der ständig 
gesteigerten Änderungsbereitschaft 
und Veränderungsfähigkeit der 
Menschen zu finden, so weit, dass 
die Grenzen dieser Änderungsbe-
reitschaft und Veränderungsfähig-
keit, also die Grenzen von Bildung, 
nahezu tabuisiert sind. Dabei wird 
eine lebenslange gleichmäßige 
menschliche Veränderbarkeit einfach 
unterstellt.

Die längste Phase des lebensbegleitenden 
Lernens ist die Weiterbildung Erwachsener.
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Dass Bildung grenzenlos möglich 
sei, entspricht aber nicht nur der  
Erwartung der Umwelt des Bil dungs- 
sys tems. Das Bildungssystem selbst 
glaubt auch daran. Das zeigt sich 
etwa darin, wie es die Einsicht zu 
vermeiden sucht, dass nicht alle 
Menschen für Bildung zugänglich 
sind. Es kennt allenfalls bildungsfer-
ne Gruppen und Milieus, die noch 
nicht erreicht werden. Dass man 
knappe Lebenszeit auch anders, 
denn zur Bildung nutzen kann, droht 
ganz aus dem Blick zu geraten.

Diese Erwartungen laufen auf eine 
(Selbst-)Überforderung des Bil-
dungs  systems hinaus. Schon führt 
die Bereitschaft, die Zuweisung aller 
möglichen Aufgaben insbesondere 
durch Politik und Wirtschaft zu ak-
zeptieren zu der Beschreibung etwa 
der Weiterbildung als „ideologisch-
psychologischer Reparaturbetrieb“ 
bzw. ihrer Degeneration „zu einer 
Strategie reaktiver Politik, der es auf 
Krisenverarbeitung statt auf Krisen-
vermeidung ankommt“.7

In Richtung Überforderung weist 
auch die systeminterne Reaktion, 
den Bildungsbegriff unsystematisch 
in jederzeit beliebig vermehrbare 
Kompetenzen zu zerlegen, die zu 
entwickeln Schüler*innen, Berufs-
schüler*innen und Studierende sowie 
alle Anderen lebenslang aufgefordert 
sind. Nahezu jeder Aufgabe wird frü-
her oder später eine eigene konkrete 
Kompetenz gewidmet. Längst geht 
es nicht mehr nur um Selbst-, Sach- 
und Sozialkompetenzen, sondern 
auch um Moderations- und Präsenta-
tionskompetenz, Informations- und 
Medienkompetenz, Verhandlungs-, 
Konfliktlösungs- und Transforma-
tionskompetenz bis zur Fahrschein-
automatbedienungskompetenz.8 

aktuelles

Die (Selbst-)Überforderung des Bil-
dungssystems drängt die Tatsache in 
den Hintergrund, dass jede Annah-
me einer Aufgabe als Bildungsauf-
gabe letztlich die Individualisierung 
eines gesellschaftlichen Problems 
bedeutet. Denn Änderungsbereit-
schaft und Veränderungsfähigkeit 
müssen von jeder/m Einzelnen durch 
Anstrengung hergestellt werden. Je 
tiefer eine Veränderung in die Per-
sönlichkeit hineinreichen soll, desto 
aufwendiger und schwieriger ist sie. 
Und (deshalb) auch desto unwahr-
scheinlicher.

Die Frage nach den Grenzen von 
Bildung hat demnach zwei Aspek-
te, einen systemischen und einen 
individuellen. Der systemische As-
pekt fragt nach den Grenzen der 
gesellschaftlichen Leistung des Bil-
dungssystems, die in Veränderungs-
fähigkeit besteht, also nach den 
Grenzen der Individualisierbarkeit 
gesellschaftlicher Probleme. Damit 
hängt er ab von dem individuellen 
Aspekt, der nach den Grenzen der 
(Selbst-)Veränderungsbereitschaft 
und (Selbst-)Veränderungsfähigkeit 
der Menschen fragt.

Die Grenzen der Individualisierbar-
keit gesellschaftlicher Probleme 
ergeben sich nicht zuletzt aus unse-
rer Verfassung, dem Grundgesetz 
(GG). Die im Rahmen der gültigen 
Rechtsnormen in Art. 2 Absatz 1 
GG garantierte freie Entfaltung der 
Persönlichkeit gewährleistet auch ein 
Recht auf Nichtwissen und Nichtler-
nen, also salopp gesagt ein „Recht 
auf Dummheit“. Und auch das So-
zialstaatsprinzip der Art. 20 Absatz 
1 und 28 Absatz 1 GG steht einer 
überfordernden Belastung des Indivi-
duums gewiss entgegen.

Die Frage nach den individuellen 
Grenzen der (Selbst-)Veränderungs-
fähigkeit soll hier nicht als Frage der 
pädagogischen Psychologie verstan-
den werden, sondern als Frage nach 
den sozialen Grenzen der menschli-
chen Veränderungsfähigkeit.

III. Erkennbarkeit

Das sich verändernde bzw. das 
veränderte Subjekt muss trotz der 
Veränderung mit sich selbst iden-
tisch erscheinen, sonst wäre es ja 
ein/e andere/r. Die soziale Grenze 
der Veränderung ist also die Identität 
der Person im Sinne der (Wieder-)
Erkennbarkeit. Nichterkennbarkeit 
irritiert. Andererseits ist vollständige 
Identität nur durch Nichtveränderung 
zu gewährleisten. Grundsätzlich 
besteht also grob gesagt immer die 
Wahl: man kann lernen oder versu-
chen, Recht zu behalten. 

Diese Wahl prägt zwei unterschiedli-
che Verhaltensstile. Man kann seiner 
Umwelt primär kognitiv, also auf 
Lernen ausgerichtet begegnen oder 
eher normativ ausgerichtet, also an 
der auch kontrafaktischen Aufrecht-
erhaltung der eigenen Erwartungen 
orientiert. Das Mischungsverhältnis 
beider Stile ist Ausdruck der Individua-
lität, gehört also zur Identität/Erkenn-
barkeit der Person. Es hängt aber 
immer auch vom sozialen Kontext ab.

Da Veränderung individuell riskant ist 
und in der (sozialen) Kommunikation 
irritierend wirkt, bedarf sie der Recht-
fertigung. Unter neuzeitlichen Be-
dingungen kann die Rechtfertigung 
– wie unter I. dargestellt – prinzipiell 
nur noch darin bestehen, dass die 
Veränderung von größerem künfti-
gem Nutzen ist als die Nichtverände-
rung. Die Veränderung erscheint so 
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nicht als Selbstwiderspruch oder Ver-
fall, sondern als Verbesserung, als 
Fortschritt oder bildungsbezogener: 
als „gewachsene, höhere“ Erkennt-
nis, als Aufstieg.

Genau diese Differenz in der Bewer-
tung der Veränderung kennzeichnet 
auch die Diskussion über die Verän-
derung der bundesrepublikanischen 
Gesellschaft durch Flüchtende und 
Zuwandernde seit 2015: Vielfalt als 
Verfall oder als Fortschritt.

Und die Notwendigkeit der Recht-
fertigung von Veränderung zeigt der 
Ausnahmefall der Veränderung bei 
Kindern und Jugendlichen. Sie sind 
von der Rechtfertigungsnotwendig-
keit dadurch weitgehend entlastet, 
dass der Fortschritt zur/m Erwachse-
nen von ihnen generalisiert erwartet 
wird.

Entscheidend für das Gelingen der 
Rechtfertigung der Veränderung ist 
demnach der soziale Kontext. Er 
kann – bildungsbejahend – primär 
auf Lernen ausgerichtet sein, dann 
ist Nichtlernen das Problem. Er kann 
aber eben auch primär auf Recht 
behalten ausgerichtet sein, dann 
führt Lernen zu Schwierigkeiten. 
Menschen, die durch Bildung sozial 
aufgestiegen sind, berichten von 
diesen Schwierigkeiten.

Eine „Bildungsrepublik“, das heißt 
eine bildungsbejahende gesellschaft-
liche Atmosphäre, muss mithin ent-
sprechende generalisierte Erwartun-
gen durchsetzen. Sie kann also nicht 
einfach verordnet, sondern muss 
aufwendig geschaffen werden.

IV. Fazit: Grenzen und Zukunft

1. Das Bezugsproblem von Bildung 
ist die Ungewissheit der Zukunft, der 
durch Änderungsbereitschaft und 
Veränderungsfähigkeit begegnet wer-
den soll. Die Frage nach den Gren-
zen von Bildung hat zwei Aspekte. 
Der systemische Aspekt fragt nach 
den Grenzen der gesellschaftlichen 
Leistung des Bildungssystems, die in 
Veränderungsfähigkeit besteht, also 
nach den Grenzen der Individualisier-
barkeit gesellschaftlicher Probleme. 
Damit hängt er ab von dem individu-
ellen Aspekt, der nach den Grenzen 
der (Selbst-)Veränderungsbereit-
schaft und (Selbst-)Veränderungsfä-
higkeit der Menschen fragt.

Die Grenzen der Individualisierbar-
keit gesellschaftlicher Probleme er-
geben sich nicht zuletzt aus unserer 
Verfassung, dem Grundgesetz (GG), 
insbesondere aus dem Recht auf 
freie Entfaltung der Persönlichkeit 
und aus dem Sozialstaatsprinzip.
Die menschliche Veränderungsfä-

higkeit findet ihre soziale Grenze in 
der Möglichkeit, die (Selbst-)Verän-
derung nicht als Selbstwiderspruch 
oder Verfall erscheinen zu lassen, 
sondern sie als Verbesserung bzw. 
Fortschritt zu rechtfertigen. Das Ge-
lingen der Rechtfertigung hängt vom 
sozialen Kontext ab, der beileibe 
nicht immer und überall bildungsbe-
jahend ist.

2. Die Ungewissheit der Zukunft ist 
die Folge ihrer Entscheidungsab-
hängigkeit. Was durch Entscheidung 
bestimmt wurde, kann auch durch 
Entscheidung geändert werden. Ent-
scheidend ist der künftige Nutzen, 
der Nutzen in ungewisser Zukunft. 
Deshalb schlägt Niklas Luhmann vor, 
der Ungewissheit nicht nur zu „begeg-
nen“, sondern sie positiv zu nutzen: 
„(…) die wichtigere Einsicht ist, dass 
das Unbekanntsein der Zukunft eine 
Ressource ist, nämlich die Bedingung 
der Möglichkeit, Entscheidungen zu 
treffen. Die Konsequenz wäre, dass 
das Lernen von Wissen weitgehend 
ersetzt werden müsste durch das Ler-
nen des Entscheidens, das heißt: des 
Ausnutzens von Nichtwissen.“9

Bildung wäre demnach nicht als 
Veränderungsfähigkeit zu begreifen, 
sondern als Entscheidungsfähigkeit. 
Deren Grenzen dürften andere sein 
und wären noch zu bestimmen.

*  Frau Renate Krausnick-Horst zum  
90. Geburtstag

(1) Niklas Luhmann, Das Erziehungssys-
tem der Gesellschaft, hrsgg. von Dieter 
Lenzen, 2002, S.186.

(2) Hermann Huba, Eine Theorie der Volks-
hochschule, in: Volkshochschulverband 
Baden-Württemberg (Hrsg.), Über 100 
Jahre Volkshochschulen in Baden-Würt-
temberg, 2019, S.14 (15 ff.).

(3) Niklas Luhmann, Die Gesellschaft der 
Gesellschaft, 1997, 2. Teilband S.743 ff.

(4) Wilhelm von Humboldt, Theorie der Bil-
dung des Menschen, in: Gerhard Lauer 
(Hrsg.), Wilhelm von Humboldt –  
Schriften zur Bildung, 2017, S.6.

(5) Luhmann (FN 1), S.188.
(6) Gerd Roellecke, Weiterbildung zwischen 

Gemeinwohl und Karriere, in: Univer-
sitas. Zeitschrift für interdisziplinäre 
Wissenschaft 2000, S.1100 (1103).

(7) Rolf Arnold, Erwachsenenbildung, 1996, 
S.40 f.

(8) Man ist versucht hinzuzufügen: ein-
schließlich der Inkompetenzkompensati-
onskompetenz (Odo Marquard). 

(9) Luhmann (FN 1), S.198.



Agile vhs
Die „agile vhs“ zeichnet sich durch 
gesteigerte inhaltliche, personelle  
sowie zeitliche, räumliche und organi-
satorische Experimentierbereitschaft 
und Flexibilität aus. Dabei setzt sie  
notwendig die Entwicklung zur  
analogitalen vhs voraus. 

Dr. Hermann Huba, Verbandsdirektor
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Lernen in der unmittelbaren persön-
lich-physischen Begegnung verpflich-
tet ist. Und eine Einrichtung, die die-
ses Angebot durch zumindest teildigi-
talisierte Arbeit herstellt.

Die (Teil-)Digitalisierung der vhs-Ar-
beit und des Bildungsangebots ist die 
notwendige Voraussetzung für das 
Entwicklungsziel agile vhs, die den 
unterschiedlichen und wechseln den 
Erwartungen ihrer Umwelt – auch 
kurzfristig – mit einem flexi b len Lei-
stungsangebot, hergestellt in anpas-
sungsfähiger Arbeitsweise, entgegen 
kommt. 

Die agile vhs ist also eine flexible 
vhs. Aber eben nicht nur. Was sie 

D ie agile und analogi tale vhs ist 
die zukunfts weisende Antwort 
der baden-württembergischen 

Volks hochschulen auf die Corona-
Krise und deshalb eine zentrale 
Orientierung ihres Leitbilds (siehe 
dazu Seite 26/https://vhs.link/
vWnFQ5). 

Die pandemische Bedrohung durch 
das SARS-CoV-2-Virus ab Mitte März 
2020 hat Vieles jäh verändert. Nicht 
zuletzt ist unsere generelle Alltags- 
und Grunderwartung, die Bedingun-
gen der Zukunft werden im Großen 
und Ganzen die gegenwärtigen sein, 
tief erschüttert. Diese Situation be-
schreiben wir als „Corona-Krise“, weil 
sie uns ins Bewusstsein ruft, was 
wir, um in der Gegenwart handeln 
zu können, alltäglich verdrängen 
(müssen): die Unvorhersehbarkeit, ja 
Ungewissheit der Zukunft.

Das Entwicklungsziel analogitale vhs, 
das die Volkshochschulen auch 
schon vor der Corona-Krise anstreb-
ten (https://vhs.link/8YVg5J), be - 
schreibt eine Einrichtung, deren Bil-
dungsangebot zur Hälfte ein digitales 
und zur anderen Hälfte dem sozialen 

mehr ist, wird vor dem eingangs 
geschilderten Hintergrund der 
Corona-Krise deutlich. Jenseits von 
Angst und Resignation ist die Stan-
dardantwort auf die Frage, wie diese 
Krise zu bewältigen sei, die Krise als 
Chance zu begreifen. Wenn diese 
Antwort mehr sein soll als ein wenig 
hilfreicher Rat zu zwanghaftem Opti-
mismus, muss man genauer fragen: 
Wie kann man die Ungewissheit der 
Zukunft zum Vorteil nutzen?

Die abstrakte Antwort ist einfach: 
Indem man die Ungewissheit der Zu-
kunft als Bedingung der Möglichkeit 
von Entscheidungen begreift. Wenn 
nichts ungewiss ist, gibt es nichts zu 
entscheiden. Angesichts der Offen-

          

Die agile und analogitale 
Volkshochschule

Dr. Hermann Huba,  
Verbandsdirektor

Wenn nichts ungewiss ist, gibt es nichts zu ent-
scheiden. Angesichts der Offenheit der Zukunft 
kommt es also auf Entscheidungen an. Auch 
auf Entscheidungen über Ent scheidungen, also 
auch auf Um-Entscheidungen. Mit einem Wort: 
experimentieren.

https://vhs.link/vWnFQ5
https://vhs.link/vWnFQ5
https://vhs.link/8YVg5J
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heit der Zukunft kommt es also auf 
Entscheidungen an. Auch auf Ent-
scheidungen über Entscheidungen, 
also auch auf Um-Entscheidungen. 
Mit einem Wort auf: experimentieren.
Eine Entscheidung formuliert eine 
bestimmte Frage an eine unbe-
stimmte Zukunft. Von deren Antwort 
in Form des eingetretenen Nutzens/
Nichtnutzens hängen folgende Ent-
scheidungen ab. In diesem Sinne 
experimentierendes, nicht impulsives 
Entscheiden schließt Um-Entschei-
den und damit das Lernen des Ent-
scheidens ein. Insofern heißt aus 
Entscheidungen zu lernen, aus der 
Zukunft zu lernen.

Experimentierendes Entscheiden 
ist also etwas anderes als erhöh-
te Fehlertoleranz. Es begreift die 

Ungewiss heit der Zukunft nicht als 
notwendiges Übel, sondern als Res-
source.

Eine Arbeits- und Einrichtungskultur 
des so verstandenen Experimentie-
rens ermöglicht es einer Organisation, 

•	 ihr Wissen zu steigern, 

•	 aus ihrem Lernen zu lernen und 

•	 über das Lernen des Entschei-
dens aus der Zukunft zu lernen. 

Kurzum: Das Konzept der agilen 
(und analogitalen) vhs fordert die 
Volkshochschule dazu auf, die Coro-
na-Krise als Bildungszeit zu nutzen, 
nämlich dazu, ihre (Selbst-)Verän-
derungsfähigkeit zu steigern – auch 
für die auf die Krise folgende neue 
Normalität.

Hinsichtlich der Leistungen der Volks -
hochschule für ihre gesellschaftliche 
Umwelt bedeutet die Annäherung an 
das Ziel, dass sie sich den an sie 
gerichteten Erwartungen zunehmend 
nicht einfach anpassen muss, son-
dern sie mitbestimmen kann,
•	 auf Umweltanforderungen nicht 

nur schnell und flexibel reagieren, 
sondern auch zunehmend antizi-
pativ agieren kann und

•	 (Bildungs-)Bedarfe zunehmend 
nachhaltig initiativ (mit-)erzeugen 
kann.

In praktischer Perspektive beginnt 
der Weg zur agilen (und analogitalen) 
vhs mit digitalisieren, flexibili sieren 
und experimentieren, und zwar in 
inhaltlicher, personeller, zeitlich-
räumlicher und organisatorischer 
Hinsicht: 

Die agile vhs ist etwa in der Lage, 
kommende Bildungsbedarfe gemein-
sam mit Teilnehmenden und Kurslei-
tenden vorauszusehen, unterschied-
liche Formate auszuprobieren, ad 
hoc Bildungsangebote zu realisieren, 
aufsuchend zu arbeiten, mit anderen 
regionalen Akteuren konsequent und 
dauerhaft zu kooperieren, insbeson-
dere gemeinsam mit Volkshochschu-
len der Region digitale und analoge 
Angebote zu entwickeln sowie sol-
che Angebote und auch Kursleitende 
auszutauschen und die analoge und 
digitale Weiterbildungsberatung als 
Schlüssel zur Weiterbildung auszu-
bauen. 

Die agile vhs motiviert ihre Mitarbei-
ter*innen verstärkt zu einer – digital 
unterstützten – besonders flexiblen 
und experimentierfreudigen Arbeits-
weise, die unter anderem zu ganz-
jährigen Bildungszeiten „rund um die 
Uhr“ führt.
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vhs analogital – die hybride 
Volkshochschule

Dr. Julia Gassner, 
Fachreferentin  

Die analogitale vhs als Volks-
hochschule, deren Angebot 
jeweils zur Hälfte aus analo-

gen und digitalen Veranstaltungen 
besteht: Als der Volkshochschul-
verband Baden-Württemberg 2018 
dieses Entwicklungsziel formulierte, 
waren die Volkshochschulen weit 
davon entfernt. Der Anteil digitaler 
Angebote am Programm bewegte 
sich bei den meisten Volkshochschu-
len im einstelligen Prozentbereich. 

Entwicklungsschub für die digitale 
Volkshochschule
Durch die Corona-bedingte Schlie-
ßung der Volkshochschulen für den 
Präsenzbetrieb änderte sich dies 
schlagartig: Von einem Tag auf den 
anderen fand vhs-Arbeit zu 100 Pro-
zent digital statt. Die vhs.cloud, Web-
konferenzsysteme und social media 
wurden zu den wichtigsten Lern- und 
Arbeitsmitteln. Die in kürzester Zeit 
entwickelten Online-Kurse, Lernvi-
deos und Livestreams machten deut-
lich, dass Volkshochschulen in der 
Lage sind, digital zu arbeiten – aber 
auch, dass der persönliche Kontakt, 
das Miteinander Lernen im Präsenz-
unterricht, durch nichts zu ersetzen 
sind. Das entspricht auch dem Kon-
zept der analogitalen vhs: Ihr Aus-
gangspunkt ist die Volkshochschule 

als Ort des sozialen Lernens und der 
persönlichen Begegnung, in den digi-
tale Medien als selbstverständlicher 
Bestandteil eingebunden werden. 
Die analogitale vhs nutzt digitale 
Tools und Medien zum Lehren und 
Lernen, zur internen und externen 
Kommunikation sowie in der Organi-
sation und der Verwaltung. 

Weiterentwicklung der analogen 
Volkshochschule
Dabei geht es nicht um eine Ver-
drängung von Präsenzunterricht und 
persönlicher Begegnung, sondern 
um eine Ergänzung der analogen 
Settings, wie es auch in der Formu-
lierung „Erweiterte Lernwelten“ zum 
Ausdruck kommt. Im gleichnamigen 
Projekt haben der Deutsche Volks-
hochschul-Verband und die Landes-

verbände von 2014 bis 2019 die 
Digitalisierung der Volkshochschulen 
gefördert. Zentrales Ergebnis dieser 
Bemühungen ist die vhs.cloud, die 
die Umsetzung digitaler und digital 
ergänzter Bildungsangebote er mög-
licht, von begleitenden Kursmateri-
alien auf der Plattform bis zum  
Live-Online-Kurs. Dabei ist die 

vhs.cloud nicht nur eine Lern-, son-
dern auch eine Kommunikations- 
und Arbeitsplattform und weist damit 
auf ein zentrales Merkmal der analo-
gitalen vhs hin: Nicht nur das Lernen, 
auch das Arbeiten an der vhs verän-
dert sich. Zur analogitalen vhs ge-
hören digitale Medien im Unterricht 
von Smartphone, interaktivem White-
board und Beamer bis zu Foren, 
Chats und Webkonferenzen ebenso 

Der Ausgangspunkt der analogitalen vhs ist 
die Volkshochschule als Ort des sozialen 
Lernens und der persönlichen Begegnung, in 
den digitalen Medien als selbstverständlicher 
Bestandteil eingebunden werden.
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wie die digitale Kommunikation mit 
Teilnehmenden und Kursleitenden 
etwa über die Website, Newsletter 
und social media-Kanäle sowie die 
digitale Planung und Verwaltung der 
Angebote. 

Damit ist die analogitale vhs eine 
notwendige Voraussetzung der agi-
len vhs: Beispielsweise können über 
digitale Medien kurzfristig entwickelte 
Lernangebote schneller kommuni-
ziert werden als über Printmedien. 
Auch Planung und Durchführung 
von vhs-Angeboten sind digital agiler 
möglich, wenn z. B. Veranstaltungen 
im digitalen Raum zu einem beliebi-
gen Zeitpunkt durchgeführt werden 
können. Die analogitale vhs erfordert 
daher begleitende Organisations- 
und Personalentwicklung, die bei 
der Entwicklung einer Vision zur Po-

sitionierung der vhs in der digitalen 
Welt anfängt und mit der digitalen 
Ausstattung der Räume längst nicht 
abgeschlossen ist. Das Fernziel der 
analogitalen vhs bleibt ein Angebot, 

das jeweils zur Hälfte aus analogen 
und digitalen Angeboten besteht – 
und in dem jedes Lehr-Lern-Setting 
seine Stärken ausspielen kann und 
sich beide komplementär ergänzen. 
So bieten beispielsweise Präsenz-

phasen Raum für thematische Ein-
führungen und mündliche Kommu-
nikation, während in Onlinephasen 
die selbstständige Vertiefung und 
der schriftliche Austausch im Vorder-

grund stehen. Auch umgekehrt ist 
die Kombination sinnvoll, wenn die 
Teilnehmenden etwa in Präsenzter-
minen die erforderliche Technik ken-
nenlernen, um für Online-Angebote 
gerüstet zu sein.

Das Fernziel der analogitalen vhs bleibt ein 
Angebot, das jeweils zur Hälfte aus analogen 
und digitalen Angeboten besteht.

Erweiterte 
Lernwelten

Werbe-
materialien zu 

digitalen 
Angeboten gibt  

es beim vhs-
Verband
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Mehr zum  
Thema 

 
vhs.link/MxnjK5 
vhs.link/KwxCbP

Checkliste „vhs analogital“ 
Zur Unterstützung der Volkshoch-
schulen auf dem Weg zur analogi-
talen vhs hat der vhs-Verband eine 
Reihe von Werkzeugen entwickelt: 
Bereits seit Frühjahr 2019 gibt es 
die Checkliste „vhs analogital“, eine 
Zusammenstellung einfacher bis auf-
wändigerer Maßnahmen, die Volks-
hochschulen im digitalen Bereich 
umsetzen können. Dazu gehört zum 
Beispiel die Beteiligung an beste-
henden Online-Veranstaltungen wie 
„Smart Democracy“, die Schulung 
von Kursleitenden zur Nutzung von 
Beamer und Co. oder die Beteiligung 
an Such-Portalen wie volkshoch-
schule.de oder fortbildung-bw.de, 
damit die eigenen (Online-)Angebote 
auch gut gefunden werden können.

Organisationsentwicklungsmodell 
„Digitalisierte Bildungsqualität“

Einen Schritt weiter geht das Kon-
zept „Digitalisierte Bildungsqualität“, 
das der vhs-Verband den Volkshoch-
schulen seit 2020 zur Verfügung 
stellt. Es orientiert sich am Qualitäts-
entwicklungsmodell des Verbandes 
„ZBQ – Zertifizierte Bildungsqualität“, 
das seinerseits auf EFQM basiert. 
Ausgangspunkt ist eine individuelle 
Selbstevaluation der Volkshoch- 
schule, die anhand von Leitfäden 
eine Einschätzung vornimmt, wie weit 
sie auf dem Weg zur analogitalen vhs 
bereits vorangeschritten ist. In diese 
Leitfäden ist neben den Kriterien  
aus der Qualitätsentwicklung der  
DigCompOrg eingeflossen, der  

Europäische Referenzrahmen für 
digital kompetente Bildungseinrich-
tungen. 

Wesentliche Faktoren, die zu einer 
gelungenen Digitalisierung von Bil-
dungseinrichtungen beitragen, sind 
in den Leitfäden abgebildet und 
zeigen der Volkshochschule auf, 
wo ihre Stärken sind und wo noch 
Lücken oder Schwächen bestehen, 
so dass daraus in einem nächsten 
Schritt Verbesserungsprojekte ab-
geleitet werden können. Wie bei 
der Qualitäts entwicklung erfolgt die 
Selbstevaluation und möglichst auch 
die Projektumsetzung in einer Grup-
pe, die neben vhs-Mitarbeitenden 
aus Leitung, Planung und Verwaltung 
auch Vertreter*innen von Kursleitun-
gen und Teilnehmenden umfasst: 
Alle am Bildungsprozess Beteiligten 
mitzunehmen, ist eine wichtige Vo-
raussetzung für den Erfolg der analo-
gitalen vhs. Denn ihr geht es nicht 
darum, Digitalisierung um der Digita-
lisierung willen umzusetzen, sondern 
um das Lernen und die Kommunika-
tion zu verbessern, Teilhabechancen 
zu erhöhen und die Qualität der An-
gebote zu steigern. 

Das Digitalisierungs team 
 des Volkshochschul verbandes  

Baden-Württemberg berät gern zur Umsetzung –  
auf digitalen Kanälen oder auch ganz persönlich.

https://vhs.link/MxnjK5%20
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vhs und Corona –  
sieben Szenarien für die 
Volkshochschulen

Dr. Michael Lesky, 
Fachreferent

Bereits im Frühjahr 2020 
war abzusehen, dass die 
mit der Covid 19 Pandemie 

verbundenen Einschränkungen 
und Herausforderungen an die 
Erwachsenenbildung die Volks-
hochschularbeit auf längere Zeit 
beschäftigen werden. Die Situation 
erforderte (und erfordert nach wie 
vor) grundlegende Veränderungen 
in der Arbeit der Volkshochschulen. 
Um die Volkshochschulen in diesen 
Zeiten strategisch zu unterstützen, 
hat der Volkshochschulverband 
Baden-Württemberg im Frühsommer 
2020 das Entwicklungskonzept der 
„agilen und analogitalen Volkshoch-
schule“ ausgearbeitet. Grundlage 
dafür bilden Szenarien, in denen 
die Geschäftsstelle sieben mögliche 
zukünftige Situationen der Volks-
hochschularbeit skizziert und daraus 
resultierende notwendige Änderun-
gen in der Volkshochschularbeit for-
muliert hat.

Mit diesen Szenarien bietet der 
Volkshochschulverband Baden-
Württemberg konsistente und schlüs-
sige Bilder möglicher Zukünfte für die 
Volkshochschulen. Im Gegensatz zur 
üblichen Vorgehensweise in der Sze-
nariotechnik hat sich die Geschäfts-
stelle entschlossen, keine best-case- 

oder worst-case-Szenarien zu ent-
werfen, sondern Szenarien entlang 
von Trendprojektionen zu definieren. 
Diese Trendprojektionen orientieren 
sich an sieben unterschiedlichen 
Entwicklungslinien und spiegeln so 
einerseits die Unsicherheit dieser 
Zukünfte wider und machen anderer-
seits die Vielfalt der Volkshochschu-
len sichtbar. 

Im ersten Szenario nutzt die 
vhs die Krise als Chance und 
stellt auf eine agile Arbeitswei-
se um. Die vhs löst sich von 

der Einstellung, die Entwicklun-
gen seien weitestgehend berechen-
bar. Die Programmplanung orientiert 
sich an aktuellen Entwicklungen, die 
Vernetzung innerhalb und außerhalb 
der vhs wird verstärkt, das Marketing 
angepasst, die Arbeitsabläufe wer-
den partizipativer und die Digitalisie-
rung der vhs strategisch verankert. 
Dieses Szenario entspricht im We-
sentlichen dem Konzept der agilen 
vhs.

 Nach der Krise wollen sehr 
viele Menschen Weiterbil-
dungsangebote besuchen. 
Diese Hypothese ist die 

2

Grundlage für das zweite Szenario, 
in dem die Nachfrage das Kursange-
bot der vhs übersteigt. Die hohe 
Nachfrage führt zu einer weiteren 
Verknappung von Räumen und zu 
einem Mangel an Kursleitungen. Die 
vhs antwortet mit einer Flexibilisie-
rung der klassischen Öffnungszeiten, 
der Weiterentwicklung digitaler Kurs-
formate, einer intensiven Akquise 
von Kursleitungen und einer ange-
passten Raumsuche. Organisatori-
sche Abläufe werden überarbeitet 
und nachgefragte Themen bei der 
Kursplanung priorisiert.

 Was passiert, wenn die 
Kund*innen sich hauptsäch-
lich digitale Kursangebote 
wünschen und/oder coronabe-

dingt nur Kurse in Kleingruppen 
möglich sind? Im dritten Szenario 
führen veränderte Anforderungen an 
die Weiterbildung zum Wandel der 
Organisationsstruktur der vhs. Es 
entsteht ein hoher Beratungsbedarf, 
die Mitarbeitenden sind überfordert 
und entwickeln eine (nostalgische) 
Sehnsucht nach Normalität. Dieser 
Entwicklung entspricht die vhs mit 
dem Ausbau der Fortbildungsange-
bote für die Mitarbeitenden und Kurs-
leitungen, in der vhs entsteht ein 

3
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ständiges Beratungsangebot für die 
Teilnehmenden. Das nun kurzfristig 
ange legte Programm antizipiert neue 
Themen, die starre Semesterplanung 
wird aufgegeben, ursprünglich ana-
log geplante Formate werden bei 
Bedarf digitalisiert.

Viele Formate und Inhalte der 
Volkshochschulkurse entspre-
chen nicht mehr der Nachfra-
ge – das vierte Szenario geht 

von einer grundsätzlichen Ver-
änderung der Weiterbildung aus. Die 
vhs muss sich an die rasch ändern-
den Bedürfnisse, Gewohnheiten bzw. 
Strukturen und Routinen der Gesell-
schaft anpassen. So wird etwa das 
Lernen und Arbeiten zu Hause zu 
etwas Selbstverständlichem. Die vhs 
reagiert mit Angeboten für die Fami-
lien zu Hause, sie stellt ihre Ange-
bote auf digitale Formate um und 
passt die Inhalte an. Kurse bieten 
Anleitung für das Leben, Lernen 
und Arbeiten zu Hause, etwa für 
das Arbeiten im Homeoffice, beim 
Homeschooling oder beim Um-
gang mit sozialen Medien. Das 
flexible Angebot der vhs umfasst 
ein exakte Zielgruppenansprache 
und digitale Beratungsformate.

 Viele der bisher genannten 
Maßnahmen und Anpassun-
gen im Kursangebot sowie die 
geänderten Rahmenbedingun-

gen führen zu höheren Kosten. 
Diese im fünften Szenario umrissene 
kritische finanzielle Lage erfordert 
sowohl eine Verbesserung der Refi-
nanzierung der Volkshochschule als 
auch die Steigerung der Attraktivität 
des Kursangebots. Die Refinanzie-
rung verlangt neben der Erhöhung 
der Kursgebühren auch eine differen-

5

ziertere Bezahlung der Kursleitungen 
sowie die Erschließung weiterer öf-
fentlicher Mittel. Das vhs-Programm 
wird über die Anpassung an aktuelle 
Inhalte (Aufarbeitung der Krise, Ge-
sellschaftliche Entwicklung, etc.) und 
Formate attraktiver und zieht mehr 
Teilnehmende an.

 Die vielen notwendigen neuen 
digitalen Weiterbildungskon-
zepte führen zu einem Mangel 
an ausreichend qualifizierten 

Kursleitungen. Dieser Mangel 
wird noch dadurch verstärkt, dass 
manche vhs-Kursleiter*innen zu Risi-
kogruppen gehören oder sich in Qua-
rantäne befinden und deshalb einst-
weilen für Präsenzangebote/-kurse 
nicht zur Verfügung stehen.

Durch eine strategische Qualifikation 
und Akquise von Kursleitungen 
begegnet die vhs dieser Problematik: 
Über die vhs-Basisqualifikation 
werden die vhs-Kursleiter*innen 
grund legend (auch im digitalen 
Bereich) geschult, das Fortbildungs-
konzept der vhs wird umgestellt und 
bietet zielgruppengenaue digitale 
Formate an, die IT-Infrastruktur wird 
den Anforderungen angepasst und 
neue Kursleitungen über besondere 
Formen der Akquise gewonnen. 

6

Im letzten Szenario wird das 
vhs-Angebot nicht angenom-
men, etwa weil potenzielle 
Teilnehmende Angst vor An-

steckungsgefahr haben. Die 
vhs, die bisher vor allem mit sozialer 
Einbindung innerhalb der Bildungs-
angebote überzeugen konnte, verliert 
bei einem starken Rückgang von 
Präsenzveranstaltungen diese ganz 
besondere Eigenschaft. Um das 
Kursangebot attraktiver zu gestalten, 
steigert die vhs die inhaltliche Attrak-
tivität von Präsenzveranstaltungen 
(Hilfe bei der Bewältigung der Krise, 
Auswirkungen der Krise auf die Ge-
sellschaft) und eröffnet nicht digital 
affinen Gruppen Zugänge zum digi-
talen Lernen. Um die Angst vor der 
Ansteckungsgefahr zu minimieren, 
informiert die vhs ausführlich über die 
geltenden Abstandsregeln und über 
ihr Hygienekonzept.

Fazit:
Viele der im Frühsommer 2020 skiz-
zierten Entwicklungen sind heute 
Realität geworden. Auch wenn sich 
vielleicht nur Teile einzelner Szena-
rien verwirklicht haben, konnten sich 
die Volkshochschulen doch durch 
die Antizipation dieser damaligen 
Zukünfte und heutigen Realitäten 
strategisch besser vorbereiten und 
Maßnahmen für ihre Arbeit ableiten. 
Auch in der aktuellen Situation sind 
die Szenarien weiterhin hilfreich und 
stehen den Volks hochschulen weiter 
zur Verfügung. 

4

Mit diesen Szenarien bietet der Volkshochschul-
verband Baden-Württemberg konsistente und 
schlüssige Bilder möglicher Zukünfte für die 
Volkshochschulen. 

7
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Die Kombination aus Präsenztagen 
und Online-Lernmodulen bietet ein 
flexibles Format, in dem Kurslei ter*in-
nen die vhs-Spezifika kennen lernen, 
ihr Wissen und ihre Kompetenzen in 
den Bereichen Methodik und Didaktik 
erweitern und vertiefen, ihre Rolle als 
Kursleitung reflektieren und stärken 
und sich mit anderen Kursleitungen 
kollegial austauschen können. Fach-
spezifische Online-Lernmodule ver-
mitteln die Besonderheiten des jewei-
ligen Fachbereichs. 
 

Zielgruppe

Die vhs-Basisqualifikation richtet sich 
an vhs-Kursleiter*innen aller Fachbe-
reiche. Für Kursleiter*innen, die 20 
Unterrichtseinheiten oder mehr pro 
Semester an einer Volkshochschule 
unterrichten, ist die vhs-Basisqualifi-
kation ab 01. März 2021 verpflichtend. 
Für die Teilnahme an der vhs-Basis-
qualifikation werden fundierte fach-
spezifische Kompetenzen und prakti-
sche Erfahrungen im jeweiligen Be-
reich vorausgesetzt. 

Aufbau
 
Die vhs-Basisqualifikation umfasst 
insgesamt 32 Unterrichtseinheiten 

Ab März 2021 können vhs-
Kursleiter*innen aller Fach-
bereiche die neue vhs-Basis-

qualifikation erwerben. Der Volks-
hochschulverband Baden-Württem-
berg bietet damit einen Basisbau-
stein für Kursleitende an, um Kom-
petenzen für die Lehrtätigkeit an 
Volkshochschulen zu erwerben, zu 
erweitern und zu vertiefen. Kurzum: 
die vhs-Basisqualifikation vermittelt 
alles Wichtige in kompakter Form! 
 

Hintergrund

Wer an einer Volkshochschule un-
terrichtet, bringt Fachwissen und oft 
langjährige (Berufs-)Erfahrung mit. 
Die neu konzipierte vhs-Basisqualifi-
kation erweitert die fachspezifischen 
Kompetenzen der Kursleitungen 
durch erwachsenenpädagogische 
Kompetenzen und bereitet sie opti-
mal auf ihre Tätigkeit an Volkshoch-
schulen vor. So stärkt die vhs-Basis-
qualifikation die Qualität der Lehre 
an den Volkshochschulen. Durch 
das zentrale und standardisierte 
Konzept verfügen die Kursleitenden 
über gemeinsames und verbinden-
des Hintergrundwissen. 

(UE) und setzt sich aus vier Modulen 
zusammen: Modul 1 und 4 finden 
in Präsenz statt, die Module 2 und 
3 online auf der vhs.cloud. Die Prä-
senzphasen bieten Raum für die 
thematische Einführung, mündliche 
Kommunikation sowie das Kennen-
lernen der erforderlichen Technik, 
um für die Online-Phasen gerüstet 
zu sein. Die Online-Module dienen 
dem selbstständigen Erarbeiten und 
Vertiefen der Inhalte. Während der 
Online-Phase betreuen Tutor*innen 
die Teilnehmenden, moderieren den 
Austausch und stehen für Fragen zur 
Verfügung.

Abschluss
 
Für den Erwerb des Zertifikats vhs-
Basisqualifikation müssen alle Modu-
le besucht bzw. bearbeitet werden. 
Die Belegung einzelner Module ist 
nicht möglich.
 

Kosten
 
Die gesamten Kosten der vhs-
Basis  qualifikation belaufen sich auf 
290,00 €. Eine ESF-Förderung ist 
möglich. (Informationen zur ESF-
Förderung finden Sie auf S. 35.) 

          

Alles Wichtige in kompakter 
Form: die vhs-Basisqualifika-
tion für Kursleitungen

Vera Mühlbauer,
Fachreferentin



17

Dieses Modul ist wieder fächer-
übergreifend gestaltet und  
beinhaltet:
•	 Einführung in digitale Medien
•	 Lehren und Lernen mit digitalen 

Medien
•	 Beispiele für digitale Tools
•	 Überblick: rechtliche 

Rahmenbedingungen und OER

In diesem abschließenden 
Präsenztag erwartet die 
Teilnehmenden Folgendes: 
•	 Methoden zur lebendigen 

Kursgestaltung (aufbauend  
auf Modul 2)

•	 praktische Erprobung der  
Methoden

•	 kollegiale Hospitation
•	 Feedback 
•	 Vertiefung Anfangs- und  

Schlusssituationen
•	 Möglichkeiten zur Vertiefung  

der Themen
 

An diesem Präsenztag werden fol-
gende Themen behandelt: 
•	 vhs-Spezifika
•	 Rolle der Kursleitung an vhs
•	 Binnendifferenzierung als 

Herausforderung in der 
Erwachsenenbildung

•	 Zielgruppen der vhs-Angebote
•	 Einführung in die Online-Phase 

auf der vhs.cloud

Dieses Online-Modul ist in einen 
fächerübergreifenden und einen 
fachspezifischen Bereich unterteilt:
•	 Modul 2a: Methodik & Didaktik: 

•	 Lernziele definieren
•	 Rahmenbedingungen
•	 Auswahl der Inhalte
•	 Lernphasen und methodische 

Planung
•	 Ausschreibungstexte
•	 Seminarleitfaden 

•	 Modul 2b: fachspezifische  
Besonderheiten der Abteilungen:
•	 Politik – Gesellschaft – Umwelt
•	 Kultur – Gestalten
•	 Gesundheit
•	 Sprachen
•	 Arbeit – Beruf
•	 Grundbildung

informationen

Präsenz
(vor Ort)

Sie 
möchten 
erfahren, 
worauf es als 
Kursleiter*in in 
der Erwachse-
nenbildung an 
Volkshochschulen 
ankommt? Dann 
melden Sie sich 
direkt zur vhs- 
Basisqualifi-
kation an!  
S. 37

Die Inhalte der Module im Detail (jedes Modul umfasst 8 UE): 

Modul 1:  
Einführung:  
Kursleitung  
an der vhs

online
(vhs.cloud)

Modul 2:  
Grundlagen:  
Mein Kurs  
an der vhs

online
(vhs.cloud)Modul 3:

Digitale Medien  
in der Praxis

Präsenz
(vor Ort)

Modul 4:  
Gestaltung 

eines  
lebendigen 
Unterrichts

Einordnung in die bisherigen  
Angebote

Die vhs-Basisqualifikation vermittelt 
Grundlagenwissen, das für die Tätig-
keit als Kursleiter*in an Volkshoch-
schulen relevant ist. Im Anschluss an 
die vhs-Basisqualifikation kann naht-
los an die Fachqualifikationen (FQ) 
Gesundheit bzw. Sprachen oder die 
Grundqualifikation (GQ) Erwachse-
nenbildung mit insgesamt 80 UE an-
geknüpft werden. Zum Erwerb dieser 
Zertifikate werden die insgesamt 32 
UE der vhs-Basisqualifikation aner-
kannt. Nähere Informationen finden 
Sie auf den Seiten 41, 52, 61.

Die vhs-Basisqualifikation steht ab 
01. März 2021 zur Verfügung. Kurs-
leitende, die bereits vorher mit der 
Fachqualifikation bzw. Grundqua-
lifikation begonnen haben, können 
diese bis einschließlich 29.02.2024 
nach der bisherigen Regelung ab-
schließen. Bereits abgeschlossene 
Fach- bzw. Grundqualifikationen be-
halten ihre Gültigkeit.
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Arbeits  prozessen und der Angebots-
planung der Volkshochschulen zu 
standardisieren und voranzutreiben. 
Dabei ist die stetige Anpassung des 
Bildungsangebots an die durch die 

Krise veränderten Umstände klarer 
Bestandteil einer agilen vhs. Eine 
flexible und kurzfristige Programm-
planung ist somit ebenso essenziell 
für die Programmgestaltung der agi-
len vhs-Arbeit. Hierbei ist nicht nur 
die Flexibilität bedeutsam, sondern 
auch die Experimentierfreude: den 
Mut zu haben, sich an etwas Neues 
zu wagen. 

Das Konzept der agilen (und analo-
gitalen) vhs soll also die Volkshoch-
schulen dazu bewegen, die Krise als 

D ie Pandemie hat viele Verän-
derungen mit sich gebracht, 
die die Bevölkerung stark in 

ihrem Alltags- und Arbeitsleben be-
einflusst. Nicht zuletzt wurden da-
durch ebenso die Volkshochschulen 
in ihrem Kursbetrieb zeitweise sehr 
eingeschränkt. Der durch die Krise 
verursachte Kursstopp stellte viele 
Mitarbeiter*innen der Volkshoch-
schulen vor ungewisse Zukunfts-
perspektiven. Vor diesem Hinter-
grund entstand das Konzept der agi-
len vhs. Es soll den Volkshochschu-
len als Orientierung dienen und sie 
bei ihrer zukünftigen Arbeit in Krisen-
zeiten unterstützen. Mit dem Konzept 
der agilen vhs blicken wir nach vor-
ne, indem wir die Krise als Chance, 
als Um- und Aufbruch begreifen.

Agil bedeutet: beweglich, regsam 
und wendig. Demzufolge ist Agilität 
die Eigenschaft einer Einrichtung, 
experimentierfreudig, flexibel und 
darüber hinaus proaktiv, antizipativ 
und initiativ zu agieren, um notwen-
dige Veränderungen einzuführen. 
Genau auf diesen Merkmalen basiert 
das Konzept der agilen vhs.

Wesentliche Voraussetzung für das 
Entwicklungsziel agile vhs ist es, die 
Nutzung digitaler Mittel in den 

          

Agile vhs: Personal-
entwicklung für 
Volkshochschulen

Stefanie Bretz  
Vera Mühlbauer
Andrea Wacker

Bildungszeit wahrzunehmen und ihre 
Selbstveränderungsfähigkeit zu stei-
gern. Die drei Eckpunkte der agilen 
vhs sind demnach Digitalisierung, 
Flexibilität und Experimentierfreude, 

bezugnehmend auf den Programm-
inhalt, das Personal, die Organisa-
tion sowie Zeit-, Raum- und Finan-
zierungsmöglichkeiten. Volkshoch-
schulen können demzufolge 
Bildungs angebote kurzfristig planen 
und rasch durchführen, mögliche 
Bildungsbedarfe prognostizieren, 
aufsuchende Bildungsarbeit ausfüh-
ren, mit neuartigen Kursformaten 
experimentieren, mit Kooperations-
part ner*innen und mit benachbarten 
Volkshochschulen zusammenarbei-
ten und diese in die Programmpla-

Das Konzept der agilen (und analogitalen) vhs 
soll also die Volkshochschulen dazu bewegen, 
die Krise als Bildungszeit wahrzunehmen und 
ihre Selbstveränderungsfähigkeit zu steigern.
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nung analoger und digitaler Formate 
miteinbeziehen sowie besagte Ange-
bote und auch Kursleitende unterein-
ander austauschen. Dazu gehört 
auch, die Weiterbildungsberatung zu 
erweitern. 

Um die Volkshochschulen bei der 
Herangehensweise der Agilität in der 
eigenen Einrichtung zu unterstützen, 
wurde zum Auftakt der Fachtag agile 
und analogitale vhs angeboten, der 
diese Themen aufgreift. Es wurden 
themenbasierende Wissensinseln 
vorbereitet, die die Teilnehmer*innen 
nach ihrem ganz persönlichen Inter-
esse zusammenstellen konnten. Der 
Fachtag bot Gelegenheit, Praxisbei-
spiele vorzustellen, Erfahrungen 
auszutauschen und Strategien für 
die nächsten Schritte zu entwickeln. 

Unsere aktuellen 
Fortbildungen zur agilen 

Personalentwicklung  
finden Sie hier:  

https://vhs.link/Q5KJqz

Weiterführend bietet der Volkshoch-
schulverband Baden-Württemberg 
spezifische Fortbildungen zur Perso-
nalentwicklung und Programmpla-
nung sowie zur Aneignung agiler 
Methoden und Techniken an, die 
praxisnah vermittelt werden. Fortbil-
dungen rund um das Thema Home- 
Office werden ebenso angeboten. 
Beispielsweise werden dabei Metho-
den zur Erhaltung der Gesundheit im 
Home-Office angesprochen, oder 
Entspannungstechniken für den Ar-
beitsalltag vermittelt. Außerdem wird 
in den Fortbildungen darauf einge-
gangen, wie im Home-Office produk-
tiv gearbeitet werden kann und Ab-
lenkungen widerstanden werden 
kann. Zudem ist die Vermittlung von 
Grund lagen der Bildungsberatung 
ein wichtiges Thema, hier wird auf 

Modelle, Theorien und Methoden 
des Beratungsalltags eingegangen. 
Auf der Liste der agilen Fortbildun-
gen des Volkshochschulverbandes 
(https://vhs.link/g8HdPY) finden Sie 
auch Schulungen, die Sie bei der 
Produktion von Lern videos und bei 
einer erfolgreichen Durchführung von 
Web konferenzen unterstützen. 
 
Gerne begleitet der vhs-Verband die 
Volkshochschulen mit genannten 
Angeboten auf ihrem Weg zur agilen 
vhs. Bereits in diesem Semester fin-
den Sie gezielte Fortbildungen zur 
agilen Personalentwicklung – ein 
Blick auf unsere Homepage lohnt 
sich!  

https://vhs.link/Q5KJqz
https://vhs.link/g8HdPY
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Die grün-geführte Landesregierung 
erarbeitet bis Jahresende eine Lan-
desstrategie, um insbesondere Er-
werbstätige durch niederschwellige 
und zielgruppenadäquate Angebote 
für eine Kursteilnahme zu motivie-
ren. Die arbeitsplatzorientierte und 
digitale Grundbildung sind dabei 
zentrale Elemente.

CDU: 
Das Land hat dafür seit 2007 ein 
Programm aufgesetzt, das mit der 
Einrichtung von neun Grundbil-
dungszentren (GBZ) und 52 Kursen, 
darunter an VHS’en, fortgesetzt wird. 
Die GBZ erweisen sich als vielver-
sprechend, um vor Ort Betroffene 
aller Zielgruppen niederschwellig zu 
erreichen und für Kurse zu gewin-
nen. Durch GBZ ist es möglich, Kur-
se zur digitalen oder arbeitsorientier-
ten Grundbildung umzusetzen. Das 
GBZ-Angebot könnte entsprechend 
ausgebaut werden. Eine Erweiterung 
des Maßnahmenkatalogs zugunsten 
flächendeckender Angebote ist zu 
prüfen. Die Landesstrategie mit kon-
solidierten und neuen Maßnahmen 
soll bis Ende 2020 vorgelegt werden. 
Ziel ist es, möglichst viele Betroffene 
zu erreichen.

Zur Landtagswahl 2021: 
Fragen an die Fraktionen

 

1. Die Corona-Krise stellt 
derzeit alle anderen The-
men in den Schatten. 
Das bedeutet aber nicht, 
dass es nicht noch ande-

re drängende Herausfor-
derungen gibt. Etwa: In Ba-

den-Württemberg leben immer 
noch 800 000 gering literalisierte 
Erwachsene. Jährlich finden 125 
Kurse mit 1000 Teilnehmenden 
statt. Danach würde es bis 2820 
dauern, bis allen Betroffenen die 
erforderliche Teilhabe an unserer 
Gesellschaft offen stünde. Was 
soll geschehen? 

GRÜNE: 
800.000 gering Literalisierte sind für 
Baden-Württemberg nicht hinnehm-
bar. Das Land hat seit 2013 seine 
Anstrengungen verstärkt. Die Fach-
stelle für Grundbildung und Alpha-
betisierung, das dazugehörige 
Landesprogramm und der Landes-
beirat waren wichtige Schritte, um 
den Betroffenen eine Teilhabe zu 
ermöglichen. 2019 und 2020 wurde 
mit zusätzlichen 1,2 Mio. Euro der 
Aufbau von neun Grundbildungs-
zentren sowie der Ausbau des 
Kursangebots finanziert.

SPD: 
Die Grundbildung zu stärken, also 
die Kompetenzen, die wir für das 
Leben in der Wissensgesellschaft 
benötigen, ist quasi die DNA der 
SPD. Die Weiterbildungsträger und 
insbesondere die Volkshochschulen 
sind wichtige Akteure in der Vermitt-
lung dieser Kompetenzen, zu denen 
neben der Alphabetisierung auch die 
Rechenfähigkeit oder IT-Kompeten-
zen zählen. Wir setzen uns deswe-
gen für den weiteren Ausbau sowie 
die dauerhafte Finanzierung der 
Grundbildungszentren ein. Zudem ist 
die nachhaltige Begleitung der Kurs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer in 
ihrem Kursfortschritt, aber auch bei 
der Arbeit oder bei der Jobsuche ein 
wichtiges Qualitätsziel, das wir unter-
stützen.

AfD: 
Die sinnvolle Weiterbildung des er-
wachsenen Menschen liegt in der 
eigenen Verantwortung.
Es ist nicht Aufgabe der Politik hier 
ein „Bedürfnis“ zu konstruieren. Die 
Themen der Kurse müssen sich am 
Bedarf der Teilnehmer orientieren. 
Ein darüber hinausgehender Bil-
dungsbedarf ist nicht vorgesehen.

 
?
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FDP: 
Die Literalisierung ist eine bedeutsa-
me, aber alles andere als leichte 
Aufgabe, bei der die Leistungen der 
Volkshochschulen große Anerken-
nung verdienen. Damit sich mehr 
gering literalisierte Erwachsene auf 
den Weg zur Literalisierung machen, 
bedarf es neben dem Kursangebot 
auch entsprechender Anreize. Nach 
Auffassung der FDP/DVP Fraktion 
können Weiterbildungsgutscheine 
ein Wertbewusstsein für Weiterbil-
dungsangebote stärken und somit 
einen solchen Anreiz schaffen. Au-
ßerdem gilt es, weiterhin allgemein 
für das Thema zu sensibilisieren und 
entsprechende Angebote bekanntzu-
machen.

 2. Die Corona-Krise belegt 
einmal mehr die Notwen-
digkeit der Digitalisie-
rung.  
Warum läuft die Unter-

stützung des Landes bei 
der Digitalisierung an der 

Allgemeinen Weiterbildung, also 
an den Volkshochschulen und den 
Kirchlichen Trägern der Erwachse-
nenbildung – und damit an großen 
Teilen der Bevölkerung – vollstän-
dig vorbei? 

GRÜNE: 
Es stimmt, dass die Volkshochschu-
len an den 130 Mio. Euro, die in der 
Corona-Krise für die Ausstattung der 
Schüler*innen mit digitalen Endgerä-
ten bereitgestellt wurden, nicht parti-
zipieren konnten. Um langwierige 
Verhandlungen zwischen Bund und 
Länder zu vermeiden, wurden die 
Mittel an den DigitalPakt geknüpft.

 
?

Richtig ist auch, dass mit der Coro-
na-Krise ein Wandel bei den Volks-
hochschulen angestoßen bzw. be-
schleunigt wurde. Das Land erkennt 
den Mehrbedarf infolge dieses Wan-
dels an. In der Vereinbarung „GE-
MEINSAM.FÜR.WEITERBILDUNG“ 
sicher das Land zu, Möglichkeiten 
auszuloten, um mit zusätzlichen För-
dermitteln, die unter Vorbehalt künfti-
ger Entscheidungen des Haushalts-
gesetzgebers stehen, den Umstieg 
auf digitale Angebote zu beschleuni-
gen und Modellprojekte zu digital 
neu aufgestellten Volkshochschulen 
zu ermöglichen.

CDU: 
Mit der Einrichtung des Digitalen 
Weiterbildungscampus (DWC) för-
dert das Land im Rahmen des Bünd-
nisses für Lebenslanges Lernen  
(BLLL) eine institutionenübergreifen-
de E-Learning-Plattform. Die Erwei-
terung der technischen Infrastruktur 
des DWC und die Einbindung geeig-
neter Bildungsmedien ist ein verein-
bartes Handlungsfeld der Partner im 
BLLL. Das schließt virtuelle Bera-
tungsmöglichkeiten ein. Ausbau und 
Umstieg auf digitale Angebote der 
Weiterbildungsträger führen zu ei-
nem Mehraufwand und setzen ggf. 
weitere Investitionen voraus. Unter-
stützungsmöglichkeiten durch die 
öffentliche Hand sind auszuloten. 
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SPD:
Digitalisierung ist eine gesellschaftli-
che Gesamtaufgabe, zu deren Erfül-
lung die Weiterbildungsträger mit 
dem entsprechenden Kursangebot 
beitragen. Dass dies ohne entspre-
chende technische Ausstattung in 
Räumen und Gebäuden und ohne 
schnelles Internet bis zum Seminar-
raum nicht möglich ist, versteht sich 
von selbst. Deswegen setzen wir uns 
für mehr Tempo bei der Breitbandver-
legung ein. Wir fordern, die Internet- 
und Mobilfunkversorgung als Da-
seinsvorsorge zu begreifen.

AfD: 
Entsprechend der Frage eins kann 
die Volkshochschule Informatik und 
Programmierkurse anbieten. Es ist 
aber nicht Aufgabe dieser Einrichtun-
gen die „Digitalisierung“ mit Unter-
stützung des Landes zu ihrer Kern-
aufgabe zu machen.

Es werden viele Computer-Kurse 
auch von der vhs angeboten. Die 
Digitalisierung stellt jedoch das Land 
vor große finanzielle Herausforderun-
gen. Eine Priorisierung ist daher er-
forderlich. Wir sehen die Notwendig-
keit der Priorisierung vor allem in der 
Berufsvorbereitung und dem Studi-
um, auch in den weiterführenden 
Schulen. Die vhs bieten vorwiegend 
Kurse der Allgemeinbildung an für die 
die enormen Kosten bisher nicht auf-
gewendet werden.

FDP: 
Die Digitalisierung der Bildungsange-
bote und ihrer Träger ist der FDP/
DVP Fraktion ein sehr wichtiges An-
liegen. Dass das Land die Digitalisie-
rung der Allgemeinen Weiterbildung 
nicht fördert, halten wir für ein Ver-

säumnis. Wir treten dafür ein, dass 
das Land die Digitalisierung der All-
gemeinen Weiterbildung zumindest 
mit Anreizen fördert. 

3. Die Zukunft der Allge-
meinen Weiterbildung 
liegt wesentlich nicht in 
der darbietenden, son-
dern in der aufsuchen-

den Bildungsarbeit. Dar-
auf sind die Einrichtungen 

und ihr Personal (noch) nicht 
ausgerichtet. Wie werden Sie die 
notwendige Organisations- und 
Personalentwicklung unterstüt-
zen? Wird es dafür Projektmittel 
geben?

GRÜNE: 
Die Ansprache von bildungs- und 
sozial-benachteiligten Erwachsenen 
mit und ohne Migrationshintergrund, 
mit Sprach- und Lernschwierigkeiten 
sowie mit physischem und/oder psy-
chischem Handicap stellt Einrichtun-
gen und Personal vor große Heraus-
forderungen und bedeutet ein Para-
digmenwechsel zur aufsuchenden 
Bildungsarbeit.

Diese erfordert eine engere Vernet-
zung von Weiterbildungs- und Bera-
tungsstellen sowie eine Stärkung der 
aufsuchenden Weiterbildungsbera-
tung über innovative Projekte. Auch 
virtuelle Beratungsmöglichkeiten 
müssen ausgebaut und eingebunden 
werden. Des Weiteren bedarf es der 
Entwicklung neuer Schulungskon-
zepte und -formate für Beratende zur 
Unterstützung flankierender Bera-
tungs- und Betreuungsangebote so-
wohl im privaten als auch im berufli-
chen Umfeld.

CDU: 
Die Stärkung der aufsuchenden Wei-
terbildung für bildungs- und sozial 
benachteiligte Erwachsene hat ho-
hen Stellenwert und ist als Hand-
lungsziel im BLLL verankert. Das 
Land unterstützt die aufsuchende 
Bildungsarbeit der Weiterbildungsträ-
ger durch die Förderung innovativer 
Projekte aus dem Landesprogramm 
Weiterbildung. Darüber hinaus ist 
geplant, ab 2021 weitere Modellpro-
jekte zur aufsuchenden Bildungsar-
beit in Kooperation mit den Partnern 
im BLLL umzusetzen sowie die Ent-
wicklung neuer Angebotsformen zur 
Weiterbildung zu fördern.

SPD:
In der schulischen Bildung hat der 
Corona-bedingte Fernunterricht zu 
einer Verschärfung der sozialen Un-
terschiede geführt. Hier haben wir ein 
Nachhilfeprogramm vorgeschlagen, 
mit dem Schulen Kurse zur Unter-
stützung der Schüler*innen bei zertifi-
zierten Nachhilfe anbietern wie den 
Volkshochschulen einkaufen können. 
Wir gehen davon aus, dass diese 
Unterstützungsmaßnahmen längerfri-
stig benötigt werden und sehen in 
diesem Modell eine gute Verzahnung 
zwischen beiden Bildungsinstitutio-
nen, mit der Schüler *innen da abge-
holt werden, wo sie stehen.

AfD: 
Die AfD ist der Meinung, dass er-
wachsene Menschen, die den Wunsch 
nach einer Fortbildung verspüren, 
sich selbständig bei einem Kurs der 
Volkshochschule anmelden können.

Dem Konzept der „aufsuchenden 
Bildungsarbeit“ liegt ein Menschen-
bild zugrunden, in der auch der er-
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wachsene Mensch noch „aufgesucht“ 
und angeleitet werden muss, ähnlich 
dem Bildungsauftrag, den der Staat 
gegenüber der Jugend hat. Natürlich 
gibt es hier ein großes Betätigungs-
feld, gerade unter den Analphabeten 
und funktionalen Analphabeten. Doch 
wir sollten in der Erwachsenenbil-
dung nicht unser Menschenbild des 
selbstverantwortlichen Bürgers aus 
dem Bewusstsein verlassen, dieses 
ist mit einer „aufsuchenden Bildungs-
arbeit“ schwer vereinbar.

FDP: 
Die FDP/DVP Fraktion ist offen für 
neue Wege in der Bildungsarbeit. Im 
Fall der aufsuchenden Bildungsarbeit 
wäre es sicherlich sinnvoll, zunächst 
im Rahmen eines Modellprojekts Er-
fahrungen zu sammeln. Ein solches 
Modellprojekt würden wir unterstüt-

zen. Wichtig ist es der FDP/DVP 
Fraktion, dass hierbei der Daten-
schutz gewahrt bleibt, keine Bevor-
mundung erfolgt und die freie Ent-
scheidung für oder gegen die Teil-
nahme an einem Bildungsangebot 
geachtet wird.

4. Uns allen ist bewusst, 
dass Erwachsenenbil-
dung für unsere rechts-
staatliche Demokratie 
und für Europa notwen-

diger denn je ist. Die Be-
völkerung für diese Themen 

zu interessieren, ja zu begeistern 
ist erfahrungsgemäß sehr schwie-
rig, aber möglich. Was schlagen 
Sie vor, gemeinsam mit uns zu 
tun, um diese Möglichkeit zu nut-
zen?

GRÜNE: 
Technologischer und gesellschaft-
licher Wandel machen das Zusam-
menleben dynamisch und vielfältig, 
aber auch komplex und herausfor-
dernd. Antieuropäische und demo-
kratiefeindliche Bewegungen stellen 
unsere Gesellschaft grundsätzlich in 
Frage. Daher sind wir gemeinsam 
aufgefordert, den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt im familiären, berufli-
chen und öffentlichen Umfeld durch 
Bildungs- und Begegnungsangebote 
zu unterstützen sowie die gesell-
schaftliche Teilhabe aller Bürger*in-
nen zu fördern.

Wir brauchen Angebote zur Vermitt-
lung demokratischer Werte, inter-
kultur elle und interreligiöse Begeg-
nungsmöglichkeiten, Angebote für 
schwer erreichbare Zielgruppen, 
Qualifizierungsangebote für politi-

 
?
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öffentlich-rechtliche Fernsehen, für 
andere Personen sind es Internetsei-
te, für wieder andere mögen es auch 
von der vhs angebotene Kurse sein. 
Diese Kurse sollen im Rahmen der 
üblichen Bezuschussung vom Land 
mitfinanziert werden. Auf eine ausge-
wogene und parteipolitisch neutrale 
Besetzung der Kursleiter ist zu ach-
ten.

FDP: 
In der Tat besteht eine der wichtigs-
ten Bildungsaufgaben darin, das Be-
wusstsein für den Wert und die Wer-
te unserer freiheitlichen Demokratie 
und unseres geeinten Europa zu 

sche Bildung und bürgerschaftliches 
Engagement, Angebote in der Eltern- 
und Familienbildung, erweiterte Lern-
orte, die allen gesellschaftlichen 
Gruppen die Teilhabe an Information 
und Wissen ermöglichen und Räume 
für den gesellschaftlichen Diskurs 
bereitstellen sowie Maßnahmen zu 
Präventionsthemen, wie Bildung für 
nachhaltige Entwicklung oder Ge-
sundheitsbildung. Mit den Volkshoch-
schulen wissen wir dafür einen star-
ken Partner an unserer Seite.

CDU: 
Im Kontext des gesellschaftlichen 
Wandels erlangen inklusiv angelegte 
Angebote zur Vermittlung demokrati-
scher Werte und sozialer Kompeten-
zen besondere Bedeutung, bspw. in 
Kooperation mit kulturellen, sozialen 
und anderen öffentlichen Einrichtun-
gen. Es geht um die Förderung eines 
friedlichen, respektvollen und solida-
rischen Miteinander in Deutschland 
und Europa.

Die Partner im BLLL haben die Stär-
kung des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts als einen Handlungsschwer-
punkt definiert. Die politischen Man-
datsträger könnten an den vielfälti-
gen Bildungs- und Begegnungsan-
geboten mitwirken und mit ihren Er-
fahrungen zu einem lebendigen Dia-
log beitragen.

SPD:
Wir haben 2015 das Bildungszeitge-
setz auf den Weg gebracht. 2019 
mussten wir es zusammen mit einem 
breiten Bündnis aus Weiterbildungs-
trägern gegen geplante Einschrän-
kungen durch die grün-schwarze 
Landesregierung verteidigen. Die im 
Gesetz vorgesehene Möglichkeit fünf 

Tage Weiterbildung im Jahr auch für 
politische Weiterbildung zu nutzen, 
ist unser Ansatzpunkt, um weitere 
Teile der Bevölkerung für rechts-
staatliche Demokratie und für Europa 
zu interessieren. Hier befinden wir 
uns in Gesprächen mit den Weiterbil-
dungsträgern.

AfD: 
Es ist weder Aufgabe des Staates 
noch Aufgabe der vhs, im paternalis-
tischen Sinne das Volk zu erziehen. 
In der heutigen Zeit sucht sich jeder 
mündige Bürger die Informationen 
dort, wo er sie für glaubwürdig hält. 
Das sind für einige Menschen das 
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stärken. Wir sehen ein wichtiges 
Handlungsfeld gerade auch für die 
VHS darin, Kenntnisse über die Insti-
tutionen und Verfahren unserer De-
mokratie zu vermitteln und zur Refle-
xion anzuregen. Gerne sind wir sei-
tens der FDP/DVP Fraktion bereit,  
zu Veranstaltungen der Volkshoch-
schulen zur politischen Bildung einen 
Beitrag zu leisten. An unseren Schu-
len gibt es z. B. den Europatag, bei 
dem jeweils ein Abgeordneter eine 
Schulstunde mit Bezug zur Europa-
politik hält. Vielleicht wäre Ähnliches 
auch bei den Volkshochschulen 
denkbar.

5. Die Landesregierung 
und der Landtag haben  
in der vergehenden 
Legislatur periode dan-
kenswerterweise dafür 

gesorgt, dass die institu-
tionelle Förderung des Lan-

des für die Allgemeine Weiterbil-
dung 2021 den Bundesdurch-
schnitt erreicht. Daran darf sich 
wegen der Corona-Krise nichts 
ändern. Und darüber hinaus:  
Baden-Württemberg versteht sich 
nicht als Durchschnitts-, sondern 
als Spitzenland. Welche Fortschrit-
te planen Sie? 

GRÜNE: 
Es stimmt, Baden-Württemberg ver-
steht sich als Spitzenland. Bundes-
durchschnitt zu sein reicht uns nicht. 
Daher geben wir uns auch nicht mit 
der Erhöhung der jährlichen Grund-
förderung von 11,2 Mio. Euro im Jahr 
2010 auf 29,3 Mio. Euro ab 2021 
zufrieden. Das Land bekennt sich in 
der Vereinbarung „GEMEINSAM.
FÜR.WEITERBILDUNG“ zum Fern-
ziel Drittelfinanzierung. Unter Vorbe-

halt künftiger Entscheidungen des 
Haushaltsgesetzgebers soll die insti-
tutionelle Förderung bis 2025 schritt-
weisen um weitere 28 Prozent erhöht 
werden.

Die Anhebung der allgemeinen 
Grundförderung trägt maßgeblich 
dazu bei, dass Weiterbildungsange-
bote bezahlbar sind und damit allen 
Bürger*innen offenstehen. Damit lei-
sten wir einen wichtigen Beitrag zu 
einer gerechten Bildungsgesellschaft.

CDU: 
Die CDU hat sich nachhaltig dafür 
eingesetzt, die Grundförderung im 
aktuellen Haushalt auf die Höhe des 
Bundesdurchschnitts anzuheben. 
Das entspricht der 2015 vereinbarten 
Zielsetzung des Weiterbildungspakts 
BW. Mit Blick auf das bestehende 
Fernziel einer Drittelförderung durch 
das Land, möchten wir haushalteri-
sche Möglichkeiten ausloten, die 
Grundförderung gemäß der im Juli 
2020 unterzeichneten neuen Verein-
barung der Partner im BLLL mit Lauf-
zeit 2021 bis 2025 um 28 Prozent 
anzuheben.

SPD:
Um die im Weiterbildungspakt vorge-
sehene Durchschnittsförderung auf 
Bundesebene für die Weiterbildungs-
träger zu erreichen, haben wir in den 
Verhandlungen über den Doppel-
haushalt 2020/21 eine Erhöhung der 
Mittel von je 5 Millionen Euro pro 
Jahr gefordert. Leider haben sich die 
Regierungsparteien dem nicht an-
schließen wollen.

Wie auch schon in der letzten Legis-
laturperiode stehen wir zu den Zielen 
des Weiterbildungspaktes: Durch-

schnittsförderung und Drittelfinanzie-
rung als grundlegende Ziele. Darüber 
hinaus haben wir für die Weiterbil-
dungsträger immer ein offenes Ohr, 
wenn es darum geht, für konkrete 
Projekte in Verhandlungen zu treten.

AfD: 
Die Weiterbildung des erwachsenen 
Bürgers liegt in seiner Eigenverant-
wortung; dazu muss er selbst auch 
einen Beitrag leisten. Eine angemes-
sene Bezuschussung im Rahmen 
des Bundesdurchschnitts kann befür-
wortet werden.

FDP: 
Die FDP/DVP Fraktion hat stets eine 
Landesförderung auf Höhe des Bun-
desdurchschnitts angestrebt. Ent-
sprechende Anhebungen des Zu-
schusses an die VHS wie zuletzt im 
Rahmen des Doppelhaushalts für die 
Jahre 2020/21 haben wir deshalb 
unterstützt. Auch wenn damit der im 
geltenden Weiterbildungspakt vorge-
sehene Bundesdurchschnitt erreicht 
ist, treten wir für dieses Ziel auch 
weiterhin ein – sowie dafür, dass den 
Volkshochschulen die Mittel in 
verläss licher Form, z. B. im Rahmen 
eines Solidarpakts zur Verfügung 
gestellt werden. Auch eine weiterge-
hende finanzielle Förderung unter-
stützt die FDP/DVP Fraktion, wenn 
die Gegenfinanzierung gesichert wer-
den konnte.

 
?
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Gesellschaftliche Verände-
rungen und technologi-
scher Fortschritt erfordern 

lebensbegleitendes Lernen der 
gesamten Bevölkerung. Gefragt 
sind dabei nicht nur allgemeine 
und berufliche Anpassungsqualifi-
zierung, also Wissen und Können, 
sondern auch kritische Distanz, 
erkenntnisfördernde Unterschei-
dung sowie Beurteilungs- und 
Entscheidungsvermögen: gefragt 
ist Bildung. 
 
Zentrales Anliegen der in über hun-
dertjähriger Tradition arbeitenden 
Volkshochschulen ist es, die Freude 
an Bildung, an Selbstveränderung 
und Weiterentwicklung unabhängig 
von Alter und sozialer Herkunft zu 
wecken und aufrecht zu erhalten.  
 
Bildung setzt unabhängige, individu-
elle und interessensensible Beratung 
voraus und lebt wesentlich von der 
Begegnung mit Menschen. Als größ-
te kommunal verankerte Einrichtung 
der Bildung, Beratung und Begeg-
nung ist die Volkshochschule ein 
elementarer Bestandteil der Daseins-
vorsorge. Gemäß ihrem öffentlichen 
Auftrag, Bildung für alle zu ermögli-
chen, versteht sie sich als Dienstlei-
sterin für die Allgemeinheit. Ihr Ziel 

ist die persönliche Entfaltung und 
die aktive gesellschaftliche Teilhabe 
möglichst vieler Menschen. „vhs“ ist 
das Markenzeichen für allgemeine 
Bildung und Allgemeinbildung in der 
und für die soziale Demokratie in 
Europa. 
 
Die flächendeckend arbeitenden öf-
fentlich verantworteten und geförder-
ten 168 baden-württembergischen 
Volkshochschulen mit ihren über 650 
Außenstellen garantieren die Erfül-
lung ihres Weiterbildungsauftrags in 
parteipolitischer und weltanschauli-
cher Unabhängigkeit bei sozial ver-
träglicher Entgeltgestaltung. 

Wir haben uns auf Qualität und Pro-
fessionalität verpflichtet, insbesonde-
re zur formellen und systematischen 
Qualitätsentwicklung, einschließlich 
Zertifizierung nach anerkannten Ver-
fahren, zu einem stets umfassenden 
Weiterbildungsangebot, zur haupt-
amtlichen Verantwortung unserer 
Arbeit sowie zur stetigen Fortbildung 
unserer haupt- und freiberuflichen 
Mitarbeitenden. 

Bildung ist Vertrauenssache. Die 
Teilnehmenden müssen sich auf die 
Seriosität unserer Angebote verlas-
sen können. Was Wissenschaft und 

Gesellschaft kontrovers diskutieren, 
wird in vhs-Veranstaltungen diffe-
renziert als kontrovers dargestellt. 
Bei aller Offenheit auch gegenüber 
neuen Themen beschränken wir uns 
bei Lehren und Empfehlungen ohne 
wissenschaftliche Grundlage auf die 
reine objektive Information. 
 
Wir fördern Vielfalt (Diversität) und 
sind offen für alle Menschen mit und 
ohne Behinderung, unabhängig von 
Geschlecht, sexueller Identität, Alter, 
ethnischer, nationaler und sozialer 
Herkunft, kultureller Orientierung 
sowie religiöser und politischer 
Anschauung. Antidemokratische, 
extremistische, diskriminierende und 
populistische Positionen treffen in 
den Volkshochschulen jedoch auf 
den entschiedenen argumentativen 
Widerspruch der Demokrat*innen: 
Wenn es um die Demokratie geht, 
ergreifen wir gemeinsam mit unseren 
Teilnehmenden und Kursleitenden 
Partei. 
 
Wir arbeiten „analogital“. Gemein-
sames Lernen unter Anwesenden 
ist unsere Spezialität, wir öffnen uns 
aber auch für andere, insbeson-
dere digitale Lernwelten. Deshalb 
wollen wir in unseren Einrichtungen 
zunehmend Orte mit hoher Aufent-

          

Leitbild der  
baden-württembergischen 
Volkshoch schulen   
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haltsqualität und lernunterstützender 
Infrastruktur schaffen, um soziales 
Lernen in Gruppen ebenso zu beför-
dern wie selbstgesteuertes, individu-
elles Lernen.  
 
Wir arbeiten agil. Die „agile vhs“ 
zeichnet sich durch gesteigerte in-
haltliche, personelle sowie zeitliche, 
räumliche und organisatorische 
Experimentierbereitschaft und Flexi-
bilität aus. Dabei setzt sie notwendig 
die Entwicklung zur analogitalen vhs 
voraus. 

Wir arbeiten aufsuchend, um auch 
bildungsfernere und bildungsunge-
wohnte Zielgruppen zu erreichen. 
Aufsuchende Bildungsarbeit wirkt 
chancenausgleichend und fördert die 
politische, kulturelle und berufliche 
Teilhabe der Bürger*innen. 
 
Wir arbeiten vernetzt und kooperativ, 
mit der Kommune, mit dem Land, 
mit der Zivilgesellschaft, mit lokalen 
und regionalen Institutionen sowie 
mit Partnern in Europa, um Wirkung 
und Reichweite unserer Arbeit zu 
steigern. 

Wir orientieren die Ziele und Inhalte 
unseres flexiblen, innovativen und 
umfassenden Programms in den 

Bereichen Politik – Gesellschaft – 
Umwelt, Kultur – Gestalten, Gesund-
heit, Sprachen, Arbeit – Beruf sowie 
Alphabetisierung, Grundbildung und 
Schulabschlüsse und die Vielfalt der 
Methoden seiner Vermittlung sowohl 
an den subjektiven Bedürfnissen der 
Einzelnen als auch an den objek-
tiven gesellschaftlichen Bedarfen. 
Dabei hat fächerübergreifendes, auf 
ganzheitliche Erkenntnis zielendes 
Arbeiten Vorrang. 
 
Angesichts der gesellschaftlichen 
Entwicklung sehen wir für unsere 
Arbeit insbesondere die folgenden 
Themen im Vordergrund: 

Die „Corona“-Krise hat unsere 
generelle Alltagserwartung, die 
Bedingungen der Gegenwart 
werden im Großen und Ganzen 
auch die zukünftigen sein, tief 
erschüttert. Unsere Gesellschaft 
ist gefordert, in erheblichem 
Umfang rasch umzulernen. Wie 
unser „Wir“ in und nach der Krise 
ausfällt sowie viele weitere damit 
verbundene grundsätzliche Fra-
gen werden die Volkshochschulen 
thematisieren, um sie gemeinsam 
mit ihren über 2,2 Millionen Teil-
nehmenden und einem möglichst 
noch größeren Kreis der Bevölke-
rung zu diskutieren. 
 
Gesellschaftlicher Zusammen-
halt in der Demokratie: Insbe-
sondere die ökologische, die 
populistische und die informa-
tionstechnische Herausforderung 
unserer Gesellschaft erfordern 
eine weitere Stärkung unserer de-
mokratischen Kultur, die wesent-
lich auch eine Bildungs aufgabe 
ist. 
 

Nachhaltigkeit: Bildung für nach-
haltige Entwicklung begleitet 
Menschen auf dem Weg in eine 
Gesellschaft, die ökonomische, 
ökologische und soziale Themen 
zusammenführt und sich der in-
ter- und intragenerationellen Ge-
rechtigkeit verpflichtet fühlt. 
 
Integration: Die Volkshochschu-
len tragen an zentraler Stelle zur 
Integration von Menschen inter-
nationaler Herkunft bei, weiterhin 
auch dadurch, dass sie durch 
interkulturelle Bildung für die Of-
fenheit der aufnehmenden Men-
schen sorgen. 

Digitalisierung: Die Volkshoch-
schulen begreifen Digitalisierung 
nicht nur als technischen, son-
dern auch als zu reflektierenden 
sozialen Prozess, den es zu ge-
stalten gilt. Ihre Angebote schaf-
fen für alle Bevölkerungsgruppen 
Zugang zu digitaler Kompetenz 
und tragen zur Verringerung der 
digitalen Spaltung bei. Sie nutzen 
digitale Tools, um verschiedenen 
Bildungsbedürfnissen orts- und 
zeitunabhängig individuell Rech-
nung zu tragen und ihre eigenen 
Arbeitsprozesse zu verändern. 
Nicht zuletzt ermöglichen sie, die 
eigene Mediennutzung kritisch zu 
hinterfragen sowie die Strukturen 
und Mechanismen von Medienun-
ternehmen zu verstehen. 
 
Gesundheitliche Chancen-
gleichheit: Explodierende 
Krankheitskosten ebenso wie 
sozialstaatliche Überlegungen 
erfordern den weiteren Ausbau 
des schon beachtlichen Präven-
tionsangebots der Volkshoch-
schulen. Gesundheitsbewusstsein 
darf nicht länger eine Frage der 
Bildung sein.

informationen

Die Volkshochschulen 
in Baden-Württemberg  
heute, morgen und  
übermorgen
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Gesundheit

Kultur –
Gestalten

Politik –
  Gesellschaft –

Umwelt

Zentrale Fortbildungen

Fächerübergreifende Fortbildungen
Auf den Seiten 30 bis 45 finden Sie unser Angebot 
aus den Bereichen Management und Führung, 
Didaktik und Methode sowie Persönlichkeit und 
soziale Interaktion. Die Veranstaltungen sind 
für alle interessierten vhs-Mitarbeiter*innen 
(Leitungen, hauptamtliche Mitarbeiter*innen sowie 
Kursleitungen) geöffnet, sofern sie nicht anders 
gekennzeichnet sind.

Fachspezifische Fortbildungen
Ab Seite 46 finden Sie alle fachspezifischen Ver-
anstal tungen des Volkshochschulverbandes. 
Diese richten sich ebenfalls an alle interes sierten 
vhs-Mitarbeiter*innen (Leitungen, haupt amtliche 
Mitarbeiter*innen sowie Kurs  leitungen), wenn diese 
nicht anders gekennzeichnet sind.

  Die Bildungsprämie wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung  
  und Forschung und aus dem Europäischen Sozialfonds der Europäischen 
  Union gefördert (www.bildungspraemie.info).

Fächerübergreifende
Fortbildungen

i
Fortbildungen

fortbildungen

Sprachen

Prüfungszentrale
Sprachen
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fortbildungen

  Die Bildungsprämie wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung  
  und Forschung und aus dem Europäischen Sozialfonds der Europäischen 
  Union gefördert (www.bildungspraemie.info).

  

Zertifikate  
GQ und FQ

Anna Gurova 
 0711 75900-27

gurova@vhs-bw.de

  

Qualifika tionen 
 für das Arbeits-

 leben  – IT – 
  Organisation/
 Management

Ansprechpartnerin  
für alle Abteilungen 

(außer Zertifikate  
GQ und FQ)

Erika Bäßler 
0711 75900-33

baessler@vhs-bw.de

Bodensee – Oberschwaben
Lorenz Macher, vhs Wangen

07522 74-246, lorenz.macher@wangen.de

Donau – Iller
Peter Deuble, vh Ulm 

0731 1530-89, deuble@vh-ulm.de

Franken
Matthias Strack, vhs Bad Mergentheim

07931 57-4305,  
matthias.strack@bad-mergentheim.de

Hochrhein
Tom Leischner, vhs Weil am Rhein

07621 704-414, T.Leischner@weil-am-rhein.de

Mittlerer Neckar – Ost und West
Andrea Gers, vhs Stuttgart

0711 1873-775, andrea.gers@vhs-stuttgart.de

Mittlerer Oberrhein
Erol Weiß, vhs Karlsruhe Stadt

0721 98575-14, weiss@vhs-karlsruhe.de

Neckar – Alb
Oliver Beck, vhs Metzingen-Ermstal

07123 9293-14, oliver.beck@vhs-metzingen.de

Nordschwarzwald
Dr. Sascha Falk, vhs Freudenstadt

07441 920-1410, falk@vhs-kreisfds.de

Ostwürttemberg
Sylvia Haas, vhs Nattheim

07321 979426, vhs@nattheim.de

Schwarzwald – Baar – Heuberg
Dr. Jens Awe, Volkshochschule Baar

0771 1002, awe@vhs-baar.de

Südlicher Oberrhein
Alfred End, vhs Offenburg

0781 9364-235, alfred.end@vhs-offenburg.de

Unterer Neckar
Monika Simikin, Mannheimer  

Abendakademie und Volkshochschule
0621 1076-160, m.simikin@abendakademie-

mannheim.de

Zusätzlich zu den zentral von 
der Geschäftsstelle des vhs-

Verbandes geplanten Fortbildungen 
finden weitere Fortbildungen 
in den einzelnen Regionen 

statt. Die entsprechenden Fort-
bildungsprogramme erhalten Sie bei 
Ihrer Volkshochschule vor Ort. Wenn 

Sie weitere Fragen haben, wenden 
Sie sich bitte an die regionalen 

Fortbildungsbeauftragen:

 

Regionale  
Fortbildungen

mailto:lorenz.macher@wangen.de
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fortbildungen

Management und 
Führung

Management und Führung 
entschei den über die strategische 
und organisatorische Ausrichtung. 
Sie haben den nachhaltigen Erfolg 
ihrer Institution im Blick, 
definieren Werte und Ziele und 
setzen diese konse quent um. 
Standortentwicklung sowie 
Personalführung stellen weitere 
Leitungsfunktionen dar.

Management und Führung    

Fachtage
Nr. 211-716
Frühjahrstagung Planung und  
Perspektiven 2021

Do., 04.03.2021, 10:00 – 15:30 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Koordination: Dr. Michael Lesky
20,00 €

Das vollständige Programm mit der 
Möglichkeit zur Anmeldung erhalten alle 
Volkshochschulen Ende Januar 2021 per 
Info-Mail zugeschickt.

Nr. 211-706
Fachtag „Aufsuchende Bildungs-
arbeit“

Do., 22.04.2021, 10:15 – 15:30 Uhr
Stuttgart
Leitung: Dr. Michael Lesky, Sina Maucher
Kostenfrei, keine Fahrtkostenerstattung.

Der öffentliche Auftrag der Volkshochschulen 
ist darauf ausgerichtet, Bildung für alle Be-
völkerungsgruppen zu ermöglichen. Dazu 
gehören auch bildungsbenachteiligte und 
bildungsungewohnte Milieus. Mit der über-
wiegenden Anzahl ihrer bisherigen Angebote 
erreichen die Träger der Allgemeinen Weiter-
bildung und damit auch die Volkshochschulen 
allerdings hauptsächlich diejenigen Personen, 
die ohnehin bereits Interesse an Bildung ha-
ben. Damit Weiterbildung wirklich bei allen 
Menschen ankommt, bedarf es einer Ände-
rung der Strukturen: weg von der klassischen 
„Komm-Struktur" hin zu einer „Geh-Struktur“, 
d. h. zu Aufsuchender Bildungs arbeit. Die auf 
einer „Geh-Kultur“ basierenden Bildungs-
angebote können leichter in den Alltag der 
Zielgruppen integriert werden und durch den 
Praxisbezug gute Lernerfolge erzielen. An 
diesem Fachtag werden die Gelingensfaktoren 
für Aufsuchende Bildungsarbeit in Theorie und 
Praxis diskutiert und Einblicke in das vom Kul-
tusministerium Baden-Württem berg finanzierte 
Projekt „Aufsuchende Bil d ungsarbeit: Mehr 
Chancen gleichheit und Teil habe“ ermöglicht.
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Führung und Leitung
Nr. 211-702
Strategisches Management: Wie 
entwickle ich eine Strategie an 
meiner Einrichtung und wie setze 
ich sie um?

Do., 28.01.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Margit Müller  
150,00 €

Neue Lern- und Lehrformate, neue Technolo-
gien zur Optimierung interner Abläufe und 
der Kommunikation mit den Kund*innen, 
Vernetzung, Digitalisierung, Wertewandel 
bei Kund*innen und Mitarbeiter*innen, etc. 
– die professionelle Auseinandersetzung mit 
strategischen Fragen wird auch für die Volks-
hochschulen zu einer immer größeren Heraus-
forderung und zukünftig zunehmend auch zu 
einer Überlebensnotwendigkeit. 

Im Seminar erfahren Sie, worauf es bei der 
Entwicklung und Umsetzung einer Strategie 
für Ihre Einrichtung ankommt und wie Sie 
vorgehen können.

Bildungsinhalte:
•	 Einführung und Überblick ins strategische 

Management
•	 Leitstern-Vision
•	 Unternehmenskultur – Autopilot des 

Mitarbeiter*innenverhaltens
•	 Die sieben Phasen des Strategieprozesses
•	 Ausgewählte Strategietools für Ihre Einrich-

tung
•	 Management des strategischen Wandels: 

Hürden, Stolpersteine und Umgang mit 
Widerstand

Methode der Vermittlung:
Trainerinput, Arbeit in Kleingruppen und im 
Plenum, Praxisbeispiele, Übung am eigenen 
Fallbeispiel, Erfahrungsaustausch und Diskus-
sion.

Fächerübergreifende 
Fortbildungen

Nr. 211-707
Online-Fachtag  
„Digitalisierung: Heraus-
forderung und Chance für ältere 
Menschen – auch im Gesund heits-
wesen“

Mi., 28.04.2021, 09:15 – 15:45 Uhr
Webkonferenz – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Leitung: Angela Helf, Vera Mühlbauer
Kostenfrei, keine Fahrtkostenerstattung.

Die Digitalisierung wirkt in alle Lebensbere i-
che und schreitet auch im Gesundheitswesen 
voran. Doch was bedeutet diese Entwicklung 
besonders für ältere Menschen? Prof. Dr. 
Andreas Kruse von der Universität Heidelberg, 
Vorsitzender der Kommission des Achten 
Altersberichts, wird bei diesem Fachtag die 
Digitalisierung der Lebenswelten älterer Men-
schen in den Fokus nehmen. Außerdem wird 
Christine Freymuth, Forum Seniorenarbeit 
NRW, einen Einblick geben, wie Lernen im Al-
ter gelingen kann. Des Weiteren wird Dr. Armin 
Pscherer, Koordinierungsstelle Telemedizin, 
in seinem Vortrag „Digitalisierung im Gesund-
heitswesen“ Impulse setzen. Nutzen Sie die 
Möglichkeit und erfahren Sie mehr zum Thema 
Digitalisierung in Bezug auf ältere Zielgruppen, 
vor allem unter dem Aspekt der Digitalisierung 
des Gesundheitswesens. 

Der Fachtag richtet sich an Bildungs pla ner*in-
nen und bietet Ihnen Gelegenheit, sich mit 
Kolleg*innen zu vernetzen. Im Rahmen von 
Workshops können konkrete Ableitungen für  
Bildungsangebote erarbeitet werden. Wir freu-
en uns auf Ihr Kommen!

Das Projekt gesundaltern@bw wird im Rah-
men der Digitalisierungsstrategie der Landes-
regierung durch das Ministerium für Soziales 
und Integration Baden-Württemberg gefördert.

Informationen  
zur ESF-Fachkurs - 

förderung finden Sie  
auf Seite 35.

Nr. 211-708
vhs nachhaltig ausrichten

Di., 02.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Hans-Werner Schwarz  
60,00 €

Aktuelle globale Herausforderungen, wie 
Klimawandel, Ressourcenverbrauch und 
Soziale Ungleichheit, treiben immer mehr 
Menschen um. Die pädagogische Antwort auf 
diese Herausforderungen ist ein ganzheitlicher 
Ansatz (Whole Institution Approach), der die 
Volkshochschule u. a. als Institution umfasst. 
Im Laufe der Fortbildung lernen die Teil-
nehmenden eine Methode zur nachhaltigen 
Ausrichtung einer vhs kennen und erarbeiten 
Lösungsansätze zur Umsetzung an der ei-
genen vhs.

Nr. 211-709
Gelassen im Alltag – Prioritäten 
klar haben und Segel setzen

Di., 16.03.2021, 10:00 – 12:30 Uhr
Fr., 16.04.2021, 10:00 – 12:30 Uhr
Online – bequem von Ihrem Schreibtisch aus
Referentin: Ute Kröger  
90,00 €

Was ist wichtig für die Organisation? Was ist 
wichtig für die eigene Person? Und wie kann 
beides erfolgreich umgesetzt werden? Wer 
seine Prioritäten klar hat und diese wertschät-
zend und eindeutig kommuniziert, schafft 
Transparenz. Für sich und die eigenen Bedürf-
nisse einzustehen, kann eine Herausforderung 
sein. Wie geht das, für mich sorgen, wenn 
gleichzeitig drei andere etwas von mir wollen? 
Wie geht das mit dem Nein-Sagen? Und wie 
lässt sich eine sinnvolle Struktur entwickeln?

Ziel des Seminars ist es, die eigenen Stärken 
und Grenzen zu erkennen, um im Rahmen 
der Organisationsziele mutig, kraftvoll und 
angemessen für sich einstehen zu können – 
wichtig für das eigene Wohlergehen und für 
das konstruktive Miteinander in der Organisa-
tion.

Im Workshop geht es in einem anregenden 
Wechsel aus Theorie-Inputs und praktischen 
Trainings um folgende Schwerpunkte:
•	 Prioritäten setzen
•	 Förderung Selbstwahrnehmung mit Fokus 

auf die Stärken
•	 Alltagserprobte Praxiseinheiten für Selbstfür-

sorge und Gelassenheit im Job
•	 Erfahrungsaustausch: Ideenkorb, Nutzung 

der kompetenten Runde

Das Seminar ist geeignet für diejenigen, die 
im letzten Jahr das Seminar „Selbstfürsorge 
im Alltag“ besucht haben und für alle, die ins 
Thema einsteigen wollen.
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Nr. 211-710
Moderation von  
Webkonferenzen –  
für vhs-Mitarbeitende in  
Leitungspositionen

Do., 15.04.2021, 14:00 – 17:00 Uhr
Do., 22.04.2021, 14:00 – 17:00 Uhr
Online-Fortbildung –  bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Dr. Katja Bett  
150,00 €

Virtuelle Zusammenarbeit und Kommuni-
kation ist inzwischen selbstverständlicher 
Bestandteil unserer Arbeitswelt. Sich in virtu-
ellen Räumen zu treffen und dort gelungene 
Zusammenarbeit umzusetzen, ist im Detail 
oft sehr herausfordernd. Die Fragen, die sich 
Moderator*innnen oder Führungskräfte stel-
len, sind: Wie erzeuge ich virtuell eine gute 
Atmosphäre, in der Vertrauen und Verbindlich-
keit möglich ist? Worauf müssen wir bei der 
Moderation achten? Was sind die großen 
Unterschiede zwischen der technikbestimmten 
Situation in virtuellen Räumen zur klassischen 
Präsenzsituation und was bedeutet das für 
uns? Wie kann ich den Switch in virtuelle 
Räume gut gestalten? Welche konkreten 
Methoden stehen mir für Webkonferenzen zur 
Verfügung und wie kann ich diese anwenden? 
Wie gehe ich mit potenziell schwierigen Situ-
ationen um? Diese und weitere Fragen werden 
wir in zwei halben virtuellen Tagen mit Ihnen 
im virtuellen Kurs bearbeiten. Wir gestalten 
den Kurs bewusst virtuell, damit Sie praxisnah 
die Lösungsansätze in der Moderation und im 
Umgang mit virtuellen Gruppen erleben und 
ausprobieren können.

An Tag 1 legen wir den Schwerpunkt auf das 
Thema Zusammenarbeit in virtuellen Teams – 
Vertrauen und Verbindlichkeit. An Tag 2 pro-
bieren wir konkrete Moderationsstrategien und 
-methoden für virtuelle Meetings und Webkon-
ferenzen praxisnah aus.

Jeder virtuelle Tag besteht aus einem 
90-minütigen Webinar und einer 90-minütigen 
Selbstlernphase mit asynchronem Austausch 
in der Gruppe.

Zu jedem Themenschwerpunkt erhalten Sie 
vertiefende Unterlagen in Form von Checklis-
ten/Leitfäden und einen Methodenkoffer für die 
Gestaltung von Webkonferenzen und virtuellen 
Meetings.

   Fächerübergreifende
Fortbildungen

Nr. 211-711
Mit Stil führen

Mi., 21.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Margit Müller  
190,00 €

Vor dem Hintergrund wechselnder neuer 
Führungstheorien und -konzepte einerseits 
und dem praktischen Erleben im Umgang mit 
Mitarbeiter*innen oder Führungskräften ande-
rerseits, ist das Thema Führung erfahrungs-
gemäß für alle Führungskräfte immer wieder 
eine Herausforderung. Wen führe ich wie und 
wann? Oder sollte man nicht alle gleichbehan-
deln? In dieser Fortbildung erhalten Sie einen 
Überblick über aktuelle Führungskonzepte. 

Wir vertiefen das Modell der Situativen Füh-
rung und Sie haben Gelegenheit, Ihr eigenes 
Führungsverhalten zu reflektieren. Sie erhalten 
eine Orientierung, wen Sie in welchen Situ-
ationen wie führen sollten, um angemessen 
auf das Verhalten der Mitarbeiter*innen und 
die jeweilige Situation reagieren zu können.

Bildungsinhalte:
•	 Bedeutung von Führung: Definition und 

Grundprinzipien
•	 Aktuelle Führungskonzepte: Transaktionale, 

Transformative, Agile, Situative Führung
•	 Vertiefung des Modells der Situativen Füh-

rung
•	 Standortbestimmung eigenes Führungsver-

halten
•	 Führungsstile verstehen und Transfer auf 

konkrete Führungssituationen
•	 Einschätzungsfehler
•	 Transfer an eigenen Fallbeispielen

Vermittlungsmethode:
Trainerinput, Plenum und Kleingruppenarbeit, 
Fragebogen, Übung an eigenen Fallbeispie len, 
Erfahrungsaustausch und Diskussion

Voraussetzung:  
Mind. 1 Jahr Führungserfahrung

Marketing und
Öffentlichkeitsarbeit

Nr. 211-801
Instagram und Stories –  
Damit Sie jüngere Zielgruppen  
erreichen

Mi., 10.03.2021, 14:00 – 15:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Alexander Ries  
30,00 €

In der Weiterbildung wird Instagram noch kaum 
verwendet. Es bietet aber durch origi nelles 
und nicht zu zeitaufwendiges Marke ting einen 
neuen Kanal, um auch jüngere Menschen 
anzusprechen. Sie lernen, wie Sie rea listisch 
einen Instagram-Kanal aufbauen und dauerhaft 
pflegen. Anhand eines einfachen Leitfadens als 
Handout werden folgende Inhalte thematisiert: 
Licht, Kamera, Ton, Stories, Automatisches 
Posten, Interaktion mit Follower*innen, Ziel-
gruppen, authentischer Content, Hashtags 
und visuelles Storytelling. Es ist nie zu spät, 
sein Marketing auf neue Kanäle auszuweiten, 
starten Sie mit diesem Kurs!

Voraussetzungen: 
Zugang zur vhs.cloud, stabile 
Internetverbindung

Nr. 211-802 
Kreativitätstechniken für 
den Bereich Marketing

Mi., 17.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Uli Korn  
205,00 €

Wie entstehen neue Ideen? Indem wir die 
immer gleichen Trampelpfade des Denkens 
verlassen! Neue Wege bahnen wir uns also 
dadurch, dass wir bei einem „geistigen Quer-
feldeinlauf“ unsystematisch und spielerisch an 
Probleme herangehen. Das genaue Gegenteil 
also von dem, was wir ein Leben lang beige-
bracht bekommen haben. 
Die Kreativitätstechniken, die Sie lernen und 
anwenden werden: 
•	 Brainstorming: Der Gedankensturm im Team
•	 Brainwriting: Die 6-3-5-Methode
•	 Bisoziation: Die Fotoinspiration
•	 Umkehrmethode: Rückwärts denken, vor-

wärts gehen
•	 Reizwortmethode: Die Lösung aus dem 

Lexikon
•	 Denkhüte: Die Walt-Disney-Methode

L HPM L
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Vermittlungsmethode: 
Die unterschiedlichen Kreativitätstechniken 
werden zunächst theoretisch erläutert, ver-
schiedenen Aufgabengebieten zugeordnet 
und die nötigen Rahmenbedingungen geklärt. 
Die Vor- und Nachteile der einzelnen Tech-
niken werden mittels anschaulicher Beispiele 
deutlich. In der Gruppe wenden Sie im zwei-
ten Teil anhand konkreter Aufgaben die zuvor 
theoretisch vermittelten Kreativitätstechniken 
praktisch an.

Nr. 211-803
Gute Bilder ohne großen  
Aufwand für Ihre Kurse und  
Angebote

Mo., 29.03.2021, 18:30 – 20:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Alexander Ries  
30,00 €

Sie können die Stock-Fotos nicht mehr sehen? 
Sie wollen für Ihre Webseite und Social Media-
Kanäle gerne authentischen Content generie-
ren ohne gleich viele Stunden Arbeit und in 
ein teures Equipment zu investieren? Dann ist 
dieses Webseminar das richtige für Sie. 
Sie lernen anhand von live vorgestellten 
Beispielen wie Sie Szenen ins richtige Bild 
setzen, Modeln, Licht verwenden und Ihr 
Smartphone richtig einstellen. 
Ein Crashkurs für Fotografie, aber auf Ihre 
Bedürfnisse als Weiterbildungseinrichtung 
abgestimmt. 

Voraussetzungen: 
Zugang zur vhs.cloud, stabile Internetverbin-
dung

Nr. 211-804    
Pressearbeit für  
Volkshochschulen

Di., 13.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Dr. Simone Richter  
145,00 €

„Wenn Sie einen Dollar in Ihr Unternehmen 
stecken wollen, so müssen Sie einen wei-
teren bereithalten, um das bekannt zu ma-
chen.“ Schon Henry Ford wusste, dass ohne 
Public Relations nichts zum Erfolg geführt 
werden kann. Das gilt übrigens nicht nur für 
Unternehmen, sondern genauso für Bildungs-
einrichtungen wie die Volkshochschulen. 
Wie kann es gelingen, ohne eine externe 
kostspielige Agentur zu beauftragen trotzdem 
eine professionelle und gelingende Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit zu generieren? Wie 
schafft man eine nachhaltige positive Außen-

wirkung und eine gelungene Darstellung von 
Themen, Angeboten und Projekten? Wie 
wird man überhaupt von den verschiedenen 
Zielgruppen wahrgenommen? Diesen und 
ähnlichen Fragestellungen widmet sich das 
Seminar.

Bildungsinhalte: 
•	 PR – was ist das, was soll das, was kann 

das?
•	 Warum PR eher Marathon ist anstatt Sprint
•	 Zielgruppenspezifische Botschaften formu-

lieren
•	 PR-Instrumente kennen und nutzen
•	 Journalist*innen als Multiplikator*innen und 

Mittler*innen
•	 Medienverteiler anlegen und pflegen
•	 So sieht die gute Pressemitteilung aus 

Vermittlungsmethode: 
Wir arbeiten in der Gruppe und kleinen Teams, 
bei Textaufgaben auch mal jeder für sich. Das 
Seminar liefert fachliche Grundlagen und bietet 
Raum zum Ausprobieren. Auf abwechslungs-
reiche Weise gibt es theoretische Basics und 
Hintergrundwissen, zahl reiche Beispiele und 
Fingerübungen.

Nr. 211-805
Recht im Online- 
Marketing 2 – Die Fortsetzung

Mi., 14.04.2021, 14:00 – 15:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Dr. Benjamin Stillner  
40,00 €

Sie drehen ein Video, stellen es anschließend 
ins Internet und schon bahnt sich ein Problem 
an? Online-Marketing-Aktionen dürfen nicht 
unüberlegt getätigt werden. Es müssen recht-
liche Aspekte berücksichtigt werden.

Die Fortsetzung von „Recht im Online-Marke-
ting“, greift spezifische Rechtsthemen auf. 
Unter anderem wird es um die rechtssichere 
Gestaltung von Newslettern sowie um ty pische 
Fallstricke beim Video-Marketing gehen. Das 
Webseminar ist so aufgebaut, dass genug Zeit 
für Fragen bleibt.
 
Bildungsinhalte:
•	 Einen Newsletter rechtssicher gestalten
•	 Video-Marketing (Musikrechte, Bildrechte 

der Darsteller*innen, Hosting, etc.)
•	 Social Media-Marketing (Wie bereitet man 

einen rechtssicheren Social Media-Auftritt 
vor? Nutzungsbedingungen, Impressum, 
Haftung, etc.)

Voraussetzungen: 
Zugang zur vhs.cloud, stabile Internetverbin-
dung, Headset, wenn möglich: Webcam

Fächerübergreifende 
Fortbildungen

Nr. 211-806
TextWerkstatt: Texten im 
digitalen Raum. Erfolg- 
reiche Web-Texte. Starke Social 
Media-Kommunikation
Mi., 05.05.2021, 09:00 – 15:00 Uhr  
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Günther Frosch  
80,00 €

Website, Newsletter, Social Media und Co.: 
Wie präsentieren Sie Bildungsangebote und 
Themen attraktiv und wirkungsvoll im digitalen 
Raum? In der Online-Werkstatt erhalten Sie 
dazu aktuelles Know-how, praktisches Hand-
werkszeug und Strategie-Tipps. Sie erfahren, 
wie Sie Inhalte aufbereiten und Texte in Häpp-
chen strukturieren. Sie lernen, wie Sie Titel 
und Intros aufmerksamkeitsstark formulieren. 
Sie reflektieren, auf welchen Kanälen Sie Ihre 
Zielgruppen am besten erreichen.

Bildungsinhalte:
•	 Online: Aktuelle Trends und Entwicklungen
•	 Von Anfang an! Die Kernbotschaft in den 

Fokus
•	 Der Titel: 3 Bausteine und 2 Teile
•	 Das Intro: 7 Varianten und 1 Erklär-Text
•	 Die attraktive Themenseite: h1, h2 und die 

Inhalte dazu
•	 Landeplatz und Sendeplatz: Website und 

Social Media-Kanäle optimal nutzen
•	 Mini-Texte: Teaser und Co. einsetzen

Nr. 211-322
TextWerkstatt Gesundheit:  
Ausschreibungen: seriös.  
attraktiv. wirksam. (FQ)
Mi., 07.07.2021, 09:00 – 15:00 Uhr 
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Günther Frosch 
92,00 €

Gesundheitsangebote ausschreiben und dabei
•	 Esoterik vermeiden und übertriebene  

Heilungsversprechen streichen
•	 Die Qualität und Seriosität der Angebote 

deutlich kommunizieren
•	 Nutzen attraktiv und lebendig präsentieren
In der TextWerkstatt Gesundheit erhalten Sie 
aktuelles Know-how und praktisches Hand-
werkszeug für Ihre Gesundheits-Texte. 

Bildungsinhalte:
•	 Aktuelle Online- und Text-Trends kennen
•	 Qualität der vhs-Angebote kommunizieren
•	 Heilungsversprechen identifizieren und 

streichen 
•	 Titel seriös und einladend formulieren
•	 Intro knapp und aktivierend formulieren
•	 Textvarianten erarbeiten und diskutieren
•	 Ausschreibungstexte für andere Formate 

nutzen: Teaser, Postings und Co.
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Recht und Finanzen

Nr. 211-701
Nichts leichter als das:  
die Abrechnung des Landes-
zuschusses

Di., 26.01.2021, 13:00 – 16:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Silke Polzin  
20,00 €

Nach dieser Veranstaltung wissen Sie alles 
– welche Unterlagen die Auszahlung der Lan-
desförderung erfordert, wie man sie korrekt 
ausfüllt und Fehler bei den statistischen Anga-
ben vermeidet und was förderungsfähig ist.

Darstellende Phasen und Fragerunden wech-
seln sich ab. Den roten Faden bildet das 
Besprechen der auszufüllenden erforderli-
chen Formulare, die Ihnen so als Vorlage, als 
„Schimmel“, dienen können.

Nr. 211-717
Home Office und mobiles  
Arbeiten. Was hat sich 
verändert?

Di., 22.06.2021, 10:00 – 12:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Rechtsanwalt Heinz Herberth  
35,00 €

Die Corona-Pandemie hat die Arbeitswelt 
verändert. Home Office und mobiles Arbeiten 
werden verstärkt in Anspruch genommen. 
Welche Vor- und Nachteile sind in den letzten 
Monaten ins Blickfeld gerückt? Sie wollen wis-
sen, welche rechtlichen Änderungen es seit 
2020 gibt? 
 
Wir werden Fragen zu den rechtlichen Hin-
tergründen dieser Arbeitsformen nachgehen, 
unter anderem:

1. Gibt es ein Recht oder eine Verpflichtung im 
Home Office oder mobil zu arbeiten?

2. Was sind die rechtlichen Grundlagen?
3. Was ist bei der Gestaltung des Vertrags 

wichtig?
4. Welches sind die wichtigsten Aspekte in 

Bezug auf Arbeitszeit, Arbeitsschutz, Daten-
schutz und Haftung?

 
Das Webseminar ist so aufgebaut, dass 
genug Zeit für Ihre Fragen bleibt.

Qualitätsentwicklung

Nr. 211-703
Hospitation – ein bedeutsames 
Instrument im Unterricht?!

Mi., 13.01.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Doris Dietrich
70,00 €

Der Präsenzunterricht ist ein wichtiger Be-
standteil im Veranstaltungsprogramm der 
Volkshochschulen. Jedes Thema in unseren 
Kursen lebt von der Vermittlung durch die 
Kursleitung.

Hospitationen können und sollen die Qualität 
der angebotenen Kurse sichern.
In diesem Seminar wird die Frage erörtert, 
warum, wann, wie und wie oft Hospitationen 
stattfinden sollten.

Bildungsinhalte:
•	 Welche Kriterien für einen effektiven 

Unterricht gibt es?
•	 Welche methodisch-didaktischen  

Prinzipien gehören dazu?
•	 Welche Rolle spielen 

Rahmenbedingungen?
•	 Wie ist effektiver Unterricht aufgebaut?
•	 Wie findet im Unterricht Interaktion/

(interkulturelle) Kommunikation statt? 
•	 Welche Rolle spielen hierbei die 

Persönlichkeit und das (Sprach-)Vorbild  
der Lehrkraft? 

•	 (Wie) Finden gegebenenfalls 
Fehlerkorrektur und Diagnostik im 
Unterricht statt?

Und schließlich:
Wie können Hospitationen vorbereitet und 
hinterher besprochen werden?
Welche Handlungsempfehlungen lassen sich 
aus Hospitationen ableiten?

Diese Fragen kommen praxisorientiert zur 
Sprache. Der kollegiale Austausch zum The-
ma soll auch nicht zu kurz kommen.

Angesichts des Bedarfs an Online-Kurs-
angeboten werden wir uns auch Gedanken 
machen, ob und inwieweit die Prinzipien für 
einen effektiven Präsenzunterricht auch für 
Online-Kursangebote gelten.

Nr. 211-704 / 211-715
AZAV-Zertifizierung der 
Arbeits agentur

Nr. 211-704
Do., 21.01.2021, 13:00 – 16:00 Uhr

Nr. 211-715
Do., 24.06.2021, 13:00 – 16:00 Uhr

Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Jürgen Scheiwein  
20,00 €

Die AZAV-Zertifizierung durch die Agentur für 
Arbeit benötigt Ihre vhs, wenn Sie Bildungs-
gutscheine annehmen oder sich an öffentli-
chen Ausschreibungen der Agentur für Arbeit 
bzw. der Jobcenter beteiligen möchten.

In dieser Veranstaltung erfahren Sie, wie Sie 
mit der AZAV-Zulassung schnell auf interes-
sante Ausschreibungen reagieren können. Die 
Zusammenarbeit zwischen BA und BAMF wird 
immer enger, daher sind Anbieter mit BAMF- 
und AZAV-Zulassung im Vorteil. Die AZAV ist 
auch für weniger große Volkshochschulen 
erreichbar.

Die Veranstaltung ist praxisorientiert aufge-
baut und bezieht die Erfahrungen anderer 
Volkshochschulen mit ein. Im Fachvortrag des 
Referenten werden die gesetzlichen Regelun-
gen mit praktischen Beispielen verknüpft. Sie 
haben die Möglichkeit, sich durch Ihre Fragen 
aktiv an der Veranstaltung zu beteiligen. Herr 
Scheiwein von QuaCert (Gesellschaft zur Zer-
tifizierung von Qualitätsmanagementsystemen 
mbH) steht Ihnen als kompetenter Ansprech-
partner zur Verfügung.

Nr. 211-712
Qualitätsentwicklung  
für kleine Volkshochschulen

Fr., 05.03.2021, 11:00 – 12:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Marc Seiffarth  
Kostenfrei, keine Fahrtkostenerstattung.

Auch kleine Volkshochschulen schaffen den 
Einstieg in die Qualitätsentwicklung! Speziell 
für kleine Volkshochschulen bietet diese Infor-
mationsveranstaltung alle wichtigen Informa-
tionen, und zwar in Form eines Online-Semi-
nars, sodass keine Anreise erforderlich ist.

„vhs 2022“ umfasst auch die Forderung nach 
einem anerkannten Qualitätsmanagement,  
d. h. ohne Zertifizierung droht der Ausschluss 
aus dem Verband. Da eine Zertifizierung Zeit 
braucht, ist es höchste Zeit, in die Planung 
einzusteigen.

   Fächerübergreifende
Fortbildungen
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Zur Unterstützung insbesondere kleinerer 
Volkshochschulen hat der Verband eine Reihe 
von Aktivitäten gestartet, z. B. die „Initiative pro 
vhs 2022“, eine ZBQ-Gruppenzertifizierung für 
kleine Volkshochschulen und Anpassungen 
des Fortbildungssystems. Im Online-Seminar 
wird auch erläutert, wie der Einstieg Ihrer vhs 
in die Qualitätsentwicklung konkret aussehen 
kann, wenn Sie sich für das Verbandsmodell 
ZBQ entscheiden.

Nr. 211-713
ZBQ 1: Das Qualitäts-
entwicklungs konzept des  
Verbandes, Teil 1

         Online-Seminar 1a: Fr., 07.05.2021,  
         11:00 – 12:15 Uhr
Workshop 1b: Do., 20.05.2021,  
10:15 – 12:45 Uhr, Leinfelden-Echterdingen
Leitung: Marc Seiffarth
60,00 €

Damit Sie möglichst wenig reisen müssen, 
besteht diese Fortbildung aus zwei verschie-
denen Teilen, einem Online-Seminar (1a) und 
einem Präsenzworkshop (1b). Am Online-
Seminar nehmen Sie bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus teil, der Workshop findet in 
Leinfelden-Echterdingen statt.

Das Online-Seminar 1a ist Voraussetzung für 
den Präsenzworkshop 1b.

Speziell für Bildungsträger stellt der Volks-
hochschulverband Baden-Württemberg ein 
eigenes Modell der Qualitätsentwicklung be-
reit: ZBQ – Zertifizierte BildungsQualität. Das 
System wurde auf der Grundlage von „EFQM 
Committed to Excellence“ in Kooperation mit 
der Universität Heidelberg mit Blick auf die 
Anforderungen von Bildungseinrichtungen 
entwickelt.

Online-Seminar 1a (empfohlen für vhs-Leitun-
gen und für Qualitätsbeauftragte): 
•	 Qualitätsentwicklung – warum und wie?
•	 Das Qualitätsentwicklungskonzept des 

Verbandes ZBQ im Überblick
•	 Die Qualitätsgruppe und der*die Qualitäts-

beauftragte
•	 Die Stärken-Schwächen-Analyse im Über-

blick

Workshop 1b:
•	 Die Stärken-Schwächen-Analyse in Anleh-

nung an das EFQM-Modell
•	 So geht’s: Die Stärken-Schwächen-Analyse 

praktisch erproben

Nr. 211-714
ZBQ 2: Das Qualitäts-
entwicklungs konzept  
des Verbandes, Teil 2

          Online-Seminar 2a: Mo., 17.05.2021,  
          11:00 – 12:15 Uhr
Workshop 2b: Do., 20.05.2021,  
13:30 – 15:30 Uhr, Leinfelden-Echterdingen
          Online-Seminar 2c: Fr., 21.05.2021, 
         11:00 – 12:15 Uhr
Leitung: Marc Seiffarth
60,00 €

Diese Fortbildung besteht aus drei Teilen, 
einem Online-Seminar (2a), einem Präsenz-
workshop (2b) und einem weiteren Online-
Seminar (2c). An den Online-Terminen nehm-
en Sie von Ihrem Schreibtisch aus teil, der 
Workshop findet in Leinfelden-Echterdingen 
statt. Das Online-Seminar 2a ist Vorausset-
zung für den Workshop 2b.

Fächerübergreifende 
Fortbildungen

Online-Seminar 2a:
•	 Ein Qualitätsprojekt auswählen
•	 Schwierigkeiten im Vorfeld vermeiden: gut 

planen
•	 Rahmenziele und überprüfbare Ergebnis-

ziele setzen
•	 Planen: Wie prüfen wir, ob die Ziele erreicht 

sind?

Workshop 2b:
So geht’s: Das Setzen von Zielen praktisch 
erproben

Online-Seminar 2c:
•	 Qualitätsprojekte managen (Projektstruktur-

plan und Ablaufplan)
•	 Controlling, Erfolgskriterien, Rückkoppelung 

der Projektarbeit
•	 Dokumentation und Zertifizierung durch die 

Begutachtungsstelle
•	 Weiterführung der Qualitätsarbeit

ZBQ 1 und ZBQ 2 kombinieren:
Um Ihnen die Anreise zu erleichtern, haben 
wir die ZBQ-Fortbildungen 1a,b und 2a,b,c 
kompakt terminiert. Optional können Sie beide 
parallel belegen und die beiden Workshops 
1b und 2b direkt nacheinander besuchen. 
Voraussetzung ist die Teilnahme an den  
Online-Seminaren 1a und 2a.

ESF-Fachkursförderung
Fortbildungen, für die der vhs-Verband eine Förderung  
im Rahmen des Förderprogramms Fachkurse  
beantragt hat, erkennen Sie an diesem Logo:  

Für Fortbildungen, die durch  
das Förderprogramm Fachkurse  
unter stützt werden, können Sie einen Zuschuss von 30 % der 
Kursgebühr erhalten, wenn Sie in Baden-Württemberg wohnhaft oder 
beschäftigt sind.

Darüber hinaus müssen Sie eine der folgenden Voraussetzungen 
erfüllen:
• Sie sind in einem Betrieb beschäftigt, aber nicht bei Bund, Land 

oder einer kommunalen Gebietskörperschaft.
• Sie sind Unternehmer*in oder 

Freiberufler*in.
• Sie sind Existenzgründer*in oder gründungswillig.
• Sie sind Wiedereinsteiger*in (nach Arbeits losigkeit, Familienphase 

o. Ä.).

50 % Ermäßigung können Sie erhalten, wenn Sie darüber hinaus  
50 Jahre oder älter sind. 

L
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Management  
und Führung: 
Andrea Wacker

Didaktik und  
Methode, 
Persönlichkeit und 
soziale Interaktion: 
Julia Gassner

Didaktik und  
Methode

Die Didaktik ist die Wissen schaft 
vom Lehren und Lernen. Hier geht 
es um das Was: Welche Inhalte 
sollen vermittelt und welche Lern-
ziele erreicht werden? Hinzu kom-
men die Bedingungen des Ler-
nens: Welche Voraussetzungen 
bringen die Lernenden mit? Wie 
viel Zeit, welche Räumlichkeiten 
und Medien stehen zur Verfügung? 
Sind die vorhergehenden Fragen 
beantwortet, schließt sich die 
Planung der zu verwen denden 
Methoden an, das Wie.

Didaktik und Methode

Die vhs-Basisqualifikation vermittelt in kom-
pakter Form wichtige Inhalte für die Lehr-
tätigkeit an Volkshochschulen. Mit ihrem 
einheitlichen und standardisierten Konzept 
sorgt die vhs-Basisqualifikation für ein 
gemeinsames, verbindendes Grundlagen-
wissen bei allen Kursleitenden und stärkt 
dadurch gleichzeitig die Qualität der Lehre 
an den Volkshochschulen. In einem kom-
binierten Konzept aus Präsenztagen und 
Online-Modulen lernen Sie die vhs-Spezifika 
kennen, reflektieren Ihre Rolle als Kurslei-
tung, erweitern und vertiefen Ihre Kompe-
tenzen in den Bereichen Methodik und Dida-
ktik, können sich mit anderen Kursleitenden 
kollegial austauschen und beschäftigen sich 
mit dem Thema digitale Medien. Ergänzend 
geben fachspezifische Online-Lernmodule 
Einsicht in die Besonderheiten des jeweili-
gen Fachbereichs. 

Zielgruppe
Die vhs-Basisqualifikation richtet sich an 
vhs-Kursleiter*innen aller Fachbereiche und 
ist ab 1. März 2021 für alle verpflichtend, die 
20 oder mehr Unterrichtseinheiten (UE) pro 
Semester an einer Volkshochschule unter-
richten. Für die Teilnahme an der vhs-Ba-
sisqualifikation werden fundierte fachspezi-
fische Kompetenzen und praktische Erfah-
rungen im jeweiligen Bereich vorausgesetzt. 

Aufbau
Die vhs-Basisqualifikation umfasst insge-
samt 32 UE und setzt sich aus folgenden 
vier Modulen zusammen:

•	 Modul 1: Einführung: Kursleitung an der 
vhs, Präsenzseminar (8 UE)

•	 Modul 2: Grundlagen: Mein Kurs an der 
vhs, online-Modul (vhs.cloud) (8 UE)
•	 2a: Methodik & Didaktik (4 UE)
•	 2b: Fachspezifische Besonderheiten 

(4 UE)
•	 Modul 3: Digitale Medien in der Praxis, 

online-Modul (vhs.cloud) (8 UE)
•	 Modul 4: Gestaltung eines lebendigen 

Unterrichts, Präsenzseminar (8 UE)

Abschluss
Für den Erwerb des Zertifikats vhs-Basis-
qualifikation müssen alle Module besucht 
bzw. bearbeitet werden. Die Belegung 
einzelner Module ist nicht möglich.

Kosten
Die gesamten Kosten belaufen sich auf 
290,00 €. Eine ESF-Förderung ist möglich. 
Nähere Informationen zur ESF-Förderung 
erhalten Sie auf Seite 35 oder hier: https://
www.vhs-bw.de/fortbildung/index.html

vhs-Basisqualifikation
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Jede Woche wird ein Lernmodul freige schaltet. 
Die Zeit für die Bearbeitung der Inhalte und 
Aufgaben können Sie sich frei und zeitlich 
flexibel einteilen. Während der Online-Phase 
benötigen Sie ca. 3 – 4 Stunden pro Woche 
zur Bearbeitung der Kursinhalte. Abschließend 
erstellen Sie noch ein eigenes Lehr- oder 
Lernvideo, welches Sie in Ihre eigenen Kurse 
integrieren können. Sie werden im gesamten 
Kursverlauf von der Referentin betreut und 
angeleitet. 

Teilnahmevoraussetzungen: 
Sicherer Umgang mit PC/Laptop und Internet, 
Grundkenntnisse in den gängigen Office-
Programmen, Zugang zur Lernplattform  
vhs.cloud

Nr. 211-115
Videos drehen – intuitiv! (GQ)

Sa., 12.06.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent*in: Gesine Mahnke,  
Thomas Zigann 
135,00 €

In diesem Workshop lernen Sie, mit einfachen 
Mitteln (z. B. Smartphone oder Tablet) Videos 
zu drehen – ohne Studio mit Kunstlicht, ohne 
aufwändige Technik, ohne Kenntnisse über 
Kameraeinstellungen. Ziel ist es, mit Intuition 
und ein paar Tricks authentische Kurzfilme für 
Lehr- und Lernzwecke zu produzieren. 

Wir experimentieren gemeinsam mit unter-
schiedlichen Settings und Drehorten, er-
forschen die Wirkung der jeweiligen Lichtver-
hältnisse und agieren vor und hinter der Ka-
mera. Gemeinsam schauen wir die Ergebnisse 
an und finden Möglichkeiten, das Rohmaterial 
mit kreativen Ideen aufzuwerten. 

Bitte bringen Sie eine Idee sowie ein Drehbuch 
für ein eigenes Lehr-/Lernvideo mit und 
natürlich viel Freude am Experimentieren! 

Voraussetzung: Teilnahme an der Online-
Fortbildung „Digitale Kursinhalte erstellen, 
gestalten und präsentieren“ oder vergleichbare 
Vorkenntnisse

Fächerübergreifende 
Fortbildungen

Nr. 211-116
Den eigenen Online- 
Unterricht kreativ, inter- 
aktiv und spannend gestalten  
(GQ)

Fr., 02.07.2021, 10:00 – 16:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
          Online-Termin am 15.07.2021  
          von 16:00 – 17:30 Uhr
Referent: Jochen Rump  
120,00 €

Durch die Corona-Pandemie haben viele Kurs-
leitungen zum ersten Mal online unterrichtet 
bzw. den Anteil an Online-Unterricht deutlich 
erhöht. Bei diesen ersten Unterrichtsver-
suchen standen oft technische Fragen wie 
z. B. die Auswahl einer geeigneten digitalen 
Lernumgebung im Vordergrund und weniger 
die methodisch-didaktische Gestaltung des 
Kurses.

In dieser Veranstaltung erfahren Sie, wie Sie 
ein Unterrichtskonzept methodisch-didaktisch 
sinnvoll aufbauen, wenn Sie online unterrich-
ten. Dazu zählt die Verbindung der einzelnen 
Unterrichtsbausteine und die sinnvolle Ver-
zahnung von Präsenz- und Online-Phasen. 
Außerdem lernen Sie Online-Unterricht 
dramaturgisch ansprechend aufzubauen und 
schulen Ihre eigenen Fähigkeiten bei der On-
line-Präsenz. Konkret bedeutet dies: 
Sie erfahren, wie „Medienprofis“ Bildausschnitt 
und Hintergrund gestalten. Wie wirkt Ihre 
Stimme kraftvoll? Welche „Teaser“ funktionie-
ren bei Online-Schulungen? Welche Werkzeu-
ge kann ich als Kursleitung einsetzen, um 
(Klein-)Gruppenerlebnisse intensiver zu ge-
stalten?

Der Referent stellt Ihnen verschiedene Me tho-
den vor, die sowohl online als auch offline 
erfolgreich umsetzbar sind. Zudem erlernen 
Sie spezifische Entspannungs- und Präsenz-
techniken für den eigenen Online-Unterricht. 

Ablauf: 
Die erste Phase ist ein Präsenztermin (Um-
fang: 6 UE), bei dem Sie gemeinsam mit dem 
Referenten und der Lerngruppe verschiedene 
Unterrichtsformate und -varianten durchspie-
len und dies in Bezug auf Ihre eigene Unter-
richtspraxis reflektieren. Die zweite Phase 
findet als Online-Termin (Umfang: 2 UE) statt, 
in der Sie die erlernten Kompetenzen im  
Team gemeinsam umsetzen. Daran anschlie-
ßend haben Sie die Möglichkeit sich in der  
vhs.cloud in einem Forum über Ihre Erfahrun-
gen und das im Seminar Erlebte konstruktiv 
auszutauschen. 

Voraussetzung:  
Zugang zur vhs.cloud für die Online-Phase

vhs-Basisqualifikation

Nr. 211-136        
Die vhs-Basis- 
qualifikation für Kursleitungen

Modul 1:  So., 25.04.2021, 10:00 – 17:00 
Uhr, Leinfelden-Echterdingen
Modul 2 und 3: Online auf der vhs.cloud
Modul 4: Fr., 18.06.2021, 10:00 – 17:00 Uhr, 
Leinfelden-Echterdingen
Referentinnen: Dagmar Reusch, 
Gesine Mahnke 
290,00 €

Die vhs-Basisqualifikation vermittelt in einem 
kombiniertem Konzept aus Präsenztagen 
und Online-Modulen wichtige Inhalte für 
Ihre Lehrtätigkeit an Volkshochschulen. Die 
vhs-Basisqualifikation richtet sich an vhs-
Kursleiter*innen aller Fachbereiche. 

Digitale Lernwelten

Nr. 211-114
Digitale Kursinhalte  
erstellen, gestalten und 
präsentieren

Mo., 12.04.2021 – So., 16.05.2021
Online auf der vhs.cloud – von überall 
verfügbar
Referentin: Gesine Mahnke  
80,00 €

In diesem Online-Kurs auf der vhs.cloud 
ler nen Sie vielfältige Möglichkeiten zur Erstel-
lung und zur Präsentation multimedialer 
Kursinhal te kennen. 

Wenn Sie selbst Lehrvideos drehen und bear-
beiten möchten oder Ihre Seminarthemen 
multimedial für den Einsatz im Internet und 
auf der vhs.cloud aufbereiten möchten, dann 
erwerben Sie in diesem Kurs die dafür nöti-
gen Kenntnisse und Fertigkeiten.  

Bildungsinhalte:
•	 Digitales Kursdesign: Der Umgang mit Bild, 

Text und Ton
•	 Texte gestalten
•	 Eigene Audiobeiträge erstellen 
•	 Der Weg zum eigenen Video: Drehbuch 

erstellen, Drehen und Bearbeiten von  
Videofilmen

Zielgruppe:   
Dozent*innen, die eigene Inhalte für digitales 
Lernen erstellen möchten

Nach Anmeldeschluss 
erhalten Sie eine 

Teilnahmezusage (oder ggf. 
Absage) und Informationen 
zugesendet. Falls Sie keine 
Nachricht erhalten, wenden  
Sie sich bitte eine Woche  

vor Kursbeginn  
telefonisch an uns.

KL

KL

KL



fortbildungen

38

Nr. 211-117
Einführung in die vhs.cloud (GQ)

Mi., 24.03.2021, 10:00 – 13:45 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Sotiria Tsakiri  
55,00 €

Über die vhs.cloud, eine vom Deutschen  
Volkshochschulverband (DVV) initiierte Lern- 
und Austausch-Plattform, erhalten alle Volks-
hochschulen deutschlandweit einen eigenen 
geschützten Online-Arbeitsbereich, den sie 
nach ihren eigenen Bedürfnissen einrichten 
und individuell gestalten können.  
Die vhs.cloud bietet verschiedene Ein-
satzmöglichkeiten: Arbeitsprozesse können 
digital gestaltet werden, Webseminare und 
reine Online-Kurse sind auf der vhs.cloud 
umsetzbar und natürlich lassen sich Präsenz-
kurse auch durch Online-Elemente erweitern. 

In dieser Einführung lernen Sie die Benutzer-
oberfläche der vhs.cloud kennen und erhalten 
einen Überblick über die wichtigsten Funk-
tionen der Plattform. Sie erfahren, welche 
Einsatzmöglichkeiten Ihnen die vhs.cloud für 
Ihren eigenen digitalen Unterricht bietet und 
lernen verschiedene Lehr- und Lernszenarien 
kennen.

Neben theoretischen Inputs haben Sie auch 
die Möglichkeit, die vhs.cloud praktisch ken-
nenzulernen. 

Bitte bringen Sie daher unbedingt einen 
eigenen Laptop oder ein Tablet zur Schulung 
mit.

Nr. 211-119
Online-Didaktik – 
professionelle Kursge- 
staltung mit der vhs.cloud (GQ)

Do., 11.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Gesine Mahnke  
130,00 €

In diesem Workshop erarbeiten wir uns aus-
gehend von der Allgemeinen Didaktik die 
Grundlagen der Online-Didaktik:

•	 Welche didaktischen und methodischen 
Veränderungen bringt der Einbezug der 
vhs.cloud mit sich?

•	 Welche Aspekte der Zielgruppe, der Inhalte, 
Rahmenbedingungen, Methoden und 
Medien sind zu beachten?

Zielgruppe: 
Diese Schulung richtet sich an Kursleitungen 
und vhs-Mitarbeitende, die schon einschlägige 
Erfahrungen im Umgang mit der vhs.cloud 
haben. Im Idealfall haben Sie die vhs.cloud 
schon im eigenen Unterricht eingesetzt.

Nr. 211-321
Online-Kurse im Gesundheits-
bereich mit der vhs.cloud  
umsetzen (FQ)

Fr., 21.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Michael Knoth  
72,00 €

Diese Fortbildung gibt einen praktischen  
und basisnahen Einblick in die vielfältigen 
Möglichkeiten für Online-Kurse mit der  
vhs.cloud. 
Gerade im Themenbereich Gesundheit ist das 
Erstellen von Online-Kursen oftmals schwieri-
ger als in anderen Bereichen und dennoch 
bieten sich hierbei spannende Chancen sowie 
Nutzungsmöglichkeiten für die jeweiligen Kurs-
leitenden. Als Kursleitung mit eigenem Online-
Kurs im Gesundheitsbereich möchte ich daher 
mit meinen Erfahrungen die Umsetzung neuer 
Ideen mit folgenden Fortbildungsimpulsen 
unterstützen:

•	 Vorstellen des Online-Kurses „Entspannen 
mit Autogenem Training – Ein Online-Kurs 
für mehr Gelassenheit im Alltag“

•	 Nutzungsmöglichkeiten der vhs.cloud im 
Gesundheitsbereich

•	 Methodenvorstellung zur reinen Onlinenut-
zung, begleitenden Onlinenutzung oder 
hintergründigen Onlinenutzung

•	 Rechtliche Aspekte für Online-Kurse im 
Allgemeinen und speziell für den Gesund-
heitsbereich

•	 Besprechen und Erarbeiten von konkreten 
Ideen (gerne zum Kurstag die Ideen mitbrin-
gen)

   Fächerübergreifende
Fortbildungen

•	 Nach welchen Kriterien entscheide ich mich 
für ein didaktisches Szenario – von virtueller 
Anreicherung bis hin zum reinen Online-
Format?

•	 Wie gestalte ich die Gesamtdramaturgie des 
Kurses mit Inhalten, Übungen und 
Kommunikationsanteilen?

•	 Wie verändert sich meine Rolle als 
Lehrperson? 

Damit wir im Workshop gleich mit einer ge-
meinsamen Wissensbasis starten können, gibt 
es vorab Informationen und Inhalte online auf 
der vhs.cloud. Grundkenntnisse im Umgang 
mit der vhs.cloud werden vorausgesetzt.

Nr. 211-120
Lernbausteine in  
der vhs.cloud erstellen –  
Schulung für Fortgeschrittene (GQ)

Mi., 24.03.2021, 14:30 – 17:45 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Sotiria Tsakiri  
55,00 €

In der vhs.cloud können Sie digitale Lernmo-
dule, die sogenannten Lernbausteine erstellen, 
in denen Sie Lehr- und Lerninhalte multimedial 
aufbereiten und Ihren Teilnehmer*innen im 
Kursraum bereitstellen. Sie können in diesen 
Lernbausteinen mediale Elemente (z. B. Text, 
Bild, Video) einbinden sowie interaktive Übun-
gen oder Tests einbauen, um den Wissenstand 
Ihrer Teilnehmer*innen abzufragen. 

Kursthemen: 
•	 Lernbausteine in der vhs.cloud und deren 

Einsatzmöglichkeiten
•	 Aufbau und Struktur eines Lernbausteins
•	 Medien einbinden: Bilder, Video, Text
•	 Inhalte bearbeiten: Seite erstellen, Seite 

kopieren u. v. m.
•	 Arbeiten mit Vorlagen 
•	 Übungen erstellen 
•	 erstellte Lernbausteine vom Schreibtisch in 

den Kursraum kopieren

Lernziele: 
•	 Sie können einen Lernbaustein sinnvoll 

strukturieren und aufbauen
•	 Sie können verschiedene mediale Elemente 

in einen Lernbaustein einbinden
•	 Sie kennen die wichtigsten Funktionen und 

Operationen in den Lernbausteinen 
•	 Sie können eine Lernerfolgskontrolle mit 

Lernbausteinen durchführen

Der Fokus dieser Schulung liegt auf der tech-
nischen Bedienung und Handhabung der 
Funktion Lernbausteine in der vhs.cloud. 
Methodisch-didaktische Fragen werden nur 
am Rande thematisiert. Nach einem Theorie-
input gehen Sie sofort in die praktische Phase 
und erstellen Schritt für Schritt Ihren ersten 
eigenen Lernbaustein. 

Sie haben Interesse 
an einer Schulung zur 

vhs.cloud? Wir beraten 
Sie gerne bei der Suche 

nach ausgebildeten 
Multiplikator*innen für 
Ihre Veranstaltungen.  

Ansprech-
partnerin:  

Saskia Ganz  
ganz@vhs-bw.de  

0711 75900-67

KL

KL HPM



fortbildungen

39

Nr. 211-122 / 211-123
Mein erstes Web- 
Seminar in der 
vhs.cloud (GQ)

Nr. 211-122
Mo., 03.05.2021, 18:00 – 19:30 Uhr
Do., 06.05.2021, 18:00 – 19:30 Uhr

Nr. 211-123
Mo., 05.07.2021, 13:00 – 14:30 Uhr 
Do., 08.07.2021, 13:00 – 14:30 Uhr

Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Joachim E. Severin  
55,00 €

In dieser Online-Fortbildung lernen Sie in 
kompakter Form die wichtigsten Unterschiede 
von Präsenz- und Online-Didaktik kennen. Sie 
erfahren, welche technischen Voraussetzun-
gen für eine reibungslose Durchführung in der 
vhs.cloud mit der integrierten Webinarsoftware 
nötig sind und wie Sie eine positive Lern-
atmos phäre im virtuellen Raum schaffen. Sie 
ler nen außerdem die grundlegenden Funk-
tionen zur Nutzung der Konferenzsoftware 
Edudip aus Perspektive einer Kursleitung 
kennen. In der Selbstlernphase haben Sie 
Gelegenheit ein eigenes Kurskonzept zu ent-
werfen, zu welchem Sie beim zweiten Online-
Termin Feedback erhalten. 

Themen der Veranstaltung: 
•	 Transformation von Präsenzseminaren zu 

Live-Online-Trainings
•	 Entwicklung eines Online Trainings anhand 

eines Leitfadens
•	 Didaktische Entwicklung und Anwendung 

von Interaktionsformaten
•	 Didaktik von Web-Seminaren gegenüber 

Präsenz-Seminaren
•	 Methoden zur Schaffung der Arbeitsumge-

bung 

Die Online-Termine werden über das inte-
grierte Konferenztool der vhs.cloud stattfinden. 
Für die Teilnahme an der Fortbildung benöti-
gen Sie daher einen Zugang zur vhs.cloud. 

Teilnahmevoraussetzungen:
Grundkenntnisse im Umgang mit der  
vhs.cloud, stabile Internetverbindung,  
Laptop/PC, Headset, Webcam

Moderation und 
Präsentation

Nr. 211-103
Gruppen verstehen –  
Wirksam handeln (GQ)

So., 31.01.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Chantal Ruiz  
60,00 €

Der Umgang mit der Gruppe ist neben der 
inhaltlichen Kompetenz entscheidend für uns 
als Kursleiter*in. vhs-Gruppen sind oft hetero-
gen und manchmal kommt diese Unter-
schiedlichkeit im Laufe des Kurses immer 
stärker zum Ausdruck. Die Einzelnen gehen 
dann zu der Gesamtgruppe auf Abstand und 
das erschwert die Gruppenbildung und damit 
auch das Unterrichten. Ziel dieser Fortbildung 
ist es zu vermitteln, wie Sie Gruppenkohäsion 
fördern können – Voraussetzung für den Lern-
erfolg.

Lern-/Bildungsinhalte:
•	 Verständnis von Dynamiken in Gruppen 

entwickeln 
•	 Dynamiken in Gruppen erkennen und 

steuern
•	 Gruppenphasen und deren Merkmale ken-

nenlernen
•	 Phasenspezifische Bedürfnisse und Wün-

sche der Teilnehmenden berücksichtigen
•	 Mit der individuellen Vielfalt in Gruppen 

umgehen
•	 Eigenes Verhalten und Reaktionen der 

Gruppe reflektieren
•	 Das eigene Rollenrepertoire erweitern
•	 Professionelle Gesprächsführung einsetzen

Vermittlungsmethode: 
Theorie-Input, Lehrgespräch, Gruppenarbeit 
und Übungen.

Nr. 211-124
„Ein Bild sagt mehr als  
tausend Worte.“ – Lehr- 
Lern-Prozesse beflügeln durch 
Visualisierungen (GQ)

Fr., 07.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Evangelia Karagiannakis  
90,00 €

Bilder und andere Visualisierungsformen hel-
fen, komplexe Inhalte kompakt darzustellen 
und sie somit besser erfassbar zu machen. 
Bilder fördern kreatives Denken und Handeln, 
wecken Neugier und sind emotional anspre-
chend. Sie wirken tiefer als reiner Text und 

werden deshalb besser im Gedächtnis ver-
ankert. In Lehr-Lern-Prozessen sind sie 
vielseitig einsetzbar: (Virtuelle) Präsentationen, 
Arbeitsblätter, Handouts, Tafelbilder, Lern-
plakate u. v. m. werden durch Visualisierungen 
aufgewertet.
 
In diesem Workshop befassen wir uns mit 
ausgewählten theoretischen Hintergrundinfor-
mationen zur Visualisierung und vor allem mit 
Ihren ganz konkreten Arbeitsmaterialien. Sie 
erhalten Hilfestellung, Tipps und Tricks, um 
diese optimieren oder ganz neu gestalten zu 
können. Ihre Beispiele, Ideen und Experimen-
tierfreude sind hierbei ausdrücklich erwünscht.
 
Zur Vorbereitung des Praxis-Workshops er-
halten Sie ca. zwei Wochen vorher ein kleines 
Handout, dessen Bearbeitung vorausgesetzt 
wird.

Lernen und Lehren

Nr. 211-102
Der Weg ist das Ziel –  
Differenzierung und Individuali-
sierung in der Erwachsenenbil-
dung (GQ)

Sa., 23.01.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Evangelia Karagiannakis  
90,00 €

Unsere Kurse sind oft zusammengesetzt wie 
unsere Gesellschaft: kunterbunt und herrlich 
divers. In der Hektik des Alltags, unter Zeit-
druck und im Kontext unterschiedlicher Rah-
menbedingungen des Unterrichtens wird eine 
solche Heterogenität häufig als Last em p-
funden. Oft wird die Gruppe in „gute/schlechte, 
schnelle/langsame Lernende“ o. Ä. kategori
siert. Wird „Differenzierung“ als Lösung ang-
estrebt, orientiert sie sich i. d. R. an den Leis-
tungen der Lernenden und führt oft nicht zum 
gewünschten Erfolg. Heterogenität birgt aber 
auch vielfältige, individuelle  
Ressourcen, die sich gegenseitig ergänzen 
und be reichern können. Sie sollten deshalb so 
oft wie möglich berücksichtigt und in den Un-
terrichtsablauf integriert werden.
 
Ziel des Workshops ist es, gemeinsam einen 
Überblick über die vielfältigen Möglichkeiten 
der Differenzierung und Individualisierung zu 
erarbeiten. Hierzu beschäftigen wir uns in 
einem Wechsel von kurzen Theorieinputs und 
langen praktischen Phasen mit Kriterien der 
Differenzierung und methodischen Konzepten, 
die von Heterogenität profitieren.

Bitte mitbringen: Neugier und Experimentier-
geist.
Anmeldeschluss: 22.12.2020.

Fächerübergreifende 
Fortbildungen

KL

KL
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Bildungsinhalte:
•	 Unterrichtsphasen und -situationen
•	 Planung und Zeitmanagement
•	 Aktivierende Methoden
•	 Zielgerichteter Medieneinsatz
•	 Motivation der Teilnehmer*innen

Vermittlungsmethoden: 
Die vorgestellten Methoden werden durch die 
Teilnehmer*innen angewendet.

Nr. 211-125
Bildung für Ältere  
(GQ)

Mi., 10.03.2021, 14:00 – 17:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent*in: Dr. Markus Marquard,  
Eva Hrabal
20,00 €

„Ältere Menschen“ sind eine (zunehmend) 
größere Teilnehmenden-Gruppe in der 
Erwach senenbildung. Die Volkshochschulen 
stellen sich der Herausforderung, ihr Bildungs-
angebot entsprechend dem wachsenden 
Bedarf der älteren Menschen weiterzuentwi-
ckeln. So unser Anspruch und die Realität? In 
dieser Fortbildung werden wir in einem ersten 
Teil die theoretischen Grundlagen zur Bildung 
für Ältere erhalten: Wie lernen ältere Men-
schen? Was ist Bildung für ältere Menschen? 
Ist eine Zielgruppenansprache überhaupt 
möglich oder ist die Zielgruppe zu inhomo-
gen? In einem zweiten Teil erhalten die Teil-
nehmenden Einblicke in aktuelle Projekte und 
diskutieren die Folgerungen für die Ausgestal-
tung des Kursangebots an den Volkshoch-
schulen.

Nr. 211-126
Keine Panik auf der Titanic – wie 
Sie jeden Eisberg in Ihrer Gruppe 
garantiert versenken. Ein 
gruppendynamischer Workshop. 
(GQ)

Sa., 27.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Dagmar Reusch  
80,00 €

Herzlich Willkommen an Bord der Titanic zu 
einer Reise in die Tiefen der Gruppe. Erleben 
Sie mit mir als Ihrer Lotsin eine unvergessene 
Kreuzfahrt und erfahren Sie:

•	 Was die einzelnen Gruppenphasen sind 
und was diese benötigen und was mög liche 
Stolpersteine in den einzelnen Phasen sein 
können.

•	 Wie Sie Ihre Gruppe zum gemeinsamen 
Tun bringen – arbeitsfähig machen.

•	 Wie Sie gemeinsame Ziele ansteuern und 
im Blick behalten, so dass die Gruppe un-
gern wieder „von Bord“ gehen möchte.

Zu folgenden Themen werden erste Ansätze 
vermittelt:

•	 Eisbergtheorie. Was bedeutet sie?
•	 In welchen Phasen ticken Gruppen wie? 

Was bedeutet das für meine Unterrichtspla-
nung? Methodenkompetenz bezogen auf 
die einzelnen Gruppenphasen.

•	 Meine Gruppe droht mir zu entgleiten –  
was mache ich? Gruppendynamik in der 
Praxis.

•	 Schade, dass die Reise schon zu Ende  
ist – Abschied und Vorfreude auf etwas 
Neues schaffen.

Nr. 211-127
Kreative Methoden in der 
Wissensvermittlung (GQ)

So., 19.09.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Jyotika Dalal  
75,00 €

Die richtigen Methoden sind die, die die 
Lernenden bei ihrem individuellen Lern-
prozess fördern. Dabei ist es äußerst wichtig, 
dass sie das aktive Lernen unterstützen, also 
die intensive Auseinandersetzung mit den 
Inhalten, aber auch die Fähigkeit zur Reflexion 
und Kooperation sowie Transfer des Gelernten 
auf andere, relevante Kontexte. In diesem 
Seminar lernen Sie, wie Sie auf unter-
schiedliche Lerntypen eingehen können und 
Ihre Teilnehmenden auf kreative und 
motivierende Weise dazu bringen können, ihre 
Fähigkeiten und Stärken in den Lern prozess 
einzubringen. Sie erfahren, welche Rolle die 
eigenen Erfahrungen der Lernenden spielt 
und mit welchen Methoden Sie diese für die 
inhaltliche Arbeit einbinden können. Die 
gezielte Anwendung von wissensve rtiefenden 
und reflektierenden Aktivitäten ist ebenfalls 
Thema des Seminars, wie auch die 
angemessene Methodenwahl für größere und 
kleinere Gruppen. Ziel ist es, die Teilnehmen-
den durch eine innovative und kreative 
Herangehensweise anzuregen, ihre Neu-
gierde zu erwecken und sie für das Lernen zu 
begeistern, damit sie sich in ihrem Lernen 
optimal entfalten können.

Die Teilnehmenden werden gebeten, ein digi-
tales Endgerät zum Seminar mitzubringen und 
bei der Anmeldung ihre Fachrichtung/ihre 
Unterrichtsgebiete anzugeben.

   Fächerübergreifende
Fortbildungen

Nr. 211-107
Klangschalen und ihre Einsatz-
möglichkeiten in Gruppen (GQ)

Fr., 22.01.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Beate Pihale  
72,00 €

Klangschalen werden meist mit einem Filz-
klöppel angeschlagen und bezaubern mit 
langanhaltenden Schwingungen und Klängen.  
Doch das ist bei weitem nicht alles! Lernen 
Sie in dieser Fortbildung die Hintergründe zu 
Klang und Klangschalen sowie deren 
Vielfältigkeit kennen. Klangschalen lassen 
sich auf unterschiedliche Weise in Kursen 
einsetzen, ganz egal, ob es eine oder mehrere 
Klangschalen sind. In der Fortbildung geht es 
theoretisch und praktisch um den Umgang mit 
Klangschalen und verschiedene Anwendungs-
möglichkeiten in Kursen.

Bildungsinhalte:
•	 Hintergründe über die Herkunft, Verwend-

ung, Wirkungsweise und Arten von Klang-
schalen

•	 Klangschalen in Schwingung versetzen, 
Anschlagtechnik, Gebrauch passender 
Schlägel, Klang im Raum, auf dem Körper, 
in der Gruppe, Klangreise/-meditation mit 
Klangschalen

•	 Entspannung/Aktivierung/Konzentration 
durch Klang mit praktischen Übungen und 
wissenschaftlichen Hintergründen wie  
Studien und Forschung

Es sind genügend Klangschalen vorhanden. 
Eigene Klangschalen dürfen aber gerne mit-
gebracht werden.

Nr. 211-108
Kurse erfolgreich gestalten –
Planung, Methodik, Medieneinsatz 
(GQ)

Sa., 13.02.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Dr. Susanne Cramer  
80,00 €

Sie wollen Ihre Kurse professionell planen und 
lebendig gestalten? Dieses Training vermittelt 
kompakt und praxisorientiert wichtige didak-
tische und methodische Kenntnisse. Sie ler-
nen, wie Sie Ihre Kurse teilnehmer*innen-
orientiert planen können, welche Unterrichts-
methoden sich in welcher Situation gut eignen 
und wie Sie Medien – auch digitale Medien – 
zielgerichtet einsetzen können.

Dabei erfahren Sie, wie Sie Teilnehmer*innen 
motivieren und für eine angenehme Lern-
atmosphäre sorgen können.

KL
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Fächerübergreifende 
Fortbildungen

Persönlichkeit und  
soziale Interaktion

Die eigene Persönlichkeit und die 
Fähigkeiten zur sozialen 
Interaktion lassen sich lebenslang 
aktiv gestalten – wenn man weiß 
wie! Ob es um das Aufbrechen 
alter Verhaltensmuster oder die 
Entdeckung neuer Fähigkeiten 
geht: Jeder Mensch kann immer 
wieder aufs Neue herausfinden, 
was in ihm steckt und für sich 
selbst neue Perspektiven im 
beruflichen und privaten Umfeld 
eröffnen.

Persönlichkeit und soziale Interaktion

Ziele: Die Grundqualifikation Erwachsenen-
bildung (GQ) richtet sich an Kursleitende al-
ler Fachbereiche und vermittelt übergreifen-
de Kompetenzen zum Leiten von Gruppen, 
Lehren und Lernen etc. Die Fortbildungsan-
gebote im Rahmen der GQ ermöglichen es 
den Kursleitenden, ihre erwachsenenpäda-
gogischen, didaktischen, methodischen, 
kommunikativen und persönlichen Kompe-
tenzen zu erweitern und zu vertiefen, die 
Rolle als Kursleiter*in zu reflektieren und 
sich mit anderen Kursleiter*innen auszu-
tauschen. 
Aufbau: Die Grundqualifikation Erwachse-
nenbildung soll innerhalb eines Zeitraums 
von drei Jahren absolviert werden und um-
fasst insgesamt 80 Unterrichtseinheiten (in 
der Regel zehn Fortbildungen à 8 UE). Sie 
setzt sich zusammen aus
•	 der vhs-Basisqualifikation mit 32 UE (ab 

März 2021, siehe S. 36)
•	 Fortbildungen im Umfang von mindes-

tens 32 UE aus den mit GQ gekenn-
zeichneten Angeboten zu den Themen-
feldern Digitale Lernwelten, Moderation 
und Präsentation, Lernen und Lehren, 
Kommunikation und Gesprächsführung, 
Persönliche Arbeitstechniken und Per-
sönlichkeitsentwicklung. Die besuchten 
Fortbildungen sollten mehrere dieser 
Themenfelder abdecken. Kursleitende, 
die bereits mit der GQ begonnen haben, 
können bis Februar 2024 anstelle der 
vhs-Basisqualifikation insgesamt 64 UE 
in den GQ-Fortbildungen absolvieren.

•	 maximal zwei Fortbildungen (16 UE) aus 
dem unterrichteten Fachgebiet.

Für die Anerkennung der Fortbildungen für 
die Gesamtbescheinigung Grundqualifika-
tion Erwachsenenbildung gelten darüber 
hinaus folgende Voraussetzungen:
•	 der Mindest-Umfang jeder einzelnen 

Fortbildung beträgt 4 UE
•	 es können maximal zwei Fortbildungen 

mit einem kürzeren Umfang als 8 UE in 
die GQ eingebracht werden

•	 der Anteil der Online-Fortbildungen darf 
maximal 40 Prozent (32 UE) betragen

•	 eine der Fortbildungen muss im Kompe-
tenzbereich „Digitale Lernwelten“ besucht 
werden.

Abschluss: Wurden die o. g. Voraussetzun-
gen erfüllt, stellt der Volkshochschul verband 
Baden-Württemberg nach Vorlage der Ein-
zelteilnahmebescheinigungen eine Gesamt-
bescheinigung „Grundqualifikation  
Erwachsenenbildung“ aus.

Grundqualifikation
Erwachsenenbildung
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Kommunikation und 
Gesprächsführung

Nr. 211-109
Beste Lösungen finden,  
respektvoll entscheiden (GQ)

Mi., 27.01.2021, 10:00 – 16:00 Uhr
Stuttgart
Referentin: Adelheid Schmidt  
70,00 €

Durch Systemisches Konsensieren kollektive 
Intelligenz nutzen!

Wenn in Gruppen Entscheidungen gefällt 
werden, geht es oft heiß her. Viel Energie und 
Zeit werden in hitzigen Debatten zugebracht, 
weil jeder seinen Vorschlag und seine Interes-
sen durchsetzen will. Wie hilfreich wäre ein 
Verfahren, das die unterschiedlichen Bedürf-
nisse und Interessen berücksichtigt, Kämpfe 
erübrigt und stattdessen Empathie, Motivation 
und Kreativität anregt und intelligent für trag-
fähige Lösungen nutzt? Lernen Sie anhand 
von Beispielen und Übungen die wohltuende 
Wirkung dieses andersartigen und wertschät-
zenden Entscheidungsprozesses für ihre Tätig-
keit als Kursleitung kennen und einsetzen.

Nr. 211-133
Spontanreden vor  
Publikum – Nachhaltig  
überzeugen und begeistern (GQ)

Sa., 22.05.2021, 10:00 – 16:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Heike Heinemann  
80,00 €

Sie kommen ins Schwitzen, wenn Sie spontan 
eine kurze Rede, Ansprache oder Begrüßung 
vor Publikum oder im Kollegen- und Freun-
deskreis halten sollen? Gerade das Sprechen 
und Begeistern vor fremden Menschen macht 
Ihnen eine Gänsehaut? Sie sind mit Sicherheit 
nicht allein! In dieser Online-Fortbildung er-
fahren Sie: 
•	 Wie Sie spontan, strukturiert und wirkungs-

voll kurze Reden und Ansprachen halten
•	 Wie Sie Ihre Zuhörer*innen auf allen  

Ebenen überzeugen und begeistern
•	 Wie Sie spontan passende  

Formulierungen finden
•	 Wie Sie die spontane Rede als Dialog  

gestalten
•	 Welche Strukturierungen und Muster zum 

Ablauf hilfreich sind
•	 Wie Sie Stimm- und Sprechtechnik sowie 

Körpersprache wirksam einsetzen

Nr. 211-104
„Eine gute Geschichte  
ist oft besser als ein  
langer Vortrag!“ (GQ)

Fr., 05.02.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Herrenberg
Referentinnen: Chantal Ruiz,  
Odile Néri-Kaiser 
90,00 €

Es ist die Geschichte von einer erfahrenen 
interkulturellen Trainerin und einer professio-
nellen Erzählerin, die zusammen kamen und 
entdeckten, dass sie einen gemeinsamen 
Wunsch haben: beide möchten Inhalte so 
lebendig und authentisch vermitteln, dass 
Teilnehmer*innen unmittelbar erreicht werden 
und sich als Gemeinschaft aktiv und lustvoll 
am Lernprozess beteiligen. 
 
Da beide  von der Wichtigkeit wertschätzender 
Kommunikation, von vorurteilslosem Zuhören 
und achtsamen, bewussten Erzählen über-
zeugt sind, da beide um die Wirkung münd- 
 lich vermittelter Geschichten wissen, ließen 
sie ihre jeweiligen Kompetenzen zusammen-
spielen. Es geht um Geschichten und um 
lebendiges mündliches Erzählen, es geht um 
die innere Haltung als Wissensvermittler*in,  
um die Interaktion zwischen Erzähler*in und 
Zuhörer*in. Vor allem geht es um Begeisterung 
und Freude an der Gemeinschaft.
 
Dieser Workshop eignet sich für Kursleitende 
aus allen Fachbereichen, die lernen möchten, 
wie sie mit den Methoden des Storytellings 
ihre Inhalte lebendiger und packender vermit-
teln: dabei üben sie sich in der Kunst der Ring-
kommunikation (Zuhören und Erzählen in der 
Gruppe), lernen eine Geschichte aufzunehmen, 
zu bauen und sich bildhaft auszudrücken.

Sie reflektieren, welche innere Haltung Sie in 
Ihrem Unterricht haben möchten. Sie experi-
mentieren, wie Sie mit dem Erzählen von 
Geschichten eine Gemeinschaft schaffen und 
dadurch die Integration aller Teilnehmer*innen 
ermöglichen.

Nr. 211-105
Klartext reden – Wie Frauen 
sagen, was sie wollen und 
bekommen, was sie möchten!

So., 28.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Carolin Fey  
110,00 €

Reden Sie doch einfach Klartext! Sagen Sie 
Ihre Meinung und üben Sie direkte Kritik. Gar 
nicht so einfach? Stimmt, denn oft sind (die 
befürchteten) Repressalien ein zu hoher Preis. 
Missverständnisse sind vorprogrammiert. 

Denn nur ein Siebtel unserer Botschaften 
drücken wir über das Verbale aus. Im Klartext: 
Klartext gibt es nicht! Doch wer das Ziel im 
Blick hat, wer klar, konkret und gleichzeitig 
überzeugend und wertschätzend kommuni-
ziert, wer auch bei Gegenwind standhält, 
bekommt eben häufiger, was er will. 

Bildungsinhalte:
•	 Was hindert uns daran, Klartext zu reden?
•	 Selbstwertgefühl und klare Zielsetzung
•	 Voraussetzung für Klartext
•	 Zusammenhang zwischen innerer Einstel-

lung und Sprache
•	 Wer redet Klartext? – Vorbilder
•	 Klar sein! Auch mit Körper und Stimme

Frauensprache: direkt oder indirekt?
•	 Der 8-Punkte-Check für mehr Klarheit und 

Verständlichkeit
•	 Die eigene Meinung vertreten: überzeugend 

argumentieren
•	 Nein sagen auf positive Weise
•	 Konstruktive Kritik üben: klar und deutlich, 

freundlich und wertschätzend
•	 10 Regeln für Ihr Klartext-Programm

Nr. 211-129
Leichte Sprache (GQ)

Sa., 24.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Krishna-Sara Helmle 
150,00 €

Viele Volkshochschulen bieten mittlerweile 
Kurse an, an denen Menschen mit Grundbil-
dungsbedarf, Lernschwierigkeiten sowie mit 
geringen Deutschkenntnissen teilnehmen 
können sollen. Das stellt Sie als Planende, 
Beratende und Dozierende vor die Herausfor-
derung, diese Teilnehmenden auf der sprach-
lichen Ebene so abzuholen, dass sie den 
richtigen Kurs finden und in diesem schließlich 
gut mitkommen. 

Leichte Sprache bietet Ihnen einen Werkzeug-
kasten, der Sie dabei unterstützt, die Inhalte 
Ihrer Kurse leicht verständlich erklären zu 
können. 

Im Seminar lernen Sie die Regeln für Leichte 
Sprache kennen und üben diese anhand von 
Texten aus der Praxis. Bitte bringen Sie nach 
Möglichkeit eigene Texte mit, an denen wir im 
Seminar arbeiten können. Dies ermöglicht den 
besten Transfer in Ihre beruf liche Praxis. 

Mit den Inhalten dieses Seminars sind Sie in 
der Lage, selbstständig leicht verständliche 
Texte zu verfassen. Sie wissen, worauf es 
dabei ankommt und können die Inhalte Ihrer 
Kurse auch mündlich leicht verständlich er-
klären.

   Fächerübergreifende
Fortbildungen
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Fächerübergreifende 
Fortbildungen

Nr. 211-128
Schwierige Situationen im 
Kurs elegant meistern (GQ)
Fr., 23.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Jochen Rump  
72,00 €

Nicht immer ist der Kursraum klimatisch eine 
Wellness-Oase. Offene oder diffuse Angriffe, 
Anspielungen, Infragestellen oder schräge 
Bemerkungen ereignen sich immer wieder. 
Für Newcomer und erfahrene Kursleitende 
bietet diese Fortbildung umfangreiche  
Techniken, Antworten und Lösungen für eine 
umfang reiche Palette von schwierigen Situ-
ationen im Kurs. 

Themen: 
•	 Schlagfertigkeit
•	 Rolle der Körpersprache
•	 Professionelles Auftreten
•	 Deeskalations-Tools
•	 Effizientes psychologisches Selbstmanage-

ment in konkreten Situationen u. v. m.

Gerne wird auf Wünsche eingegangen. Hoher 
Praxisanteil. Lassen Sie uns gemeinsam 
wachsen.

Persönliche Arbeits-
techniken
Nr. 211-320
Hygieneinformationen  
für Kursleitende in und  
nach Corona-Zeiten

Fr., 26.02.2021, 15:30 – 17:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Christian Neudeck  
30,00 €

Nicht erst seit der Corona-Pandemie sind 
Infektionserreger immer wieder eine Heraus-
forderung in unserem Alltag. Diese Online- 
Fortbildung informiert Sie über die geltenden 
rechtlichen Bestimmungen und Grundlagen-
wissen zu den verschiedenen Infektionserre-
gern. Wir werden uns mit den Schutzmaß-
nahmen wie Reinigung und Desinfektion  
sowie dem Umgang mit Persönlicher Schutz-
ausrüstung beschäftigen und gehen u. a. 
folgenden Fragen nach:

•	 Welche rechtlichen Grundlagen sind zu 
beachten?

•	 Was ist eine Infektion? Wie entsteht sie?
•	 Welche Erreger gibt es?
•	 Wie sind die Übertragungswege und die 

daraus abzuleitenden Maßnahmen?

•	 Wie schütze ich mich selbst und meine 
Teilnehmenden?

•	 Umgang mit Persönlicher Schutzausrüs-
tung, aber wie?

•	 Nutzt Händewaschen und Reinigung oder 
muss es immer eine Desinfektion sein?

Die Inhalte werden zunächst allgemeine  
Informationen und eine Vertiefung zum  
Thema Covid-19 enthalten.

Voraussetzung: 
Stabile Internetverbindung, Headset und ggf. 
Webcam.

Nr. 211-131
Gut bei Stimme?! (GQ)

Fr., 26.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Dagmar Trefz  
80,00 €

Die Stimme ist unsere akustische Visitenkarte: 
Fast 40 Prozent unserer Wirkung hängen von 
Klang und Ausdruckskraft der Stimme ab. 
Grund genug also, sich einmal einen Tag lang 
mit unserem wichtigsten Instrument zwischen-
menschlicher Kommunikation zu befassen. 
Dieser Workshop stellt Ihnen Körper-, Atem- 
und Stimmübungen vor, mit denen Sie den 
eigenen Stimmklang aufpolieren und an-
gestrengtem Sprechen vorbeugen können.

Themen:
•	 Die Atmung – der Königsweg zur Stimme
•	 Mund auf! Kieferbeweglichkeit und gute 

Artikulation
•	 Im Brustton der Überzeugung: Stimmvolu-

men entwickeln ohne Druck

Wir probieren unsere Stimme an Vokalfolgen, 
Tonübungen sowie kurzen Gedichten und 
Prosatexten aus; eigene Vortrags- bzw. Rede-
texte können mitgebracht werden.

Nr. 211-132
Xpert Culture Communi- 
cation Skills® – Modul 1 
und 2: Basic und Professional  
im Blended Learning-Format

Sa., 24.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr 
Sa., 19.06.2021, 10:00 – 17:00 Uhr 
Leinfelden-Echterdingen (vhs)
Referentin: Gesine Mahnke
380,00 €, inkl. Lehrwerk
Zusätzliche Gebühr für die Teilnahme an der 
90-minütigen Zertifikatsprüfung: 100,00 €

Der Kurs behandelt an Beispielen aus kon-
kreten Praxisfeldern grundlegende Themen 
des interkulturellen Lernens. Er enthält eine 

Einführung zur interkulturellen Kompetenz und 
versetzt Sie in die Lage, die Denk- und Ver-
haltensweisen von Menschen verschiedenster 
kultureller Herkunft zu verstehen und interkul-
turelle Kompetenz für das eigene Handlungs-
feld zu entwickeln. 

Der Kurs umfasst 32 Unterrichtseinheiten und 
wird im Blended Learning Format durchge-
führt: Zwischen zwei Präsenztagen werden 
wöchentlich Online Materialien (Lehrvideos, 
Texte, Übungen, Aufgaben und Selbsttests) 
zur Verfügung gestellt. Der wöchentliche Ar-
beitsaufwand beträgt ca. 2 bis 3 Stunden. Die 
Online-Phase wird tutoriell betreut.
 
Die Online-Phase sowie die Bearbeitung von 
Aufgaben und Übungen auf der Lernplattform 
vhs.cloud sind integraler Betandteil des Kur-
ses und für den Erhalt des Zertifikats und der 
Teilnahmebescheinigung verpflichtend.

Bildungsinhalte:
•	 Eigene Kultur und kulturelle Fremdheit
•	 Kulturbegriffe und -modelle
•	 Kulturelle Filter
•	 Werte und Normen
•	 „Kulturgrammatik“: Zeit, Raum, Individualis-

mus/Kollektivismus, Kontext, Machtdistanz, 
Aktivität (Tun/Sein-Orientierung)

•	 Techniken des interkulturellen Umgangs
•	 Kulturexploration
•	 Interkulturelle Kommunikation

Beim zweiten Präsenztag besteht die Möglich-
keit, an einer 90-minütigen Zertifikatsprüfung 
teilzunehmen. Abschluss: Xpert Culture Com-
munication Skills® Basic und Professional.

Nr. 211-134
Umgang mit „Energie- 
räubern“ – wie Sie sich als 
Kursleitung schützen

Sa., 24.07.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referenten: Thomas Schuster, Oliver 
Schäfer 
90,00 €

Fühlen Sie sich als Dozent*in am Abend müde, 
energielos, erschöpft oder gar „ausgesaugt“? 
In diesem Seminar gehen wir speziell auf diese 
Thematik ein, d. h. welche Teilnehmenden 
ent ziehen Ihnen Energie und wie geschieht 
dies? Wie kann ich als Kursleitung mich und 
meine Ressourcen schützen? Wer oder was 
sorgt dafür, dass Ihre Energiedepots wieder 
„aufgetankt“ werden? Was mache ich, wenn ich 
deswegen weniger Energie habe? Wir werden 
in dieser Fortbildung sowohl die diesbezügli-
chen physischen als auch psychischen Ursa-
chen und deren Auswirkungen beleuchten und 
Ihnen multiple „Werkzeuge“ an die Hand ge-
ben, um künftig mit sogenannten „Energieräu-
bern“ noch bes ser umgehen zu können.
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KL



fortbildungen

44

seit 2013 jährlich ermittelt und die „Top Ten“ 
der fortbildungs aktiven Volkshochschulen 
werden im vhs info veröffentlicht.

Die Besten 10
2019 waren die Kursleitungen der Volks-
hoch schulen Niederstotzingen, Giengen 
und Nattheim besonders fortbildungsaktiv. 
Wir gratulieren diesen Volkshochschulen 
herzlich zu so engagierten Kursleitenden! 
Und wir danken ihnen, dass sie sich so 
stark für die Fortbildung ihrer Kursleitungen 
eingesetzt haben.

Persönlichkeits-
entwicklung

Nr. 211-135
Aktive Krisenbewältigung durch 
Resilienz
Die Kraft der Steh-Auf-Menschen – 
nicht nur in Coronazeiten (GQ)

Do., 25.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Margit Amon  
85,00 €

Mit „Resilienz“ wird die innere Stärke eines 
Menschen bezeichnet, die befähigt, Heraus-
forderungen oder Krisen im beruflichen oder 
privaten Umfeld nicht nur unbeschadet zu 
überstehen, sondern manchmal sogar gestärkt 
aus ihnen hervorzugehen. In Zeiten der durch 
Krisen (wie z. B. Corona) bedingten Unsicher-
heit ist diese Kompetenz wichtiger denn je.

Wie die Spielzeugfigur des Stehaufmänn-
chens, das aus jeder Lage seine aufrechte 
Haltung wieder einnehmen kann, schaffen 
es resiliente Menschen auch in schwierigen 
Situa tionen wieder in einen Zustand des in-
neren Gleichgewichtes zurückzufinden. Sie 
haben Handlungsmuster zur Krisenbewälti-
gung ent wickelt, durch die sie auch in widrigen 
Lebens umständen kreativ und flexibel reagie-
ren können. Diese Fähigkeit lässt sich trai-
nieren und das ganze Leben lang weiterent-
wickeln. Resilienz dient der aktiven Krisen-
bewältigung und Burn-out-Prophylaxe, und 
hilft uns, leistungsfähig und körperlich gesund 
zu bleiben. In diesem Seminar lernen Sie die 
Resilienzfaktoren der Gesundheitserhaltungs-
kraft näher kennen und bekommen einen 
ersten Eindruck davon, wie Sie Ihre eigenen 
Ressourcen aktivieren und Ihre individuelle 
Widerstandskraft stärken können.

Ziele:
Die Teilnehmenden erfahren, wie sie mit 
Hilfe von Grundmustern der Resilienz ihre 
seelische Widerstandskraft und ihr körper-
liches Immunsystem stärken

Inhalte:
•	 Das Resilienz-Modell
•	 Einschätzung der eigenen Resilienz- 

Ressourcen in Krisenzeiten
•	 Sieben trainierbare Schlüsselstärken:
•	 Akzeptanz und Optimismus
•	 Selbstwirksamkeit und Eigenverantwor-

tung
•	 Flexibilität im Umgang mit schwierigen 

Situationen
•	 Ziele und Lösungen
•	 Stabile soziale Beziehungen
•	 Lösungsorientierung
•	 Was kann ich tun?

 Die Besten 10

vhs Region  Kennzahl FB-Intensität
Niederstotzingen Ostwürttemberg 28,25
Giengen Ostwürttemberg 22,95
Nattheim Ostwürttemberg 16,78
Bretten Mittlerer Oberrhein 11,35
Uhingen Mittlerer Neckar-Ost 11,26
Ostalb Ostwürttemberg 7,75
Pfullingen Neckar-Alb 7,64
Karlsruhe Stadt Mittlerer Oberrhein 6,99
Bad Wurzach Bodensee-Oberschwaben 6,22
Schwetzingen Unterer Neckar 6,03

Spitzenreiter in den Regionen

Region vhs Kennzahl FB-Intensität
Bodensee-Oberschwaben Weingarten 6,22
Donau-Iller Allmendingen 7,63
Franken Mittleres Taubertal 5,74
Hochrhein Oberes Wiesental 1,18
Mittlerer Neckar-Ost Uhingen 11,26
Mittlerer Neckar-West Gerlingen 5,24
Mittlerer Oberrhein Bretten 11,35
Neckar-Alb Pfullingen 7,64
Nordschwarzwald Mühlacker 5,86
Ostwürttemberg Niederstotzingen 28,25
Schwarzwald-Baar-Heuberg Triberg 4,22
Südlicher Oberrhein Ortenaukreis 2,99
Unterer Neckar Schwetzingen 6,03

Dozierende der Volks hoch-
schulen Niederstotzingen und 
Giengen und Nattheim sind 
besonders aktiv
Immer mehr vhs-Dozierende bilden sich 
weiter: Im Jahr 2019 ist die Anzahl der 
Teilnahmefälle an Fortbildungen für Kurs-
leitende gestiegen. 
Da die Weiterqualifizierung von Kurs-
leitungen ein wichtiges Element der 
Qualitäts sicherung an Volkshochschulen ist, 
wird die Kennzahl „Fortbildungs intensität“  

Im Trend: Fortbildungsaktive Kursleitende

Kennzahl „Fortbildungsintensität“: Die Anzahl der Kursleitungen, die an einer Fortbildung 
teil genommen haben, wird ins Verhältnis gesetzt zu den Unterrichtseinheiten, die die  
Volks hoch schule im Jahr geleistet hat (Formel: Teilnahme fälle 2019 je 1.000 förderfähige  
UE des Jahres 2019).  
Beispiel: 30 Teilnahmefälle, 8000 Unterrichts einheiten => Fortbildungsintensität 3,75.

   Fächerübergreifende
Fortbildungen
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junge vhs
Nr. 211-139             
Yoga für Kinder (FQ)

Sa., 05.06.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Petra Dölker  
98,00 €

Kinder üben gerne Yoga, weil Yoga ihrem 
natürlichen Bewegungsdrang entspricht. Sie 
bekommen dadurch ein sicheres Gefühl für 
ihren Körper und schulen ihre Fähigkeiten im 
Bereich der sinnlichen Wahrnehmung und Mo-
torik. Auf der psychologischen Ebene können 
sie durch Yoga stärker und sicherer werden, 
lernen, sich besser zu konzentrieren und ent-
wickeln Ausdauer. Wie Yoga mit Kindern geübt 
werden kann und was zu beachten ist, das 
erfahren Sie ganz praktisch. 
Wir üben Yoga-Stunden „wie die Kinder“. Sie 
erhalten Informationen zur Entwicklung und 
den speziellen Bedürfnissen unterschiedlicher 
Altersstufen.

Nr. 211-140
Märchen, Geschichten,  
Bewegung & Entspannung  
für Kursangebote mit Kids

So., 10.10.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Regine Carl  
82,00 €

Wissenschaftler sehen einen engen Zusam-
menhang zwischen dem Vorlesen und der 
Lese- und Lebensfreude von Kindern. Die 
Ergebnisse der Studie „Stiftung Leben“ zeigen, 
dass das Vorlesen nicht nur kognitive Fähig-
keiten stärkt, sondern auch soziale und emo-
tionale Kompetenzen fördert, den Wort schatz 
vergrößert, das Vorstellungsvermögen erweit-
ert und die Kreativität anregt.  
Kinder lernen durch Geschichten, sich in an-
dere hinein zu versetzen und kommen beim 
Zuhören zur Ruhe.
In dieser Fortbildung erhalten Sie Impulse, wie 
Sie Geschichten, Märchen, Bewegungs- und 
Entspannungselemente in Ihre Kurse integrie-
ren und sie dadurch auflockern können.

Inhalte:
•	 Märchen, Geschichten und Texte für Kinder 

und Jugendliche
•	 Untermalung mit Klang instrumenten
•	 Texte/Geschichten zum Zuhören,  

Mitmachen und Weitererzählen
•	 Kindgemäße Entspannungs-, Atem- und 

Lachyoga-Übungen
•	 Lieder mit Bewegung
•	 Bodypercussion

Fächerübergreifende 
Fortbildungen

Zukunft bilden!  
Die junge vhs an  
Volkshochschulen

Lebenslanges Lernen beginnt weit 
vor dem Erwachsenenalter und will 
von Anfang an gelernt sein. Mit 
zielgruppenspezifischen Angebo-
ten aus allen Programmbereichen 
werden Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene angesprochen 
und von Volkshochschulen in den 
Prozess des lebenslangen Lernens 
eingebunden. Seien Sie als Kurs-
leitung Teil dieses Prozesses und 
nutzen Sie unsere Fortbildungen, 
um attraktive Bildungsangebote 
bereits für junge Zielgruppen an 
der Volkshochschule anzubieten.

KL
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Abteilung Politik –  
Gesellschaft – Umwelt

Der allgemeinbildende Programm-
bereich Politik – Gesellschaft –  
Umwelt ist durch seine außer-
ordentlich große thematische und 
methodische Vielfalt sowie den gro-
ßen Anteil an Einzelveran staltungen 
und Studienfahrten charakterisiert. 
Grundlage ist die Vermittlung einer 
modernen Allgemeinbildung, die 
nicht als fester Kanon an Bildungs-
gut definiert werden kann, sondern 
immer den Anforderungen einer sich 
ständig weiter entwickelnden Gesell-
schaft angepasst werden muss. 

Die unterschiedlichsten Anfor der un-
gen, die Themen- und Formatvielfalt 
des Programm bereichs stellen einer-
seits eine große Herausforderung für 
die Programmplaner*innen und die 
Kursleitungen dar, andererseits kann 
sich diese Vielfalt nicht in den Fort-
bildungen eines einzelnen Pro-
grammbereichs widerspiegeln.  
Deshalb lohnt sich auch immer der 
Blick auf das gesamte Fortbildungs-
programm! Im Programmbereich  
Politik – Gesellschaft – Umwelt hin-
gegen ist das Angebot immer auf  
aktuelle Schwerpunktthemen bezo-
gen, im Sommersemester ist dies die 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE).
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Nr. 211-138     
Verbraucherbildung in  
Baden-Württemberg

Viele Verbraucher*innen sind durch die Viel-
zahl der neuen digitalen Anwendungen über-
fordert, Datenskandale verunsichern. Auch 
Fragen rund um die Altersvorsorge, Versicher-
ungen und Geldanlagen verlieren im Bereich 
der Verbraucherbildung nicht an Relevanz. 
Doch nur wer selbst aktuelle Verbraucherleit-
bilder, Verbraucherrechte, Problemlagen 
der Verbraucher*innen, Akteur*innen und 
Informationsquellen kennt, kann kompetente 
und zielgruppengerechte Bildungsformate im 
Bereich Verbraucherbildung anbie ten. In die-
sem Workshop wollen wir einen Aus tausch zu 
bestehenden Angeboten ermög lichen sowie 
zusammen mit den Bildungs planer*innen 
neue Ideen und Kurskonzepte in der Ver-
braucherbildung erarbeiten. Die Fortbildung ist 
Teil des vom Ministerium für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 
geförderten Projekts „Verbraucherbildung für 
Erwachsene und Familien in Baden-Württem-
berg“ und findet in Kooperation mit der LEF 
Württemberg statt.

Di., 13.04.2021, 10:00 – 16:00 Uhr
Stuttgart
Leitung: Steffen Bahlinger,  
Dr. Michael Lesky
Kostenfrei, keine Fahrtkostenerstattung.

   Politik – Gesellschaft – 
 Umwelt

Politik – Gesellschaft 
– Umwelt 

Nr. 211-137         
Kursleiter*innen- 
qualifizierung VElKi-Kurse© 
(Volkshochschul-Etern-Kind-
Kurse)

Sa., 27.02., 06.03., 13.03., 20.03.2021, 
jeweils 10:00 – 18:00 Uhr  
Winnenden
Referentin: Petra Hornberger  
300,00 €, keine Fahrtkostenerstattung.

Die Nachfrage nach Eltern-Babykursen ist 
groß, qualifizierte Kursleiter*innen fehlen aber. 
An der Volkshochschule Winnenden gibt es 
seit mehreren Jahren im Rahmen des Stärke-
Programms Eltern-Kind-Kurse unter der Be-
zeichnung VElKi-Kurse. Das Konzept dieser 
Kurse wird hier als Kursleiter*innenfortbildung 
z. B. für Erzieher*innen angeboten. Diese 
Fortbildung schließt mit einem Zertifikat ab, 
das dazu berechtigt, selbstständig VElKi- 
Kurse an Volkshochschulen durchzuführen. 
Im VElKi Kursprogramm bildet die Entwicklung 
des Babys im ersten Lebensjahr den Schwer-
punkt, da die Kurse für Eltern und ihre Babys 
im ersten Lebensjahr angeboten werden. Mit 
praktischen Übungseinheiten, abwechslungs-
reichen Methoden und theoretischen Hinter-
gründen erhalten sie mit dieser Kursleiterfort-
bildung viele Impulse und Anregungen für die 
Gestaltung der einzelnen Stunden. 

Wenn Sie ausführlichere Informationsmateria-
lien zu den Kursinhalten, Methoden und den 
Voraussetzungen für die Kursteilnahme wün-
schen, dann wenden Sie sich bitte an 
Karen Burkhardt, Tel. 07195 1070-16 oder 
karen.burkhardt@vhs-winnenden.de. 

Bitte bringen Sie zum Kurs eine Puppe mit. 

Bei diesem Kurs können Sie durch ESF-Fach-
kursförderung bis zu 70 % der Kursgebühr 
rabattiert bekommen. Anfragen bitte an Heike 
Hindemith, Tel. 07195 1070-14 oder  
info@vhs-winnenden.de.

Väter in Baden-Württemberg

Online-Reihe „Väter-BW“ in Zusammenar-
beit mit der Evangelischen Landesarbeits-
gemeinschaft der Familien-Bildungsstätten 
in Württemberg (LEF), dem Volkshochschul-
verband Baden-Württemberg und dem Ini-
tiativkreis Kompetenzzentrum Jungen- und 
Männergesundheit Baden-Württemberg 
(KOMM-BW). 

Die Anmeldung erfolgt über die Home-
page der LEF www.lef-wue.de 

Väterbilder und Vatersein 
in Geschichte und 
Gegenwart

Do, 21.01.2021, 18:00 – 20:00Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Andreas Eickhorst 
Kostenfrei

Zur Einführung in die Reihe gibt Andreas 
Eickhorst Einblicke in die Väterforschung 
und zeigt auf, wie sich das Bild von Vätern 
gewandelt hat und weiter verändert. 

Väter in Verantwortung:  
Erfahrungen und  
Positionen

Do, 28.01.21, 18:00 – 20:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Karsten Kassner 
Kostenfrei

Wie lassen sich Beruf und Familie für Väter 
vereinbaren und welche gesundheitlichen 
Aspekte sind mit dem Vatersein verbunden? 
Welche Veränderungen ließen sich in dieser 
Hinsicht während der Pandemiesituation 
bisher beobachten?

Gleichstellungsorientierte  
Väterpolitik in Baden- 
Württemberg

Do, 04.02.2021, 18:00 – 20:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Prof. Dr. J. Possinger
Kostenfrei 

Wie schlägt sich Politik für Väter in den 
Programmen vor der Wahl im Land nieder, 
wie ist Familien-, Gesundheits- und Gleich-
stellungspolitik hinsichtlich Maßnahmen und 
Praxis aufgestellt?

Silver Surfer – Sicher online im 
Alter mit neuem Kurskonzept

Im Frühjahr 2021 stellen wir in einer Fort-
bildung das überarbeitete Kurskonzept 
„Silver Surfer – Sicher online im Alter“ 
vor. Das Kurskonzept richtet sich an 
Senior*innen, die sich bereits mit dem 
Computer auskennen. In der vom Medien-
KompetenzNetzwerk Mainz-Rheinhessen 
entwickelten Seminarreihe erlangen die 
Teilnehmenden Medienkompetenz, sie 
lernen die Strukturen und Möglichkeiten 
der digitalen Welt kennen und sie lernen, 
wie man sich vor Gefahren schützt. 

In der in Kooperation mit der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg und der 
Landesanstalt für Kommunikation Baden- 
Württemberg (LFK) durchgeführten Fort-
bildung werden die Arbeitsmaterialien 
(Kursbroschüre, Präsentationsvorlagen) 
und Konzeptmodule vorgestellt. Zu aktuel-
len Themen geben Expert*innen aus den 
jeweiligen Themenfeldern Auskunft.

Informationen 
zur vhs-Basis-

qualifikation finden 
Sie auf S. 36

KL

http://www.lef-wue.de
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Abteilung  
Kultur – Gestalten

Mit rund 20.000 Kursen und etwa 
290.000 Unterrichtseinheiten, die von 
knapp 195.000 Teilnehmenden be-
sucht wurden (Statistik 2019) bildet 
der Programmbereich Kultur –  
Gestalten den drittgrößten Bereich 
an Volkshochschulen. Den größten 
Anteil innerhalb des Programmbe-
reichs stellen die Kreativkurse dar, 
von der Schreibwerkstatt über das 
Mal-Atelier bis zur Foto-Exkursion.

„Kultur“ ist aber nicht nur ein eige-
ner Programmbereich, sondern eine 
Querschnittsaufgabe an der vhs. 
Mit ihrem Angebot an Kursen, Vor-
trägen, Kulturveranstaltungen und 
Exkursionen ist die Volkshochschu-
le eine zentrale Kultureinrichtung 
in der Kommune und leistet einen 
wichtigen Beitrag zur kulturellen 
Erwachse nenbildung. 

Auch im Fortbildungsprogramm fin-
den sich kulturell-kreative Ansätze 
in verschiedenen Bereichen. Werden 
Sie kreativ beim Drehen von Videos, 
erweiterten Sie Ihre interkulturelle 
Kompetenz oder kombinieren Sie 
Kultur und Gesundheit beim „Bewe-
gen-Tanzen-Lachen-Entspannen“.
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Kultur – Gestalten 

Kultur – Gestalten

Gestalten
Nr. 211-201
Die zeichnerisch unterstützte 
Einführung ins Kursgeschehen

Do., 28.01.2021, 10:30 – 17:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Albrecht Weckmann  
100,00 €

Lebendige und anschauliche Einführungen ins 
Kursgeschehen sind Voraussetzung für gelin-
genden Unterricht. Die anschauliche, gezielte 
wie professionelle Kommunikation zwischen 
Kursleiter*innen und Teilnehmer*innen funk-
tioniert im Zusammenspiel von Wort und Bild. 
Die rasche und sichere Skizze stellt dabei 
die Grundlage insbesondere in der kreativen 
Gestaltung dar. 

Im Vergleich zur sorgfältig ausgearbeiteten 
Zeichnung überzeugt die Skizze durch 
Entschiedenheit, Ausdruck und Spontaneität, 
die Klarheit der Linie und deren Lebendigkeit. 
Wir entwickeln unsere eigene zeichnerische 
Handschrift weiter, praktizieren unterschiedli-
che Abbildungssysteme mit Blick auf unter-
schiedliche Motive bzw. Ideen.

Fragen und Problemstellungen der 
Teilnehmer*innen aus der Praxis werden 
gerne aufgegriffen.

Was Sie benötigen: Bleistifte HB, B3, B5 und 
nach persönlichem Interesse weitere Zeichen-
werkzeuge, Zeichenblock, -papier, mind. DIN 
A3.

Nr. 211-206
Handlettering – analog schreiben 
fördert Kreativität

Sa., 10.07.2021, 10:00 – 16:00 Uhr
Stuttgart
Referentin: Ute Bendel
90,00 €

Handy und Computer verdrängen zunehmend 
Stift und Papier. Doch neue Erkenntnisse der 
Hirnforscher zeigen: Handschrift formt das 
Denken und öffnet den Geist. Beim Lettering 
geht es nicht um einen ganzen handschriftli-
chen Text, sondern um Kurzbotschaften z. B. 
Merksätze. Der geletterte Satz wird nicht 
nur mit seiner Information wahrgenommen, 
sondern auch als Bild.

Einen Tag lang legen wir alle digitalen Medien 
zur Seite und lassen uns auf Bleistift und Pa-
pier ein. Entwickeln und entdecken Sie Ihren 
ganz persönlichen Stil um kleine Botschaften 
kunstvoll auszudrücken. Im Handlettering 
werden Buchstaben geschrieben und gezeich-
net und verschiedene Schriftarten kombiniert. 
Davor erfahren Sie noch ein wenig über das 
Thema Layout. Handschriftlich kreieren wir 
dann inspirierende Sätze und motivierende 
Worte.

In der Fortbildung erhalten Sie Anregungen 
zum kreativen Umgang mit Buchstaben. Sie 
lernen die Grundkenntnisse über den Aufbau 
und das Layout von Schriftzügen, die Sie in 
Ihren eigenen Kursen als Gestaltungselement 
einbauen können.   

Bitte mitbringen: Bleistift, Radiergummi, 
Spitzer und unliniertes Papier DIN A4, wahl-
weise auch weitere Stifte, die Sie gerne ein-
setzen möchten.

Informationen 
zur vhs-Basis-

qualifikation fin-
den Sie auf S. 36

Tanz
Nr. 211-202
Linedance Latinstyle

Sa., 23.01.2021, 11:00 – 17:00 Uhr
Stuttgart
Referent: Bernd Junghans  
90,00 €

Cha-Cha, Rumba, Salsa – auch Latino-
Rhythmen eignen sich für Linedance. In der 
Fortbildung lernen Sie:

•	 Wie sich Latino-Elemente auf das Prinzip 
des Linedances übertragen lassen

•	 Wie Sie eigene Linedance-Choreographien 
auf aktuelle Latino-Rhythmen aufbauen 
können

•	 Worauf Sie bei Bewegungsabläufen in 
Latino Style achten sollten

•	 Wie Sie Linedance-Elemente in Ihre Kurse 
aus dem Tanz- und Fitnessbereich integri-
eren können  

Und dabei lernen Sie jede Menge Figuren und 
Schrittmaterial für Ihre Kurse im Bereich von 
Linedance, Latino-Tänzen und -Fitnesspro-
grammen, die sich für Gruppen, einzeln und 
paarweise anwenden lassen.

Nr. 211-207
Community Dance

Sa., 06.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Stuttgart
Referentin: Heidi Rehse  
100,00 €

Wie kann ich niedrigschwellige Tanzangebote 
planen und durchführen? Wie bringe ich Men-
schen mit unterschiedlichen Tanzerfahrungen 
von Anfänger*in bis Fortgeschrittene in einem 
Kurs zusammen? Wie kann ich auf verschie-
denen Niveaus arbeiten? Welche Übungen 
und Aufwärmangebote kann ich in meinen 
Kursen verwenden? Wie kann ich eine kleine 
Aufführung organisieren? Wie nehme ich den 
Teilnehmer*innen die Angst vor dem Tanzen?
 
Diese und andere Fragen werden in dieser 
Fortbildung aufgegriffen und beantwortet. 
Mit viel Raum für praktisches Ausprobieren 
werden praktische und leicht zu vermittelnde 
Übungen und Unterrichtssequenzen gezeigt. 
Die Fortbildung wird sich auch am Bedarf der 
Teilnehmenden orientieren.
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Nr. 211-332
Bewegen – Tanzen – Lachen – 
Entspannen (FQ)

Fr., 05.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Regine Carl  
72,00 €

Gesundheit ist laut Weltgesundheitsorganisa-
tion „ein Zustand des vollständigen körper-
lichen, geistigen und sozialen Wohlergehens 
und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen“.
Wohlergehen bedeutet Lebensfreude – und 
um Lebensfreude zu empfinden oder (wieder 
neu) zu erlangen, helfen uns: Kontakte knüp-
fen, lächeln, Herausforderungen annehmen, 
im Moment leben, Gefühle zulassen, sich 
bewegen, Ziele setzen, positiv denken, sich 
eine Auszeit nehmen.

In diesem Sinne sind Sie eingeladen zu ei-
nem Seminar für gute Laune, Tiefenentspan-
nung und Wohlgefühl für Körper und Seele 
– für Sie selbst und zum Weitergeben in Ihren 
eigenen Kursen und Seminaren.

Bildungsinhalte:
•	 „Arthrose Ex“ (nach R. Sonnenschmidt), 

eine wundervolle Methode von Rhythmus 
und Boogie-Woogie, um Beweglichkeit zu 
erlangen oder beizubehalten bis ins hohe 
Alter

•	 Meditative und schwungvolle Bewegungs-
tänze

•	 „Bodypercussion“
•	 Bewegung, Atmen, Spiel und Spaß aus 

dem Lachyoga
•	 Entspannungs-Elemente und  

methoden z. B. aus den Bereichen  
Feldenkrais, Qi-Gong, Klangschalen,  
Fantasiereise

Schreibwerkstätten

Die Fortbildungsveranstaltungen finden in 
Zusammenarbeit mit dem Verband 
deutscher Schriftsteller (VS) und dem 
Förderkreis deutscher Schriftsteller in 
Baden-Württemberg statt. 

Anmeldungen: kaltzidou@vhs-bw.de und
weber-bock@vhs-bw.de
Infos: www.schreibwerkstaetten.de

Alle Veranstaltungen finden im Stuttgarter 
Schriftstellerhaus (am Charlottenplatz) 
Kanalstr. 4 statt. Die Teilnahmegebühr 
beträgt jeweils 80,00 € (keine Fahrtkosten-
erstattung) für vhs-Dozierende aus Baden-
Württemberg und 95,00 € für alle anderen. 

Nr. 211-203
Workshop „Schreibwerkstätten 
leiten“ – Baustein 2:  
Möglichkeiten der Textkritik 
Teil 1: Kurze erzählende Prosa

Sa., 27.02.2021, 10:00 – 18:00 Uhr
Stuttgart
Referentin: Jutta Weber-Bock  
80,00 €, keine Fahrtkostenerstattung.

Im Mittelpunkt dieser Textkritikwerkstatt 
stehen kleine literarische Formen wie z. B. 
Kurz- und Kürzestgeschichten, Märchen, 
Kalendergeschichten oder Anekdoten. Es geht 
darum, die sprachliche und inhaltliche Kon-
zentration kurzer Geschichten auszuloten und 
sich dieser Herausforderung zu stellen. Wir 
werden die Idee der knappen Prosaform mit 
ihrem einfachen Aufbau diskutieren und auch 
praktische Übungen durchführen. Die Text-
kritik erfolgt am Beispiel eigener Texte.

Bitte mit der Anmeldung zwei eigene, un-
veröffentlichte, kurze Geschichten (jeweils 
max. vier Seiten) einreichen.

Nr. 211-204
Workshop „Schreibwerkstätten 
leiten“ – Baustein 2:  
Möglichkeiten der Textkritik
Teil 2: Lyrik

Sa., 27.03.2021, 10:00 – 18:00 Uhr
Stuttgart
Referentin: Jutta Weber-Bock  
80,00 €, keine Fahrtkostenerstattung.

Bei Gedichten stellt sich in erster Linie die 
Frage nach dem Zusammenhang zwischen 
den verwendeten lyrischen Formen und der 
Aussage eines Gedichts. Anhand der einge-
reichten, noch unveröffentlichten Gedichte 
der Teilnehmer*innen (bis zu drei Gedichte) 
werden beispielhaft Kriterien erarbeitet, die ein 
„gutes Gedicht“ kennzeichnen, und konstruk-
tive Vorschläge zur Überarbeitung gegeben. 
Ausgehend von den eigenen Gedichten 
werden wir aber auch einen Blick in das Spek-
trum der gegenwärtigen Poesie werfen. 

Bitte mit der Anmeldung drei eigene unver-
öffentlichte Gedichte (insgesamt max. drei 
Seiten) einreichen.

Nr. 211-205
Workshop „Schreibwerkstätten 
leiten“ – Baustein 2:  
Möglich keiten der Textkritik
Teil 3: Bauformen des Erzählens

Sa., 24.04.2021, 10:00 – 18:00 Uhr
Stuttgart
Referentin: Jutta Weber-Bock  
80,00 €, keine Fahrtkostenerstattung.

Textkritik in Schreibseminaren erschöpft sich 
nicht in der kritischen Besprechung von 
Sprachstil, Anschaulichkeit und Genauigkeit 
des sprachlichen Ausdrucks (welches 
natürlich auch wichtige Aspekte sind); Text-
kritik von Erzählprosa sollte vor allem auch die 
Stimmigkeit der Erzählung „als Geschich te“ 
betrachten. Das Seminar stellt dazu die wich-
tigsten Erzählformen mittlerer und längerer 
Prosaformen vor und erörtert an Beispielen, 
wie man diese Formen in vorliegenden 
Manuskript-Texten herausfinden und –  
gegebenenfalls – überarbeiten kann. Dazu 
sollten die Teilnehmer*innen eigene Prosa-
texte mitbringen.

Bitte mit der Anmeldung eine eigene unver-
öffentlichte längere Erzählung (max. zehn 
Seiten) oder das Konzept für einen Roman/ 
eine Novelle o. Ä. einreichen.

Kultur – Gestalten
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Abteilung Gesundheit

Basierend auf der Ottawa Charta und 
dem Konzept der Salutogenese liegt 
der Gesundheitsbildung des Volks-
hochschulverbandes Baden-Würt-
temberg und der Volkshochschulen 
ein ganzheitliches Verständnis von 
Gesundheit zugrunde, welches auf 
dem Zusammenspiel körperlicher, 
seelischer und sozialer Faktoren  
beruht. Die Gesundheitsbildung hat 
in diesem Sinne zum Ziel, das eigen-
verantwortliche, gesundheits-
orientierte Verhalten – die gesund-
heitliche Handlungskompetenz –  
von Menschen zu fördern.

Sie als Kursleiter*in tragen mit Ihren 
Kursen und Angeboten dazu bei, die-
ses Ziel zu erreichen. Dabei möchten 
wir Sie mit unserem Fortbildungsan-
gebot unterstützen. 

In diesem Semester bieten wir Ihnen 
u. a. eine Online-TextWerkstatt an, in 
welcher Sie seriöse und ansprechen-
de Texte für Ihre Kursangebote ent-
wickeln können. Ebenso bequem 
von Ihrem Schreibtisch aus können 
Sie online an unserer Entspannungs-
fortbildung teilnehmen. Sie möchten 
gerne selbst Qigong-Kurse an der 
vhs anbieten? Unsere Qigong-
Kursleiter*in-Ausbildung startet 
ebenfalls in diesem Semester mit  
einem neuen Durchgang! 
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Ziele
Die Fachqualifikation Gesundheit richtet sich 
an vhs-Kursleitende in der Gesundheits-
bildung: Sie haben im Rahmen dieser Qualifi-
kationsreihe die Möglichkeit, ihr methodisch-
didaktisches Wissen zu erweitern. Fundierte 
fachspezifische Kenntnisse werden voraus-
gesetzt. 

Aufbau
Die Fachqualifikation (FQ) Gesundheit 
umfasst insgesamt 80 Unterrichtseinheiten 
(UE) und soll innerhalb eines Zeitraums von 
drei Jahren absolviert werden. Die FQ setzt 
sich zusammen aus:
• Der vhsBasisqualifikation (32 UE), mehr 

Informationen zur vhs-Basisqualifikation 
s. S. 36 sowie

• Fortbildungen im Umfang von 48 UE, wo-
bei jede einzelne Fortbildung mindestens 
4 UE umfassen muss und

• einem schriftlichen Unterrichtsentwurf.

Die Teilnahme an folgenden Fortbildungen 
ist verpflichtend:
• vhsBasisqualifikation (32 UE)
• Fortbildungen im Umfang von 40 UE zur 

Erweiterung der methodisch-didaktischen 
Kompetenzen im eigenen Bereich. Diese 
Veranstaltungen sind mit FQ gekenn-
zeichnet. 

• Fortbildungen im Umfang von 8 UE aus 
der allgemeinen Grundqualifikation Er-
wachsenenbildung (GQ).

Die einzelnen Fortbildungen werden vom 
Volkshochschulverband Baden-Württemberg 
oder im Rahmen der regionalen Fortbildung 
angeboten. 

Abschluss
Für den Erwerb des Zertifikats ist neben dem  
Besuch der Fortbildungen das Erstellen einer  
ausführlichen schriftlichen Unterrichtsaus-
arbeitung erforderlich. In der Unterrichtsaus-
arbeitung soll dargestellt werden, wie das  
erweiterte Verständnis von Gesundheits bil-
dung in der eigenen Kurspraxis umgesetzt 
wird. Über die Ausarbeitung wird in der vhs-
Basisqualifikation informiert. 
Die vorstehende veränderte Regelung gilt ab  
01.03.2021. Diejenigen, die bereits vorher  
mit der Fachqualifikation Gesundheit be-
gonnen haben, können diese noch bis zum 
29.02.2024 nach der bisherigen Regelung 
abschließen. 

Weitere Informationen sind erhältlich bei 
Vera Mühlbauer (muehlbauer@vhs-bw.de).

Fachqualifikation Gesundheit

Allgemein
Nr. 211-301
Fit im „Alter“ (FQ)

So., 07.02.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Heike Preuninger  
72,00 €

Die Zielgruppe „Ältere“ ist ein sehr großer 
Überbegriff und kann sehr unterschiedlich 
betrachtet werden. So unterschiedlich wie 
jeder Mensch selbst ist, können hier auch die 
Gymnastik- und Bewegungsstunden gestaltet 
werden, sodass für jede*n Teilnehmer*in ge-
sundheitsförderliche Übungen und Aspekte 
enthalten sind. Die gemeinsame Basis dabei 
bildet das Ziel, ein aktives und gesundes 
Leben führen zu können bzw. gesund und 
aktiv älter zu werden.

Bildungsinhalte:
•	 Geistige Fitness mit Bewegung und Aus-

dauertraining
•	 Fit durch Partner- und Gruppenübungen
•	 Yoga und Pilates für die Wirbelsäule im 

Sitzen
•	 Sturzprophylaxe

Nr. 211-302
Wechseljahre – mehr als nur  
Hormonumstellung (FQ)

So., 21.02.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Karin Schnaubelt-Seiter  
72,00 €

Was tun bei Teilnehmerinnen im Wechsel-
jahres-Blues? Die Wechseljahre stellen für 
jede Frau einen Lebensabschnitt dar, in dem 
sich meist mehr ändert als nur der Hormon-
haushalt. Für die einen ist diese Zeit psy-
chisch und körperlich eine wahre Achterbahn-
fahrt, für die anderen beinhaltet sie Auf-
bruchsstimmung. In jedem Fall bringt sie viel 
Bewegung und Veränderung mit sich –  und 
die große Chance, sich selbst neu zu entdeck-
en.

Die Fortbildung bietet Einblicke in die Abläufe, 
die im Körper einer Frau stattfinden, und Tipps 
und Tricks, wie diesem Thema auch in den 
Kursen begegnet werden kann. Folgende 
Fragen und Inhalte werden bearbeitet:

•	 Was passiert in unserem Körper in den 
Wechseljahren?

•	 Wie nehmen Hormone Einfluss auf körper-
liches und psychisches Befinden?

•	 Können uns Hormone helfen, uns selbst 
neu zu entdecken?

•	 Östrogendominanz und Phytohormone
•	 Wie lassen sich vorhandene Beschwerden 

auf natürliche Weise lindern?
•	 Wie passt man die Ernährung den  

geänderten Bedürfnissen des Organismus 
an?

•	 Bewegung und Wechseljahre – ein Wech-
selspiel!

•	 Durch Entspannung stress- und hormon-
bedingte Beschwerden verringern

•	 Luna-Yoga
•	 Mentaltraining zur Stärkung von Ausstrah-

lung und Selbstwertgefühl

Zielgruppe: 
Frauen aus allen Fachrichtungen

Yoga

Nr. 211-303
Yoga Nidra 1: Einführung (FQ)

So., 24.01.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Eva-Maria Borghardt  
72,00 €

Yoga Nidra ist Tiefenentspannung, die es 
ermöglicht, auf körperlicher, mentaler und 
emotionaler Ebene tief zu entspannen und 
gleichzeitig wach und klar im Geist zu bleiben. 
Während der Körper tief entspannt, bleibt die 
innere Bewusstheit erhalten. Dadurch können 
sich körperliche, mentale und seelische Ver-
spannungen lösen und Blockaden werden 
abgebaut. Yoga Nidra, auch der Schlaf des 
Yogi genannt, besteht aus unterschiedlichen 
Phasen. In dieser Fortbildung werden die 
einzelnen Phasen vorgestellt und eingeübt. 
Ziel ist es, einzelne Bausteine der Tiefenent-
spannung im Yoga Nidra in Ihre Kursstunden 
zu integrieren.

Baustein 1: Einführung in Yoga Nidra, Stufen 
des Yoga Nidra, Geschichte und Entwicklung 
von Yoga Nidra

Baustein 2: Vertiefung der Alpha-Ebene,  
Bedeutung von Antar Mouna, Umgang mit 
einem Sankalpa

Baustein 3: Didaktik, Kursaufbau, Integration 
von Yoga Nidra Elementen in einen Hatha 
Yoga Kurs, Umgang mit den Teilnehmer*in-
nen, mögliche Fragen und Pro bleme, die 
auftauchen können

  
Gesundheit
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Gesundheit

Nr. 211-304
Yoga für Männer (FQ)

Fr., 29.01.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Michael Steibli  
82,00 €

Während früher Männer Yoga mit großen 
Vorbehalten begegneten und eher als „Frauen-
sache“ ansahen, möchten heute immer mehr 
Männer aus unterschiedlichen Gründen Yoga 
für sich ausprobieren. In den traditionell mehr-
heitlich mit Frauen besetzten Yogagruppen 
sind Männer jedoch meistens in der Minder-
heit, wenn nicht sogar der einzige „Exot“. Für 
Yogalehrende erschließt sich neben einem 
neuen Teilnehmenden-Potenzial eine neue 
Herausforderung. 

In dieser Fortbildung besprechen wir geeig-
nete inhaltliche Schwerpunkte, Übungen und 
Übungsfolgen, Ideen für Ansprache im Unter-
richt und Ausschreibungstexten usw. Auch die 
Praxis kommt nicht zu kurz. Benötigt werden 
Yogamatte, Block, Gurt und Sitzkissen.

Bildungsinhalte:
•	 Umgang mit gemischten Gruppen/reinen 

Männergruppen
•	 Ansprache der Zielgruppe im Ausschrei-

bungstext (ist die Formulierung „bringen Sie 
warme Socken mit“ bei Männerkursen ab-
schreckend?)

•	 Ansprache im Kurs (Sprache, Verwendung 
von Begriffen, etc.)

•	 Zielgruppenspezifische Übungen oder 
Übungsabfolgen in Theorie und Praxis

•	 Es muss nicht immer Kraft sein
•	 Korrektur und Berührung bei Männern
•	 Materialien und Hilfsmittel richtig einsetzen
•	 Inhaltlicher Schwerpunkt von Yogakursen für 

Männer 
•	 Meditation und Spiritualität im Yoga bei  

Männern

Nr. 211-305 / 211-329
Yoga für Schwangere (FQ)

Nr. 211-305
So., 31.01.2021, 09:00 – 14:00 Uhr

Nr. 211-329
So., 25.07.2021, 11:00 – 16:00 Uhr

Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Debbie Marley  
72,00 €

Die Fortbildung richtet sich an Yogalehrende, 
die Sicherheit im Umgang mit Schwangeren im 
Kurs gewinnen sowie Schwangerschafts yoga-
Kurse anbieten möchten. 

Bildungsinhalte: 
•	 Auswahl passender Asanas
•	 Pranayamas Mudras und Mantras
•	 Positive Affirmationen für alle Trimester
•	 Unterrichtsmethodik und -didaktik im 

Schwangerenyoga

Nr. 211-306
Lachyoga – Happy in den Tag mit 
Glücksgymnastik und Atmen (FQ)

Fr., 12.02.2021, 11:00 – 16:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Laura Hornung  
72,00 €

Ein aktiver Workshop mit Rücksichtnahme.
Besonders in Zeiten der Einschränkung haben 
wir Rücksichtnahme und Beharrlichkeit geübt, 
aber auch gelernt, wie wichtig das Lachen für 
uns ist. Lachen ohne Grund macht uns be-
wusst, wie sehr wir für unseren emotionalen 
Zustand verantwortlich sind. In diesem Work-
shop erfahren Sie, wie Lachyoga funktioniert, 
wie es wirkt und nützlich ist und wie Sie es in 
Ihren Kursen einsetzen können.

Eine wichtige Information: Wenn Zwerchfell 
und Lungen sich nicht anstrengen dürfen, darf 
Lachyoga nicht praktiziert werden. Lachen ist 
anstrengend. Sollten Sie an Atemwegen und 
Lunge krankheitsbedingt Einschränkungen 
verspüren, warten Sie bitte, bis Sie wieder 
völlig gesund sind.

Nr. 211-307
Yoga Nidra 2: Vertiefung (FQ)

So., 28.02.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Eva-Maria Borghardt  
72,00 €

Yoga Nidra ist Tiefenentspannung, die es 
er möglicht, auf körperlicher, mentaler und 
emotionaler Ebene tief zu entspannen und 
gleichzeitig wach und klar im Geist zu bleiben. 
Während der Körper tief entspannt, bleibt die 
innere Bewusstheit erhalten. Dadurch können 
sich körperliche, mentale und seelische Ver-
spannungen lösen und Blockaden werden 
abgebaut. Yoga Nidra, auch der Schlaf des 
Yogi genannt, besteht aus unterschiedlichen 
Phasen. In dieser Fortbildung werden die 
einzelnen Phasen vorgestellt und eingeübt. 
Ziel ist es, einzelne Bausteine der Tiefen-
entspannung im Yoga Nidra in Ihre Kurs-
stunden zu integrieren.

Inhaltliche Bausteine: s. Nr. 211-303, S. 52.

Nr. 211-308      
Yoga und Meditation I –  
Kraft die aus der Stille 
kommt: Shamta Meditation und 
Citta Bhavana (FQ)

Fr., 12.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Gabriele Borgdorf-Albers  
98,00 €

In der Yogaphilosophie lautet der Name für  
die Natur des Bewusstseins „Sat – Chit – 
Ananda“, übersetzt „Sein – Bewusstsein – 
Glückseligkeit“.

Um mit der „Wahren Natur“ in Berührung zu 
kommen, ist inneres Schweigen auch „Mauna“ 
genannt, die Voraussetzung. Erst wenn das 
Kreisen der Gedanken aufhört, kann die 
Verbindung mit der „Inneren Ruhe kraft“ ge-
spürt werden. Yogaunterrichtende erhalten in 
dieser Fortbildung Anleitung und Inspiration, 
wie sie ihren Kursteilnehmenden helfen kön-
nen, den Unruhegeist zu zähmen und die 
Freude am Meditieren zu wecken.

Bildungsinhalte:
•	 Asanas, meditativ, Pranayama Atemübungen
•	 Shamata – Meditation „Im Atem ruhen“, 

Achtsamkeitsmeditation
•	 Citta bhavana – Gesundheitsfördernde 

Geisteshaltungen stärken

Die Fortbildungen Yoga und Meditation I sowie 
Yoga und Meditation II können auch unabhän-
gig voneinander besucht werden.

Nr. 211-309        
Yoga und Meditation II – 
Kraft die aus der Stille kommt: 
Nada Yoga (FQ)

Sa., 13.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Gabriele Borgdorf-Albers  
98,00 €

Nada Yoga wirkt harmonisierend auf den ge-
samten Organismus und führt über das 
Klangerlebnis in die innere Stille. Bewusstes 
Hören, Lauschen, Summen und Tönen weck-
en geistige Wachheit und Präsenz und mün-
den in einen Zustand der inneren Ruhe, der 
selbst in einem hektischen Umfeld aufrechter-
halten werden kann. Klang- und Rhythmus-
übungen können von Anfang an in den Yoga-
unterricht integriert werden, um innere Stille zu 
erleben.

Yogalehrende und Interessierte aus anderen 
Bereichen sind herzlich eingeladen, ihre Stim-
men erklingen zu lassen und Anregungen und 
Inspiration für die eigene Unterrichtsgestaltung 
zu gewinnen.
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Bildungsinhalte:
•	 Atem und Stimme – Klangräume erschliessen
•	 Klang- und Rhythmuselemente –  

Stärkung des Herz-Kreislauf-Systems
•	 Tönen von Klangsilben –  

Harmonisierung der inneren Organe
•	 Mantrasingen – Mantra Meditation

Die Fortbildungen Yoga und Meditation I sowie 
Yoga und Meditation II können auch unabhän-
gig voneinander besucht werden.

Nr. 211-310
Pranayama – die Atem- und  
Energielenkungen im Yoga (FQ)

So., 21.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Judith Brünn  
82,00 €

Pranayama ist ein wichtiger Bestandteil der 
Yogapraxis, der jedoch bisher eher wenig 
Beachtung findet. 
Dieses Seminar ist ein Basisseminar, in dem 
die Grundlagen des Pranayama in Theorie 
und Praxis vermittelt werden. Die Fortbildung 
eignet sich nur für Yogaübende bzw. Yoga-
lehrende mit einer stabilen Asanapraxis.

Bildungsinhalte u. a.:
•	 Element Luft – Vayu
•	 Die Bandhas (Verschlüsse)
•	 Pranayamas (Nadi shodhana, Dirgha,  

Ujjayi, Kapalabhati)

Nr. 211-323     
In der Mitte liegt die  
Kraft – Mit Yoga fließend  
zu mehr Stabilität, Energie und 
Kraft (FQ)

Do., 13.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Beate Cuson  
120,00 €

Zu unserer Körpermitte gehört nicht nur der 
Bauch, sondern auch Rücken, Taille und 
Beckenboden. Befinden sich all die Muskeln in 
unserer Mitte in harmonischer Balance, geben 
sie uns eine tiefe Stabilität, so dass wir von
innen heraus entspannt unterstützt werden 
und nicht durch ermüdende äußere Muskel-
kraft. Mehr Leichtigkeit in unseren Asanas und 
Flows, sowie unseren alltäglichen Bewegun-
gen entsteht und unser Rücken fühlt sich wohl.

An diesem Tag werden wir spielerisch und 
fließend mit vielen ungewöhnlichen Asanas 
und Flows wellenartig, spiralförmig, kreisend, 
ausbreitend und zusammenziehend unsere 
Mitte kräftigen.

In unserem Üben geht es aber nicht nur 
darum, eine äußere muskuläre Kraft und Sta-
bilität, sondern auch eine innere Stärke und 
Kraft zu kultivieren und dabei Ruhe und Har-
monie, ein Gefühl von „in uns selbst zuhause 
zu sein“ entstehen zu lassen, besonders auch 
in diesen herausfordernden Zeiten.

Nr. 211-324        
Hurra wir werden älter!  
Mit Yoga in die Fülle des  
Lebens (FQ)

Fr., 14.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Beate Cuson  
120,00 €

Yoga ist ein Weg, der uns wundervoll unter-
stützen kann mit den vielen Herausforderun-
gen des Lebens mit mehr Gelassenheit umzu-
gehen. Ebenso bietet Yoga viele Möglichkei-
ten, lange kräftig, stark und beweglich zu sein 
und sogar noch im Alter zu werden. Und das 
nicht nur körperlich, sondern auch geistig, 
seelisch und spirituell.

Yoga ist eine spannende Entdeckungsreise 
hin zu dem, was uns gut tut und das in jedem 
Alter. Es gibt uns die Möglichkeit unserem 
Leben mehr Richtung und Tiefe zu geben und 
mit den vielfältigen Anforderungen und
Herausforderungen im Fluss der Zeit heilsam 
umzugehen.

Im Üben der Asanas und Flows wollen wir 
besonders die Freude an der Bewegung, das 
spielerische Ausprobieren und neugierige 
Erforschen, sowie das eigene sinnliche Er-
leben kultivieren und dabei auch immer un-
seren eigenen Rhythmus finden. Besonders 
die fließenden Bewegungen sind so wohltu-
end für unseren Körper, fördern eine harmo-
nische Kraft, Geschmeidigkeit und Anmut.

Wir werden an diesem Tag genussvoll durch 
die Asanas und Flows fließen und dabei auch 
Qualitäten kultivieren, die uns mehr in die 
Fülle des Lebens führen. Qualitäten, wie Ver-
trauen, Achtsamkeit, Dankbarkeit, innere 
Ruhe, heitere Gelassenheit, Schönheit, Stärke 
und Glück.

Informationen  
zur ESF-Fachkurs - 

förderung finden Sie  
auf Seite 35.

Nr. 211-325         
Yoga Flow – Freude und  
Leichtigkeit im Fluss des  
Yoga (FQ)

Sa., 15.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Beate Cuson  
120,00 €

An diesem Tag wollen wir erfahren und er-
leben, wie wir in unseren Bewegungen und 
auch in den kraftvollen Asanas und Flows 
Leichtigkeit finden können. Und diese 
Leichtig keit auch mehr in unserem Leben 
kultivieren. Leichtigkeit entsteht, wenn wir uns 
mit viel Freude und Achtsamkeit bewegen und 
unseren Körper, unseren Atem und Gefühle 
dabei bewusst wahrnehmen.
So können wir unnötige Anspannungen auf-
spüren und dadurch mehr und mehr loslas-
sen. Wir erleben, wie wir die Kraft mehr aus 
unserem Inneren, unserer Mitte, bekommen 
können und nicht durch äußere unnötige  
Muskelkraft, sowie von der Energie des 
Bodens.
Leichtigkeit entsteht, wenn wir mehr von innen 
fühlen, spüren, unseren Atem frei fließen 
lassen, uns nicht zu ernst nehmen und 
während unseres Übens auch immer wieder 
lächeln. Der Schwerpunkt liegt an diesem Tag 
auf dem Wasserelement – dem Fließen und 
Genießen, dem Zulassen, geschehen lassen, 
loslassen – es fließen lassen.

Nr. 211-326         
Yoga Dance –  
Tanz der Asanas (FQ)

So., 16.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Beate Cuson  
120,00 €

Yoga ist Yoga – und doch können wir die 
Asanas und Flows wie einen Tanz ausführen, 
einen eigenen Tanz kreieren, sie fließen  
las sen in unserem Rhythmus, unserem  
Tempo – langsamer, schneller, länger verwei-
lend. Wir genießen die Freiheit mit der Bewe-
gung zu spielen und kreativ zu sein. 
Wir führen die Asanas und Flows aus mit in-
nerem Wahrnehmen, intuitiv, sinnlich, beseelt 
und mit unserer Energie belebt. Die Grundla-
gen des Yoga Dance finden wir im Flow Yoga, 
erleben und verkörpern aber im Yoga Dance 
mehr das eigene, individuelle Beleben und 
Beseelen der Asanas und Flows.
Immer wieder inspiriert von Musik aus der 
ganzen Welt werden wir uns von den Asanas 
bewegen lassen in Aktivität und Stille, Anspan-
nung und Entspannung. Und entdecken dabei 
die wellenartigen, spiralförmigen, kreisenden 
und schlangenartigen Bewegungen, die so 
gut tun.
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Nr. 211-327
Yoga für einen starken Rücken – 
Baustein 1 (FQ)

So., 06.06.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Eva-Maria Borghardt  
72,00 €

„Die Basis stärken“ ist Inhalt der Fortbildung. 
Dabei lernen Sie die Bedeutung des Beckens 
mit den Bereichen Beckenboden, Kreuzbein 
und Ileosakral-Gelenk kennen.

Bildungsinhalte:
•	 Stärkung der unteren Rücken- und Bauch-

muskulatur
•	 Entlastung der Lendenwirbelsäule
•	 Bedeutung von Becken und unterem  

Rücken im eigenen Erleben und Umgang  
im Alltag

Nr. 211-328
Yoga für einen starken Rücken – 
Baustein 2 (FQ)

So., 11.07.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Eva-Maria Borghardt  
72,00 €

„Von der Statik in den Raum“, beinhaltet die 
Bedeutung der aufgerichteten Wirbelsäule mit 
der Weite im Brustraum und der Leichtigkeit im 
Kopf. Die Wirbelsäule als stabil und leicht zu 
erleben, verbunden mit dem Gefühl mit beiden 
Beinen fest im Leben zu stehen.

Bildungsinhalte:
•	 Anatomie und Physiologie der Wirbelsäule 

und Muskulatur
•	 Asanas, die den Rücken entlasten, die 

Muskulatur stärken und Beweglichkeit  
unterstützen

•	 Indikationen und Kontraindikationen der 
Asanas

•	 Atem- und Entspannungsübungen
•	 Verständnis entwickeln für den Rücken und 

seine Bedürfnisse

ChiYoga
ChiYoga im Angebot der 
Volkshochschule:
Für Teilnehmende, die ChiYoga an der 
Volkshochschule unterrichten möchten, 
gelten folgende Bedingungen:

1. Abgeschlossene Yogalehrer*in-  
 Ausbildung
2. Besuch von 6 Fortbildungstagen zum 
 Thema ChiYoga (Grundlagen, Wellen  
 und Spiralen, Jahreszeiten/Faszien)

Nr. 211-330           
ChiYoga –  
eine Einführung (FQ)

Sa., 10.07.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 11.07.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Stuttgart
Referentin: Melanie Haumann
200,00 €

ChiYoga ist ein fließender Hatha-Yoga, der 
den traditionellen indischen Yoga in die heu-
tige Zeit transferiert und sich auf die Bedürf-
nisse des modernen Menschen der westlichen 
Gesellschaft ausrichtet. Der Begriff „Chi“ ent-
stammt der Traditionellen Chinesischen  
Medizin (TCM) und beschreibt die Lebens kraft, 
die entlang der Energieleitbahnen (Meridiane) 
fließt. 

Bei ChiYoga wird der ganze Organismus über 
die Meridiane harmonisiert, revitalisiert und 
findet so zur Balance. Eine biomechanische 
sowie energetisch günstige Ausrichtung in den 
Asanas ist ebenso im Fokus. 

In dieser Einführung erhalten Sie einen ersten 
Einblick in das Konzept des ChiYoga und 
lernen die typischen wellen- und spiralförmi-
gen Bewegungen dieses Yogastils kennen 
sowie verschiedene Basic-Flows. ChiYoga ist 
weich und geschmeidig und bringt so die Ener-
gie in einen harmonischen Fluss. 

Themen: 
•	 Einführung in ChiYoga
•	 Aufbau und Gestaltung einer ChiYoga-

Stunde
•	 Ausrichtungsprinzipien (Atem, spanda, 

Wellen, Spiralen, vinyasa als asana, nada)
•	 Anatomie: Wirbelsäule, Hüftmuskulatur, 

Zwerchfell
•	 Basic Flows mit Fokus auf sūrya namaskār 

und verschiedene Variationen davon, prāṇā 
kāraṇā 

Voraussetzungen:  
Eine regelmäßige Yoga-Übungspraxis sowie 
Kenntnis der wichtigsten Yoga-Asanas.

Nr. 211-314            
ChiYoga: Wellen und  
Spiralen (FQ)

Sa., 06.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 07.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Sabine Brüni-Wieland
200,00 €

ChiYoga ist weich, geschmeidig und kraftvoll 
zugleich. Charakteristisch für diesen Stil sind 
wellen- und spiralförmige Bewegungen. Die 
dynamischen Flows bringen in Fluss, was 
stagniert ist, und regulieren dabei gleichzeitig 
Spannungen auf körperlicher und geistiger 

Ebene – der Körper wird beweglich und stark, 
der Kopf wieder frei.

Themen: 
•	 Einführung in ChiYoga
•	 ChiYoga-Wellen für optimalen Energiefluss 
•	 ChiYoga-Ausrichtungsprinzipien
•	 3-D-Spiraltechnik (Spiral-Tensegrity Move-

ment)
•	 Anwendung der Ausrichtungsprinzipien auf 

die gängigsten Asanas
•	 Mini-Flows
•	 Verschiedene Varianten des Sonnengrußes
•	 Prana Karana – eine Atemsequenz, die 

gleichzeitig die Meridiane harmonisiert

Voraussetzungen:
Regelmäßige Yoga-Übungspraxis sowie 
Kennt nisse der wichtigsten Yoga-Asanas.

Nr. 211-331      
ChiYoga – im Fluss  
der Jahreszeiten (FQ)

Fr. – So., 03. – 05.09.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Stuttgart
Referentin: Melanie Haumann
300,00 €

Wie ein ewiges Rad drehen sich die Jahres-
zeiten. Doch im Leben haben Wiederholungen 
wenig Platz. Das hat Folgen: Der Rhythmus 
des Jahres und das Tempo unseres Lebens 
passen nicht zueinander. Die Wechsel zwisch-
en den Jahreszeiten machen uns zu schaffen, 
so dass wir uns manchmal ausgelaugt, müde 
und schlapp fühlen. Verschiedene Traditionen 
des Ostens haben Energie übungen entwickelt, 
die die Energie sammeln, bündeln, ausrichten 
und lenken. Wenn wir allerdings im Stress 
sind, körperlich ange spannt oder emotional 
unausgeglichen, wird dieser Austausch von 
Energie mehr oder weniger blockiert. Die 
Übungen helfen uns, den Energiefluss auszu-
gleichen, uns zu zentrieren und uns wieder mit 
unserer inneren und äußeren Kraftquelle und 
der Natur zu verbinden. Geführte Meditationen 
und ChiYoga-Flows öffnen Räume, die es 
erlauben, den Kontakt mit jedem dieser Ele-
mente zu erleben, zu vertiefen und zu ge-
nießen. 

Themen:
•	 Einführung in die 5 Elemente-Lehre
•	 Meridian-Theorie
•	 Unterrichtsgestaltung im Fluss der 

Jahreszeiten
•	 Didaktik und Methodik
•	 Flows für die verschieden Jahreszeiten
•	 je eine ChiYoga-Übungspraxis für Frühling, 

Sommer, Spätsommer, Herbst, Winter
•	
Voraussetzungen:  
Eine regelmäßige Yoga-Übungspraxis,  
Kenntnis der wichtigsten Yoga-Asanas und 
Teilnahme an „ChiYoga – Einführung“.
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Fitness/Gymnastik/
Bewegung

Nr. 211-311
Wirbelsäulengymnastik mit Yoga 
und Pilates (FQ)

So., 14.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Heike Preuninger  
72,00 €

Pilates und Yoga sind zwei Trainingsmetho-
den, die sich sehr schön ergänzen. Übungen 
aus beiden Bereichen lassen sich sehr gut in 
eine klassische Wirbelsäulengymnastik bzw. 
in ein Rückentraining einbinden. Konzentra-
tion, Kraft der Tiefenmuskulatur, Balance, 
Beweglichkeit und die Atmung werden heraus-
gehoben und ergänzen das klassische Trai-
ning. Rückenbeschwerden (auch Alterser-
scheinungen) werden besprochen und berück-
sichtigt, um so gezielt mit den richtigen Übun-
gen für die betroffenen Teilnehmenden arbei-
ten zu können.

Nr. 211-333
Outdoor Functional Training:  
Urban & Nature Fitness (FQ)

Sa., 22.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Dr. Phillippe Clédon  
72,00 €

Die Outdoor Bewegung ist mehr als ein Trai-
ning oder ein Bootcamp im Freien – es ist ein 
Erlebnis. Das Training in der freien Natur oder 
in der Stadt ist ein neuer Trend, den der Do-
zent seit Jahren vermittelt. 

Urban Training ist ein Functional Training, das 
die Stadt und die Umgebung als Übungszone 
nutzt. Ein ganz heitliches Training, das Aus-
dauer, Flexibilität, Core, Balance und Kraft 
trainiert. 

Trainiert wird mit Hilfsmitteln des öffentlichen 
Raums wie Treppen, Bänken, Mauern, Stufen, 
Fahrradständern, Bodenmarkierungen, 
Hindernissen und Abgrenzungen. 

Die Trainingstrecken werden in der urbanen 
Umgebung gesucht und das vorgefundene 
„Material“ wird sportlich genutzt. Nature  
Fitness wiederum findet in der Natur statt. 
Wald statt Muckibude! Naturelemente wie 
Baumstämme, Steine, Bäche, Bäume, steile 
Gelände und Gräben werden dabei sportlich 
eingebunden.

Nr. 211-319
Kooperation: Übungsleitung  
„Orthopädische Knieschule“

Fr., 19.03.2021, 10:00 – 19:00 Uhr
Sa., 20.03.2021, 09:00 – 18:00 Uhr
Tübingen, PT Akademie – Schule für Physio-
therapie an der BG Unfallklinik Tübingen
Referent: Dr. Joachim Merk und das Lehr-
gangsteam des Tübinger Knieschul-Instituts
265,00 €
(235,00 € für Physiotherapeut*innen, Beginn 
am Freitag erst um 13:30 Uhr)
(inkl. Verpflegung, Kursskript und 2 Bücher: 
„Knie Aktiv – 120 Übungen bei Arthrose“ und 
„Übungen für Knie und Hüfte“ von J. Merk 
und T. Horstmann)
Keine Fahrtkostenerstattung. 

Das Knieschul-Institut Tübingen (KIT) bietet 
eine Ausbildung zum Übungsleiter „Orthopä-
dische Knieschule“ an. Neben der Vermittlung 
spezifischer Inhalte aus der Anatomie, Sport-
medizin (Arthroseforschung) und Trainings-
lehre stehen der methodische Aufbau eines 
Knieschul-Kurses und die praktische sport-
therapeutische Umsetzung (Stundenaufbau, 
Übungen zur Mobilisation, Kräftigung und 
Koordinationsschulung, spielerische Ele-
mente) im Vor dergrund. Außerdem erfolgt im 
Lehrgang die Hospitation in einer Patient*innen-
Kniesportgruppe. An diesem Lehrgang können 
Physiotherapeut*innen, Sportwissen schaft-
ler*innen, Sport- und Gymnastiklehrer*innen, 
Sporttherapeut*innen und Übungsleiter*innen 
teilnehmen.
Die Anmeldung erfolgt über den vhs-Verband. 
Die Bezahlung der Lehrgangsgebühren erfolgt 
direkt an das Knieschul-Institut Tübingen (KIT).

Die Teilnahmeorganisation liegt in den Hän-
den des Knieschul-Instituts Tübingen. Es 
gelten die Rücktrittsbedingungen des Knie-
schul-Instituts. Weitere Infos unter  
www.gelenkschule-tuebingen.de.

Nr. 211-334         
Aqua Fitness Update – 
„Grundübungen sowie  
Poolnudel und Aquahantel“ (FQ)

So., 06.06.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Schwäbisch Hall
Referent: Thomas Schuster  
98,00 €

Aqua-Fitness ist ein gelenkschonendes Aus-
dauer- und Kräftigungstraining für alle, die 
gegen den Wasserwiderstand powern wollen. 
Es wird mit oder ohne Geräte (z. B. Noodles, 
Aqua-Hanteln) und verschiedenen Formen der 
Aqua-Fitness (Aqua-Aerobic, Aqua-Pilates, 
Aqua-Power, Aqua-Tabata, Wassergymnastik) 
im flachen Wasser geübt. Hierbei werden 
sowohl Muskel- als auch Bewegungsketten 
ganzkörperorientiert und funktionell trainiert.

In dieser Aqua-Fitness-Fortbildung, kommt die 
Praxis und das Üben im Wasser nicht zu kurz. 
Sie lernen wie Sie sich die physikalischen 
Besonderheiten des Wassers in der Trainings-
gestaltung zu Nutze machen können und was 
Sie beim Training im Wasser beachten sollten.

Bildungsinhalte:
•	 Übungen, Übungen, Übungen
•	 Musik und Apps für Intervallkurse

Abgerundet wird die Ausbildung durch sanfte 
Faszien-, Dehn- und Mobilisationsübungen 
sowie Aqua Yoga, Aqua Pilates sowie Aqua 
Tai Chi Elemente.

Voraussetzung für die Teilnahme: 
Grundlegende praktische Erfahrungen im 
Bereich Aqua-Fitness.

Nr. 211-336            
Aqua Fitness Update –  
„Intervalltraining im Was ser –  
das TABATA-Protokoll“ (FQ)

So., 26.09.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Schwäbisch Hall
Referent: Thomas Schuster  
98,00 €

In dieser Fortbildung, kommt die Praxis und 
das Üben im Wasser nicht zu kurz. Sie lernen 
wie Sie sich die physikalischen Besonder-
heiten des Wassers in der Trainingsgestaltung 
zu Nutze machen können und was Sie beim 
Training im Wasser beachten sollten.

Bildungsinhalte:
•	 TABATA – Protokoll
•	 Musik und Apps für Intervallkurse
•	 Wiederholung der wichtigsten Übungen für 

Kursprofile im Wasser

Abgerundet wird die Ausbildung durch sanfte 
Faszien-, Dehn- und Mobilisationsübungen 
sowie Aqua Yoga, Aqua Pilates sowie Aqua 
Tai Chi Elemente.

Voraussetzung für die Teilnahme:  
Grundlegende praktische Erfahrungen im 
Bereich Aqua-Fitness. Diese Fortbildung ist 
keine Grundlagen-Fortbildung, sondern baut 
auf dem Aqua-Fitness Starter auf! 



fortbildungen

57

 

Gesundheit

Nr. 211-312                
Aqua-Fitness:  
Veränderungen im Alltag – 
Unterschied zwischen klassischer 
Wassergymnastik und moderner 
Aqua-Fitness (FQ)

Sa., 20.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Schwäbisch Hall
Referent: Thomas Schuster  
98,00 €

In dieser Fortbildung wird auch auf die Unter-
schiede zwischen der klassischen und mo-
dernen Aqua-Fitness, auf die Veränderung 
unseres Körpers und unserer Körperhaltung 
im Alltag eingegangen und darauf, wie eine 
Kursstunde im Wasser aussehen könnte, um 
diesen Veränderungen gerecht zu werden.
Es wird mit oder ohne Geräte (z. B. Noodles, 
Aqua-Hanteln) und verschiedenen Formen der 
Aqua-Fitness (Aqua-Aerobic, Aqua-Pilates, 
Aqua-Power, Aqua-Tabata, Wassergymnastik) 
im flachen Wasser geübt. Hierbei werden 
sowohl Muskel- als auch Bewegungsketten 
ganzkörperorientiert und funktionell trainiert. 
In diesem überwiegend praxisorientierten Se-
minar lernen Sie, wie Sie sich die physika-
lischen Besonderheiten des Wassers in der 
Trainingsgestaltung zu Nutze machen können 
und was Sie beim Training im Wasser beachten 
sollten.

Nr. 211-335         
Basic Movement (FQ)

So., 27.06.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent*in: Thomas Schuster, Tachmina 
Davlajtschin
82,00 €

In diesem überwiegend praxisorientierten 
Workshop werden wir verschiedene „Grund-
übungen – Basic Movements“ besprechen und 
üben, üben, üben, soviel Praxis wie möglich, 
so wenig Theorie wie notwendig.

Thematisiert werden:
•	 Liegestütze  •		Ausfallschritte
•	 Klimmzüge •		Kniebeuge
•	 Unterarmstütz •		Fangen und das Werfen
•	 Rücken- und Bauchübungen
•	 Mountain – Climber Burpees
•	 Dynamisches Warm-up und das Warm-

down, die wichtigsten Gelenksaktionen.  
Wir werden zwei verschiedene Warm-up 
Variationen durchgehen sowie das  
TABATA-Protokoll.

Des Weiteren gehen wir auf das „S. A. I. D.-
Prinzip“ (spezifische Anpassung an auferlegte 
Forderungen) ein und wie die Kursleitung 
unter Berücksichtigung dieses Prinzips ganz-
körperorientiert Kursprofile anbieten kann.

In diesem Tagesseminar wird das Üben nicht 
zu kurz kommen. Bitte bringen Sie ausrei-
chend Trainingsbekleidung, Handtücher und 
etwas zu trinken mit.

Qigong

Nr. 211-313   
Das vollständige Durchlässig-
machen der Gelenke – Neidan 
Gong zum Öffnen des Körpers (FQ)

Fr., 25.06.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Sören Philipzik  
72,00 €

Die Lockerheit der Gelenke ist die Grundlage 
für mehr Beweglichkeit und Beschwerdefrei-
heit des Körpers. Daher werden wir syste-
matisch alle großen Gelenke und die Wirbel-
säule in allen drei Bewegungsachsen mobili-
sieren und von Blockaden befreien. Dabei 
verbinden sich Aspekte der Sportwissenschaft, 
der Gesundheitspflege und der chinesischen 
Bewegungskünste zu einer harmonischen und 
trainingsintensiven Übungseinheit. Kraft, Be-
weglichkeit, Koordination und Bewegungsfluss 
auf hohem Niveau werden ge schult. 

Die Gelenkübungen sind Teil der Basisstufe 
aus dem Neidan Gong (Innere Alchemie) und 
in dieser Form erst seit wenigen Jahren 
zugänglich und eine einmalige Chance, die 
Qualität und Tiefe Deiner Übungen zu ver-
bessern, ganz gleich welche Methode oder 
Sportart Du praktizierst.  

Neidan Gong ist der Ursprung aller Qigong, 
Taiji und Inneren Kampfkünste. Unter Neidan 
versteht man einen Prozess der Umwandlung, 
Verfeinerung und Veredlung.

Nr. 211-315         
Qigong Kursleiter*innen- 
Ausbildung – Basisjahr (FQ)

Sa., 17.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 18.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Ludwigsburg
Referent: Sören Philipzik  
1675,00 €

Qigong ist eine umfassende Übungslehre, 
basierend auf den Konzepten der Traditionel-
len Chinesischen Medizin. Es ist ein ganz-
heitliches, althergebrachtes und kontinuierlich 
fortentwickeltes Verfahren, das gesundheits-
fördernde Körperhaltungen, Bewegungen, 
Selbstmassage, Atemtechniken und Meditation 
umfasst. Qigong beeinflusst alle körper lichen 
und psychischen Prozesse und ist eine be-
währte Form der Selbstregulation und fördert 

die Gesundheitskompetenz. Die Ausbildung 
richtet sich an alle, die Qigong intensiv lernen 
und praktizieren möchten sowie insbesondere 
an Teilnehmer*innen, die als Qigong-Kurs-
leiter*in Kursangebote machen wollen. Ziel der 
Ausbildung ist es, die Teilnehmer*innen zu 
befähigen, Qigong eigenständig und kompe-
tent weiterzugeben. Basis dafür sind die er-
worbenen Grundlagen des Qigong in Theorie 
und Praxis. Die Teilnehmer*innen erlernen 
einige Standardübungen der verschiedenen 
Qigong-Schulen und -Richtungen. Es wird ein 
ausreichend großes Übungsgut für die Praxis 
erworben. Dabei werden die stil übergreifenden 
Wirkungsprinzipien (Körper, Atmung, Geist) 
des Qigong erfahren und ange wandt. 

Der Lehrgang muss regelmäßig besucht 
werden. Theoretische Kenntnisse und didak-
tische Fähigkeiten werden überprüft (prak-
tische Lehrprobe und schriftliche Theorie-
Prüfung). Es ist ein Übungstagebuch zu führen 
und am Ende auszuwerten, um den Entwick-
lungsprozess festzuhalten. Nach Möglichkeit 
werden regionale Lerngruppen zur Vertiefung 
gebildet. Die Ausbildung entspricht den allge-
meinen Ausbildungsleitlinien (AALL) des Dach-
verbandes für Qigong und Taiji (DDQT) und des 
Taiji & Qigong Netzwerkes Deutschland e. V. 
Der erfolgreiche Abschluss ermög licht eine 
Zertifizierung als Qigong-Kurs leiter*in. 

Der Ausbildungsumfang beträgt insgesamt 
360 h über 3 Jahre:

•	 Stufe 1: Kursleiter*in: Basisjahr + Aufbau-
jahr: 250 h – 8 ECTS – 2 Jahre

•	 Stufe 2: Kursleiter*in + Prävention: 360 h 
– 12 ECTS – 3 Jahre – 50 Stunden Unter-
richtserfahrung. 

Nach Stufe 2 ist eine Anerkennung durch
die Zentrale Prüfstelle Prävention (ZPP) 
möglich – vorausgesetzt die geforderten  
Kriterien der ZPP werden erfüllt.

Die Ausbildung wird geleitet von Sören Phi-
lipzik (Sportlehrer und Sporttherapeut, aner-
kannter Qigong Ausbilder (DDQT und TQN). 
Weitere Informationen zur Ausbildung finden 
Sie in der ausführlichen Ausschreibung unter 
www.vhs-bw.de/gesundheit.

Weitere Infor-
mationen und die 

Kurstermine finden 
Sie unter:  

https://vhs.link/ 
fzrwGM

https://vhs.link/fzrwGM
https://vhs.link/fzrwGM
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Pilates

Nr. 211-337
Pilates – lese in Deinem Körper (FQ)

Sa., 10.07.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Sabine Wörner  
82,00 €

Verstehe den Gehalt von Übungen für deinen 
Körper, dann verstehst du, was dein Körper 
benötigt. Die Voraussetzung dabei ist, zu 
erkennen, welche Strukturen mit welchen 
Übungen und Bewegungen gelöst werden 
können, um über gezielte Bewegungsausfüh-
rung die Qualität einer Übung zu steigern. 
Wissen rund um korrekte Ausführung und 
Effizienz einer Übung lässt uns Bewegungs-
muster erkennen und aufgrund neuer Erkennt-
nisse erweitern und schulen. Aus verschie-
denen Blickwinkeln betrachten wir den Körper, 
um diesen wieder in Balance zu bringen.

Nr. 211-338
Noch mehr Spaß mit Pilates (FQ)

So., 19.09.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Ludwigsburg
Referentin: Heike Preuninger  
82,00 €

Was ist Pilates und wie fühlt es sich an? In die-
ser Fortbildung dürfen Neulinge diese wunder-
schöne Trainingsmethode kennenlernen. Be-
reits Pilates-Erfahrene dürfen die sanften 
Bewegungen genießen und Abwechs lungen 
erfahren sowie Variationen kennenlernen. 

Außerdem lernen Sie verschiedene Elemente 
aus dem Faszientraining, dem Yoga sowie 
dem Gymnastik- und Cardiobereich kennen, 
welche Ihre Pilates-Stunden wertvoll ergänzen 
können.

INDIAN  
BALANCE®

Nr. 211-317          
Indian Balance® –  
Faszien Spezial (Modul 9) (FQ)

Sa., 20.02.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 21.02.2021, 09:00 – 15:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Christian de May
195,00 €

  
Gesundheit

Die Arbeit mit der Lebensenergie beeinflusst 
die Faszien durch langsame Bewegungen, 
den Atem und unsere geistige Vorstellungs-
kraft.

Erfahre in diesem Lehrgang die verschiedenen 
Zugangswege, um die Faszien zu trainieren 
und sie geschmeidig und belastbar zu er-
halten. Mit unserem Fasziennetz ist das Binde-
gewebe unseres Körpers gemeint. Diese kör-
perweite Struktur hält alle unsere Bestandteile 
an ihrem Platz und ist wie ein dreidimensio-
nales Spinnennetz in unserem Körper verwo-
ben. Um ein gutes ausbalanciertes Zusam-
menspiel zu erreichen, erlernst du in dieser 
Fortbildung, die Indian Balance-Faszienübun-
gen mit einer speziellen Druck- und Sinktech-
nik, spiraliger Dehnkraft und der indigenen 
Kahuna-Atemtechnik ganzheitlich anzuwen-
den. Wie man diese neuen Forschungs-
erkennt nisse mit fließenden Meridian-
dehnungs übungen praktisch umsetzen kann, 
zeigt dieses neue IB®-Faszienprogramm.

Zielgruppe:  
Trainer*innen, Übungsleiter*innen, Osteo-
path*innen, Physio- und Ergotherapeut*innen, 
Indian Balance® Instructor*innen und allge-
mein Interessierte.

Nr. 211-340         
Indian Balance® – Basic Stufe 1 (FQ)

Sa., 10.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 11.04.2021, 09:00 – 15:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Christian de May  
195,00 €

INDIAN BALANCE® – das fließende india-
nische Body-Mind-Soul Programm, das 
einzig artig überlieferte Erkenntnisse der Na-
tive American Indians mit der modernen Be-
wegungslehre verknüpft. INDIAN BALANCE® 
ist ein Kräftigungs- und Wahrnehmungstrai-
ning aus der indianischen Tradition indigener 
Heilgymnastik, das eine starke, kraftvolle 
Verbindung zum eigenen Körper aufbaut. Es 
ist für alle Altersgruppen und Levels geeignet 
und hat zum Ziel, unseren Körper und Geist in 
Harmonie zu bringen. 
Die besonderen Merkmale und Säulen sind 
die Kahuna Atemtechnik, die indigenen Balan-
cetechniken sowie die fließenden Moves, die 
unseren gesamten Körper sinnlich berühren. 
Die atmosphärisch stimmungsvolle Begleitung 
mit einer eigens dafür produzierten indi a-
nischen Klangwelt vertieft die Wahrnehmung 
und Ausführung aller Übungen.

Der Einstieg in die INDIAN BALANCE® 
Methode setzt sich aus zwei Modulen  
(je 15 UE) zusammen. 

Im Modul 1 Basic werden die typischen Be-
wegungsabläufe von stehenden Übungen bis 

zu Bodenteil-Übungen, deren Techniken und 
die Kahuna Atem-Methode in Verbindung mit 
indianischer Musik erlernt und das Hinter-
grundwissen zu den traditionellen Wurzeln 
vermittelt. Ausgewählte Sequenzen werden 
in einer Modellstunde zusammengeführt und 
lassen den Spirit und die fließende Energie 
bewusst erleben.

Nr. 211-341         
Indian Balance® – 
Classic Stufe 2 (FQ)

Sa., 12.06.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 13.06.2021, 09:00 – 15:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Christian de May  
195,00 €

Im Modul 2 Classic wird die Reise in die faszi-
nierende indianische Bewegungswelt von 
Indian Balance® fortgesetzt. Neue Übungs-
bilder und Variationen werden fließend mit 
den gefestigten Basisübungen verknüpft. Sie 
lernen die weiterführenden, energiegeladenen 
Körperpositionen und Bewegungselemente 
kennen sowie das Traditionelle Target Walk 
Ritual in der Gruppe und die indigene Part-
nerübung Hantaywee. Tipps und Hinweise zur 
Gestaltung von Indian Balance® Stunden run-
den das Programm ab.
Nach der Teilnahme an beiden Modulen wird 
das Zertifikat „Indian Balance® Instructor*in“ 
ausgestellt. Mit diesem Zertifikat sind Teil-
nehmende berechtigt, Kurse unter dem Na-
men Indian Balance® anzubieten.

Zielgruppe:
vhs-Kursleitungen aus dem Bewegungs- und 
Entspannungsbereich, die Indian Balance® als 
eigenständiges Kursprogramm durchführen 
möchten bzw. Teile des Programms in beste-
hende Angebote integrieren möchten.

Nr. 211-342         
Indian Balance® – 
World Inspirations (Modul 5) (FQ)

Sa., 03.07.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 04.07.2021, 09:00 – 15:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Christian de May  
195,00 €

In diesem Lehrgang lernen Sie das 
„Entschleunigen“, die innere Ruhe zu fühlen 
und zuzulassen. Die aktiven Bewegungs- und 
Regenerationstechniken nach nativer Tradi-
tion des Earth Walks werden als Wegweiser 
und Grundlage vorgestellt, gemeinsam er-
fahren und trainiert. Die Reflektion der Indian 
Balance® Basis Übungen stellt eine Säule des 
Lehrgangs dar. Eine weitere zentrale Rolle 
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Gesundheit

spielen dabei die eigenen körperlichen und 
mentalen Strategien, die darüber entscheiden 
ob du deine Kräfte im Unterricht als Übungs-
leiter*in oder im Alltag schonend und wirksam 
einsetzt.

Die neu erlernten Techniken können in alle 
Kursprofile eingefügt oder als erweiterter Kurs 
angeboten werden. 

Bildungsinhalte:
•	 Zur Bedeutung des Gleichgewichts
•	 Statische und Dynamische Indian Balance® 

Übungen
•	 Die Vielfältigkeit der Indian Balance® 

Shamanics (Körperübungen)
•	 Variationsmöglichkeiten der Übungen für 

Jugend, Erwachsene und Senioren
•	 Rolle und Ausdruck der*des Trainer*in
•	 Kreatives Verknüpfen der einzelnen Indian 

Balance® Pfade und Übungen

Voraussetzung:  
Indian Balance® Instructor*in
Abschluss mit Zertifikat: 
Indian Balance® World Inspirations

Entspannung/
Körpererfahrung

Nr. 211-343
Digital Mindfulness – 
Achtsamkeit in der digitalen Welt (FQ)

Sa., 24.04.2021, 09:00 – 12:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Günter Bubbnik  
58,00 €

Stress ist mittlerweile eine Zivilisations-
krankheit. Als Vorbeugung wird oft empfohlen, 
sich Ruhe zu gönnen, im Jetzt zu sein, aus 
dem Gedankenrad auszusteigen, die kleinen 
Augenblicke des Lebens zu genießen, die 
Zukunft und die Vergangenheit loszulassen. 
Doch wie funktioniert das überhaupt? Eine im-
mer weiter verbreitete Methode ist die Praxis 
der Achtsamkeit. In dieser Fortbildung werden 
wir besprechen, was Achtsamkeit überhaupt 
ist und was ein Achtsamkeitstraining bewirkt. 
Außerdem wird gezeigt, wie gut Achtsamkeit 
auch in der digitalen Welt funktioniert. Dabei 
lernen die Teilnehmer*innen die neuen Wege 
und Vorteile von Online-Angeboten kennen 
und tauschen sich über eventuelle Heraus-
forderungen und Hürden aus. Natürlich 
werden auch die praktischen Übungen nicht 
zu kurz kommen. Wir werden verschiedene 
Achtsamkeitsübungen durchführen und an-
schließend darüber diskutieren. Willkommen 
ist jede*r, ob totaler Neuling oder schon Acht-
samkeitsprofi.

Nr. 211-344
Herzensruhe – Entspannung rund 
ums Herz (FQ)

So., 12.09.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Jutta Wekenmann  
82,00 €

Wie kein anderes Organ reagiert das Herz auf 
unser Befinden. Das Herz kann vor Freude 
„hüpfen“ oder vor Kummer „zerreißen“. Was 
hat es auf sich mit unserem Herzen? Ist es 
nur eine „Pumpe“ oder doch ein „fühlendes“ 
Organ? Warum reagiert das Herz so stark auf 
unseren Stress und wie können wir unsere 
Herzensruhe wieder finden? In diesem Semi-
nar wagen wir einen Blick auf und in unser 
Herz. Körperliche und psychologische Aspekte 
werden beleuchtet, altes und neues Wissen 
wird zusammengetragen. Im Mittelpunkt ste-
hen Achtsamkeits- und Entspannungsübun-
gen, die das Herz beruhigen, das emotionale 
Wohlbefinden steigern und den gesamten 
Organismus harmonisieren. 
Abgerundet wird das Seminar durch aus-
gewählte, das Herz entspannende Musik und 
meditative Texte. Alle Teilnehmer*innen er-
halten ein umfangreiches Skript zu den Übun-
gen mit Literatur- und Musikempfehlungen.

Nr. 211-345                       
Fasziendehnung und  
Meditation (FQ)

Fr., 08.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Sa., 09.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Wolfgang Rühle  
150,00 €

Faszien durchziehen den ganzen Körper, 
umhüllen alle Muskeln und Organe und geben 
uns Form und Struktur. Entgegen der ver-
breiteten Ansicht, dass Faszien vor allem aus 
Kollagen bestehen, bilden die Faszien eine 
funktionelle Einheit aus Kollagen und Flüssig-
keitsräumen. Wenn das fasziale System gut 
funktioniert, hat es positive Auswirkungen auf 
Beweglichkeit, Schmerzen, Stoffwechsel und 
Psyche.
Seit die Bedeutung der Faszien mehr ins allge-
meine Bewusstsein gedrungen ist, wurden 
eine Vielzahl von Übungen entwickelt, um das 
fasziale System zu dehnen und zu aktivieren. 
In diesem Seminar wollen wir fasziale Dehn-
übungen nach Schleip und Liebscher-Bracht 
einüben und mit meditativen Übungen ver-
binden, um ein Gewahrsein über das eige-
ne Fasziensystem zu bekommen. Aktive 
Dehnungen („Sympathikus“) in Verbindung 
mit entspannter Ruhe („Parasympathikus“) 
erzeugen eine gute Balance des vegetativen 
Nervensystems und stärken den Bezug zur 
eigenen Körperlichkeit.

Nr. 211-346
Immer mit der Ruhe – Meditation 
und Imagination (FQ)

So., 21.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Reutlingen
Referentin: Jutta Wekenmann  
72,00 €

Oft werden diese Begriffe nicht genau von-
einander abgegrenzt. Dabei handelt es sich 
um unterschiedliche innerliche Zustände 
– Leere und Fülle. Setzt die Meditation das 
Loslassen von allen Bildern voraus, um in 
einer klaren konzentrierten Entspannung  
zu verweilen, ist es bei der Imagination er-
wünscht, in die inneren Bilderwelten ein- und 
abzutauchen. 
An diesem Tag werden beide Techniken 
thematisiert, um Unterschiede und Gemein-
samkeiten herauszuarbeiten. Vorgestellt 
werden Meditationstechniken zur Förderung 
der Gedankenruhe und zur Schulung der 
Achtsamkeit, genauso wie Fantasiereisen und 
Imaginationsübungen, um die Seele baumeln 
zu lassen. Beide Techniken wirken entspan-
nend und können wunderbar als kleine Ruhe-
einheit am Ende eines Kurses stehen. 
Abgerundet wird der Tag durch theoretische 
Hintergründe und wissenschaftliche Erkennt-
nisse zu Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
der beiden Methoden.

Ernährung
Nr. 211-347
Ernährung und Bewegung 60+ (FQ)

So., 18.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Andrea Seifarth  
82,00 €

Während spezielle Pflegeprodukte und Fit-
nesskurse für die Generation 60+ inzwischen 
in der Mitte der Gesellschaft angekommen 
sind, bleibt eine altersgerechte Ernährung 
noch weithin unbeachtet. Dabei lassen sich 
viele altersbedingte Begleiterscheinungen, wie 
Diabetes, Arthrose und Übergewicht mit einer 
angepassten Ernährung und Bewegung gut 
vorbeugen.

Im Seminar werden die physiologischen 
Veränderungen und die daraus resultierenden 
Anforderungen an eine gesunde Ernährung 
und Bewegung beleuchtet. Zudem gehen wir 
der Frage nach, wie sich der Therapieerfolg 
bei häufig auftretenden Erkrankungen im Alter 
mit Bewegung und Ernährung steigern lässt. 
Sie erhalten praxisrelevante Anregungen für 
die Arbeit mit der Altersgruppe sowie alltags-
taugliche Rezeptempfehlungen und Bewe-
gungsübungen.
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Trends der Abteilung  
Politik - Gesellschaft -  
Umwelt

Auch kleine Volkshochschulen schaffen den 
Einstieg in die Qualitätsentwicklung! Speziell für 
kleine Volkshochschulen bietet diese Informati-
onsveranstaltung alle wichtigen Informationen, 
und zwar in Form eines Webinars, sodass keine 
Anreise erforderlich ist.
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kleine Volkshochschulen bietet diese Informati-
onsveranstaltung alle wichtigen Informationen, 
und zwar in Form eines Webinars, sodass keine 
Anreise erforderlich ist.
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und zwar in Form eines Webinars, sodass keine 
Anreise erforderlich ist.
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Einstieg in die Qualitätsentwicklung! Speziell für 
kleine Volkshochschulen bietet diese Informati-
onsveranstaltung alle wichtigen Informationen, 
und zwar in Form eines Webinars, sodass keine 
Anreise erforderlich ist.

fortbildungen

Abteilung Sprachen

Die vhs ist Deutschlands größter 
Sprachkursträger. Neben den soge-
nannten „großen Sprachen“ wie  
Englisch, Französisch, Spanisch oder 
Italienisch finden Interessent*innen 
ein vielfältiges Angebot an über 40 
weiteren weniger verbreiteten Fremd-
sprachen.

Der Fachbereich Sprachen und In-
tegration des vhs-Verbands Baden-
Württemberg hat zum Ziel, Fremd-
sprachen zu stärken, Integration 
zu fördern sowie die Vielfalt in der 
Gesellschaft als Bereicherung zu 
vermitteln. Dazu gehört auch, die 
Qualität von Sprachkursen an Volks-
hochschulen kontinuierlich weiter zu 
steigern – unter anderem durch Fort-
bildungen für Kursleiter*innen.

Ein Schwerpunkt unserer Fortbil-
dungen wird in diesem Semester auf 
der Förderung der Fertigkeit „Spre-
chen“ liegen. Neue Impulse für Ihren 
Unterricht erhalten Sie in den Fort-
bildungen wie „Konversationskurse 
lebendig(er) gestalten, aber wie?“ 
oder „5-Minuten-Aktivitäten für Ihren 
Unterricht“. Ein weiterer Schwer-
punkt wird auf den berufsbezogenen 
Sprachkompetenzen liegen. Hierfür 
finden Sie neue Praxisanregungen in 
den Fortbildungen wie „Sprachhand-
lungen in der Pflege“ oder „Berufs-
bezogener Deutschunterricht“. 
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Die Volkshochschule ist eine kompetente 
Anbieterin von Sprachkursen mit einer  
Didaktik, die sich permanent der Entwick-
lung der Sprachwissenschaft anpasst. Die 
Qualität des Sprachunterrichts wird durch 
die Aus- und ständige Fortbildung der 
Dozent*innen gewährleistet.

Neben der fachlichen Qualifikation sind die 
methodisch-didaktischen und sozialen Kom-
petenzen der Kursleitenden wesentliche 
Faktoren für das Gelingen von Lernprozes-
s en. Diese Kompetenzen sollen durch den 
Besuch der Seminare geschult werden, 
die für den Erwerb der Fachqualifikation 
Sprachen notwendig sind. Fachspezifische 
Kenntnisse werden vorausgesetzt.

Aufbau der Fachqualifikation Sprachen

Die Fachqualifikation Sprachen soll inner-
halb eines Zeitraums von drei Jahren absol-
viert werden und setzt sich zusammen aus:

•	 der vhs-Basisqualifikation (32 UE, siehe 
S. 36), 

•	 Fortbildungen aus dem Bereich der Fach-
qualifikation Sprachen (FQ) im Umfang 
von 40 UE, wobei jede einzelne Fortbil-
dung mindestens 4 UE umfassen muss, 

•	 einer frei wählbare Fortbildung aus der 
allgemeinen Grundqualifikation Erwach-
senenbildung (GQ) (8 UE),

•	 einer Hospitation mit Nachbesprechung 
an der eigenen vhs (2 UE) und 

•	 einem schriftlichen Unterrichtsentwurf. 

Die einzelnen Fortbildungen werden vom 
Volkshochschulverband Baden-Württem-
berg oder im Rahmen der regionalen Fortbil-
dungsprogramme angeboten.

Die neue Regelung gilt ab 1.3.2021. Dieje-
nigen, die bereits vorher mit der Fachquali-
fikation Sprachen begonnen haben, können 
diese noch bis zum 29.02.2024 nach der 
bisherigen Regelung abschließen. 
            
Weitere Informationen zur Fachqualifikation 
Sprachen sind erhältlich bei Olga Grimm 
(grimm@vhs-bw.de).

Sprachen

Für Kursleitungen 
aller Sprachen

Nr. 211-401 / Nr. 211-408
Unterrichtspraktisches  
Seminar I: Aufbau einer  
Kursstunde (FQ)

Die Grundlagenkurse richten sich an Kurs-
leiter*innen, die erst kürzlich damit begonnen 
haben bzw. in naher Zukunft damit beginnen 
werden, Sprachkurse zu unterrichten. Sie 
erhalten im Rahmen dieser Fortbildungen das 
notwendige Rüstzeug für Ihren Sprachunter-
richt. Neben nützlichen Tipps für den Aufbau 
und die Gestaltung Ihrer Unterrichtsstunden 
erhalten Sie hilf reiche Rückmeldungen zu 
einer von Ihnen ausgearbeiteten Unterrichts-
sequenz.

Nr. 211-409
Unterrichtspraktisches  
Seminar II: Gemeinsamer 
Europäischer Referenzrahmen – 
mehr als A1 bis C2 (FQ)

Dass man die Niveaustufen A1 bis C2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
mens (GER) zum Beschreiben von Sprach-
kenntnissen verwenden kann, lernt jede*r 
sehr schnell, die*der Sprachen unter richtet. 
Der GER beinhaltet jedoch sehr viel mehr und 
kann Lernende unterstützen, motivieren und 
ihr Sprachenlernen erleich tern. 

Nr. 211-401
Sa., 06.02.2021, 10:00 – 17:45 Uhr
60,00 €

Nr. 211-408
Sa., 18.09.2021, 10:00 – 17:45 Uhr
95,00 €

Leinfelden-Echterdingen
Referentinnen: Dr. Alessandra d’Aquino Hilt, 
Jyotika Dalal 

Sa., 13.03.2021, 10:00 – 17:15 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Irmela Franjković  
70,00 €

Fachqualifikation

Sprachen

In diesem Seminar wird es darum gehen, wie 
dies geschehen kann. Zunächst werden wir 
uns ansehen, wie Sprachkenntnisse anhand 
der Niveaustufen beschrieben werden. An-
schließend wird darauf eingegangen, wie die 
Grundidee des GER, das handlungsorientierte 
Lernen, den Unterricht lebendiger und das 
Sprachenlernen erfolg reicher machen kann. 
Dabei liegt der Schwerpunkt darauf, die Teil-
nehmenden auf die Situationen vorzubereiten, 
in denen sie die Sprache tatsächlich verwen-
den werden. Wir arbeiten praxisorientiert und 
entwickeln gemeinsam handlungsorientierte 
Unterrichts phasen (Tasks).

Bitte bringen Sie von Ihnen verwendete Lehr-
werke mit.

Nr. 211-410
Unterrichtspraktisches  
Seminar III: Erfolgreiches 
Sprachenlernen – vom anfäng-
lichen Enthusiasmus zu einer 
beständigen Lernermotivation (FQ)

Eine der großen Herausforderungen im 
Sprach unterricht ist es, die Motivation der 
erwachsenen Lernenden zu erhalten. Dieser 
Workshop beleuchtet die Rolle der Kursleitung 
bei diesem Prozess und diskutiert die Bedeu-
tung des informellen Lernens. Wir werden 
verschiedene Strategien besprechen, um die 
Lernerautonomie zu fördern. Ein wesentlicher 
Punkt kann dabei die Arbeit mit dem Euro-
päischen Sprachenportfolio sein. Praktische 
Übungen sollen dies erfahrbar machen. 

Wie die Beachtung von multiplen Intelligenzen 
eine Kursstunde für alle Teilnehmer*innen 
kurzweilig macht und den Lernerfolg erhöht, 
soll anhand von konkreten Beispielen gezeigt 
werden. Ziel des Workshops ist es, sofort 
anwendbare Übungen und Strategien für Ihren 
„Praxiskoffer“ als Kursleitung bereitzustellen, 
aber auch Raum für systematische Betrach-
tungen der Rollen- und der Aufgabenverteilung 
in einem Sprachkurs zu geben.

Sa., 17.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Dr. Ursula von Helldorff  
75,00 €
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Nr. 211-402
Fehlerkorrektur im Sprach- 
unterricht, aber wie? (FQ)

Sa., 16.01.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Brigitte Calenge  
75,00 €

Gleich korrigieren oder lieber Fehler „sam-
meln“ und dann in der Gruppe besprechen? 
Doch prägen sich Fehler nicht ein, wenn ich 
nicht gleich reagiere? Unterbreche ich den 
Sprechfluss nicht, wenn ich dazwischenfunke?
Was kann ich tun, wenn manche 
Teilnehmer*innen trotz häufiger Korrektur die 
glei chen Fehler immer wieder machen, auch 
im schriftlichen Bereich?

Sie beschäftigen sich mit diesen Fragen, 
suchen nach konkreten Handlungsmöglich-
keiten und einem neuen Umgang mit der 
Thematik? 

Dieses Seminar lädt zum Reflektieren ein. 
Außerdem lernen Sie praxiserprobte Wege 
kennen, um:
•	 Eine fehlerfreundliche Kultur im Unterrichts-

raum einzuführen und zu pflegen
•	 Korrektur natürlich einfließen zu lassen, 

ohne den Sprechfluss zu unterbrechen
•	 Alle Teilnehmer*innen zu aktivieren, damit 

Fehlerkorrektur nicht (nur) bei Ihnen hängen 
bleibt

•	 Die Ursache(n) von immer wieder auftre-
tenden Fehlern zu verstehen und, wie Sie 
effektiv damit umgehen können

•	 Schriftliche Korrektur effizienter zu gestal ten

Sie entdecken einen effektiven Umgang mit 
der Fehlerkorrektur, der befriedigend(er) ist, 
sowohl für Ihre Teilnehmer*innen als auch für 
Sie selbst als Sprachdozent*in.

Nr. 211-403
Rollenspiele & Inszenierun- 
gen im Sprachunterricht (FQ)

So., 17.01.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Brigitte Calenge  
75,00 €

Für alle Sprachdozent*innen, die keine Lust 
(mehr) auf Rollenspiele „aus der Konserve“ 
haben und nach Alternativen suchen, um  
lebendige Sprechanlässe zu ermöglichen.

In diesem Seminar lernen Sie effiziente Ver-
fahren und Techniken kennen, um lebendige 
Rollenspiele und Inszenierungen im Sprach-
unterricht zu gestalten, auch im Einzelunter-
richt. Das Besondere dabei sind die Wieder-
aufnahmetechniken, die ermöglichen, dass 
das „spontan Gesprochene“ im Gedächtnis 

verankert wird. Sie erleben, wie mit wenig 
„Stoff“ authentische Kommunikation entstehen 
kann. Anhand von konkreten Beispielen aus 
der Unterrichtspraxis und ausgehend von 
Wunschsituationen der Teilnehmer*innen im 
privaten bzw. beruflichen Feld, lernen Sie, 
kommunikative Situationen zu kreieren. Außer-
dem erleben Sie originelle Wege, wie der 
schriftliche Aspekt integriert werden kann.

Darüber hinaus entwickeln Sie ein aufmerk-
sameres Ohr, mehr Flexibilität in Ihrem Ver-
halten und eine Haltung, die mehr begleitend 
als leitend ist.

Ob „frischgebackene*r“ Sprachdozent*in oder 
„alter Hase“, Sie nehmen auf jeden Fall eine 
Fülle von Anregungen und Denkanstößen 
für Ihre Schatzkiste mit. Praxis- und Refle-
xionsphasen wechseln sich ab. Das Seminar 
schöpft aus Erkenntnissen der Sprachpsycho-
dramaturgie (PDL).

Nr. 211-404
Digitale Medien im  
Sprachunterricht (FQ)

Fr., 05.02.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Jyotika Dalal  
70,00 €

Die technischen Fortschritte der letzten Jahre 
mit dem ständigen und unbegrenzten Zugriff 
auf das Internet sowie verschiedene Medien 
bringen für uns als Sprachlehrende viele 
Veränderungen mit sich. Sicherlich schafft 
diese Tatsache immer mehr und immer 
vielfältigere Möglichkeiten für das (autonome) 
Sprachenlernen, seien es neue Materialien für 
den Unterricht oder motivierende Selbstlern-
aufgaben für unsere Teilnehmer*innen. 

In diesem Seminar werden wir uns deshalb mit 
den zahlreichen Angeboten an digitalen Lehr- 
und Lernmaterialien intensiv beschäftigen und 
die Vor- aber auch evtl. Nachteile und Ge-
fahren kennen lernen. Ein Ziel ist es, mit die-
ser großen Auswahl an Materialien – und den 
Grenzen – besser vertraut zu werden, indem 
wir sie selber ausprobieren. Natürlich aber 
mit dem erweiterten Ziel, diese erfolgreich im 
Sprachunterricht zu integrieren, um somit den 
Lernprozess unserer Teilnehmer*innen zu 
fördern und sie zum selbstständigen Lernen 
außerhalb des Unterrichts zu motivieren.  
Deshalb werden wir sie nicht nur ausprobie-
ren, sondern auch die Anwendungsmöglich-
keiten in unseren Kursen thematisieren und 
reflektieren. Bitte bringen Sie ein Tablet oder 
Netbook/Notebook zum Seminar mit. 

Nr. 211-411
Wie viel Grammatik ver- 
trägt Ihr Sprachkurs? (FQ)

Fr., 05.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Fellbach
Referentin: Ursula Becky  
80,00 €

Wie kann die Kursleitung lernungewohnte oder 
bildungsferne Teilnehmer*innen behutsam an 
Grammatikstrukturen heranführen, ohne zu 
überfordern oder abzuschrecken? Sie ken-
nen den Anspruch vieler Teilnehmer*innen, 
die „gleich sprechen können wollen“ und 
nicht so viel Wert auf Grammatik legen. Was 
sich gut anhört, ist für die Kursleitung oftmals 
eine herausfordernde Gratwanderung: Wie 
gelingt es der Kursleitung, genau so viel gram-
matisches Rüstzeug mitzugeben, um den 
Teilnehmer*innen diesen Wunsch zu erfüllen? 
Ein Navigationskurs in Sachen Grammatik 
versus Kommunikation!

Es gilt herauszufinden, bis wohin struktur-
gebundenes (grammatisches) Lernen den 
Spracherwerb erleichtert und ab wo er 
der*dem Lernenden mehr im Weg steht. 
Wie viel Terminologie muten Sie Ihren 
Teilnehmer*innen zu oder geben Sie Ihren 
Teilnehmer*innen zum Überleben? Wie gelingt 
es der Kursleitung, Kompliziertes auf unwis-
senschaftliche Anwenderbedürfnisse herun-
terzubrechen (Die Kunst des Weglassens im 
richtigen Moment)? Gibt es eine Möglichkeit, 
„grammatikresistente“ Teilnehmer*innen an 
einer anderen sprachlichen Stelle abzuholen?

Welche Grammatiken eignen sich über das 
Lehrwerk hinaus für all diese Zwecke? Ein 
Grammatikvergleich, Selbsterfahrungsberichte 
aus dem eigenen Fremdsprachenerwerb und 
die Dozent*innenerfahrungen sollen hierbei 
auch in dieses spannende Thema mit hinein-
fließen.

Nr. 211-412
Wie viel Sprache  
verträgt ein Fach? (FQ)

Sa., 20.03.2021, 10:30 – 16:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Dr. Elena Tregubova  
65,00 €

Beim „sprachsensiblen Fachunterricht“ handelt 
es sich um sachbezogenes Sprachenlernen. 
Dabei betrachtet man die Sprache als Schlüs-
sel für die gelungene Vermittlung von Fach-
kenntnissen. Im Mittelpunkt der Fortbildung 
stehen nicht nur der entsprechende Fach-
wortschatz, sondern auch die spezifischen für 
die Bildungssprache in allen Fächern relevan-

KL

KL

KL

KL

KL



fortbildungen

63

Sprachen

ten Sprachmittel als Lernziele des sprachsen-
siblen Fachunterrichts.

In dieser Veranstaltung wird an zahlreichen 
Beispielen aus verschiedenen Fächern 
gemeinsam erarbeitet, wie man auf sprach-
schwache Lernende zugehen und diese 
anhand abwechslungsreich gestalteter Materi-
alien konsequent fördern kann. Anschließend 
werden die Teilnehmer*innen angeregt, die 
Übertragungsmöglichkeiten der dargestellten 
Werkzeuge auf eigenen Unterricht in Klein-
gruppen zu diskutieren.

Der Workshop ist in zwei Blöcke aufgeteilt, 
zwischen denen es eine einstündige Mittags-
pause gibt.

Voraussetzungen: 
Eine stabile Internetver bindung, ein Headset 
sowie ggf. eine Webcam

Nr. 211-413
Teilnehmeraktivie-
rende Arbeitsformen 
beim Hören (FQ)

Di., 20.04.2021, 18:00 – 21:00 Uhr
Di., 27.04.2021, 18:00 – 21:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Dr. Daniela Ionescu-Bonanni  
80,00 €

Die Fortbildung besteht aus zwei Blöcken.

Wie schaffe ich es als Kursleiter*in, dass 
meine Kursteilnehmer*innen sich aktiv an 
den Höraufgaben beteiligen? Wie gestalte ich 
kreative Aufgaben im Hören, um möglichst 
alle Kursteilnehmer*innen zu erreichen und 
sie zum Handeln zu animieren? Wie variiere 
ich die in den Lehrwerken vorgeschlagenen 
Aufgaben, so dass ich sinnvoll binnendif-
ferenzieren kann? Wie gestalte ich kreative 
Lernangebote, durch die die Fertigkeit Hören 
trainiert wird? Wie schaffe ich es, dass 
Kursteilnehmer*innen zuhören, während 
andere etwas mündlich präsentieren? Wenn 
Sie sich eine dieser Fragen in der letzten 
Zeit gestellt haben, werden Sie in dieser 
Fortbildung zahlreiche Ideen mitnehmen 
können, denn es geht darum, im kollegialen 
Austausch anhand konkreter Beispiele aus 
der Unterrichts praxis aktivierende Arbeits-
methoden beim Training der Fertigkeit Hören 
aufzuzeigen und diese in konkrete Ideen für 
den eigenen Unterricht münden zu lassen.
 
Voraussetzungen: 
Eine stabile Internetverbindung, ein Headset, 
ggf. eine Webcam sowie ein Zugang zur  
vhs.cloud

Nr. 211-414
Einführung in die  
kolle giale Unterrichts-
hospitation (FQ)

Sa., 24.04.2021, 10:00 – 13:00 Uhr
So., 25.04.2021, 10:00 – 13:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Meike Schramm  
80,00 €

Die Fortbildung besteht aus zwei Blöcken.
  
Sie möchten sich im Rahmen Ihrer Lehr-
tätigkeit mit gegenseitiger Unterrichts-
beobachtung beschäftigen? Sie möchten 
dafür verschiedene Aspekte der kollegialen 
Unterrichtshospitation kennenlernen?

In diesem Seminar lernen Sie die kollegiale 
Unterrichtshospitation im Sprachunterricht 
als eine Möglichkeit des Voneinanderlernens 
kennen und werden sich mit unterschied-
lichen Aspekten und Phasen kollegialer Unter-
richtshospitation beschäftigen. Schwerpunkt 
werden die konkreten Rahmenbedingungen 
zur Durchführung von Hospitationen sein. 
Darüber hinaus bekommen Sie Methoden 
für eine gewinnbringende Nachbesprechung 
an die Hand. Es wird genügend Raum für 
praktische Übungen und den Austausch 
mit anderen Sprachdozent*innen geben, so 
dass Sie einen umfassenden Einblick in den 
Themenbereich der kollegialen Unterrichts-
hospitation erhalten.
 
Voraussetzungen: 
Eine stabile Internetverbindung, ein Headset, 
eine Webcam sowie ein Zugang zur vhs.cloud

Nr. 211-415
5-Minuten-Aktivitäten für  
Ihren Unterricht (FQ)

Sa., 08.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Heidelberg
Referentin: Myriam Fischer Callus  
80,00 €

Kennen Sie diese Situation? Ihre Teilne-
hmer*innen sind müde, werden unruhig 
und können sich nicht mehr konzentrieren. 
Sie sind mit Ihrem Unterrichtsstoff für diese 
Stunde fertig, haben aber noch etwas Zeit 
und möchten diese sinnvoll nutzen.

In diesem „Hands-on“-Workshop geht es 
um Aktivitäten, mit denen wir den Unterricht 
lebendiger und mit Schwung gestalten, aber 
auch den Lernprozess der Teilnehmer*innen 
unterstützen können.

Zum Beispiel: Wie brechen wir das Eis zu 
Beginn eines neuen Kurses? Wie beginnen wir 
den Unterricht einmal anders? Wie leiten wir 
über in eine neue Aktivität, ein neues Thema? 
Wie üben wir fantasievoll eine Grammatik-
struktur? Wie wiederholen wir Wortschatz mit 
Bewegung?

Dabei brauchen Sie gar nicht viel Zeit –  
fünf Minuten reichen vollkommen aus. Zeit 
genug, um Grammatik zu wiederholen, den 
Wortschatz zu festigen oder das freie Spre-
chen zu üben.

Nr. 211-416
Konversationskurse  
lebendig(er) gestalten,  
aber wie? (FQ)

Sa., 17.07.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Brigitte Calenge  
95,00 €

Ja, es gibt mehr Möglichkeiten im Konversa-
tionskurs, als „nur“ Texte, Zeitungsartikel und 
Bücher gemeinsam zu besprechen und Fra-
gen zu beantworten!

In diesem Seminar lernen Sie:
•	 Anhand von Texten und Zeitungsartikeln, 

Situationen und Themen szenisch umzuset-
zen und darzustellen

•	 Anhand von Bildmaterial originelle 
Aktivi täten, die die Sprechlust Ihrer 
Teilnehmer*innen fördern, zu gestalten

•	 Auch ohne Material kommunikative Situ-
ationen zu kreieren und lebendige Sprech-
anlässe entstehen zu lassen

Sie entdecken dabei Wege, Grammatikarbeit 
und Wortschatzerweiterung in den Aktivitäten 
miteinzubeziehen.

Sie nehmen eine Fülle von Anregungen mit, 
wie Sie Ihre Konversationskurse lebendig, 
kreativ und effektiv gestalten können.

Nr. 211-417
Konfliktmanagement (FQ)

Sa., 25.09.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Jyotika Dalal  
75,00 €

Wo mehrere Menschen zusammenkom-
men, sind Konflikte keine Seltenheit und der 
Kursraum ist keine Ausnahme. In diesem 
Seminar beschäftigen wir uns deshalb mit 
Konflikten: Was sind sie, wie entstehen sie, 
warum und wie eskalieren sie? In unseren 
heterogenen Kursgruppen sind außerdem 
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die kulturellen Prägungen wichtig, die die 
Teilnehmer*innen, aber auch wir Lehrende 
mitbringen. Wir werden also die Rolle dieser 
Wertvorstellungen in der Entstehung und Aus-
tragung von Konflikten näher betrachten. 

Mithilfe von diesen Einsichten werden wir mit 
typischen kritischen Ereignissen und Beispie-
len aus dem Kursalltag arbeiten. Einerseits 
werden wir unterschiedliche lösungsorientierte 
Moderations- und Gesprächstechniken erpro-
ben, die in schwierigen Unterrichtssituationen 
Hilfestellungen anbieten können. Andererseits 
werden wir Strategien zur Konfliktvorbeugung 
kennenlernen. Das Ziel des Seminars ist,  
neben einer Sensibilisierung, einen konstruk-
tiven Umgang mit Konflikten zu erreichen.

Deutsch als Fremd-/
Zweitsprache (DaF/DaZ)

Nr. 211-405
„Hörst du (nicht)  
richtig???“ Phonologische 
Bewusstheit für DaZ-Lehrkräfte (FQ)

Sa., 27.02.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Doris Dietrich
70,00 €

Was ich nicht hören und differenzieren kann, 
kann ich weder lesen noch sprechen noch 
schreiben! Eine steile These?!?
Je nach Muttersprache ist die Differenzierung 
von offenen und geschlossenen, stimmlosen 
oder stimmhaften Lauten, Umlauten sowie 
von langen und kurzen Vokalen im Deutschen 
sehr unterschiedlich. Allerdings ist die phono-
logische Bewusstheit eine wichtige Voraus-
setzung für den erfolgreichen Schriftsprach-
erwerb und auch für das Erlernen einer neuen 
Sprache. 
 
Anders gesagt: Ohne phonologische Bewusst-
heit kann ich eine Sprache nicht richtig lernen 
und werde von Muttersprachler*innen oft nicht 
gut verstanden. Hier kommt auch die Phonetik 
ins Spiel.

In diesem Seminar werden DaZ-Lehrkräfte 
(mit und ohne Alphabetisierung) für die Be-
deutung der Phonologischen Bewusstheit 
beim Deutscherwerb sensibilisiert, reflektieren 
ihr eigenes (mehrsprachiges) Sprachvorbild in 
einem geschützten Rahmen und lernen prak-
tische Wege zur Förderung phonologischer 
Differenzierungs-Kompetenzen bei ihren 
Teilnehmer*innen kennen.

Fachlicher Input und Workshop-Phasen zum 
Ausprobieren praktischer Methoden wechseln 
sich ab.

Nr. 211-418
Kulturelle Lern- 
unterschiede (FQ)

Di., 16.03.2021, 18:00 – 21:00 Uhr
Di., 23.03.2021, 18:00 – 21:00 Uhr 
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Dr. Daniela Ionescu-Bonanni  
80,00 €

Die Fortbildung besteht aus zwei Blöcken.
 
Bildungsprozesse sind immer stark kulturell 
geprägt. Arbeitsformen, Einstellungen ge-
genüber der Lehrkraft und den Kolleg*innen 
im Kurs, sowie den Lernprinzipien (wie der 
Ler nerautonomie) werden immer von dem 
beeinflusst, was wir in unserer eigenen Bil-
dung und Erziehung erlebt haben. In der Fort-
bildung soll in einem ersten Schritt gemein-
sam reflektiert werden, welche Werte unserem 
Bildungssystem zugrunde liegen, was für 
uns selbstverständlich ist. In einem zweiten 
Schritt werden die Auswirkungen dieser Werte 
auf Lernpro zesse analysiert und konkrete 
Lösungs ansätze erarbeitet, um der neuen 
Diversität in den Klassenzimmern gerecht zu 
werden. Die Fortbildung nimmt sich vor, inter-
kulturell zu sensibilisieren und methodisch- 
didaktische Lösungen für den DaZ-/DaF- 
Unterricht gemeinsam zu erarbeiten.
 
Voraussetzungen: 
Eine stabile Internetverbindung, ein Headset, 
ggf. eine Webcam sowie ein Zugang zur  
vhs.cloud

Nr. 211-419
Sprachhandlungen  
in der Pflege (FQ)

Di., 04.05.2021, 17:00 – 20:00 Uhr
Do., 06.05.2021, 17:00 – 20:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Radka Lemmen  
80,00 €

Die Fortbildung besteht aus zwei Blöcken.
 
In diesem Seminar stehen sprachliche 
Heraus forderungen, didaktische Merkmale 
und thematische Schwerpunkte beim berufs-
bezogenen Deutschunterricht mit medizi-
nischen Fachkräften und Pflegepersonal im 
Mittelpunkt. Insbesondere geht es um das 
Gesamtprogramm Sprache der Bundes-
regierung, das DaZ-Unterricht mit Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarktintegration verzahnt 
und den Spezialkurs für „Gesundheitsfach-
berufe“ beinhaltet. In sechs berufsbezogenen 
Handlungsfeldern steht der Erwerb der 
Berufssprache im Mittelpunkt des Spezial-
kurses. Dieser setzt sich aus Alltagssprache, 

Pflegejargon und Fachsprache zusammen, 
die das Personal in verschiedenen Kommu-
nikationssituationen mündlich und schriftlich 
nutzt. Dazu kommt das übergeordnete Ziel der 
interkulturellen Kompetenz mit Beispielen aus 
den gängigen Lehrmaterialien.

Sie lernen im Seminar die Handlungsfelder 
sowie die Möglichkeiten der arbeitsplatzbezo-
genen Unterrichtsgestaltung kennen.
 
Voraussetzungen: 
Eine stabile Internetverbindung, ein Headset, 
ggf. eine Webcam sowie ein Zugang zur  
vhs.cloud

Nr. 211-420
Mehrsprachigkeit  
als Ressource im  
Deutschunterricht (FQ)

Die Fortbildung besteht aus zwei Blöcken.
 
Bilinguale und mehrsprachige Personen ha-
ben im Erwerb weiterer Sprachen viele Vor-
teile, sei es in der kognitiven Flexibilität oder 
der praktischen Erfahrung im Spracherwerb. 
Das Webinar gibt Einblick, wie diese Vorteile 
im Deutschunterricht gezielt genutzt und 
weiter gefördert werden können, zum Beispiel 
indem man die Erstsprachen der Lernenden 
konstruktiv einbindet. Vermittelt wird die prak-
tische Anwendung von Mehrsprachigkeits-
didaktik und weitere didaktische Methoden 
und konkrete Übungen mit digitalen und 
analogen Tools, die inhaltlich die sprach liche 
und kulturelle Diversität der Gruppe auf-
greifen, die Lust auf Fremdsprachen machen 
und den Lernerfolg steigern. Damit wird der 
Deutschunterricht situationsgerecht und moti-
vierend gestaltet.

Des Weiteren wird Hintergrundwissen zum 
Sprach erwerb und zu Identitätsprozessen von 
mehr sprachigen Menschen vermittelt, damit 
diese Art der Unterrichtsgestaltung gut und 
langfristig gelingen kann.

Methoden:
•	 Theoretische Inputs
•	 Paar- und Gruppenarbeit zu unterschied-

lichen Themen mit Kurzpräsentation der 
Ergebnisse

•	 Selbsterfahrungsübungen zum besseren 
Verständnis der geplanten Methoden für die 
Unterrichtspraxis

•	 Gruppendiskussionen zu relevanten sozio-
kulturellen Themen

Di., 08.06.2021, 17:00 – 20:00 Uhr
Di., 15.06.2021, 17:00 – 20:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Zwetelina Ortega  
80,00 €

Sprachen
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Voraussetzungen: 
Eine stabile Internetverbindung, ein Headset, 
ggf. eine Webcam sowie ein Zugang zur  
vhs.cloud

Nr. 211-421
Berufsbezogener 
Deutschunterricht (FQ)

So., 26.09.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Jyotika Dalal  
75,00 €

Dieses Seminar richtet sich an Lehrkräfte in 
berufsbezogenen Deutschkursen, die berufs - 
übergreifend und für heterogene Teilneh-
mer*innengruppen gedacht sind. Wir werden 
gemeinsam unterschiedliche Methoden und 
Techniken kennenlernen, sowie deren Ein-
satzmöglichkeiten im berufsorientierten Unter-
richt erarbeiten. Sie bekommen Anregungen 
für die lernerzentrierte und abwechslungs-
reiche Gestaltung des Kurses und des Unter-
richts mit dem Ziel der Festigung aller Fertig-
keiten in beruflichen Kontexten. Auch werden 
wir einen Einblick in das Material angebot für 
die Kurse gewinnen. Das Ziel des Seminars ist 
eine Erweiterung der Kenntnisse und Kompe-
tenzen der Lehrenden speziell für den Unter-
richt in berufsbezogenen Kursen.

Englisch

Nr. 211-422
Engaging Learners in 
Conversation Courses (FQ)

So., 13.06.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Jyotika Dalal  
75,00 €

Use it or lose it – nowhere is this more 
relevant than in language learning. English 
conversation courses at various levels are 
a popular way to keep language skills from 
rusting. A very important aspect of these 
courses is keeping learners engaged, while 
also enabling them to improve and extend 
their command of English – vocabulary as 
well as grammar. An emphasis on topics that 
are of special interest to our participants is a 
sure-fire way to ensure the former, regardless 
of level. However, the latter is a critical factor 
in conversation courses at lower levels, thus 
requiring a different focus of planning. In this 
workshop we will look above and beyond 
books as materials in conversation courses at 
all levels. We will look at authentic resources 
and various media based on topics that our 

participants bring into class and reflect on how 
these can be adapted for use in our courses. 
Another focus of the workshop is vocabulary 
and grammar work: we will examine various 
methods of integrating these into creative and 
motivating speaking activities and authentic 
scenarios that facilitate deeper learning, 
especially at lower levels. Together, we will 
work on creating a toolbox of ideas that you 
can implement and adapt as needed for your 
conversation courses.

Französisch

Nr. 211-423
Vers une approche  
vivante des langues …  
La Psycho dramaturgie 
linguistique (PDL) (FQ)

So., 18.07.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Brigitte Calenge  
95,00 €

Cette approche de l’enseignement des langues 
repose, entre autres, sur certains fondements 
psychodramatiques et dramaturgiques 
ainsi que sur l’emploi de techniques issues 
du psychodrame, des sciences de la 
communication, de techniques d’expression, 
toutes adaptés à l’enseignement des langues.
La PDL part des élèves et du groupe en 
présence, utilisant la langue étrangère comme 
moyen direct d’expression, de communication, 
d’action et d’interaction pour l’acquérir.
À travers ce séminaire, vous partez à la 
découverte d’activités qui stimulent le désir 
d’expression orale et écrite, la spontanéité 
et l’imagination de vos élèves ainsi que de 
techniques d’exploitation de situations à partir 
de l’image.

Les techniques visent à activer toute la classe, 
les participants apprenant à s’entraider. 
Ils vivent l’hétérogénéité de niveau dans la 
classe comme étant un atout plutôt qu’une 
gêne. Tout le monde profite.

Sprachen

Italienisch

Nr. 211-424
La grammatica con  
piacere! (FQ)

So., 04.07.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Dr. Silvana Esposito Kemper  
80,00 €

In questo seminario ci occupiamo di tre temi 
fondamentali: la grammatica, la letteratura e 
l’ascolto di canzoni. Tra questi temi ci sono 
innumerevoli collegamenti. Proprio attraverso 
il lavoro con i testi letterari e con le canzoni, la 
grammatica diventa meno noiosa e più varia. 
Nell letteratura e nelle canzoni esistono molti 
spunti che possono essere usati per un’analisi 
linguistica al di là dell’approccio tradizionale. 
Ci serviamo di più competenze ed analizziamo 
testi e canzoni a diversi livelli linguistici. Con 
questo approccio la grammatica non rimane 
un’idea astratta da imparare ed esercitare 
meccanicamente, ma si trasforma in una 
ricerca che parte induttivamente dai testi 
letterari e dalle canzoni con cui si lavora. Con 
il triangolo grammatica, letteratura e canzoni 
cerchiamo di avvicinarci in maniera più 
completa e divertente alla cultura italiana.

Portugiesisch

Nr. 211-425
O ensino das quatro  
habilidades através dos  
livros atuais (FQ)

Sa., 03.07.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Maria do Carmo Massoni  
65,00 €

Nesse seminário vamos tratar do ensino e 
da prática das quatro habilidades através 
dos livros de Português como Língua 
Estrangeira usados atualmente nos diversos 
cursos, sempre levando em consideração 
as diretrizes do Quadro Europeu Comum de 
Referência para as Línguas.Vamos também 
analisar e trabalhar com demais fontes de 
material a ser didatizado, como podcasts, 
revistas e canções dos países de expressão 
portuguesa. Haverá também oportunidade 
para falarmos sobre algumas das várias 
questões que acompanham o nosso trabalho, 
como as variantes da Língua Portuguesa, 
os atuais certificados, os livros digitais e as 
experiências atuais com módulos e fases 
online como novas ferramentas para o ensino 
do Português como Língua Estrangeira.
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Sprachen

Spanisch

Nr. 211-406
Conversar en las clases  
de ELE: ¿un reto? (FQ)

Sa., 06.02.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Waiblingen
Referentin: María del Pilar Suárez de Rolfs  
75,00 €

Usualmente se piensa que impartir un curso 
de conversación de ELE no es una tarea 
ardua y no se le da importancia que en 
realidad merece.
Sin embargo lograr que los alumnos hablen, 
que reproduzcan oralmente todo el input 
recibido requiere de muchos conocimientos 
y reflexión extralingüística de nuestros 
alumnos en el aula.Este seminario tiene 
como fin sensibilizar a los profesores en el 
momento de escoger los temas para llevarlos 
a clases como también conocer el prototipo 
de alumnos que participan en nuestras clases. 
Para ello profundizaremos en el tema qué 
significa conversar, conversar en el mundo del 
español teniendo en cuenta las secuencias 
conversacionales.
Trataremos diferentes actividades de 
información, de razonamiento y de opinión 
a fin de que nuestros alumnos puedan 
desenvolverse a actuar en un mundo real. 
Nos apoyaremos en nuestra búsqueda 
de materiales tanto en la red como en los 
manuales que empleamos en clases.

Nr. 211-426
Arte y literatura,  
¿un juego? (FQ)

Fr., 19.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Carmen de las Peñas  
60,00 €

El principal objetivo de este taller es el de 
presentar al profesorado diferentes estrategias 
de aprendizaje que le anime a planificar 
actividades que desarrollen el gusto por el arte 
y la literatura. Se presentarán diferentes 
imágenes (artísticas, fotográficas, cómics …) y 
textos (poesía, cuento, drama …) que servirán 
de elementos motivadores para convertir el 
aula en un espacio lúdico y comunicativo.
Partiendo del trabajo práctico, se analizarán 
diferentes propuestas plásticas y literarias, 
los contextos en los que se desarrollan y las 
funciones que cumplen. En el seminario se 
realizarán actividades que, a través de la 
sorpresa inicial, motiven a los asistentes a 
hablar sobre sus experiencias personales, 
así como descubrir nuevas facetas del hecho 
artístico.

Romanische Sprachen

Nr. 211-407
Kreativer und  
abwechslungsreicher  
Umgang mit Lektions texten,  
A1/A2 (FQ)

Sa., 23.01.2021, 10:00 – 13:00
So., 24.01.2021, 10:00 – 13:00
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Meike Schramm  
65,00 €

Die Fortbildung besteht aus 2 Blöcken.

Sie arbeiten in der Grundstufe mit einem 
Lehrwerk und möchten Ihren Lernenden mehr 
Abwechslung im Umgang mit Lektionstexten 
bieten? Dann sind Sie in diesem Seminar 
richtig!
Wir werden uns zunächst mit wichtigen didak-
tischen und methodischen Aspekten der Arbeit 
mit Texten beschäftigen und verschiedene 
Herangehensweisen unter Berücksichtigung 
der unterschiedlichen Lerntypen erarbeiten.
Auf dieser Grundlage sollen am Bespiel ver-
schiedener Lektionstexte in den einzelnen 
romanischen Sprachen kurze Unterrichts-
sequenzen erarbeitet werden, wobei Übungen 
für die unterschiedlichen Phasen der Text-
erarbeitung zur Anwendung gebracht werden. 
Ein Schwerpunkt wird auf kreativen Vermitt-
lungsverfahren liegen, die die Lernenden und 
deren eigene Ideen bestmöglich in die Gestal-
tung miteinbeziehen.

Voraussetzungen: 
Eine stabile Internetverbindung, Headset, ggf. 
eine Webcam sowie ein Zugang zur vhs.cloud

Nr. 211-427
Die Vergangenheitsformen  
der romanischen Sprachen  
erfolgreich lehren und lernen (FQ)

Sa., 19.06.2021, 10:30 – 17:30 Uhr
Waiblingen
Referentin: Dr. Alessandra d’Aquino Hilt  
80,00 €

Die Erklärung des korrekten Gebrauchs der 
Vergangenheitsformen stellt im Fremd-
sprachen unterricht der romanischen Sprachen 
ein besonderes Problem dar: In erster Linie, 
weil die Gründe für den Gebrauch der ver-
schiedenen Vergangenheitsformen per se 
komplex sind. Erschwerend kommt für 
Sprecher*innen einer germanischen Sprache 
hinzu, dass es keine Vergleichsmöglichkeit mit 
der Muttersprache gibt.

In diesem Workshop werden wir die verschie-
denen didaktischen Herangehensweisen an 
die Vermittlung der Vergangenheitsformen 
kritisch unter die Lupe nehmen und konstruk-
tive „neue“ Möglichkeiten und Aktivitäten für 
die verschiedenen romanischen Sprachen 
(insbesondere für Italienisch, Spanisch,  
Portugiesisch und Französisch) aufzeigen,  
die Ihren Kursteilnehmenden ein effizientes 
Erlernen der Vergangenheitsformen erlauben.

Weitere Sprachen

Nr. 211-428
Arabisch unter-
richten – Lernhürden  
deutscher Muttersprachler*innen 
überwinden (FQ)

Die Fortbildung findet im Blended- 
Learning-Format statt: 

1. Teil: 
  ab Sa., 15.05.2021, 14:00 – 17:00 Uhr
  online auf der vhs.cloud

2. Teil: 
Fr., 11.06.2021, 14:00 – 17:00 Uhr,  
Leinfelden-Echterdingen

Referentin: Kirsten Timme  
80,00 €

In diesem Seminar betrachten Sie Ihren  
Arabisch-Unterricht aus Sicht der Lernen-
den, die Deutsch als Muttersprache haben. 
Der Fokus liegt auf den am häufigsten bei 
Arabisch-Anfänger*innen vorkommenden 
Lernhürden. Ein wichtiger Teil des Seminars ist 
der Austausch unter den Arabisch-Dozent*in-
nen, der von der Referentin (die vor 25 Jahren 
selbst Arabisch gelernt und längere Zeit in  
Syrien und in Ägypten verbracht hat) ange-
leitet und durch den Blick der Lernenden  
gespiegelt wird.
 
Im ersten Teil reflektieren die Teilnehmenden 
auf der vhs.cloud selbstständig Lernverhal-
ten und grundsätzliche Unterschiede der 
Sprachen und entwickeln angeleitet erste 
Ideen, wie diese den Lernenden nahegebracht 
werden können. Die Bearbeitung der Online- 
Lerninhalte (im Umfang von ca. 4 UE) ist ver-
pflichtend.

Im zweiten Teil treffen wir uns, um die Ideen 
auszutauschen und diese sowie weiteren Input 
der Referentin zu behandeln.
 
Voraussetzung: 
Zugang zur vhs.cloud
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Prüfungszentrale 
Sprachen

International anerkannte und lebens-
lang gültige Sprachenzertifikate aus 
den Zielländern (Cambridge Assess-
ment English, Goethe Institut,  
Instituto Cervantes (DELE)), und auch 
Sprachprüfungen der telc gGmbH in 
zehn Sprachen werden in einem wei-
ten Netz an prüfungsberechtigten 
Volkshochschulen in Baden-Würt-
temberg über die Prüfungszentrale 
Sprachen im Volkshochschulver-
band Baden-Württemberg für Ziel-
gruppen jeglichen Alters angeboten. 
Um Prüfungen noch zugänglicher zu 
gestalten, werden laufend neue 
Standorte akquiriert. Signifikante 
Übergänge im Leben, zum Beispiel 
von der Schule in das Studium oder 
in den Beruf, zur Einbürgerung oder 
Auswanderung können mittels der 
Sprachenzertifikate im Sinne des  
lebenslangen Lernens erfolgreich 
gestaltet werden. Zusätzlich bietet 
die Prüfungszentrale Sprachen fort-
während Prüferschulungen an, wel-
che eine hohe Qualität der Prüfungs-
durchführung gewährleisten. Dieses 
Semester stehen Ihnen telc B1/B2 
und DTZ Neuschulungen bzw. Auf-
frischungen zur Auswahl. Zudem 
werden bei Bedarf online-Prüfer-
schulungen geplant und durchge-
führt.
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Prüfungszentrale  
Sprachen

Prüfungszentrale 
Sprachen

Nr. 211-41007
telc Deutsch-Test für  
Zuwander*innen A2/B1 –  
Auffrischung

Sa., 10.07.2021, 10:00 – 15:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Tanja Lilienthal  
48,00 €, keine Fahrtkostenerstattung.

Die Anwesenheit bis zum Schluss der 
Veran staltung ist unbedingt erforderlich.

Zusätzliche Teilnahmevoraussetzungen:
Zur Teilnahme berechtigt sind Kursleiter*in-
nen, die bereits über eine Prüferlizenz 
Deutsch Integration DTZ für die Abnahme der 
mündlichen Prüfung des Deutsch-Test für 
Zuwander*innen A2/B1 verfügen, die dem-
nächst abläuft oder maximal sechs Monate 
vor Veranstaltungsdatum abgelaufen ist. 

Die Prüfer*innenlizenz Deutsch Integration 
DTZ berechtigt Sie in Verbindung mit einer 
Zulassung als Lehrkraft gemäß § 15 Abs. 1 
oder 2 IntV zur Abnahme der mündlichen 
Prüfung des Deutsch-Tests für Zuwander*in-
nen A2/B1.

Nr. 211-40409
telc Deutsch B1-B2 –  
Auffrischung

Sa., 04.09.2021, 10:00 – 15:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Agnes Holweck-Tritean  
35,00 €, keine Fahrtkostenerstattung.

Die Anwesenheit bis zum Schluss der 
Veranstaltung ist unbedingt erforderlich.

Die Prüferlizenz Deutsch B1-B2 berechtigt Sie 
zur Abnahme der mündlichen Prüfungen von:

•	 Zertifikat Deutsch/telc Deutsch B1
•	 Zertifikat Deutsch für Jugendliche/telc 

Deutsch B1 Schule
•	 telc Deutsch B1+ Beruf 
•	 telc Deutsch B1-B2 Beruf (neu!)
•	 telc Deutsch B2
•	 telc Deutsch B2+ Beruf

Nr. 211-41906
telc Deutsch-Test für  
Zuwander*innen A2/B1 –   
Neuschulung

Sa., 19.06.2021, 10:00 – 18:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referentin: Tanja Lilienthal  
60,00 €, keine Fahrtkostenerstattung.

Die Anwesenheit bis zum Schluss der  
Veranstaltung ist unbedingt erforderlich.

Die Prüfer*innenlizenz Deutsch Integration 
DTZ berechtigt Sie zur Abnahme der münd-
lichen Prüfung des Deutsch-Tests für 
Zuwander*innen A2/B1. 

Bitte beachten Sie, dass neben der telc Prüfer-
lizenz zur Abnahme des Subtests „Sprechen“ 
des Deutsch-Tests für Zuwander*innen eine 
Zulassung als Lehrkraft gemäß § 15 Abs. 1 
oder 2 IntV benötigt wird.

Nr. 211-42905
telc Deutsch B1-B2 –  
Neuschulung

Sa., 29.05.2021, 10:00 – 18:00 Uhr
Leinfelden-Echterdingen
Referent: Dezso Kónya  
60,00 €, keine Fahrtkostenerstattung.

Die Anwesenheit bis zum Schluss der  
Veranstaltung ist unbedingt erforderlich.

Die Prüferlizenz Deutsch B1-B2 berechtigt Sie 
zur Abnahme der mündlichen Prüfungen von:

•	 Zertifikat Deutsch/telc Deutsch B1
•	 Zertifikat Deutsch für Jugendliche/telc 

Deutsch B1 Schule
•	 telc Deutsch B1+ Beruf
•	 telc Deutsch B1-B2 Beruf (neu)
•	 telc Deutsch B2
•	 telc Deutsch B2+ Beruf
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Abteilung  
Qualifikationen für das 
Arbeitsleben – IT –  
Organisation/Management 

Der Programmbereich Arbeit – Beruf 
hat in den Bereichen EDV, kaufmän-
nische und betriebswirtschaftliche 
Kurse, sowie Persönliche Arbeits-
techniken (Softskills) eine Vielzahl 
standardisierter Kursangebote: Wir 
bringen das Wissen rüber, das Kurs-
teilnehmende im beruflichen Alltag 
brauchen!

Darüber hinaus bieten wir Prüfungen 
an, die zu bundesweit anerkannten 
Abschlüssen führen. Xpert Business 
ist das bundesweite vhs-System für 
kaufmännische und betriebswirt-
schaftliche Weiterbildung.

Die Beratung zu staatlichen Förder-
programmen, Firmenschulungen und 
AZAV ist ein weiterer Schwerpunkt.
Berufliche Weiterbildung an Volks-
hochschulen findet in allen Pro-
grammbereichen statt. Diese fächer-
übergreifende berufliche Qualifizie-
rung bauen wir kontinuierlich aus, 
um die Chancen und Herausforde-
rungen durch die Veränderungen der 
Arbeitswelt zu nutzen. Wichtig ist 
dabei der kompetente Umgang mit 
Informationstechnologien und Neuen 
Medien.
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Qualifikationen für 
das Arbeitsleben  
– IT – Organisation/
Management

Allgemein

Nr. 211-507
vhs-4business:  
Markenstrategien in der  
Beruf lichen Bildung

„vhs-for-business“ ist eine Gemeinschaftsinitia-
tive der inzwischen fünf Volkshochschulen in 
Esslingen, Göppingen, Kirchheim, Nürtingen 
und Leinfelden-Echterdingen im Bereich der 
beruflichen Weiterbildung. Das Seminarange-
bot zur beruflichen Weiterbildung richtet sich 
an Unternehmen und Beschäftigte  
(www.vhs-4business.de).

Das Seminar stellt die wesentlichen Entwick-
lungsschritte beim Aufbau der erweiterten 
Markenstrategie und die notwendigen, ge-
meinsamen Planungs- und Umsetzungsinstru-
mente vor.

•	 Ziele, Zielgruppen und Produktentwicklung
•	 Regionale Wettbewerbsanalyse
•	 Programmplanung im Verbund
•	 Markenauftritt und Vertriebsstrategien: 

Homepage/Seminarprogramm (Print)/Mail-
ings

•	 Kontinuität und Instrumente der Kundenan-
sprache: Vertriebsdatenbanken, Quali fizie-
rungsoptionen und -grenzen, Daten pflege

•	 Synergieeffekte, Mehrwerte und Sonderver-
anstaltungen 

•	 Programmbeispiele und Erfahrungsaus-
tausch

Qualifikationen f. d. 
Arbeitsleben – IT – 
Org./Management 

Nr. 211-509
Social Media im Beruf:  
Warum Sie Xing und  
LinkedIn brauchen – auch, wenn 
Sie nicht direkt auf Jobsuche sind

Mi., 24.03.2021, 16:30 – 18:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Alexander Ries  
35,00 €

Die beruflichen Netzwerke Xing (vor allem in 
Deutschland beliebt) und LinkedIn (internatio-
naler) werden oft unterschätzt –  dabei kann 
ein langsamer Aufbau eines Karriere-Netz-
werks sehr interessant für Ihre berufliche Zu-
kunft und zur Vernetzung in Ihrem jetzigen Job 
sein. Ihr Profil dient als digitale Visitenkarte, 
auch ohne eigene Webseite, als Vernetzung-
sangebot, für alle, die Sie leicht über Google 
finden können. 
In diesem Seminar wird Ihnen gezeigt, worauf 
es bei den Netzwerken ankommt, wie Sie 
einen professionellen Auftritt erstellen, wie Sie 
Kontaktaufnahmen starten und wichtige Grup-
pen finden.

Nr. 211-511
ESF-Förderung in Baden- 
Württemberg – Neuerungen  
in der Förderperiode 2021 bis 2027

Di., 20.04.2021, 10:00 – 12:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referentin: Andrea Bernert-Bürkle  
Kostenfrei

2021 startet der Europäische Sozialfonds 
(ESF) in eine neue Förderperiode. In der  
Online-Fortbildung wird beleuchtet, welche 
Neuerungen und Änderungen im ESF 2021 – 
2027 für Volks hochschulen relevant sind. 

Bildungsinhalte:
•	 Förderschwerpunkte des baden-württem-

bergischen ESF
•	 Alte und neue ESF-Programme sowie  

geplante Aufrufe
•	 Der regionale ESF in Baden-Württemberg
Unter anderem steht die Zukunft des ESF-
Fachkursprogramms im Fokus. Nach derzeiti-
gem Stand sollen in der geplanten Förderung 
insbesondere niedrigschwellige überbetriebli-
che Fortbildungs- und Qualifizie rungsangebote 
zum Zweck der Anpassung insbesondere für 
Erwerbstätige in KMU unterstützt werden.

Es ist geplant, auch ESF-Verantwortliche aus 
den Ministerien in die Fortbildung einzu-
binden.

EDV

Nr. 211-506
EDV-Didaktik kompakt –  
Live Session per Videokonferenz 
für zukunftsorientiertes Lernen

Sa., 06.03.2021, 14:00 – 18:00 Uhr
Videokonferenz – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Erwin Heigl  
62,00 €

Den EDV-Unterricht spannend machen und 
Begeisterungsstürme entfachen? Unterhal-
tungswert allein bringt noch keinen nachhalti-
gen Lernerfolg. EDV-Kursleitungen brauchen 
solides didaktisches Handwerkszeug.
Der Diplompädagoge Erwin Heigl hat ein 
Konzept entwickelt, das vier Dimensionen 
zielführenden EDV-Unterrichts beschreibt:
1. Vermittlung von Fakten, Prinzipien und 

Strukturen
2. Einüben von Prozeduren und Lösen von 

Problemen
3. Optimaler Einsatz von Medien und  

Methoden
4. Kenntnis, Planung und Steuerung der  

Kursdynamik 
Vorab erhalten Sie ein umfangreiches Hand-
out, mit dem Sie sich in Ruhe auseinanderset-
zen können. Die Videokonferenz dient der 
Lösung von Aufgaben, dem Austausch unter-
einander sowie mit dem Referenten. Sie er-
halten An regungen, wie Sie Videokonferenzen 
und das Modell des „inverted classroom“ in 
eigenen Kursen nutzen können.

Voraussetzung:  
Ausreichend schnelle Breitband-Verbindung 
und aktuelle Skype-Version. Rückfragen gern 
direkt beim Referenten unter 07161 23816 
oder info@m-e-training.de.

Nr. 211-508
Impulse für eine  
spannende und erfolg - 
reiche Programmplanung im  
Fachbereich V „Arbeit – Beruf“

Do., 18.03.2021, 14:00 – 15:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Friedrich W. Bauer  
20,00 €

Die Programmplanung in unserem Fachbe-
reich war schon immer eine besondere  
Herausforderung, um den diffizilen Anforderun-
gen der Teilnehmenden gerecht zu werden.
Das Webseminar startet mit einem Impulsvor-
trag zu den Themen Kursinhalte, Kursvielfalt, 

Fr., 12.03.2021, 10:30 – 12:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Andreas Beck  
Kostenfrei

Ausführliche  
Informationen zu  

den Veranstaltungen 
finden Sie auf unserer  

Homepage 
https://vhs.link/

gXj8Dt  

https://vhs.link/gXj8Dt
https://vhs.link/gXj8Dt
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welche nicht. Warum ist Datenschutz bei der 
Netzwerkausstattung im WLAN Bereich so 
wichtig für Volkshochschulen? Entspricht die 
vorhandene IT-Infrastruktur den jeweiligen 
datenschutzrechtlichen Vorgaben? 
Von dem Referenten erhalten Sie hilfreiche 
Tipps aus der Praxis und können sich das 
Geld für manche Dienstleistungen wie Aus-
leuchtungsgutachten sparen. 

Diese Online-Schulung richtet sich vor allem 
an Fachbereichsleitungen.

Nr. 211-514
Videos: Einsatz- und  
Gestaltungsmöglichkeiten

Di., 18.05.2021, 10:00 – 11:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Anton Bollen  
Kostenfrei

Lehr- und Lernvideos sollen so gestaltet sein, 
dass sie die Teilnehmer*innen ansprechen 
und gleichzeitig auch den Lernprozess des 
Einzelnen gezielt unterstützen. 
 
In diesem Online-Seminar stellen wir verschie-
dene Einsatzmöglichkeiten von Videos im 
Unterricht vor, zeigen unterschiedliche Video-
formate und geben Einblicke in das Verhalten 
und die Erwartungen der Lehrnenden. Sie 
erfahren, mit welchen Stilmitteln Sie die 
Aufmerksamkeit der Zuschauer*innen gewin-
nen und lenken können. Nach dieser theo-
retischen Phase stellen wir Ihnen die Video-
software Camtasia vor und zeigen Ihnen, wie 
Sie selbst ein eigenes Video produzieren. 

Bildungsinhalte:
•	 Bewährte Arten von Lernvideos, die man 

erstellen sollte
•	 Faktor Mensch, oder warum auch Videos 

persönlich sein sollten
•	 Interesse und Aufmerksamkeit mit Story-

telling, Interaktivität und anderen Mitteln 
lenken

•	 Erkenntnisse einer Videostudie: Wie lange 
sollen Videos sein? Was schätzen Zu-
schauer*innen am meisten? Welche Fall-
stricke sollten vermieden werden? 

•	 Live-Beispiel: So erstellt man ein Video mit 
der Software Camtasia  

  
Technische Voraussetzungen: 
Stabile Internetver- 
bindung, Headset, 
Mikrofon 
und Webcam

Qualifikationen f. d. 
Arbeitsleben – IT – 
Org./Management 

Kursgröße, Orientierung der Teilnehmenden, 
tech nischer Wandel, Wirtschaftlichkeit und 
Marke tingstrategien. Danach sind ein kreati-
ver, anregender Aus tausch und Diskussion 
verschiedener Best Practice Beispiele der 
teilnehmenden Kolle g*innen angedacht.

Nr. 211-510
lexoffice – Automatische  
Buchführung ohne Buchhaltungs-
kenntnisse

Sa., 17.04.2021, 14:00 – 15:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Benedikt Kunert  
Kostenfrei, da mit Unterstützung von  
lexoffice

Als komplett web-basierte Buchhaltungssoft-
ware bietet lexoffice aus dem Hause Lexware 
für Kleinunternehmer*innen je nach Paketwahl 
ein breites Spektrum an kaufmännischen 
Lösungen: Von der Rechnungserstellung, über 
die Belegerfassung bis hin zum Jahresab-
schluss. lexoffice begleitet die Anwendenden 
mit viel Automatisierung und überträgt die 
buchhalterischen Vorgänge zusätzlich in ver-
ständliche Übersichten und Grafiken, die 
zeigen, wie sich das Unternehmen finanziell 
entwickelt. 

In diesem Webinar präsentiert Benedikt  
Kunert (Haufe Lexware) die Funktionen von 
lexoffice. Teilnehmende dieses Webinars 
erfahren alles Wissenswerte über die Anwen-
dung von lexoffice und erhalten damit eine 
fundierte Entscheidungsgrundlage zur Pla-
nung eigener lexoffice-Kurse.  

Die Bereitstellung der Lizenzen für Volkshoch-
schulen, Dozierende und Kursteilneh mende 
erfolgt kostenfrei.

Nr. 211-513
Professionelle WLAN- 
Lösungen für Volkshoch- 
schulen – didaktisches Konzept 
und Umsetzung

Do., 22.04.2021, 14:00 – 15:00 Uhr
Di., 27.04.2021, 14:00 – 15:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Frank Menne  
Kostenfrei, da mit Unterstützung der  
Octogate IT Security Systems GmbH

In dieser Fortbildung lernen Sie neben der 
technisch geforderten Infrastruktur auch zu 
erkennen, welche entscheidenden Instru-
mente bei einer professionellen WLAN- und 
Netzwerkausstattung erforderlich sind und 

Nr. 211-153
Klassisch + Agil =  
Hybrides Projektmanagement

Sa., 04.05.2021, 14:00 – 15:30 Uhr
Mo., 10.05.2021, 14:00 – 15:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem  
Schreibtisch aus
Referent: Joachim E. Severin  
50,00 €

In diesem Online-Seminar lernen Sie die 
Grundlagen, Methoden und Unterschiede des 
klassischen bzw. agilen Projektmanagements 
kennen und machen sich mit einzelnen Be-
standteilen, wie z. B. Wasserfall, Ziele und 
Einsatz, Story lines, Use cases, Backlog, 
Sprints, Rollen in der Projektorganisation und 
Projektsteuerung anhand von SCRUM vertraut. 
Darüber hinaus lernen Sie wie mit dem hybri-
den = agilen UND klassischen Projektma-
nagement der Prozess den geänderten Rand-
bedingungen angepasst werden kann. 

Xpert 
Business

Nr. 211-515
Xpert Business Up-To-Date:  
Finanzwirtschaft und  
Kosten- und Leistungsrechnung

Sa., 06.02.2021, 10:00 – 13:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Karin H. Schleines  
20,00 €

In dieser Online-Fortbildung werden Ihnen 
aktuelle Informationen und fachliche Neuerun-
gen in kompakter Form vorgestellt und diverse 
Impulse mitgegeben. 

Bildungsinhalte: 
•	 Kurzerläuterung der Inhalte der beiden 

Kurse, Überblick über relevante fachliche 
Änderungen (insbesondere im Gebiet  
Finanzwirtschaft)

•	 Aktuelles zu Lernzielkatalogen, Lernmate-
rialien, Prüfungen, Prüfungsvorbereitung

•	 Aktivierende Lehrmethoden für Präsenz- 
und Onlinekurse

•	 Einsatz der Lernbegleitmaterialien inkl. der 
Musterprüfungen im Kurs und zwischen den 
Kursterminen zur optimalen Kursgestaltung 
und Prüfungsvorbereitung

•	 Prüfungen/Erfahrungswerte insbesondere 
aus der Online-Prüfung KLR

•	 Erfahrungsaustausch und Diskussion/Zeit 
fürs Networking 

Sie möchten 
Ihren Unterricht 
online anbieten? 

Veranstaltungen und 
Fortbildungen finden 

Sie in der Rubrik 
„Digitale Lern-

welten“.
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Nr. 211-516
Xpert Business Up-to-Date:  
Finanzbuchführung

Sa., 13.02.2021, 10:00 – 12:15 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Tobias Carl  
25,00 €

Informieren Sie sich zu den aktuellen 
Änderun gen. Stets auf aktuellem Stand zu 
sein, ist das A und O für XB-Dozent*innen im 
betrieblichen Rechnungswesen. Dieser Be-
reich unterliegt einer strengen gesetzlichen 
Regelung und mithin der ständigen Änderung 
von Gesetzesvorgaben, Verordnungen und 
aktueller Rechtsprechung. In diesem Web-
seminar werden alle wichtigen gesetzlichen 
Neuregelungen und Aktualisierungen für das 
neue Kalenderjahr übersichtlich dargestellt 
und anhand von Beispielen erklärt. Tobias 
Carl beantwortet auch gerne Ihre Fragen.

Nr. 211-517
Xpert Business mit DATEV  
Software – Was ist zu  
beachten und wie geht’s?

Di., 02.03.2021, 10:00 – 11:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Claudia Schultheiß  
Kostenfrei, da mit Unterstützung der  
DATEV eG

Im Kursmodul und bei der Xpert Business- 
Prüfung auf DATEV Software online zugreifen 
– was ist zu beachten und wie geht‘s?

Bildungsinhalte:
•	 Was ist notwendig, um aktuelle DATEV 

Software im Kursmodul und bei Prüfungen 
einsetzen zu können?

•	 Was ist die DATEV Software: Einfache 
Onlinenutzung ohne eigene Installation?

•	 Wie richten Sie Benutzergruppen auf  
DATEV Software ein und stellen die Zu-
gangsdaten den Teilnehmenden direkt zur 
Verfügung?

•	 Wie funktioniert das neue Hilfe-Center?

Nr. 211-518
Xpert Businesskurse  
auch als vhs-(Hybrid-) 
Webseminar anbieten

Sa., 27.03.2021, 10:00 – 11:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Siglinde Feuchtner  
20,00 €

Die Corona Pandemie zwingt die Volkshoch-
schulen neue Wege zu gehen. Präsenzkurse 
konnten nicht mehr weitergeführt werden.

Welche Schritte sind notwendig, um problem-
los den Präsenzunterricht in der vhs.cloud 
weiterzuführen? Wie aktiviere ich die Teil-
nehmer*innen? Wie kann ich als Dozent*in die 
Teilnehmer*innen motiviert zum erfolgreichen 
Abschluss des Kurses begleiten?

Nr. 211-519 / 211-520
Xpert Business LernNetz:  
Nie wieder Teilnahme- 
interessierte wegschicken

Nr. 211-519
Do., 15.04.2021, 10:00 – 11:00 Uhr

Nr. 211-520
Do., 06.05.2021, 14:00 – 15:00 Uhr

Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Fabian Schlötel  
Kostenfrei

In diesem Webseminar lernen Sie das Xpert 
Business-LernNetz kennen und erhalten einen 
Überblick über aktuelle Fakten, Entwicklun-
gen, Neuerungen und Planungen.

Sie erfahren aus erster Hand, wie auch Ihre 
Volkshochschule von der Durchführungsga-
rantie der Online-Veranstaltungen profitieren 
kann und erhalten einen detaillierten Einblick 
in die Kooperation und die Möglichkeiten,  
wie auch Sie sich am Kursangebot des  
LernNetzes beteiligen können.

Nr. 211-521
Ressourcen nutzen und  
Quereinstieg ermöglichen.  
Der Einsatz von „Geprüfte Fach-
kraft für Büromanagement“ (XB) 
in der Qualifizierung mona lea

Do., 29.04.2021, 10:00 – 11:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Dr. Elisabetta Terrasi-Haufe  
Kostenfrei

Der Einstieg in den Arbeitsmarkt fordert  
Migrant*innen auf unzähligen Ebenen heraus: 
einerseits müssen angemessene Fachkompe-
tenzen und Deutschkenntnisse nachgewiesen 
werden, andererseits gilt es Berufs- und  
Studienabschüsse anerkennen zu lassen. 
Insbesondere Frauen benötigen kompakte 
Qualifizierungen und modulare Zertifizierun-
gen, um auf Ressourcen ihrer Bildungs- und 
Berufserfahrungen optimal aufzubauen und 
den Quer einstieg zu bewältigen. Seit 2015 
bietet mona lea den Teilnehmerinnen im  
Qualifizierungsbaustein Büromanagement die 
Möglichkeit, das Xpert Business Zertifikat 
„Geprüfte Fachkraft für Büromanagement“ zu 
erwerben. In diesem Webseminar erhalten Sie 
einen Überblick über das Konzept und Erfah-
rungen mit diesem Angebot.

Nr. 211-522
Einführung in das Kurs-  
und Zertifikatssystem  
Xpert Business

Mi., 12.05.2021, 14:00 – 15:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent: Dr. Michael Schramm  
Kostenfrei

Xpert Business (XB) ist das bekannte bundes-
weite System für kaufmännische und betriebs-
wirtschaftliche Weiterbildung der Volks-
hochschulen.

Kombinationen aus 23 Kursmodulen ermög-
lichen u. a. die Abschlüsse Geprüfte Fachkraft 
(XB), Finanzbuchhalter*in (XB) und Manager*in 
Betriebswirtschaft (XB). Die XB-Zertifikate zu 
DATEV-, Lexware- und SAP-Abschlüssen 
erfahren hohe Anerkennung bei Arbeitgebern.

In diesem Webseminar erfahren Sie alles 
Wichtige, damit Sie XB-Kurse und XB-Prüfun-
gen auch an Ihrer Volkshochschule anbieten 
können.

Nr. 211-523
Wie funktionieren die  
Xpert Business Onlineprüfungen?

Di., 15.06.2021, 14:00 – 15:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referent*in: Dr. Michael Schramm,  
Tanja Kaifler
Kostenfrei

Die Onlineprüfungen führen wir schrittweise 
für das Xpert Business Hauptsystem ein. 
Für Sie bedeutet das eine schnellere und 
einfachere Abwicklung, geeignet auch für 
Volkshochschulen, die noch wenig oder keine 

Qualifikationen f. d. 
Arbeitsleben – IT – 
Org./Management 

Vorankündigung

Xpert Business Up-To-Date  
Lohn und Gehalt 
Januar/Februar 2021
Details standen zum Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Bei Interesse senden Sie 
bitte eine E-Mail an: xpert-business@
vhs-bw.de

Aktuelle Informationen, Aktualisierungen, 
fachliche Neuerungen für Lohnbuchhal-
tungskurse und fachlicher Austausch. 
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Erfahrung mit der Durchführung von Prüfungen 
haben. Das ist besonders interessant für das 
XB LernNetz der Volkshochschulen. 

Wir sprechen in diesem Webseminar über die 
technischen Voraussetzungen, stellen das  
Online-Prüfungssystem sowie die aktuell 
abrufbaren Online-Prüfungen vor und beant-
worten gerne Ihre Fragen.

Xpert Programme – 
Berufliche Weiter-
bildung mit Zertifikat

Nr. 211-524
Erfolgreich im Job mit  
Xpert personal business 
skills

Do., 04.03.2021, 10:30 – 12:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Sigrid Liedgens  
Kostenfrei

In dieser Online-Fortbildung werden die fünf 
Module des „Xpert business skills“ (Xp PBS) 
vorgestellt: Projekte organisieren, Zeit optimal 
nutzen, wirksam vortragen, erfolgreich verhan-
deln und Konflikte lösen. Sie erfahren, wie Sie 
XP PBs-Kurse organisieren und bewerben 
und erhalten die wichtigsten Informationen 
rund um die Prüfungsabwicklung. 
Mit Xp PBS ist es möglich, die Soft Skills 
durch ein Zertifikat zu belegen. Die Teilneh-
menden können jedes Kursmodul mit einer 
eigenen Prüfung abschließen.
Weshalb sind Soft-Skills so wichtig? Wer 
heute Karriere machen möchte, benötigt ne-
ben dem fachlichen Know-how auch soziale 
Kompetenzen. Xp PBS wendet sich an Men-
schen, die einen Arbeitsplatz suchen oder 
einen Wiedereinstieg ins Berufsleben 
anstreben. Infos unter www.xpert-pbs.de

Nr. 211-525
Xpert Digital Competence  
Pass – Fit für die digitale Welt

Die Digitalisierung nimmt – nicht erst seit 
Corona – Fahrt auf. Deutlich ist, dass digitale 
Kompetenz weit über die reine PC-Benutzung 
hinausgeht. Hier setzt das neue Zertifikatssys-

Di., 09.03.2021, 10:00 – 11:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Sabine Bertram  
Kostenfrei

tem „Xpert Digital Competence Pass“ für Er-
wachsene sowie Schüler*innen. Verschiedene 
Teil-Kompetenzen werden in den einzelnen 
Modulen geschult und erwei tert: Medienkom-
petenz, kritischer Umgang mit Informationen 
und Daten, Sicherheit im Netz bis hin zu Wis-
sen über Technik, Coding und Problemlösung. 
Inhaltlich orientiert sich das Zertifikats system 
am europäischen Referenzrahmen „DigComp“ 
zu erforderlichen digitalen Kompetenzen im 
Arbeits leben. Praxisnähe ist damit garantiert.
In diesem Webseminar erhalten Sie einen 
Überblick über die Themen und die einzelnen 
Module. Das Online-Prüfsystem wird präsen-
tiert. Darüber hinaus geben wir einen Über-
blick über weitere Themen und Zertifikate der 
Europäischen Prüfungszentrale Hannover.

Nr. 211-526     
Xpert Culture Communi-
cation Skills® – das Lehr- 
gangssystem zur Stärkung inter-
kultureller Kompetenz im beruf-
lichen Handeln – für Ihr Volks-
hochschulprogramm

Mi., 17.03.2021, 10:00 – 11:30 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentinnen: Dr. Julia Gassner,  
Gesine Mahnke, Elisabetta Mola
Kostenfrei

In diesem Webseminar werden das Culture 
Communication Skills® Lehrgangssystem, das 
Modul Culture Communication Skills® Basic & 
Professional im Blended Learning Format, 
sowie die Prüfungs- und Durchführungsbe-
stimmungen vorgestellt und Ihre Fragen 
erörtert. 

In privaten und beruflichen Zusammenhängen 
ist heute die Begegnung von Menschen mit 
unterschiedlichen kulturellen Hintergründen 
und Werthaltungen die Regel. Ob in Volks-
hochschulen, Behörden, in Wirtschaftsun-
ternehmen oder im Unterricht – für eine 
produktive Zusammenarbeit ist interkulturelle 
Kompetenz nötig. Das bedeutet eine nüch-
terne und bedarfsgerechte Handhabung im-
mer neuer kultureller Realitäten und Unter-
schiede. Das Lehrgangssystem Culture  
Communication Skills® bietet allen, die ver-
stärkt Menschen aus anderen Kulturen begeg-
nen, Handwerkszeug um diese Begegnungen 
entspannt und professionell zu gestalten.

Nr. 211-527  
Xpert Europäischer  
ComputerPass –  
Module, Onlineprüfung,  
Konditionen und weitere Fragen

Di., 23.03.2021, 10:30 – 12:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Sabine Bertram  
Kostenfrei

IT-Kompetenz und insbesondere der sichere 
Umgang mit den Office-Produkten sind fester 
Bestandteil im Berufs- und mittlerweile auch 
im Alltagsleben. Das Lehrgangs- und Prü-
fungssystem „Xpert Europäischer Computer-
Pass“ bietet Teilnehmenden die Möglichkeit, 
diese Kenntnisse zu erwerben. Volkshoch-
schulen profitieren von den differenziert aus-
gearbeiteten Lernzielkatalogen, den Materia-
lien des Herdt-Verlags sowie neuen digitalen 
Umsetzungsmöglichkeiten. In diesem Web-
seminar erhalten Sie einen Überblick über die 
Themen und die einzelnen Module. Das On-
line-Prüfsystem wird präsentiert. Darüber 
hinaus geben wir einen Überblick über weitere 
Themen und Zertifikate der Europäischen 
Prüfungszentrale Hannover.

Nr. 211-528
Xpert Green Future  
Certificate – Nachhaltig keit  
in Unternehmen verankern

Di., 13.04.2021, 11:00 – 12:00 Uhr
Online-Fortbildung – bequem von Ihrem 
Schreibtisch aus
Referentin: Sabine Bertram  
Kostenfrei

Die „Fridays For Future“-Bewegung hat 
gezeigt: die Eindämmung des Klimawandels 
gehört ganz oben auf die politische Agenda. 
Verschiedene Hebel, wie Nachhaltigkeit und 
Umweltmana gement auch in Unternehmen 
verankert werden können, bietet das „Xpert 
Green Future Certificate“ für Schüler*innen. 
Jugendliche und junge Erwachsene erwerben 
im Rahmen von zwei Modulen vielseitiges 
Wissen zu Themen wie Abfallentstehung und 
-vermeidung, Energieformen, Nachhaltigkeit 
sowie zum Umweltschutz im Betrieb. 
Inhaltlich orientiert sich das Zertifikats - 
system an der Organisations-Zertifizierung  
„ÖkoProfit“, die in Deutschland von mehr als 
100 Kommunen angeboten wird.
 
In diesem Webseminar erhalten Sie einen 
Überblick über die Themen und die einzelnen 
Module. Das Online-Prüfsystem wird präsen-
tiert. Darüber hinaus geben wir einen Über-
blick über weitere Themen und Zertifikate der 
Europäischen Prüfungszentrale Hannover.

Qualifikationen f. d. 
Arbeitsleben – IT – 
Org./Management 

www.xpert-pbs.de
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Trends der Abteilung  
Politik - Gesellschaft -  
Umwelt

Auch kleine Volkshochschulen schaffen den 
Einstieg in die Qualitätsentwicklung! Speziell für 
kleine Volkshochschulen bietet diese Informati-
onsveranstaltung alle wichtigen Informationen, 
und zwar in Form eines Webinars, sodass keine 
Anreise erforderlich ist.

Auch kleine Volkshochschulen schaffen den 
Einstieg in die Qualitätsentwicklung! Speziell für 
kleine Volkshochschulen bietet diese Informati-
onsveranstaltung alle wichtigen Informationen, 
und zwar in Form eines Webinars, sodass keine 
Anreise erforderlich ist.

Auch kleine Volkshochschulen schaffen den 
Einstieg in die Qualitätsentwicklung! Speziell für 
kleine Volkshochschulen bietet diese Informati-
onsveranstaltung alle wichtigen Informationen, 
und zwar in Form eines Webinars, sodass keine 
Anreise erforderlich ist.

Auch kleine Volkshochschulen schaffen den 
Einstieg in die Qualitätsentwicklung! Speziell für 
kleine Volkshochschulen bietet diese Informati-
onsveranstaltung alle wichtigen Informationen, 
und zwar in Form eines Webinars, sodass keine 
Anreise erforderlich ist.

Auch kleine Volkshochschulen schaffen den 
Einstieg in die Qualitätsentwicklung! Speziell für 
kleine Volkshochschulen bietet diese Informati-
onsveranstaltung alle wichtigen Informationen, 
und zwar in Form eines Webinars, sodass keine 
Anreise erforderlich ist.

fortbildungen

Abteilung Grundbildung/ 
Alphabetisierung

Lesen, Schreiben, Rechnen: Vorherr-
schend ist immer noch die Annah-
me, dass Grundbildungskurse sich 
hauptsächlich auf diese drei Bereiche 
beschränken. Um Menschen in ihrer 
gesellschaftlichen, kulturellen und 
politischen Teilhabe unterstützen und 
sie zu selbstständigem Lernen und 
eigenverantwortlichem Handeln  
befähigen zu können, bedarf es einer 
Erweiterung des Grundbildungsbe-
griffs. Demzufolge ist die Grundbil-
dung als Querschnittsaufgabe zu 
betrachten, die dann erfolgreich zu 
bewältigen ist, wenn sowohl haupt-
amtliche Mitarbeitende als auch Kurs-
leitende eines jeden Programmberei-
ches kooperieren. Nicht nur die Wahl 
des Themas ist entscheidend, ob ein 
Kurs in der Grundbildung anzusiedeln 
ist, sondern auch die methodisch-
didaktische Vorgehensweise sowie 
die pädagogische Ausbildung bzw. 
Erfahrung der jeweiligen Dozierenden. 
Mit dem Angebot einer Fortbildung in 
„Leichter Sprache“ sowie dem Lehr-
gang „Basisqualifizierung ProGrund-
bildung“ reagiert der vhs-Verband 
auf die aktuellen Bedürfnisse der 
einzelnen Akteure. Damit Bildung von 
Grund auf für alle möglich wird!
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Grundbildung/
Alphabetisierung

Nr. 211-602
Neu: Online-Schulung  
für Kursleitende zum Kurs  
„Gesundheit“ im vhs-Lernportal

Sa., 19.06.2021, 10:00 – 13:00 Uhr
Online auf der vhs.cloud – von überall 
verfügbar
Referentin: Andrea Börner  
25,00 €

Am Weltalphabetisierungstag 2020 gestartet, 
wartet der neue Grundbildungsbereich zum 
Thema „Gesundheit“ darauf, entdeckt zu 
werden. Dabei handelt es sich um insgesamt 
etwa 400 Aufgaben, in deren Mittelpunkt die 
Stärkung gesundheitsbezogener Grundkom-
petenzen steht. Gleichzeitig werden die Kom-
petenzen Lesen, Schreiben und Rechnen 
trainiert.

In dieser kompakten Schulung erhalten Sie 
eine Einführung in das didaktische Konzept 
sowie die Inhalte des Kurses „Gesundheit“. 
Darüber hinaus werden die Funktionen des 
Portals für Lernende und Kursleitende vor-
gestellt: Erste praktische Erfahrungen werden 
durch die Bearbeitung verschiedener Themen-
bausteine vermittelt, wobei auch ein Einblick in 
das Zusammenspiel zwischen Lernenden und 
Kursleitenden ermöglicht wird. Nicht zu kurz 
kommen dabei auch Hinweise, wie der Bereich 
„Gesundheit“ in einem Blended- Learning-
Konzept genutzt werden kann. 

Teilnahmevoraussetzungen:
Das Schulungsteam legt im Vorfeld der  
Schulung Tutoren-Accounts für die Teilneh-
menden mit der bei der Anmeldung angege-
benen E-Mail-Adresse an. Die Teilnehmenden 
erhalten daraufhin eine Bestätigungsmail mit 
ihren Login-Daten. Vorkenntnisse des Lern-
portals werden nicht vorausgesetzt.

Nr. 211-603
Digitales Lernen mit dem  
vhs-Lernportal: Schulung  
für Kursleitende in den Bereichen 
Grundbildung und Vorbereitung 
auf den Hauptschulabschluss

Sa., 12.06.2021, 09:30 – 17:00 Uhr
Online auf der vhs.cloud – von überall 
verfügbar
Referent*in: N.N.   
25,00 €

Sie möchten das vhs-Lernportal im Rahmen 
Ihres Unterrichts einsetzen? Das kostenlose 
Lernangebot bietet Lehrkräften und Lernenden 
eine kostenfreie Online-Lernplattform für 
Deutsch als Zweitsprache, Alphabetisierung 
und Grundbildung. Das Lernportal umfasst im 
Deutschbereich digitales Lehr- und Lernmate-
rial auf den Niveaustufen A1 bis B2, abge-
stimmt auf das Curriculum für Integrations- 
und Berufssprachkurse, sowie Material für 
Zweit schriftlernende. Der Grundbildungsbe-
reich enthält Online-Kurse zum Schreiben-, 
Lesen- und Rechnenlernen für gering literali-
sierte Erwachsene mit Deutsch als Erst spra-
che oder guten Deutschkennnissen. Zudem 
bietet er digitale Übungen zur Vorbereitung auf 
das Nachholen des Hauptschulabschlusses.
Alle Inhalte sind auch mobil nutzbar und las-
sen sich ideal als Blended-Learning-Instru-
ment im Unterricht einsetzen. Schwerpunkte 
des kostenlosen Schulungsangebots für Kurs-
leitende sind neben dem didaktischen Kon zept 
der Kurse und den Funktionen für Lernen de 
und Tutor*innen konkrete Einsatz szenarien im 
Unterricht.

Schulungsinhalte im Überblick:
•	 Einführung: Lernbereiche und didaktisches 

Konzept der Kurse
•	 Funktionen des Portals:
•	 Funktionen für Lernende und Tutor*innen 

(Kursleitende)
•	 Zusammenspiel zwischen Tutor*in und 

Kursgruppe
•	 Einbindung in den Unterricht
•	 Bearbeitung verschiedener Themenbau-

steine:
•	 Chancen und Herausforderungen von 

Blended Learning
•	 Rahmenbedingungen für den Einsatz 

des Portals
•	 Die erste Stunde mit dem Portal
•	 Unterrichtsbeispiele

Teilnahmevoraussetzungen:
Das Schulungsteam legt im Vorfeld der  
Schulung Tutoren-Accounts für die Teilneh-
menden mit der bei der Anmeldung angege-
benen E-Mail-Adresse an. Die Teilnehmenden 
erhalten daraufhin eine Bestätigungsmail mit 
ihren Login-Daten. Vorkenntnisse des Lern-
portals werden nicht vorausgesetzt.

Grundbildung/
Alphabetisierung in 
der Erstsprache

Nr. 211-601
Neu: Online-
Schulung für HPM zum Kurs 
„Gesundheit“ im vhs-Lernportal

Do., 25.02.2021, 10:00 – 12:00 Uhr
Online auf der vhs.cloud – von überall 
verfügbar
Referentin: Andrea Börner  
25,00 €

Am Weltalphabetisierungstag 2020 gestartet, 
wartet der neue Grundbildungsbereich zum 
Thema „Gesundheit“ darauf, entdeckt zu 
werden. Dabei handelt es sich um insgesamt 
etwa 400 Aufgaben, in deren Mittelpunkt die 
Stärkung gesundheitsbezogener Grundkom-
petenzen steht. Gleichzeitig werden die Kom-
petenzen Lesen, Schreiben und Rechnen 
trainiert.

In dieser kompakten Schulung stellen wir die 
Inhalte und die didaktische Konzeption des 
Kurses „Gesundheit“ vor und zeigen, wie er 
auch in einem Blended-Learning-Konzept 
genutzt werden kann.

Teilnahmevoraussetzungen:
Das Schulungsteam legt im Vorfeld der  
Schulung Tutoren-Accounts für die Teilneh-
menden mit der bei der Anmeldung angege-
benen E-Mail-Adresse an. Die Teilnehmenden 
erhalten daraufhin eine Bestätigungsmail mit 
ihren Login-Daten. Vorkenntnisse des Lernpor-
tals werden nicht vorausgesetzt.

Grundbildung

vhs-lernportal.de
kostenfrei – flexibel einsetzbar – mobil

Deutsch als  
Zweitsprache
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Grundbildung/
Alphabetisierung

Basisqualifizierung
ProGrundbildung

Nr. 211-604
Basisqualifizierung 
ProGrundbildung – Modul 1: 
Zugänge zur Alphabetisierungs- 
und Grundbildungsarbeit

Der Schwerpunkt von Modul 1 liegt in der  
Einführung in die Alphabetisierungs- und 
Grundbildungsarbeit. Sie liefert Hintergründe 
zum Phänomen Analphabetismus und zur  
geschichtlichen Entwicklung, gibt einen Über-
blick zum (inter-)nationalen Forschungsstand, 
zu den unterschiedlichen Zielgruppen der 
Alphabetisierung und Grundbildung und zu  
didaktischen Bausteinen und ihrer metho-
dischen Einbindung in den Kursalltag.

Anmeldeschluss: 12.02.2021

Sa., 27.02.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 28.02.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Freiburg
Referentin: Ines Wilhelmi  
30,00 € (Pausenverpflegung ohne Mittag-
essen), keine Fahrtkostenerstattung.

Nr. 211-605
Basisqualifizierung 
ProGrund bildung – Modul 2: 
Schreiben und Lesen lehren

In Modul 2 liegt der Schwerpunkt auf dem 
Prozess des Schriftsprachenerwerbs: 
Dazu werden unterschiedliche Zugangswege 
und Modelle beleuchtet, das DVV-Rahmen-
curriculum mit den vier Stufen elementarer 
Schriftsprachenkompetenz und Unterrichtsleit-
fäden vorgestellt.

Anmeldeschluss: 26.02.2021

Nr. 211-606
Basisqualifizierung 
ProGrund bildung – Modul 3: 
Heterogene Gruppen/Binnen-
differenzierung

Sa., 27.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 28.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Freiburg
Referentin: Ines Wilhelmi  
30,00 € (Pausenverpflegung ohne Mittag-
essen), keine Fahrtkostenerstattung.   

Alphabetisierungs- und Grundbildungskurse 
setzen sich häufig aus Teilnehmenden mit den 
unterschiedlichsten Voraussetzungen zusam-
men. Dies stellt besondere Anforderungen 
an die Dozierenden. Neben der Diskussion 
über Heterogenität und Homogenität werden 
im Modul „Heterogene Gruppen“ praxisnahe 
Methoden für das Lernen in der Gruppe und 
die individuelle Förderung des Einzelnen ver-
mittelt. Beispielhaft wird das Alphaportfolio als 
eine Möglichkeit der Handlungsorientierung 
vorgestellt und erprobt.

Anmeldeschluss: 12.03.2021

Sa., 13.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 14.03.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Freiburg
Referentin: Ines Wilhelmi  
30,00 € (Pausenverpflegung ohne Mittag-
essen), keine Fahrtkostenerstattung.

Die Basisqualifizierung bietet eine 
Einführung in die Alphabetisierungs- 
und Grundbildungsarbeit. Die Inhalte 
richten sich in erster Linie an die 
Bedürfnisse von Personen, die Deutsch 
als Muttersprache haben. Das Ziel 
dieses Lehrgangs ist die Schaffung 
einer gemeinsamen professionellen 
Grundlage für Lehrende. Die Basis-
qualifizierung umfasst insgesamt fünf 
zweitägige Module. Zur Erlangung 
des bundesweiten Zertifikates ist 
die Teilnahme an allen fünf Modulen 
und darüber hinaus die Bearbeitung 
von Studientexten erforderlich. 
Entsprechende Texte dienen zur Vor-
bereitung auf den Präsenzunterricht 
und zur Ergänzung der Modulinhalte.

Der Lehrgang wird gefördert durch das 
Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport.

Bitte melden Sie sich für jedes Modul 
gesondert an.

Nr. 211-607
Basisqualifizierung  
ProGrundbildung – Modul 4:  
Lernprozessbegleitung

Lernungewohnte Grundbildungsteilnehmende 
mit oft negativen Schulerfahrungen benötigen 
eine Begleitung bei Lernprozessen, um sich 
dem Lernen (neu) zu öffnen. 
In Modul 4 werden förderdiagnostische An-
sätze und Anforderungen prozessorientierten 
Arbeitens vorgestellt. Die Fortbildungsteil-
nehmenden lernen Fördergespräche in 
Form von Eingangs-, Bilanzierungs- und Ab-
schlussgesprächen kennen. Sie erhalten ei nen 
Überblick zu diagnostischen Möglichkeiten, 
mit deren Hilfe sie professionell beraten und 
begleiten können.

Anmeldeschluss: 09.04.2021

Nr. 211-608
Basisqualifizierung  
ProGrund bildung – Modul 6:  
Rechnen lehren und ökonomische 
Grundbildung

Sa., 15.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 16.05.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Freiburg
Referentin: Susann Barth 
30,00 € (Pausenverpflegung ohne Mittag-
essen), keine Fahrtkostenerstattung.

Modul 6 basiert auf dem DVV-Rahmencurricu-
lum Rechnen. 
Mathematische Grundkompetenz, auch als 
Bürgerliches Rechnen oder Alltagsrechnen 
bezeichnet, umfasst u. a. den Zahlbegriff, die 
Zahlraumorientierung und die Anwendung des 
Erlernten in Alltagskontexten. Die Fortbildung 
vermittelt, wie der Unterricht für das Rechnen 
lernen aufgebaut werden kann und welche 
Aufgaben für die Alpha Levels 1 bis 4 je nach 
Kompetenzniveau der Teilnehmenden passen.

Anmeldeschluss: 30.04.2021

Gefördert durch:

Sa., 24.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
So., 25.04.2021, 10:00 – 17:00 Uhr
Freiburg
Referent: Prof. Dr. Jakob Ossner  
30,00 € (Pausenverpflegung ohne  
Mittagessen), keine Fahrtkostenerstattung.

Basisqualifizierung  
ProGrundbildung

 
Bitte melden Sie sich  

für jedes Modul  
gesondert an.
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Veranstaltungsübersicht Februar bis September 2021

Management und Führung Datum          Seite
Fachtage 211-716 Frühjahrstagung Planung und Perspektiven 2021 04.03. 30

211-706 Fachtag „Aufsuchende Bildungsarbeit" 22.04.
211-707 Online-Fachtag „Digitalisierung: Herausforderung und Chance für ältere Menschen ...” 28.04. 31

Führung und Leitung 211-702 Strategisches Management: Wie entwickle ich eine Strategie an meiner Einrichtung ...? 28.01.
211-708 vhs nachhaltig ausrichten 02.03.
211-709 Gelassen im Alltag – Prioritäten klar haben und Segel setzen 18.03.
211-710 Moderation von Webkonferenzen – für vhs-Mitarbeitende in Leitungspositionen 15.04./22.04. 32
211-711 Mit Stil führen 21.04.

Marketing und 211-801 Instagram und Stories – Damit Sie jüngere Zielgruppen erreichen 10.03.
Öffentlichkeitsarbeit 211-802 Kreativitätstechniken für den Bereich Marketing 17.03.

211-803 Gute Bilder ohne großen Aufwand für Ihre Kurse und Angebote 29.03. 33
211-804 Pressearbeit für Volkshochschulen 13.04.
211-805 Recht im Online-Marketing 2 – Die Fortsetzung 14.04.
211-806 TextWerkstatt: Texten im digitalen Raum. Erfolgreiche Web-Texte. 05.05.
211-322 TextWerkstatt Gesundheit: Ausschreibungen: seriös. attraktiv. wirksam. (FQ) 07.07.

Recht und Finanzen 211-701 Nichts leichter als das: Die Abrechnung des Landeszuschusses 26.01. 34
211-717 Home Office und mobiles Arbeiten. Was hat sich verändert? 22.06.

Qualitätsentwicklung 211-703 Hospitation – ein bedeutsames Instrument im Unterricht?! 13.01.
211-704 AZAVZertifizierung der Arbeitsagentur 21.01.
211-715 AZAVZertifizierung der Arbeitsagentur 24.06.
211-712 Qualitätsentwicklung für kleine Volkshochschulen 05.03.
211-713 ZBQ 1: Das Qualitätsentwicklungskonzept des Verbandes, Teil 1 07.05./20.05. 35
211-714 ZBQ 2: Das Qualitätsentwicklungskonzept des Verbandes, Teil 2 17.05. – 21.05

Didaktik und Methode
vhs-Basisqualifikation 211-136 Die vhsBasisqualifikation für Kursleitungen 25.04. – 18.06. 37
Digitale Lernwelten 211-114 Digitale Kursinhalte erstellen, gestalten und präsentieren 12.04. – 16.05.

211-115 Videos drehen – intuitiv! (GQ) 12.06.
211-116 Den eigenen Online-Unterricht kreativ, interaktiv und spannend gestalten (GQ) 02.07./15.07.
211-117 Einführung in die vhs.cloud (GQ) 24.03. 38
211-119 Online-Didaktik – professionelle Kursgestaltung mit der vhs.cloud (GQ) 11.03.
211-120 Lernbausteine in der vhs.cloud erstellen – Schulung für Fortgeschrittene (GQ) 24.03.
211-321 Online-Kurse im Gesundheitsbereich mit der vhs.cloud umsetzen (FQ) 21.05.
211-122 Mein erstes Web-Seminar in der vhs.cloud (GQ) 03.05. – 06.05. 39
211-123 Mein erstes Web-Seminar in der vhs.cloud (GQ) 05.07. – 08.07.

Moderation/Präsent. 211-103 Gruppen verstehen – Wirksam handeln (GQ) 31.01.
211-124 „Ein Bild sagt mehr als tausend Worte.” – LehrLernProzesse beflügeln ... (GQ) 07.05.

Lernen und Lehren 211-102 Der Weg ist das Ziel – Differenzierung und Individualisierung ... (GQ) 23.01.
211-107 Klangschalen und ihre Einsatzmöglichkeiten in Gruppen (GQ) 22.01. 40
211-108 Kurse erfolgreich gestalten – Planung, Methodik, Medieneinsatz (GQ) 13.02.
211-125 Bildung für Ältere (GQ) 10.03.
211-126 Keine Panik auf der Titanic – wie Sie jeden Eisberg in Ihrer Gruppe garantiert versenken (GQ) 27.03.
211-127 Kreative Methoden in der Wissensvermittlung (GQ) 19.09.

Persönlichkeit und soziale Interaktion
Kommunikation und 211-109 Beste Lösungen finden, respektvoll entscheiden (GQ) 27.01. 42
Gesprächsführung 211-133 Spontanreden vor Publikum – Nachhaltig überzeugen und begeistern (GQ) 22.05.

211-104 „Eine gute Geschichte ist oft besser als ein langer Vortrag!” (GQ) 05.02.
211-105 Klartext reden – Wie Frauen sagen, was sie wollen und bekommen, was sie möchten! 28.03.
211-129 Leichte Sprache (GQ) 24.04.
211-128 Schwierige Situationen im Kurs elegant meistern (GQ) 23.04. 43

Persönliche 211-320 Hygieneinformationen für Kursleitende in und nach Corona-Zeiten 26.02.
Arbeitstechniken 211-131 Gut bei Stimme?! (GQ) 26.03.

211-132 Xpert Culture Communication Skills® – Modul 1 und 2: Basic und Professional ... 24.04./19.06.
211-134 Umgang mit „Energieräubern” – wie Sie sich als Kursleitung schützen 24.07.

Persönlichkeitsentw. 211-135 Aktive Krisenbewältigung durch Resilienz ... – nicht nur in Coronazeiten (GQ) 25.03. 44

Junge vhs
junge vhs 211-139 Yoga für Kinder (FQ) 05.06. 45

211-140 Märchen, Geschichten, Bewegung & Entspannung für Kursangebote mit Kids 10.10.
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Politik – Gesellschaft – Umwelt Datum          Seite
211-137 Kursleiter*innenqualifizierung VElKiKurse© (Volkshochschul-Eltern-Kind-Kurse) 27.02. – 20.03. 47
211-138 Verbraucherbildung in Baden-Württemberg 13.04.

Kultur – Gestalten
Gestalten 211-201 Die zeichnerisch unterstützte Einführung ins Kursgeschehen 28.01. 49

211-206 Handlettering – analog schreiben fördert Kreativität 10.07.
Tanz 211-202 Linedance Latinstyle 23.01.

211-207 Community Dance 06.03.
211-332 Bewegen – Tanzen – Lachen – Entspannen (FQ) 05.03. 50

Schreibwerkstätten 211-203 Workshop „Schreibwerkstätten leiten” – Baustein 2: Möglichkeiten der Textkritik, Teil 1 27.02.
211-204 Workshop „Schreibwerkstätten leiten” – Baustein 2: Möglichkeiten der Textkritik, Teil 2 27.03.
211-205 Workshop „Schreibwerkstätten leiten” – Baustein 2: Möglichkeiten der Textkritik, Teil 3 24.04.

Gesundheit
Allgemein 211-301 Fit im „Alter” (FQ) 07.02. 52

211-302 Wechseljahre – mehr als nur Hormonumstellung (FQ) 21.02.
Yoga 211-303 Yoga Nidra 1: Einführung (FQ) 24.01.

211-304 Yoga für Männer (FQ) 29.01. 53
211-305 Yoga für Schwangere (FQ) 31.01.
211-329 Yoga für Schwangere (FQ) 25.07.
211-306 Lachyoga – Happy in den Tag mit Glücksgymnastik und Atmen (FQ) 12.02.
211-307 Yoga Nidra 2: Vertiefung (FQ) 28.02.
211-308 Yoga und Meditation I – Kraft die aus der Stille kommt: Shamta und Citta Bhavana (FQ) 12.03.
211-309 Yoga und Meditation II – Kraft die aus der Stille kommt: Nada Yoga (FQ) 13.03.
211-310 Pranayama – die Atem- und Energielenkungen im Yoga (FQ) 21.03. 54
211-323 In der Mitte liegt die Kraft – Mit Yoga fließend zu mehr Stabilität, Energie und Kraft (FQ) 13.05.
211-324 Hurra wir werden älter! Mit Yoga in die Fülle des Lebens (FQ) 14.05.
211-325 Yoga Flow – Freude und Leichtigkeit im Fluss des Yoga (FQ) 15.05.
211-326 Yoga Dance – Tanz der Asanas (FQ) 16.05.
211-327 Yoga für einen starken Rücken – Baustein 1 (FQ) 06.06. 55
211-328 Yoga für einen starken Rücken – Baustein 2 (FQ) 11.07.

ChiYoga 211-330 ChiYoga – eine Einführung (FQ) 10./11.07.
211-314 ChiYoga: Wellen und Spiralen (FQ) 06./07.03.
211-331 ChiYoga – im Fluss der Jahreszeiten (FQ) 03.09.-05.09.

Fitness/Gymnastik/ 211-311 Wirbelsäulengymnastik mit Yoga und Pilates (FQ) 14.03. 56
Bewegung 211-333 Outdoor Functional Training: Urban & Nature Fitness (FQ) 22.05.

211-319 Kooperation: Übungsleitung „Orthopädische Knieschule” 19./20.03.
211-334 Aqua Fitness Update – „Grundübungen sowie Poolnudel und Aquahantel” (FQ) 06.06.
211-336 Aqua Fitness Update – „Intervalltraining im Wasser – das TABATA - Protokoll” (FQ) 26.09.
211-312 Aqua-Fitness: Unterschied zw. klassischer Wassergymnastik und Aqua-Fitness (FQ) 20.03. 57
211-335 Basic Movement (FQ) 27.06.

Qigong 211-313 Das vollständige Durchlässigmachen der Gelenke – Neidan Gong ... (FQ) 25.06.
211-315 Qigong Kursleiter*innen-Ausbildung – Basisjahr (FQ) 17.04./18.04.

Pilates 211-337 Pilates – lese in Deinem Körper (FQ) 10.07. 58
211-338 Noch mehr Spaß mit Pilates (FQ) 19.09.

Indian Balance® 211-317 Indian Balance® – Faszien Spezial (Modul 9) (FQ) 20.02./21.02.
211-340 Indian Balance® – Basic Stufe 1 (FQ) 10./11.04.
211-341 Indian Balance® – Classic Stufe 2 (FQ) 12./13.06.
211-342 Indian Balance® – World Inspirations (Modul 5) (FQ) 03./04.07.

Entspannung/ 211-343 Digital Mindfulness – Achtsamkeit in der digitalen Welt (FQ) 24.04. 59
Körpererfahrung 211-344 Herzensruhe – Entspannung rund ums Herz (FQ) 12.09.

211-345 Fasziendehnung und Meditation (FQ) 08./09.05.
211-346 Immer mit der Ruhe – Meditation und Imagination (FQ) 21.03.

Ernährung 211-347 Ernährung und Bewegung 60+ (FQ) 18.04.

Sprachen
Alle Sprachen 211-401 Unterrichtspraktisches Seminar I: Aufbau einer Kursstunde (FQ) 06.02. 61

211-408 Unterrichtspraktisches Seminar I: Aufbau einer Kursstunde (FQ) 18.09.
211-409 UPS II: Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen – mehr als A1 bis C2 (FQ) 13.03.
211-410 UPS II: Erfolgreiches Sprachenlernen – vom Enthusiasmus zur ... Lernermotivation (FQ) 17.04.
211-402 Fehlerkorrektur im Sprachunterricht, aber wie? (FQ) 16.01. 62
211-403 Rollenspiele & Inszenierungen im Sprachunterricht (FQ) 17.01.
211-404 Digitale Medien im Sprachunterricht (FQ) 05.02.
211-411 Wie viel Grammatik verträgt Ihr Sprachkurs? (FQ) 05.03.
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fortbildungen

Datum          Seite
211-412 Wie viel Sprache verträgt ein Fach? (FQ) 20.03.
211-413 Teilnehmeraktivierende Arbeitsformen beim Hören (FQ) 20.04./27.04. 63
211-414 Einführung in die kollegiale Unterrichtshospitation (FQ) 24./25.04.
211-415 5-Minuten-Aktivitäten für Ihren Unterricht (FQ) 08.05.
211-416 Konversationskurse lebendig(er) gestalten, aber wie? (FQ) 17.07.
211-417 Konfliktmanagement (FQ) 25.09.

Deutsch als Fremd-/ 211-405 „Hörst du (nicht) richtig???” Phonologische Bewusstheit für DaZ-Lehrkräfte (FQ) 27.02. 64
Zweitsprache 211-418 Kulturelle Lernunterschiede (FQ) 16.03./23.03.

211-419 Sprachhandlungen in der Pflege (FQ) 04.05./06.05.
211-420 Mehrsprachigkeit als Ressource im Deutschunterricht (FQ) 08.06./15.06.
211-421 Berufsbezogener Deutschunterricht (FQ) 26.09. 65

Englisch 211-422 Engaging Learners in Conversation Courses (FQ) 13.06.
Französisch 211-423 Vers une approche vivante des langues ... La Psychodramaturgie linguistique (PDL) (FQ) 18.07.
Italienisch 211-424 La grammatica con piacere! (FQ) 04.07.
Portugiesisch 211-425 O ensino das quatro habilidades através dos livros atuais (FQ) 03.07.
Spanisch 211-406 Conversar en las clases de ELE: ¿un reto? (FQ) 06.02. 66

211-426 Arte y literatura, ¿un juego? (FQ) 19.03.
Rom. Sprachen 211-407 Kreativer und abwechslungsreicher Umgang mit Lektionstexten, A1/A2 (FQ) 23./24.01.

211-427 Die Vergangenheitsformen der romanischen Sprachen lehren und lernen (FQ) 19.06.
211-428 Arabisch unterrichten – Lernhürden deutscher Muttersprachler*innen überwinden (FQ) 15.05./11.06.

Prüfungszentrale Sprachen
telc 211-41007 telc DeutschTest für Zuwander*innen A2/B1 – Auffrischung 10.07. 68

211-40409 telc Deutsch B1B2 – Auffrischung 04.09.
211-41906 telc Deutsch-Test für Zuwander*innen  A2/B1 – Neuschulung 19.06.
211-42905 telc Deutsch B1-B2 – Neuschulung 29.05.

Qualifikation für das Arbeitsleben – IT – Organisation/Management
Allgemein 211-507 vhs4business: Markenstrategien in der Beruflichen Bildung 12.03. 70

211-509 Social Media im Beruf: Warum Sie Xing und LinkedIn brauchen ... 24.03.
211-511 ESF-Förderung in Baden-Württemberg – Neuerungen 2021 bis 2027 20.04

EDV 211-506 EDV-Didaktik kompakt – Videokonferenz für zukunftsorientiertes Lernen 06.03.
211-508 Impulse für eine spannende und erfolgreiche Programmplanung im Fachbereich V 18.03.
211-510 lexoffice – Automatische Buchführung ohne Buchhaltungskenntnisse 17.04. 71
211-513 Prof. WLAN-Lösungen für Volkshochschulen – didaktisches Konzept und Umsetzung 22.04./27.04.
211-514 Videos: Einsatz- und Gestaltungsmöglichkeiten 18.05
211-153 Klassisch + Agil = Hybrides Projektmanagement 04.05./10.05.

Xpert Business
211-515 Xpert Business Up-To-Date: Finanzwirtschaft und Kosten- und Leistungsrechnung 06.02.
211-516 Xpert Business Up-to-Date: Finanzbuchführung 13.02. 72
211-517 Xpert Business mit DATEV Software – Was ist zu beachten und wie geht’s? 02.03.
211-518 Xpert Businesskurse auch als vhs-(Hybrid-)Webseminar anbieten 27.03.
211-519 Xpert Business LernNetz: Nie wieder Teilnahmeinteressierte wegschicken 15.04
211-520 Xpert Business LernNetz: Nie wieder Teilnahmeinteressierte wegschicken 06.05.
211-521 Ressourcen nutzen und Quereinstieg ermöglichen ... 29.04.
211-522 Einführung in das Kurs und Zertifikatssystem Xpert Business 12.05.
211-523 Wie funktionieren die Xpert Business Onlineprüfungen? 15.06.

Xpert Programme – Berufliche Weiterbildung mit Zertifikat
211-524 Erfolgreich im Job mit Xpert personal business skills 04.03. 73
211-525 Xpert Digital Competence Pass – Fit für die digitale Welt 09.03.
211-526 Xpert Culture Communication Skills® – interkulturelle Kompetenz im beruflichen … 17.03.
211-527 Xpert Europäischer ComputerPass – Module, Onlineprüfung, Konditionen 23.03.
511-528 Xpert Green Future Certificate – Nachhaltigkeit in Unternehmen verankern 13.04.

Grundbildung/Alphabetisierung in der Erstsprache
211-601 Neu: Online-Schulung für HPM zum Kurs „Gesundheit” im vhs-Lernportal 25.02. 75
211-602 Neu: Online-Schulung für Kursleitende zum Kurs „Gesundheit” im vhs-Lernportal 19.06.
211-603 Digitales Lernen mit dem vhs-Lernportal: Schulung für Kursleitende 12.06.

Basisqualifizierung 211-604 Basisqualifizierung ProGrundbildung – Modul 1 27./28.02. 76
ProGrundbildung 211-605 Basisqualifizierung ProGrundbildung – Modul 2 13./14.03.

211-606 Basisqualifizierung ProGrundbildung – Modul 3 27./28.03.
211-607 Basisqualifizierung ProGrundbildung – Modul 4 24./25.04.
211-608 Basisqualifizierung ProGrundbildung – Modul 6 15./16.05.
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Amon, Margit  
Leiterin des Business & Management Instituts 
Reutlingen M.A., Baden-Württemberg e. V.
Bahlinger, Steffen  
EDV-Administration beim Volkshochschulverband 
Baden-Württemberg e. V.
Barth, Susann 
Realschullehrerin, Dozentin an der vhs Aalen, 
lizenzierte Trainerin für ProGrundbilung 
Bauer, Friedrich W.  
Schiller-vhs Kreis Ludwigsburg, Fachbereichs-
leiter EDV/Beruf, neue Medien, Firmenkurse
Beck, Andreas  
Dipl.-Verwaltungswissenschaftler, Fachbereichs-
leiter Beruf und Karriere der vhs Esslingen
Becky, Ursula  
Fortbildnerin für Sprachen und interkulturelles 
Training, Übersetzerin, Dozentin für 
Zusatzqualifizierungen (auch Alpha)
Bendel, Ute  
Dozentin für Handlettering, Kalligraphie und Buch - 
bindetechniken an versch. Volkshoch schulen
Bernert-Bürkle, Andrea  
Fachreferentin EU-Projektberatung
Bertram, Sabine  
Leitung Europäische Prüfungszentrale, Landes ver-
band der Volkshochschulen Niedersachsens e. V.
Bett, Dr. Katja  
Diplom-Pädagogin, Dozentin im Bereich 
Personalentwicklung 
Bollen, Anton  
Customer & Market Strategist – Europe, 
TechSmith Corporation
Borgdorf-Albers, Gabriele  
Dipl. Psychologin, Yogalehrerin und Autorin
Borghardt, Eva-Maria  
Yogalehrerin BDY, Krankenschwester und 
Heilpraktikerin für Psychotherapie
Börner, Andrea  
IT-Managerin, Journalistin, Deutschdozentin 
und Multiplikatorin für das vhs-Lernportal in der 
Grundbildung für den DVV
Brüni-Wieland, Sabine  
Yogalehrerin, Dipl.-ErnährungsCoach, Pilates-
trainerin 
Brünn, Judith  
Yogalehrerin BDY/EYU und Physiotherapeutin
Bubbnik, Günter  
Zertifizierter MBSRLehrer und Achtsamkeits
Coach
Calenge, Brigitte  
Studium Englisch und Italienisch, Suggestopädin 
und PDL-Trainerin, Französisch-Sprachtrainerin, 
Entwicklerin vom Vive-Konzept für den Fremd - 
sprachenunterricht, Ausbilderin, Sprachinstituts-
inhaberin (Vive)
Carl, Regine  
Ärztl. geprüfte Ernährungs- und Diätberaterin, 
LachYoga-Leiter/in (CLYLT)
Carl, Tobias  
Steuerberater, Dipl.-Betriebswirt und Referent 
für Steuerthemen bei verschiedenen 
Fortbildungsanbietern
Clédon, Dr. Philippe  
Biologe und Trainer in den Bereichen Functional 
Training, Pilates und Aqua Fitness

Cramer, Dr. Susanne  
Staatsexamen in Deutsch und Ethik, 
Fachbereichsleiterin an der vhs Böblingen-
Sindelfingen
Cuson, Beate  
Yogalehrerin und Buchautorin
Dalal, Jyotika  
Lehrerfortbildnerin; Interkulturelle Trainerin, 
Coach und Mediatorin
d’Aquino Hilt, Dr. Alessandra  
Leiterin des Sprachenzentrums der Hochschule 
Darmstadt, Autorin, Fortbildungsreferentin und 
Prüferin für Italienisch und Spanisch
Davlajtschin, Tachmina 
B.A. Sportwissenschaft
de las Peñas, Carmen  
Diplom in Philologie (Madrid), Dozentin an der 
vhs Stuttgart, Referentin für Lehrerfortbildung 
und Autorin
de May, Christian  
Sport-Therapeut, Masseur und 
Heiltherapeut, Inhaber der Indian Balance® 
Ausbildungsakademie
Dietrich, Doris  
Sprachwissenschaftlerin, Lehrkraft, Lehr-
beauftragte und Fortbildende für Deutsch 
als Fremd-/Zweitsprache, Alphabetisierung, 
Methodik/Didaktik, Sprach- und  Lernförderung 
und Interkulturelle Kommunikation M.A.
do Carmo Massoni, Maria  
Lehramts-Studium in Linguistik, Germanistik 
und Portugiesisch, Lehrbeauftragte am 
Sprachenzentrum der Universität Stuttgart
Dölker, Petra  
Dipl. Sozialpädagogin, Kinderyoga-Lehrerin 
(KYA), Entspannungspädagogin
Eickhorst, Prof. Dr. Andreas  
Hochschule Hannover, Abteilung Soziale Arbeit
Fischer Callus, Myriam  
EUROLTA-Projekt, Teacher Trainer, Autorin von 
Lehrmaterial für Englisch
Feuchtner, Siglinde  
Langjährige Dozentin für Finanzbuchhaltung 
und Bilanzierung, Datev und Lexware. Intern. 
Bilanzbuchhalterin, Betriebswirtin, langjährige 
Prüferin Bilanzbuchhaltung
Fey, Carolin  
Trainerin und Coach im Bereich Kommunikation 
und Rhetorik, geschäftsführende Gesellschafterin 
des FrauenKolleg, Fachbuchautorin
Franjković, Irmela  
DaF-DaZ Dozentin, Referentin für Integrations- 
und Alphabetisierungskurse, DTZ Prüferin und 
Fortbildnerin
Frosch, Günther  
Sprachwissenschaftler und TextCoach, Seminar-
leiter, Autor des Fachbuchs „Texten für Trainer, 
Berater, Coachs“
Gassner, Dr. Julia  
Fachreferentin Kultur – Gestalten beim Volks-
hoch schulverband Baden-Württemberg e. V.
Haumann, Melanie  
Yogalehrerin, Dipl. Sozialpädagogin und 
systemischer Coach
Heigl, Erwin  
Dipl. Päd., Grafikdesigner, langjähriger Dozent 
für EDV und Medienpädagogik

Heinemann, Heike  
Dipl.-Sprecherzieherin und Dipl.-Sprecherin
Helf, Angela  
Projektmanagerin „gesundaltern@bw“
Helmle, Krishna-Sara  
Trainerin, Übersetzerin und Texterin für Leichte 
Sprache 
Herberth, Heinz  
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Holweck-Tritean, Agnes  
M.A. Fortbildnerin, Prüfertrainerin für telc und 
Goethe-Institut, gruppendynamische Leiterin, 
Supervisorin i.Q.
Hornberger, Petra  
Heilerziehungspflegerin und Erzieherin, 
Fachwirtin für Organisation und Führung im 
Sozialwesen
Hornung, Laura  
GrafikDesignerin und LachyogaLeiterin nach  
Dr. Madan Kataria 
Hrabal, Eva  
Zentrum für Allgemeine Wissenschaftliche 
Weiterbildung Ulm, akademische Mitarbeiterin
Ionescu-Bonanni, Dr. Daniela  
Studium der Germanistik, Referentin für 
Integrations- und Alphabetisierungskurse, 
Fachreferentin für DaF-Unterricht und Prüferin 
am Goethe Institut in München und der 
Interkulturellen Landeskunde und Literatur an  
der Universität Heidelberg
Junghans, Bernd  
Dipl. Biologe, Ausbilder des WLSB, 
Tanzsporttrainer DTV, Zumba®-Instructor 
Kaifler, Tanja 
Juniorreferentin Arbeit – Beruf beim 
Volkshochschulverband Baden-Württemberg e. V.
Karagiannakis, Evangelia  
Linguistin und Sprachenpädagogin, Aus- und 
Weiterbildung von Lehrenden im In- und 
Ausland, Akademische Mitarbeiterin in der 
Hochschuldidaktik der Universität Ulm
Kassner, Karsten  
Fachreferent Bundesforum Männer
Kemper, Dr. Silvana Esposito  
Lehrbeauftragte an der Universität Würzburg 
Knoth, Michael  
Heilpraktiker
Kónya, Dezso  
Prüferqualifizierer für telc gGmbH
Korn, Uli  
Inhaber der Werbeagentur Twist
Kröger, Ute  
Geprüfte Transaktionsanalytikerin DGTA
Kunert, Benedikt  
Haufe-Lexware GmbH und Co. KG
Lemmen, Radka  
Bildungsmanagement an der vhs Meppen, 
freiberufliche Dozentin und Fortbildnerin 
im Bereich des berufsbezogenen Deutsch-
unterrichts
Lesky, Dr. Michael  
Fachreferent für politische Bildung beim 
Volkshochschulverband Baden-Württemberg. e. V.
Liedgens, Sigrid  
Leitung Zertifikatsbüro, Landesverband der 
Volkshochschulen von NRW e. V.

Referent*innen

informationen
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informationen

Lilienthal, Tanja  
M.A. Erwachsenenbildung; Dipl. Sozialpädagoge/ 
Dipl. Sozialarbeiter; Bildungsberater  
(RQZ Qualifikation, ZWW, Universität Mainz)
Mahnke, Gesine  
Dipl.Psychologin, zertifizierte Xpert CCS®-
Trainerin, Systemischer Coach
Marley, Debbie  
Yoga Acharya (Professor of Yoga)
Marquard, Dr. Markus  
Zentrum für Allgemeine Wissenschaftliche 
Weiterbildung Ulm, Geschäftsführer 
Maucher, Sina  
Projektmanagerin im Projekt „Aufsuchende 
Bildungsarbeit: Mehr Chancengleichheit und 
Teilhabe“
Menne, Frank 
Geschäftsführer, OctoGate IT Security Systems 
GmbH
Merk, Dr. sc. Hum. Joachim  
Diplom-Sportpädagoge, Mitarbeiter der Abteilung 
und Schule für Physiotherapie der BG Unfallklinik 
Tübingen
Mola, Elisabetta
Leitung Masterprüfungszentrale Xpert 
Culture Communication Skills®, Bayerischer 
Volkshochschulverband e. V.
Mühlbauer, Vera  
Fachreferentin Gesundheit beim 
Volkshochschulverband Baden-Württemberg e. V.
Müller, Margit  
DiplomKauffrau, Inhaberin Margit Müller 
Consulting, Organisationsentwicklung und 
Managementberatung
Néri-Kaiser, Odile  
Studium der Linguistik, professionelle 
Geschichtenerzählerin, Fortbildnerin  
(u. a. Evangelische Kirche, EPIZ)
Neudeck, Christian 
Erwachsenenbildung und Beratung im 
Gesundheitswesen, Hygienefachkraft
Ortega, Zwetelina  
Linguistin, Lehrende an der Universität Wien 
(Mehrsprachigkeitsdidaktik), Fortbildnerin, 
Gründerin von Linguamulti
Ossner, Prof. Dr. Jakob  
Professor für Sprachwissenschaft und Sprach-
didaktik, lizenzierter Trainer für ProGrundbildung 
Philipzik, Sören  
Dipl.Sportlehrer und Sporttherapeut, zertifizierter 
Qigong Lehrer und Ausbilder (Mitglied im DDQT)
Pihale, Beate  
Klangpädagogin, Entspannungspädagogin, 
freiberufliche Tätigkeit
Polzin, Silke  
Verwaltungsleiterin des Volkshochschulverband 
Baden-Württemberg e. V.
Possinger, Prof. Dr. J.  
Lehre an der Evangelischen Hochschule 
Ludwigsburg, Stellv. Mitglied Ethikkomission
Preuninger, Heike  
Sport- und Gymnastiklehrerin, Pilates- 
Instructorin
Rehse, Heidi  
Tänzerin und Choreografin 

Reusch, Dagmar  
Dipl. Päd., Trainerin und Coach, zertifiz. wing
wave® Coach, ProSalutO® Prozess begleiterin
Richter, Dr. Simone  
Promovierte Kommunikationswissenschaftlerin, 
Senior PR-Beraterin
Ries, Alexander  
M.A. Amerikanistik, Anglistik und Empirische 
Kulturwissenschaft, Fachbereichsleiter EDV und 
berufliche Bildung an der vhs Tübingen
Rühle, Wolfgang  
Heilpraktiker, Therapeut für craniosacrale
Ruiz, Chantal  
Studium der Germanistik und Französisch, 
volkswirtschaftliches Aufbaustudium, 
zertifizierte Xpert CCS®-Trainerin
Rump, Jochen  
Kommunikationstrainer, Dipl.-Fachübersetzer, 
Yogalehrer
Schäfer, Oliver  
Sportlehrer und Sporttherapeut mit dem 
Schwerpunkt Gesundheitsförderung
Schnaubelt-Seiter, Karin  
Entspannungspädagogin, Sport- und 
Gymnastiklehrerin
Scheiwein, Jürgen 
M.A. Politikwissenschaft, Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik, Leiter der Fachkundigen 
Stelle (AZAV) bei Quacert, Leitender Auditor für 
weitere Zertifizierungen
Schleines, Karin H. 
Unternehmensberaterin, nebenberufliche 
Hochschuldozentin, Fachautorin, Mitglied im  
BPA XB Finanzwirtschaft und KLR
Schlötel, Fabian  
M. Sc. Wirtschaftsinformatik, Mediengestalter 
(IHK), CEO IT-Geschäftsmodelle Schlötel  
GmbH
Schmidt, Adelheid  
Trainerin und Coach (Gewaltfreie Kommuni-
kation), Moderatorin für Systemisches 
Konsensieren
Schramm, Dr. Michael  
Bildungsmanager Qualifikationen für das 
Arbeitsleben – IT – Organisation/Management, 
Leitung Xpert Business Prüfungszentrale 
Deutschland
Schramm, Meike  
Zweites Staatsexamen in Französisch/
Italienisch (LA Gym), Fortbildnerin/Trainerin 
für Sprachdozierende in den Bereichen 
Fremdsprachen, Lehrkräftequalifikation  
DaF/DaZ
Schultheiß, Claudia  
Bildungspartnerbetreuung, DATEV eG Nürnberg
Schuster, Thomas  
Zertifiz. Fitnesstrainer, Pilatestrainer, Aqua
Fitness-Trainer
Schwarz, Hans-Werner  
Projektkoordinator des Projekts „Whole Institution 
Approach an Seminaren in Baden-Württemberg" 
(EPIZ Reutlingen)
Seifarth, Andrea  
Freiberufliche Ehrnährungswissenschaftlerin 
(M.Sc.)

Seiffarth, Marc  
Juniorreferent für Digitalisierung und Qualitäts-
management beim Volkshoch schulverband 
Baden-Württemberg e. V.
Severin, Joachim E.  
vhs.cloud-Multiplikator, Hochschuldozent im 
Bereich Wirtschaftspsychologie Themengebiet 
Projektmanagement, Senior Project-Manager
Steibli, Michael  
Yogalehrer BDY/EYU
Stillner, Dr. Benjamin  
Fachanwalt für Gewerblichen Rechtsschutz und 
IT-Recht in Stuttgart
Suárez de Rolfs, María del Pilar 
Programmbereichsmanagerin an der vhs 
Stuttgart, Prüferin für DELE
Terrasi-Haufe, Dr. Elisabetta  
Leiterin der Qualifizierung mona lea an der 
Münchner Volkshochschule
Timme, Kirsten  
Trainerin für Interkulturelle Kompetenz, 
Islamwissenschaftlerin, DaF-Dozentin
Trefz, Dagmar  
Studium der Politikwissenschaft, Romanistik 
und Volkswirtschaftslehre, Kontaktstudium 
Erwachsenenbildung, funktionale Stimmtrainerin 
(Certified Rabine Teacher)
Tregubova, Dr. Elena  
M.A. DaF/DaZ, Lehrkraft für besondere Aufgaben/ 
DaF Hochschule Kaiserslautern, Referentin der 
Zusatzqualifizierungen im DaF/DaZBereich
Tsakiri, Sotiria  
Dozentin für Medientechnik, DaF-/DaZ-
Dozentin für Integrations- und DeuFöV-Kurse, 
Multiplikatorin für vhs-Lernportal & vhs.cloud
von Helldorff, Dr. Ursula  
Fortbildnerin, langjährige Dozentin und 
Moderatorin an der vhs Ehingen
Weber-Bock, Jutta  
Autorin, seit über 20 Jahren Dozentin in Schreib- 
und Literaturwerkstätten
Weckmann, Albrecht  
Freischaffender Künstler, Kunst- und 
Museumspädagoge, Dozent in der Jugend- und 
Erwachsenenbildung
Wekenmann, Jutta  
Heilpraktikerin (Physiotherapie), Entspannungs-
therapeutin
Wilhelmi, Ines  
Diplomsprachmittlerin russisch/polnisch (Universi-
tät Leipzig), Dozentin, Referentin und Kursleiterin 
für Alphabetisierung und Grundbildung, Deutsch 
als Zweitsprache und Russisch 
Wörner, Sabine  
DTBPilates Trainerin, zertifizierte Drums 
Alive® und FlexiBar Trainerin, Staatlich geprüfte 
Übungsleiterin im Präventionssport
Zigann, Thomas  
Selbstständiger Foto-Designer, Kursleiter für 
Fotografie und Videografie
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Lageplan

Adresse (Geschäftsstelle und  
Seminarzentrum)

Volkshochschulverband  
Baden-Württemberg e. V.               
Raiffeisenstr. 14
70771 Leinfelden-Echterdingen
Telefon 0711 75900-0
Fax 0711 75900-41
E-Mail info@vhs-bw.de
http://www.vhs-bw.de

So kommen Sie zu uns nach Leinfelden- 
Echterdingen – zum Stadtteil Oberaichen:

Anreise mit der Bahn 
In der Regel mit der Bahn bis Stuttgart Hbf. 
Von dort mit der S-Bahn ab Tiefbahnsteig 
(Linie S 2 Richtung „Filderstadt“ oder S 3 
Richtung „Flughafen“) über Vaihingen bis 
zur Station Oberaichen (Fahrzeit ab Hbf.: 
19 Min.). 
 
Achtung! Reisende aus Richtung Singen – 
Rottweil – Horb fahren nur bis Böblingen. 
Von dort weiter mit der S-Bahn (Linie S 1 
Richtung „Plochingen“) bis Station Rohr; 
dort umsteigen auf die Linie S 2 Richtung 
„Filderstadt“ oder S 3 Richtung „Flughafen“ 
und bis zur nächsten Station Oberaichen 
fahren (Fahrzeit ab Böblingen inkl. Umstei-
gen: in der Regel 13 Min.). 

In Oberaichen die entgegengesetzt zur 
Fahrtrichtung der S-Bahn liegende Fuß-
gängerunterführung zum „Gewerbegebiet 
Oberaichen“ benutzen. Am „Hotel Restau-
rant Maestral“ vorbei direkt zum Volkshoch-
schulverband in der Raiffeisenstr. 14 (Fuß-
weg etwa 3 Min.). 
 
Tipp: Wenn Sie Ihre Bahn-Fahrkarte gleich 
bis Oberaichen gelöst haben, benötigen 
Sie für die S-Bahn keine weitere Fahrkarte 
mehr. 

Anreise mit dem Auto
Aus Richtung Karlsruhe: Autobahn A 8 an 
der Ausfahrt 52 (S-Degerloch, S-Möhringen, 
LE-Leinfelden-Echterdingen) verlassen und 
der Beschilderung Richtung LE-Leinfelden 
folgen. An der nächsten Ampel links Rich-
tung Leinfelden abbiegen. Von dort gerade-
aus auf der Maybachstraße. An der Kreu-
zung nach rechts in die Max-Lang-Straße 
abbiegen und dem Straßenverlauf über 
Max-Lang-Straße, Hohenheimer Straße 
und Stuttgarter Straße bis zum Kreisver-
kehr folgen. Im Kreisverkehr nehmen Sie 
die erste Ausfahrt und biegen rechts in die 
Rohrer Straße ab und fahren auf dieser bis 
zum Stadtteil Oberaichen. Dann an der Am-
pel rechts unter der S-Bahn-Unterführung 
hindurch in das Gewerbegebiet Oberaichen 
abbiegen und der Raiffeisenstraße bis zum 
Volkshochschulverband folgen. 

Aus Richtung München: Autobahn A 8 di-
rekt nach dem Parkhaus der Messe an der 
Ausfahrt 52a bzw. 52 (S-Möhringen, S-De-
gerloch, LE-Leinfelden-Echterdingen) ver-
lassen. Dann auf der linken Spur Richtung 
LE-Leinfelden. Nach dem Autobahnkreuz 
rechts Richtung Möhringen einordnen und 
abbiegen, danach sofort auf die linke Spur 
wechseln. An der Ampel links Richtung 
Leinfelden abbiegen. Von dort geradeaus 
auf der Maybachstraße. An der Kreuzung 
nach rechts in die Max-Lang-Straße ab-
biegen und dem Straßenverlauf über Max-
Lang-Straße, Hohenheimer Straße und 
Stuttgarter Straße bis zum Kreisverkehr 
folgen. Im Kreisverkehr nehmen Sie die 
erste Ausfahrt und biegen rechts in die 
Rohrer Straße ab und fahren auf dieser bis 
zum Stadtteil Oberaichen. Dann an der Am-
pel rechts unter der S-Bahn-Unterführung 
hindurch in das Gewerbegebiet Oberaichen 
abbiegen und der Raiffeisenstraße bis zum 
Volkshochschulverband folgen.
Parkmöglichkeiten finden Sie unter ande-
rem am angrenzenden P+R Parkplatz. Die 
Gebühr von 1,50 € pro Tag ist passend zu 
entrichten.
Anreise mit dem Flugzeug
Ab Landesflughafen Stuttgart/Echterdingen 
mit jeder S-Bahn (Linie S 2 oder S 3 in 
Richtung Stuttgart) bis zur Station Oberai-
chen (Fahrzeit: 7 Min.). Von dort kurzer 
Fußweg (siehe oben).

informationen

A 8

Leinfelden
Oberaichen

Richtung Karlsruhe Richtung München
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Teilnahmebedingungen

Bonussystem

Mit unserem Bonus-System möch ten wir 
alle Kursleitenden finanziell „belohnen“, die 
besonders häufig an unseren Fortbildungs-
veranstaltungen teilnehmen.

Wenn Sie innerhalb von zwei aufeinander-
folgenden Semestern an vier kostenpflich-
tigen Fortbildungs veranstaltungen des 
Volkshoch schul verbandes Baden-Württem-
berg teilgenommen haben, erhalten Sie 
einen Gutschein für die Teilnahme an einer 
weiteren eintägigen Fortbildungsveran-

staltung, deren Thema und Termin Sie frei 
wählen können, im Wert von 75,00 €. Die 
Fahrtkosten werden wie üblich von uns über 
Ihre Volkshochschule erstattet.
Diese Regelung gilt für vhs-Kursleitende 
und Fortbildungsveran staltungen aus allen 
vhs-Programmbereichen, nicht jedoch für 
externe Teilnehmende.
Nachdem Sie die vierte kostenpflich-
tige Veran staltung innerhalb von zwei 
aufeinander folgenden Semestern besucht 

haben, schicken Sie uns formlos eine Auf-
stellung der besuchten Fortbildungs ver an-
staltungen an kaltzidou@vhs-bw.de; dabei 
genügt jeweils die Angabe von Nr., Titel 
und Ter min der Veranstaltung. Sie erhalten 
dann einen Gut schein, den Sie bei einer 
Fortbildungsveranstaltung Ihrer Wahl ein-
lösen können, indem Sie ihn Ihrer Anmel-
dung beilegen. Der Gut schein hat eine 
Gültigkeit von zwei Jahren und ist  
nicht übertragbar.

     

Für weitere 
Informationen 
stehen wir 
Ihnen gerne 
telefonisch 
unter 0711 
75900-0 zur 
Verfügung.

Anmeldung
Sie können die Anmeldung auf unserer 
Webseite www.vhs-bw.de unter der Rubrik 
Fortbildungen online vornehmen oder das im 
vhs-info anhängende Anmeldeformular ver-
wenden. Anmeldeschluss ist – wenn nicht 
anders angegeben – 2 Wochen vor Veranstal-
tungsbeginn. Die Anmeldungen werden ent-
sprechend dem Eingang berück sichtigt; ggf. 
werden Wartelisten angelegt. Nach Anmelde-
schluss erhalten Sie eine verbindliche Teilnah-
mezusage (oder ggf. eine Absage) und weite-
re Informationen, z. B. Hinweise zum Pro-
grammablauf und eine Anreisebeschreibung 
per E-Mail. Falls Sie keine Nachricht von uns 
erhalten soll ten, wenden Sie sich bitte eine 
Woche vor Kursbeginn telefonisch an uns. 
Die Erfassung und Aufbewahrung Ihrer Anmel-
dedaten erfolgt ausschließlich für die Veran-
staltungsorganisation. Dabei wird dem Daten-
schutz Rechnung getragen.
Kostenregelung
Da der Zuschuss des Landes die Kosten der 
Veranstaltungen nicht deckt, müssen Kosten-
beiträge erhoben werden. Die ange gebenen 
Kostenbeiträge werden von uns im Anschluss 
an die Veranstaltung von Ihrem Konto einge-
zogen. Wir bitten Sie deshalb um eine ent-
sprechende Einzugser mächtigung auf dem 
entsprechenden For mular. Sollte dies nicht 
möglich sein, erhal ten Sie eine Rechnung.  
Für Teilnehmen de, die nicht an einer Volks-
hochschule tätig sind, erhöht sich der 
angegebene Kostenbeitrag um 35 % pro 
Veranstal tung; Fahrtkosten werden nicht 
erstattet.
Rücktritt
(1) Im Falle Ihrer Absage der Teilnahme 2 
Wochen oder weniger vor Kursbeginn wer den 
50 % des angegebenen Teilnahmeent gelts 
fällig, mind. 18,00 €. Den Teilnehmen den steht 
der Nachweis frei, dass dieser Mindestan-
spruch von 18,00 € nicht oder nicht in der 
geforderten Höhe entstanden ist.

(2) Im Falle der Absage 3 Tage oder weni ger 
vor Veranstaltungsbeginn bzw. bei Nicht-
Erscheinen wird das gesamte Teilnah me-
entgelt fällig. Ist eine Teilnahme an der Veran-
staltung aufgrund einer Erkrankung nicht 
möglich, so gilt bei Vorlage eines ärzt lichen 
Attestes auch bei einer Absage 3 Tage oder 
weniger vor Veranstaltungsbe ginn die Rege-
lung gemäß Absatz (1). Die Absage muss in 
jedem Fall schriftlich erfol gen.
Haftungsausschluss bei digitalen  
Angeboten
Bei Online-Veranstaltungen tragen die Teil-
nehmenden die Verantwortung für eine funk-
tionierende und leistungsfähige Zu gangs-
technik. Das Teilnahmeentgelt wird bei tech-
nisch gestörter oder nicht gelunge ner Teilnah-
me nicht erstattet.
Gefahrtragung
Die Teilnahme an unseren Fortbildungen und 
Tagungen erfolgt auf eigene Gefahr, ebenso 
An- und Abreise.
Zahlung
Die Kursgebühr wird mittels SEPA-Lastschrift 
(Lastschrifteneinzug von Ihrem Kon to) be-
zahlt. Die Abbuchung erfolgt nach dem Kurs. 
Den genauen Einzugstermin erhalten Sie per 
E-Mail.
Wenn Sie zum ersten Mal an einer unserer 
Veranstaltungen teilnehmen, benötigen wir ein 
von Ihnen unterschriebenes SEPA-Lastschrift-
mandat im Original. Das Formu lar finden Sie 
unterhalb des Anmeldeformu lars im vhs info 
oder online unter www.vhs-bw.de/fortbildung/
sepa-lastschrift mandat.pdf. 
Ausnahmsweise kann per Rechnung bezahlt 
werden, die Sie dann mit der Einladung erhal-
ten. Der Rechnungsbetrag muss spä testens 3 
Werktage vor der Veranstaltung auf dem Kon-
to des Volkshochschulverban des eingegangen 
sein. Sollte dies nicht der Fall sein, ist die 
Teilnahme an der Veran staltung nicht mög-
lich. 

Mahngebühren
Bei der 1. Mahnung wird eine Mahngebühr 
in Höhe von 5,00 € berechnet, bei jeder 
weiteren Mahnung erhöht sich die Mahnge-
bühr um diesen Betrag. Dies gilt nicht für 
eine Mahnung, durch die der Verzug be-
gründet wird. Den Teilnehmenden steht der 
Nachweis frei, dass der Anspruch von 5,00 € 
je Mahnung nicht oder nicht in der gefor derten 
Höhe entstanden ist.
Ergänzende Teilnahmebedingungen für 
Kursleitende
Bevor Sie sich als Kursleitung zu einer 
Fortbildungsveranstaltung des Volkshoch-
schulverbands anmelden, informieren 
Sie bitte Ihre Volkshochschule. Für 
Kursleitun gen werden die Fahrtkosten 
vom Volkshochschulverband übernommen 
und durch die jeweilige Volkshochschule 
ausgezahlt. Bei mehrtägigen Veranstaltungen 
werden die Fahrtkosten nur einmal erstattet. 
Davon abweichende Regelungen sind jeweils 
bei den einzelnen Veranstaltungen vermerkt. 
Ergänzende Teilnahmebedingungen 
für Veranstaltungen für vhs-
Mitarbeitende (außer Fortbil-
dungen):
Falls Sie per Rechnung 
bezahlen möchten, erhal-
ten Sie diese rechtzeitig 
vor der Veranstaltung 
zugeschickt. Sollte der 
Rechnungsbetrag bis zu 
3 Werktage vor der Ver-
anstaltung nicht bei uns 
eingegangen sein, haben 
Sie vor Ort noch die Mög-
lichkeit bar zu bezahlen oder 
ein Lastschrift-Mandat auszu-
füllen. Bei Fernbleiben wird 
eine Bearbeitungsgebühr von 
10,00 € fällig.
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1.   Verantwortlichkeit
Verantwortlicher im Sinne des Datenschutz-
rechts ist der Volkshochschulverband Ba-
denWürttemberg e. V., vertreten durch 
Verbandsdirektor Dr. Hermann Huba,  
Raiffeisenstr. 14,  
70771 Leinfelden-Echterdingen,  
Telefon: 0711 75900-0,  
E-Mail: info@vhs-bw.de  
(nachfolgend „wir“ genannt).

2.   Kursanmeldung
Die bei Anmeldung für einen Kurs abge-
fragten Daten werden zur Durchführung 
vorvertraglicher Maßnahmen und zur 
Vertrags erfüllung verwendet. Hierbei wird 
zwischen zwingend anzugebenden Daten 
(durch * Sternchenhinweis gekennzeichnet) 
und freiwillig anzugebenden Daten unter-
schieden. Ohne die zwingend anzugeben-
den Daten (Vorname, Name und Adresse) 
kann kein Vertrag geschlossen werden. 

Die Abfrage Ihrer Festnetz- bzw. Mobilfunk-
nummer, dienstlichen Telefonnummer so-
wie Ihrer E-Mailadresse erfolgt in dem be-
rechtigten Interesse, Sie bei Kurs-
änderungen unmittelbar kontaktieren zu 
können. Wenn Sie uns diese Daten nicht 
zur Verfügung stellen, können wir Sie ggf. 
nicht rechtzeitig erreichen. Auch die weite-
ren freiwilligen Angaben werden zur 
Vertrags durchführung verwendet. 

Durch Angabe von IBAN und Angabe des 
Konto inhabers können Sie uns ein Last-
schriftmandat erteilen. Die freiwilligen 
Zusatz angaben dienen der Durch führung 
des Lastschriftmandats. Wenn Sie uns die 
zwingend erforderlichen Bankdaten nicht 
bereit stellen, erfolgt keine Lastschrift und 
Sie müssen die Zahlung des Kursbeitrags 
anderweitig veranlassen.

Sämtliche von Ihnen bereitgestellten Daten 
werden elektronisch gespeichert. Die hier-
durch entstehenden Datenbanken und 
Anwendungen können durch von uns be-
auftragte IT-Dienstleister betreut werden. 
Die Nicht angabe freiwilliger Daten hat keine 
Auswirkungen. 

3.   Speicherdauer und Löschung von 
      Daten
Nach Vertragsabwicklung werden Ihre Da-
ten gelöscht, es sei denn, es bestehen 
gesetzliche Aufbewahrungs pflichten. In 
diesem Fall werden diese Daten bis zu 10 
Jahre aufbewahrt. Ihre Daten werden für 
jegliche andere Verwendung außer ggf. 

zulässiger Postwerbung gesperrt. Mitgeteil-
te Bankdaten werden nach Widerruf der 
Einzugsermächtigung, erfolgreicher Bezah-
lung des Kursbeitrags bzw. bei Dauer-
lastschriftmandaten 36 Monate nach letzt-
maliger Inanspruchnahme gelöscht. 

Die Daten, die Sie uns bei Nutzung unseres 
Kontakt formulars bereitstellen, werden 
ge löscht, sobald die Kommunikation been-
det beziehungsweise Ihr Anliegen vollstän-
dig geklärt ist und diese Daten nicht zu-
gleich zu Vertragszwecken erhoben worden 
sind. Kommunikation zu Rechtsansprüchen 
wird bis zum Ende der Verjährung gespei-
chert.

4.    Weitergabe Ihrer Daten
Wir geben Ihre Daten nur an Dritte weiter, 
wenn wir hierzu aufgrund des geltenden 
Rechts berechtigt oder verpflichtet sind. 
Gleiches gilt, wenn wir Ihre Daten von Drit-
ten erhalten.

Eine Berechtigung liegt auch dann vor, 
wenn Dritte die Daten in unserem Auftrag 
verarbeiten: Wenn wir unsere Geschäfts-
tätig keiten (z. B. Betrieb der Website, 
Angebots anpassung, Teil nehmersupport, 
Erstellen und Versenden von Werbemateri-
al, Datenanalyse und gegebenenfalls Da-
tenbereinigung, Zahlungs ab wicklung) nicht 
selbst vornehmen, sondern von anderen 
Unternehmern vornehmen lassen, und 
diese Tätig keiten mit der Verarbeitung Ihrer 
Daten verbunden ist, haben wir diese Un-
ternehmen zuvor vertraglich ver pflichtet, die 
Daten nur für die uns rechtlich erlaubten 
Zwecke zu verwenden. Wir sind befugt, 
diese Unter nehmen insoweit zu kontrollie-
ren.

Wir geben Ihren Namen, E-Mailadresse 
und – soweit angegeben – Telefonnummer, 
an den jeweiligen Kursleiter zur Vorberei-
tung und Durchführung des Kurses weiter. 
Dies umfasst auch die Kontaktaufnahme 
bei Änderungen. Für die Teilnahme an 
zertifizierten Prüfungen und Abschlüssen 
(z. B. Cambridge oder TelcSprachprüfun-
gen, Xpert Business, Schul abschlüssen) 
leiten wir die hierzu erforderlichen Daten an 
die Prüfungsinstitute weiter. Diese Über-
mittlungen dienen der Vertragserfüllung. 
Für die Teilnahme an Integrationskursen 
müssen wir Ihren Namen und erforderliche 
Kontaktdaten an das Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge (kurz „BAMF“) weiter-
geben. Ferner kann bei ESF-geförderten 
und Landesmittel kursen und solchen, wel-

Datenschutzerklärung

che durch die Agentur für Arbeit gefördert 
werden, eine Übermittlung an Behörden 
erforderlich sein. Diese Übermittlungen 
beruhen auf einer rechtlichen Verpflichtung.

Befinden Sie sich mit einer Zahlung in Ver-
zug, behalten wir uns vor, Ihre Daten 
(Name, Anschrift, Geburtsjahr) an einen 
Inkassodienstleister zur Durchsetzung der 
Forderung als berechtigtes Interesse wei-
terzuleiten.

5.   Datensicherheit
Wir treffen alle notwendigen technischen 
und organi satorischen Sicherheitsmaßnah-
men, um Ihre personenbezogenen Daten 
vor Verlust und Missbrauch zu schützen. 
So werden Ihre Daten in einer sicheren 
Betriebsumgebung gespeichert, die der 
Öffent lichkeit nicht zugänglich ist.

Bitte beachten Sie, dass bei der Kommuni-
kation per E-Mail keine vollständige Ver-
traulichkeit und Daten sicherheit gewährlei-
stet ist. Wir empfehlen daher bei vertrauli-
chen Informationen den Postweg.

6.   Ihre Rechte (Auskunft, Berichtigung,  
      Sperrung, Löschung, Widerspruch,
      Widerruf, Übertragung,  Beschwerde)
Sie haben jederzeit das Recht, unentgelt-
lich Auskunft darüber zu erhalten, welche 
Daten über Sie bei uns gespeichert sind 
und zu welchem Zweck die Speicherung 
erfolgt. Ferner können Sie den Daten-
verarbeitungen widersprechen und Ihre 
Daten durch uns auf jemand anderen über-
tragen lassen. Darüber hinaus sind Sie 
berechtigt, unrichtige Daten korrigieren und 
Daten sperren oder löschen zu lassen, 
soweit die Speicherung unzulässig oder 
nicht mehr erforderlich ist. Zudem haben 
Sie das Recht, erteilte Einwilligungen mit 
Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Ihr 
jeweiliges Anliegen können Sie durch Nut-
zung der in Ziff. 1 genannten Kontaktdaten 
an uns richten.

Neben den zuvor genannten Rechten ha-
ben Sie außerdem grundsätzlich das 
Recht, sich bei einer Datenschutzaufsichts-
behörde zu beschweren.

7.   Kontaktdaten unserer Datenschutz- 
 beauftragten
Die Kontaktdaten unserer Datenschutzbe-
auftragten Vera Mühlbauer lauten: 
muehlbauer@vhs-bw.de

informatioen
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SWR1.DE

ALLER ZEITEN.
DIE GRÖẞTEN HITS 

SWR1 – das erfolgreiche Programm für Ihre Hörfunkwerbung. Weitere Informationen unter swrmediaservices.de, Telefon 0711 929 12951 oder mailen Sie uns: werbung@swrmediaservices.de

Fit für den Beruf!
Wir bieten Ausbildungen, berufsvorbereitende
Bildungsmaßnahmen, Reha-Vorbereitungs- 
lehrgänge oder berufliche Neuorientierung für  
blinde, sehbehinderte und psychisch beein- 
trächtige Menschen. Wir beraten Sie regional 
und wohnortnah in Stuttgart, Mannheim,  
München und Frankfurt. 

für 
Menschen mit Sehbehinderung oder psychischer Beeinträchti- 

gung

Berufsbildungswerk Stuttgart

Mehr Infos unter Tel. (0711) 65 64 - 128
www.bbw-stuttgart.de



Meisterwerke der Kunst
Holen Sie sich ein Meisterwerk in Ihre Volkshoch-

schule oder in die eigenen vier Wände.

Großdruck (Format 50 x 70 cm / 70 x 50 cm)
Weitere Motive unter www.neckar-verlag.de

Neo Rauch (geb. 1957), Fremde, 2016; Öl auf Leinwand; 250 × 300 cm; © Neo Rauch, VG Bild-Kunst, Bonn 2020; Courtesy Galerie EIGEN + ART, Leipzig / Berlin; David Zwirner, New York / London / Hong Kong; Foto: Uwe Walter, Berlin Meisterwerke der Kunst

Neo Rauch
Fremde 

Best.-Nr. 90807

je € 6,50

Leonardo da Vinci
Bildnis der Mona Lisa

Best-Nr. 90932
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Charles C. Ebbets
New York Construcktions Wor-
kers Lunching on a Crossbeam 

Best-Nr. 90435

Vincent van Gogh
Caféterrasse am Abend

Best-Nr. 90495

Friedensreich Hungertwasser
Der große Weg
Best-Nr. 90540

Michelangelo Buonarotti
 Die Erschaffung Adams 
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Gerhard Richter
 Claudius

Best-Nr. 90808

Marc Chagall
 Um sie herum 

Best-Nr. 90367

Reinhold Nägele
 Times Square / New York 

Best-Nr. 90702

Große Künstler – bekannte Werke:
Sieht doch gleich besser aus!




